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Aoch ſchlimmer! 


Zahl der Toaten in Kingfton mag 
anf 1000 kommen! — Aber die 
Berichte noch ſehr widerſprechend. 
—Mehrere Tauſend Verletzte; 
ärztliche Hilfe dringend bednrit. 
— — ſinkt in das Meer? 

London, 17. Jan. Einer mäßi- 
gen — der Polizeibehörden 
von Kingſton zufolge beträgt die Ge— 

ſammtzahl der Getödteten 1200! 
Einer Beſchreihung aus Holland 

Bay nach ſchien es bei der erſten Er— 

ſchütterung, als ob die ganze Stadt 

plötzlich zuſammenſchrumpfe. Kra— 
chend ſtürzten die Gebäude zuſammen 
und auf viele Touriſten, welche die 

Straßen füllten! 

Gegen das Feuer, welches unmittel— 
bar darauf ausbrach, konnte Die Feuer— 
wehr, deren Stalien übrigens gleich— 
falls zerſtört wurde, gar nichts aus— 
richten. 

Die ganze Siadt wird neu aufge— 
baut werden müſſen! 

Zu Vort Royal (am Eingang des 
Hafens von Kingſton) verſank eine der 
Batterien, und ein Kanonier wurde 
dabei getödtet. 

Alle Schiffe im Hafen wurden in 
Hoſpitäler verwaändelt. 

Holland Bay, Jamaika, 17. Jan. 
Nachrichten von verſchiedenen Theilen 
der Inſel ergeben, daß Kingſton der 
einzige Platz war, welcher durch das 
neuliche Erdbeben Schaden erlitt. 
Sämmtliche andere Städte Jamaikas 
ſind in gutem Zuſtand. Es ſind heute 
keine neuerlichen Erderſchütterungen 
verſpürt worden. 

New York, 17. Jan. Noch immer 
mangelt es an beſtimmten Nachrichten 
über die Größe des Unheils in King— 
ton, Jamaia, namentlich was den 
Menſchenverluſt anbelangt. Geſtern 
Nacht hatte man von 1000 Todten ge— 
ſprochen; heute Vormittag ſchwankten 
die Schätzungen zwiſchen 100 und 
1000. Nach einer Angabe ſollen be— 
reits 310 Leichen geborgen und begra— 
ben worden ſein. 

Allem Anſchein nach beſteht keine 
unmittelbare Gefahr einer Hungers 
noth; Obſt iſt reichlich vorhanden, und 
andere Städte Jamaikas können Hilfe 
ſenden. Aber Aerzte und mediziniſche 
Vorräthe werden dringend vedürft! 

Der Eigenthumsſchaden wird auf 
über 10 Millionen Dollars geſchätzt. 
Es beſtätigt ſich nicht, daß die Stadt 
Kingſton völlig zerſtört iſt, — aber 
ſämmtliche Häuſer, ſoweit ſie noch ſte— 
hen, haben mehr oder minder ſchwer 
gelitten. 

Holland Ban, Jamaika, 17. Jan. 
Alle Berichte ſtimmen dahin überein, 
daß der Geſchäfistheil der 
Stadt Kingſton völlig zerſtört iſt ob— 
wohl größtentheils nicht durch das 
Erdbeben, ſondern durch das nachfol— 
gende Feuer. 

Auch wird gemeldet, daß derStrand 
am Hafen von Kingſton ſinkt, und 
man befürchtet, die ganze Stadt könne 
in das Meer rutſchen, — was ſchon 
mit den meiſten Werften, die nicht von 
Feuer zerſtört wurden, erfolgt ſein 
fol! Auch das Hafenbett ſelbſt ſoll 
ſich bedeutend ſenken. 

Uebrigens blieb auch Port Antonio 
nicht ganz von dem Erdbeben ver— 
ſchont. Wenigſtens iſt das dortige 
Rathhaus, das ſchlecht gebaut war, 
zum Theil zerſtört worden. 

Die Regierungsbahn von Kingſton 
nach Port Antonio iſt nicht beträchtlich 
beſchädigt. Mit Extrazügen werden 
Obdachloſe nach Port Antonio ge— 
bracht. 

Havana, Kuba, 17. Jan. Einer 
Depeſche zufolge, die aus Jamaitka 
über Sanijago de Kuba eintraf, iſt ein 
—7—— heftiges Erdbeben erfolgt, 

- faſt ſo ſtark, wie dasjenige, welches 
Kingfton größtentheils zerftörte, und 
dabei find noch viele Dußende wacke⸗ 
liger Bauten eingeftürgt. 

Wan wird mwahrfheinlih niemals 
die Zahl der Getäbteten genau erfah- 
ren! Viele Leichen find mohl von den 
Flammen in ben Gebäubetrümmern 
verzehrt morben; viele andere lagen 
lange frei umher und verbreiteten eine 
peitilenztalifchen Geruch! Die Zahl der 
MNerlegten mwirb mohl in die Zaufende 
oeben. Auf 80,000 wird die Zahl der 
Dhdadjlofen angegeben! 

(Die Legteren fönnen nicht alle von 
Kingfton fein, das nicht viel über 
60,000 Einwohner hatte.) 

Das Erbbebenunkeil brah Montag 
Nachmittag Tos; aber da8 Feuer wü- 
ihete noch den Dienftag Vormittag, 
und dann hörte e8 nur beömwegen auf, 
meil es feine Nahrung mehr fand, und 
ver Wind umgeſchlagen war. 

Das Bublitum war nicht ganz ohne 
Xorwarnung. Ein heftiger Winditurm 
ging der Rataftropbe borauß und ver» 
anlaßte jhon Viele zur Plucht. An- 
ternfall@ milche. ber — 
namentlich unter den * M jeden⸗ 
falls noch größer fein. meiſten 
Opfer waren Neger in pe ärmeren 
Etodttheilen. 

St. Thomas, J Apehinbien, 
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16. Jan. Nach ſpäteren Nachrichten 
ſcheint es, daß das Feuer, welches dem 
Erdbeben in Kinoſton, Jamaita, folg— 
te, doch einen großen Theil der Stabt 
zerſtört hat! Es wird aber gemeldet, 
daß alle Hotelgäſte wohlbehalten ſeien. 

Weitere wichtige Nachrichten mögen 
noch kommen, wenn die telegraphiſche 
Verbindung wieder vollko:tmen herge— 
ſtellt iſt. 

Reich und Arm 
Groß iſt das 
Kingſton. 

Die Neger plündern die Schnaps— 
läden. 

London, 1. Jan. 
lonialamt konnte bis 
Nachmittag noch Immer feine amt= 
lichen Zahlen bezüglih der Todes— 
opfer in Kingfton und die Größe des 
angerichteten Schadens aeben. Aber 
nad) einer Depefche von Sir Alfred 
„ones tft es iger, daß von Kinafton 
nicht piel mebr, als ein Saufen glims 
mender Ajche übrig geblieben ift! 

Walhinaton, D. K., 17. Jan. (ine 
drahtloje Depefche aus Guantanamo 
melbet, daß die Schlachtſchiffe „Mil: 
jourt“ und „Indiana“, von der ameris 
fantjchen Bundesflotte, heute zu Früher 
Stunde inyamaika eintrafen. „Whipp- 
le” war fchon vorher dort angelanat, 
mit einem Korps von Wundärzten 
und medizinifchen Vorräthen. 

Die Amerikanische Gejellfchaft des 
Rothen Kreuzes wird ebenfalls ſofort 
den Nothleidenden Hilfe leiſten. Und 
man erwartet auch, daß Präſident 
Rooſevelt einen Aufruf an das ameri— 
kaniſche Volk um Beiträge an Geld 
oder Naturalien erlaſſen wirb; doch 
läßt ſich noch nichts Beftimmtes hier⸗ 
über ſagen. 

Holland Bay, 17. Jan. Es wird 
noch weiter gemeldet, daß im Gefolge 
des Erdbebens zu Kingſton große Erd— 
ſpalten entſtanden, und die Straßen— 
bahngeleiſe ſowie die Waſſer-, Gas— 
und Elektrizitätsleitungen ganz außer 
Ordnung gebracht wurden. 

Die Statue der Königin Viktoria, 
im Zentrum der Stadt, ſtürzte ein. 

Die Extremen ſiegten 
Auf den Berathungen 

Biſchöfe. 

Paris, 17. Jan. Es läßt ſich jetzt 
beſtimmt mittheilen, daß die Ultraä— 
r:ontanen oder IInverföhnlichen in der 
Zufammentunft der franzöfifchen Bis 
Ichöfe aefiegt haben, indem fie Die 
Sauptfrage, wie der Gottesdienft ge- 
fiihrt werden foll, in der Schtwebe hiel- 
ten. &8 wurde befchloffen, feine 
Pultuspereinigungen unter dem Gefet 
bon 1901 zu gründen. Gleichzeitig 
wurden genaue MWeifungen aus Rom 
verlangt. 


Tas ruffiihe Elend. 
Dveffa, 17. Jan. Die öffentlichen 


ülfgemeine Elend in 


der franzöftichen 


find obdadhlos! | 


Das ‚Öritifche Ko: | 
3 Uhr heute | 
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Gärten dahier waren der Schauplaß | 


einer dreifachen Hinrichtung. 
Iertorilten wurden in einer Reihe auf- 
gehängt; fie waren an der Beraubung 
eines Ladens betheiliat aeweien und 
bon einem „zeldfriegsgericht” zum | 
Iode veruriheilt worden. 
Deiparate forcaniihe Studenten! 

Iofio, Japan, 17. Jan. 21 forea= 
nifhe Studenten leiden bittere Noth, | 
da die Yufendungen von Haufe aus- 
geblieben find. Sie haben ein „Hilfs- 
aefuch an Die foreanifche Regierung in | 
Shui gerichtet und einen — ab! 
gefchnittenen Finger von jedem Stu: 
denten beigelegt. 

NR EEE 


Inland. 


59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 17. Jan. Bei— 
nahe ohne alle Zuſätze hieß das Abge— 
ordnetenhaus den Etat für Befeſtigun— 
gen gut und ſchritt zur Berathung des 
Etats für den Diſtrikt Kolumbia. 

Carmack, Stone, Knox und Money 
hielten im Senat Reden, worin ſie das 
Verhalten von Präſ. Rooſeyelt in der 
Brownsville-Affäre billigten. 

Waſhington, D. K., 17. Jan. Black— 
burn brachte im Senat einen Zuſatz 
zur Foraker'ſchen Reſolution betreffs 
Unterſuchung der Entlaſſung von Ne— 
gertruppen, wegen der Bromnspiller 
Affäre, ein; in diefem Zuſatz wird ver= 
fichert, daß der Senat feine Abftcht ha- 
be, das Recht des Präfidenten ‚zur Ent— 
laſſung jener Soldaten in Frage zu 
ziehen. 

Foraker bekämpfte dieſen Zuſatz 
und hielt auf's Neue eine Rede gegen 
Präſ. Rooſevelt. 

Man glaubt, daß der Zuſatz die 
Schlußabſtimmung über” jene Refo- 
lution verzögern wird. 

Schlag für JZuderproduzenten! 

New Drleans, 17. Jan. €3 ift be- 
fannt geworden, daß mahrjcheinlich 
faft das ganze Erzeugniß von Rohr: 
zuder und Melafje des legten Herbites 
in Louiſiana nicht zu Markte gebracht 
werden darf, Zenn das neue Geſetz 
betreffs reiner Nahrungsmittel ſtreng 
ausgelegt wird. Ein Schriftwechſel 
zwiſchen den Zuckerhändlern von Loui— 
ftana und dem Ackerbauſekretär Wil— 
ſon brachte dies zu Tage. Es war bei 
der Behandlung des Rohrzuckers noch 
Schwefel zur Klärung angewendet 

worden. Man hatte geglaubt, das 
Ackerbaudepartement betrachte Solches 
als ſtatthaft, — aber dieſe Annahme 
war irrig. 


— Fürchterliche Drohung.Kauf— 
mannslehrling: „Wenn mich der Chef 
no cheinmal ſo gemein behandelt, gehe 
ich ganz einfach zur Konkurrenz!“ 


Drei 


auf die Straßenbahnordinangen, 


| 


| 


| 


drew M. 


| 


| 
| 
| 


ı anderer Stelle berichtet wird. 


* 


Chicago, Donnerſtag, den 17. Januar 1907.- 


Zriede mil Jearſt. 
Tunne opfert ihm die Straßen: 
bahnordinanzen. 


S’Connell bleibt. 


Des Mayors jünafte Angriffe auf die Stra- 


Genbabnordinanzen find der Preis für die | 
Unterftüung der Independence Keaane | 


des Tiew Norfers. 


Der Grund für dad lange Zögern | 


Manor Dunnes, fih als Kandidat für | 


das Mayorsamt zu erklären, und bie 


Die bettelnden ve Könige vom Varifik.* 


— 


Urſachen für ſeine jüngſten Angriffe 
die 
' er felbit zufammen mit dem Ausſchuß 
| für örtliches Verkehrsmeien entworfen 
| hat, wurde heute betannt, als von 
Führern der Independence Zeague W. 
R. Hearft’3 zugegeben wurde, daß ber 
Mayor mit Hearit und feinem Vertre- 
ter U. M. Larrence zu einem Ginver- 
! ftandniß gefommen jei und ihre Unter 
tügung | für feine Kandidatur erlangt 
habe. Das Ubtommen mit Latorence 
beftand fchon, al3 der Mayor gejtern 
feine Kandidatur erklärte, worüber an 
Der 
Preis für die Unterftügung der Liga 
find die Angriffe des Mapyors auf die 
Straßenbahnordinangen, die er jelbit 
hat entwerfen helfen. Dafür hat An- 
Lawrence, Hearſt's hieſiger 
Vertreter, die Forderung, daß Wm. 
O'Connell als Oberbaukommiſſär ent— 
laſſen werde, fallen laſſen. Die Un— 
terhandlungen mit der Independence 
League hatten eine feſte Form ange— 
nommen, als der Mayor am Freitag 
unerwartet ſeine Angriffe auf die 
Straßenbahnordinanzen erneuerte. 

Sie wurden von Hearſt gutgeheißen, 
dem ſie von Herrn Lawrence am 
Sonntag in New VYorkt unterbreitet 
worden waren. Lawrence kehrte am 
Montag zurück, und der Pakt mit dem 
Mayor kam endgiltig zum Abſchluß. 
Für James J. Gray, den die Hearſt— 
leute zum Oberbaukommiſſär an O'— 
Connells Stelle ernannt ſehen wollten, 
wird ein anderer fetter Poſten gefun— 
den werden, wenn der Mayor erwählt 
werden ſollte. Natürlich wird auch 
für die anderen Anhänger der Liga, 
den Aichmeiſter Joſephh Grein, den 
ſtädtiſchen Polizeianwalt Dr. Ho— 
ward S. Taylor, den Hilfskorpora— 
tionsanwalt Charles H. Mitchell, ge— 
ſorgt werden. Dieſe Herren haben 
Anſpruch darauf, gaben ſie ſich doch im 
Herbſt dazu her, als Kandidaten der 
Independence League die regulären de— 
mokratiſchen Kandidaten zu bekäm— 
pfen. Sollte Mayer Dunne die de— 
mokratiſche Nomination für das Ma— 
yorsamt nicht erhalten, ſo wird die 
Liga einen Gegenkandidaten gegen den 
demokratiſchen Bewerber für das 
Mayorsamt in's Feld ſtellen. 

Dorbereitungen zum Uampf. 

Hm. O’Connell, Mayor Dunnes 
Oberbaufommiffär, wird deflen 
Kampf um die demofratifche Nomina- 
tion leiten. Er mwirb im Laufe de3 
Tages ein Hauptgı Be — Breboort⸗ 
Hotel ‚oder ein otel ber 
unteren ‚Stadt miehen, Sn m aus 


| der Kampf um die 
I 
| 
I 


| Dunnes geführt werden wird. Außer: 
dem werden in jedem Vormwahlenbezirt 
der . Stadt Klubs zur Unterftübung 


| Dunnes gegründet werden. D’Con- 


ı nell wird natürlich auch verfuchen, die | 


| regelrechten demofratifchen Warbflubs 
' zu veranlafien, jich offen für die Kan 
ı didatur des Mayors zu 


| Kampagne für die Vorwahlen Anfpra- 
chen für feine Kandidatur halten wird, 
ftand heute noch nit fell. Einem 
| Berichterftatter der „Ubendpoft” ge— 
! genüber wollte er fih nicht darüber 
' ausfpredhen. Auch auf die Trage, ob 

ı er feinen Kampf auf Grund der Stra: 

| Benbahnordinanzen führen merde, 
| war eine Antwort von ihm nicht zu er- 
langen. Er erklärte nur, dab 
J O'Connell für ihn ſprechen werde. 


ehe die neueſte Schiffahrtsſubſidienbill.) 


Die Aldermen Conſidine und Riley 
von der 13. Ward ſuchten heute Vor— 
mittag das Stadtoberhaupt auf und 
verſprachen ihm ihre Unterſtützung. 
Ob auch andere Mitglieder des Stadt— 
rathes ſich für ihn erklärt haben, war 
nicht in Erfahrung zu bringen. 

Polizei für Dunne mobil gemacht. 

Von gut unterrichteter Seite wird 
behauptet, daß die Polizei angewieſen 
werden wird, für die Aufſtellung des 

ſtayors als demokratiſcher Kandidat 
zu arbeiten. Auch den Schankwir⸗ 
then wird angeblich eine Warnung zu— 
gehen, auf Dunnes Ernennung hinzu— 
arbeiten, widrigenfalls ſie Unannehm— 
lichkeiten zu erwarten haben. Daß die 
Polizei mobil gemacht werden wird, iſt 
aus der Thatſache zu erſehen, daß ein 
Polizeitelegraphiſt Namens Wright, 
der ſich in der 27. Ward angeblich un— 
günſtig über des Mayors Kandidatur 
ausgeſprochen haben ſoll, heute Vor— 
mittag vor den Polizeichef Collins ge— 
laden wurde. Der frühere demokra— 
tiſche Alderman der 27. Ward, George 
S. Foſter, der für Bas Anhänger 
wirbt, hatte eine Befchiverde gegen bie 
Haltung Wrights eingereicht. Wright 
tvies die Behauptungen Fofters als um: 
wahr zurüd, verfprach aber in Zukunft 
„arttq“ zu fein. Manor Dunne er: 
Härte die aanze Sade für unmahr, 
doch wurde von gewöhnlich aut unter- 
richteter Seite mit Nachdrud behaup: 
tet, daß der Mayor und jeine Kam- 
paaneleiter dieje Methoden früherer 
Jahre anwenden imerden. Dagegen 
gab der Manor zu, daß er eine Inter: 
redung mit Folter heute Vormittag ae- 
habt habe. 

Kohn P. Ianfen, der Sefretär des 
demofratiihen County = Zentralans- 
Ichufles und ein Anhänger Harrifons, 
nahm die Anfündung von Dunnes 
Kandidatur gleihmüthig auf. Ginem 
Berichterftatter der „Abendpoft“ gegen- 
über jprad er fich, mie folgt, aus: 
„Mayor Dunnes® Kandidatur wird 
feinen Einfluß auf die Bewegung 
zugunften Harrifons ausüben, Ma= 
vor Dunne mählt immer den un 
richtigen Zeitpunft. Ym Bollges 
fühl feines .Sieges über Harlan 
jeßte er fich hin und lud den Shhotten 
Dalrymple ein, die Straßenbahnfrage 
zu löfen. Das war der erite Fehl⸗ 
griff. . Jet, erbittert über feine Nies 
derlagen im Stabtrath unb über bie 


— Aldermen für Dunne. 
| 


Bewegung zugunften Hartifong, macht | 


er und fälter 


et die Straßenbahncrdinangen herun=. 


ter, bie er felbft hat entwerfen Kelfen.“. 


# Be 


‚ Beinahe n mr om eu ea 


| erklären. ; 
: Ob Mayor Dunne felbjt während der | 


| 
; 
| 


Nomination ; Herr Tanjen Heute 


| 


| 
| 
| 
| 


— — — 


| 


) 


! blitantichen , 


5 Uhr: Ausgabe, 


Vormittag den 
Mayor und feinen Freund E. 9. Ro- 
che, den jtädtijchen Gefchäftsagenten, 
einlud, fich an der Reife des „County 
Democracy Marina Club“ nach dem 
Süden zu betheiligen. Diefe Bereini- 
gung ift hauptfächlih aus Anhängern 
Harrifonz zufammengefekt. 

Bon einer Seite, die mit den Vor 
gängen hinter den Kuliffen fehr genau 
vertraut tft, murde heute angedeutet, 
daß PBojtmeiiter Buffe feine Zuit habe, 


| den Kampf um da3 Manorsamt als 
| republifaniicher Kandidat 
i men, und da B die Führer der Partei 


aufzuneh- 


auf der Suche nad einem anderen 
Randidaten Seien. Giner der Ver 
trauten von Names Peafe, dem repu- 
„Boß“ von Lake View, 
ſprach ſich dahin aus, daß male ſich 
nie dazu verſtehen werde, Walter L. 


Fiſher zu unterſtützen, der in jüngſter 
Zeit von gewiſſer Seite vielfach als 
geeigneter Kandidat vorgeſchoben wird. 
Dagegen wird Milton J. Foreman, 
Alderman der 3. Ward, als annehm— 
barer Kandidat genannt. 


Die angeblichen Mörder. 


Zwet Sarbise follen den Käfehändler A. 
Jobnion umaebracbt haben. 


Vor der Koroneräjurn, die heute 
den Ynqueit beerdete über den Iod des 
in der Stollung binter dem Haufe Nr. 
486 LaSalle Avenue abgefchlachteten 
Käfehändlers Adolph Johnſon, wur— 
den der zarbige Melpin Davis und 
fein Raffegenoffe Wm. Jones, alias 
„Geiſh“, wegen onaeblichen Mordes, 
und der Neger Ecorge Ringold wegen 
angeblicher Beihilfe zum Morde den 
Großgeſchworenen übertviefen. Auch 
wurde der PBoli;er an’s Herz aeleat, 
den ‘ones, der jich bisher feiner Ver— 
haftuna zu entziehen gewußt bat, 
einzufanaen. 

Nettie, die Gattin des Melvin Da- 
vis, die aleichfails in linterfuchunas- 
haft genommen morden war, wurde 
vom StadtrichterHimes freigeſprochen. 


— ——“ 


Schulen geſchloſſen. 


In Folge des ſeuchenartigen Auf— 
tretens des Scharlachfiebers unter den 
Schulkindern, vorüber an anderer 
Stelle des Näheren berichtet iſt, ſind 
heute Mittag auf Anordnung des Ge— 
ſundheitskommiſſärs Whalen folgende 
Schulen in Auſtin geſchloſſen worden: 
Abraham Lincoln, William Beye, 
Longfelom, James Ruſſell Lowell, 
Hawthorne und Emerſon. Auch in 
Oal Park wurden ſämmtliche Schulen 
geſchloſſen, einſchließlich der deutſchen 
lutheriſchen Gemeindeſchule. 


ee 


Das Wetter. 


Shieano u. Umaegend: Bewölft beite Abend, 
Mindelttemperatur etwa 30 Grad über Null; 
morgen Ihön und etwas Tälter. Lebbafter Oft 
wind. ipäter Nordwind. 

Alfinois: Neaen im füdlichen. aelegentlih Re- 
aen oder Schnee und fälter im nördliden Theil 
beute Abend. Morgen fälter und (won, aus» 
genommen Schnee im füdlien Theil. 

R—— Regen oder Schne: im füdlichen, be- 

ft im nördlichen Theil beute Abend. Morgen 
san. ausgenommen Reaen ober Schnee 

lien Theil; Tälter. 
BE Schnee beute» Abend, mor» 
‚ ausgenommen Schnee im SKüftenges 


int 


Bi: hr. Dfitwind, ipäter Nordmwind. 


RWisfoniin: Bewölft und Tälter beute Abend, 
— — ſich der Temveratur ſtand 


—* 
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Knudlons Charakterbild. 


Ju duuklen Farben vom Hilje- | 


Etaatsanwalt entworfen. 
Die Kinder des Angeklagten. 


Sie ſind nach Barbours Anſicht ſorgfältig 
für ihre Rollen gedrillt worden. — Auf— 
der Umſtände. — 


zählung Belaftunas - 


Kchte Reden im Sbhea-Projef. 


Hilfs-Staatsanivalt Barbour zeid)- 
nete heute in feiner Rede vor den Ge 
jhworenen und Richter Kavanagh ein 
dunfles Charafierbild des Anaetlagten 
Kinute DO. Anudion, der feine zehnjäh- 
tige Tochter Anna der Obhut einer 
ichleht beleumundeten Frauensperfon 
anvertraut und das Kind mit Ddiefer 
zufammen babe jchlafen laffen. Dem 
Vertheidiger Mnudfons machte der 
Redner den Vorivurf, dak er die jun 
gen Kinder des Angeklagten gebrillt 
und vor Gericht gebracht habe, um die 
Geſchworenen zu täuſchen. Gegen die— 
ſen Punkt erhob der Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Joſeph Burres, Ein— 
ſpruch, der auch vom Richter anerkannt 
wurde. Der Brief von Frl. Helen 
Heſſelfeldt, von dem ſeitens der Ver— 
theidigung ſo viel Aufhebens gemacht 
worden ſei, erklärte Barbour, habe 
nichts zu bedeuten, denn die Schreibe— 
rin drücke darin nur den Wunſch aus, 
daß Knudſon, ſeine Frau und die 
Kinder einander lieb haben möchten. 
Sowohl Anna wie Guſtav hätten auf 
dem Zeugenſtand den Eindruck erweckt, 
als ob ihnen ihr Verhalten ſorgfältig 
einſtudirt worden ſei. Die Kinder 
hätten ungünſtig über Frau Weiſer 
ausgeſagt, es ſei aber nachgewieſen, 
daß ſchon vor dem Tode von Frau 
Knudſon Frau Weiſer den Angeklag— 
ten des Giftmordes beſchuldigt und 
nachher verſucht hat, das Begräbniß 
zu verhindern und die Behörden in 
Kenntniß zu ſetzen. Annas Gemüth 
ſei zärtlich und liebebedürftig, alle 
ihre Liebe ſei jetzt dem Vater zuge— 
wendet, und man benutze das nun, um 
ihn vor Strafe zu ſchützen. 

Kaufte ſich die Kinder. 


„Meine Herren Geſchworenen,“ fuhr 
der Hilfs-Staatsanwalt fort, „wenn 
Sie oder ich ſo unglücklich wären, in 
Trubel mit anderen Frauen zu kom— 
men, ſo würden wir unſere Kinder 
fernhalten, ſelbſt wenn wir hängen 
müßten. Tag für Tag iſt dieſes kleine 
Mädchen mit Zeitungs-Senſationsbe— 
richten gefüttert worden. Seit dem 
Todestage von Frau Knudſon hat der 
Angeklagte ſich die Freundſchaft ſeiner 
Kinder mit 25 Cents den Tag für je— 
des gekauft. Denken Sie, die Freund— 
ſchaft der eigenen Kinder gekauft! 
Eine Proſtituirte wurde nach dem 
Tode der Frau im Hauſe willkommen 
geheißen, um bei der kleinen Anna zu 
ſchlafen. Das Haus einer Dirne war 
der beſte Platz, den Knudſon für ſein 
Töchterchen finden konnte. Kinder, 
die ſo von ihrem Vater behandelt wer— 
den, ſollten ihm vom Jugendgericht 
weggenommen werden.“ 


Die Belaſtungs-Beweiſe. 


„Wir haben nachgewieſen, daß Frau 
Knudſon vergiftet worden iſt und daß 
Knudſon die Mittel dazu hatte. Wir 
haben gezeigt, daß Knudſon ſtreitſüch— 
tig war und ſich nicht ſcheute, zu lügen. 
Sein einziger Vertheidigungsgrund iſt, 
daß man ihn mit ſeiner Frau auf der 
Straße hat gehen ſehen.“ 

Herr Barbour zog einen Vergleich 
mit dem Fall Hoch und wies 
hin, daß im letzteren das Obergericht 


dem Hoch einen neuen Prozeß abge= 


ichlagen und ihn dem Henfer überant- 
mortet hat. Die Krankheits-Erfchei- 
nunaen feien bei Frau Anudfon diejel- 
ben aeweien, mie bei Frau Hodh. m 
vorliegenden Falle habe nicht ein ein= 
ziger Arzt in Chicago bejchmören fün= 
nen, daß Frau Anudfon nicht an Ar— 
ſenikvergiftung geſtorben ſei. 

Rede des Vertheidigers. 

Vertheidiger Burres ſtellte der Re— 
de des Staatsanwalts zunächſt die 
Erklärung gegenüber, daß der Nach— 
weis einer Arſenikvergiftung vollſtän— 
dig mißglückt ſei. Nicht ein einziger 
der von der Staatsanwaltſchaft hin— 
zugezogenen Sachverſtändigen habe 
beſchwören können, daß das Arſenitk 
vor dem Tode in den Körper gelangt 
ſei. 

Mit beweglichen Worten ſchilderte 
der Redner die Lage der drei halb 
verwaiſten Kinder und bat die Ge— 
ſchworenen, ihnen den Vater wiederzu— 
geben, ſtatt ihn an den Galgen zu 
bringen. Das Ehepaar Weiſer ſei hin— 
terliſtig geweſen. 

Frau Weiſer habe, obwohl ſie wuß— 
te, daß ihre Schweſter ſchon eine 
Stunde oder länger todt war, nach 
Knudſons Haus telephonirt und ſich 
nach dem Befinden der Kranken erkun— 
digt. Schon aus dieſem Umſtande lie— 
ßen ſich die Gefühle ermeſſen, die das 
Ehepaar gegen Knudſon geheat hätte. 
Der Angeklagte habe keine Wiſſen— 
ſchaft von Giften gehabt und ihre 
Wirkungen nicht ſtudirt. Seine Frau 
habe er ſtets geliebt, und ſie ihn. Er 


habe ſofort nach ihrem Tode die Ver⸗ 


wandien und Nachbarn benachrichtigt. 
Die Angabe des Weiſer'ſchen Ehepaa⸗ 
res, Knudſon habe am Telephon ge— 


2 fagf, er molle kein Geheul im Hauſe 


darauf 
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haben, ſei falſch. Andererſeits ſei er— 
wieſen, daß Knudſon am Morgen nach 
dem Tode ſeiner Frau ſo bitterlich ge— 
ſchluchzt habe, daß ſeine Kinder davon 
aufgewacht ſeien. 

Der Vertheidiger ſchilderte dann 
den Lebenslauf Knudſons von der 
Zeit an, da er els 15jähriger Knabe 
bon Norwegen nach Amerika gekom— 
men iſt, um ſich vom gewöhnlichen 
Arbeiter bis zum Bauunternehmer 
emporzuarbeiten. Er erzählte von ſei 
ner Heirath und der Geburt der Kin— 
der. Der Staat habe Knudſon gewiſ— 
ſermaßen als Studenten der Ehemie 
hinſtellen wollen, während ſeine einzi— 
gen Kenntniſſe in dieſem Fache doch 
nur auf dem Durchleſen von Theilen 
eines Buches über Hausmedizin beruh— 
ten. 

Der Shea⸗Prozeß. 


Im Shea-Prozeß hielt heute Ver— 
theidiger Le Bosky ſeine Rede zu En— 
de, und nach ihm ſprach ſein Kollege 
James Brady, welcher ankündigte, daß 
er nicht viel Zeit beanſpruchen werde. 
Dann wird Hilfs-Staatsanwalt Mil— 
ler die Schlußrede für die Staatsan— 
waltſchaft halten, worauf der Fall, 
vielleicht ſchon morgen Nachmittag, 
den Geſchworenen übergeben werden 
wird. 

Während Le Boskys Rede kam es 
wieder zu einem Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen ihm und dem Richter, weil er 
Entſcheidungen anführte, die ſchon von 
Herrn Holt verleſen, vom Richter aber 
beanſtandet worden waren. Als Rich-⸗ 
ter Ball ihm Einhalt gebot, erwiderte 
Le Bosty, die Entſcheidung ſei falſch 
geweſen, aber der Richter wies ihn zu⸗ 
recht, indem er ſich ſolche Belehrun⸗ 
gen verbat. Auch mit Herrn Miller | 
gerieth der Anmwalt zufammen, als er | 
behauptete, AI Young habe die Belte- 
hunasgejchichte, betreffend die $1500, | 
noch am jelben Tage den Zeitungen | 
mitgetheilt. Dies tft, wie Herr Miller | 
erklärte, nicht erwiefen. 

Bradys Anariffe. 


Herr Brady ariff in feiner Rede 
den Arbeitgeber-VBerband und Robert 
Ihorne von Ward & En. heftig an. 
Thorne habe ji geſchämt, ſich ſehen 
zu laffen, und fei von Chicago fortae- 
gangen unter dem Vorwande, die Lei- 
tung eines Zmeiaggeichäfts zu überneh- 
men. Wenn der Wahrfprucd abgege— 
ben fei, werbe er jchon wieder auftau 
ben. Auch %. W. ob, Anwalt ves . 
Arbeitgeber: Verbandes, habe fi de 
bongemacht, jowie fein Name in Wer: 
bindung init dem Prozek genannt 
worden jei. Den Hilfa:Staatsanwa!t 
Miller bezeichnete Brady als Vertreter 
des Herrn Thorne. 


Die neueiten Opfer. 


Die 18-jährige Emma Iohnfon antaeblic) 
einer verbrecertihen Operation erleaen. 

Sm County = Hofpital ftarb Heute, 
angeblidy an den Tyolgen einer verbre- 
cherifchen Operation, die 18jährice 
Emma Nohnfon, Nr. 1618 Fulton 
Straße. Unter der Untlage, ihren 
Iod verfchuldet zur haben, befinden fich 
der 7Ojährige Dr. Charles St. Elair 
und die 19jährige Frau Mamie Kie- 
dell in der Bezirtsmahe an Warren 
Ave. in Haft. 

Emma fam vor zwei Jahren aus 
Richmond, Ill. nach Chicago, mo fie 
als Stenographin Beichäftigung fand. 
Bor zwei Monaten joll Dr. St, Elair 
mit Hilfe der Frau Riedell eine Ope— 
ration in feinem im Gejchäftöpiertel 
gelegenen Sprechgimmer an ihr ausge- 
führt haben. Bald darauf erfranfte die 
DOperirte. Ein anderer, zu Rathe ge- 
zogener, Arzt orbnete ihre Lieberfüh- 
rung nad dem Hofpital an, mo fie 
jtarb. 

Sm Ravensmwood =» Hofpital hauchte 
heute die 20jährige Frau Ethel M. 
Brown, Nr. 2125 Epanfton pe., ib- 
ren Geift aus. Auch ihr Ableben folf 
auf eine verbrecherifche Operation zu- 
rüdzuführen fein. Yhr Gatte, ©. €. 
Brown, ein von der Merchants Loan 
& Iruft-Eo. befchäftigter Elerf, hat 
das angeblich zugegeben. Der betref- 
fende Arzt wird wahrfcheinlich im Bäl- 
de verhaftet werden. 

er 
Bahnarbeiter verunglüdt. 


Ihomas Lamb, Nr. 3546 Artefian 
Uve., ein 40 Jahre alter Arbeiter ber 
Penniplvania-Bahn, wurde heute beim 
Ueberjchreiten der Kreuzung an 27. 

4 Straße von einer Zofomotive überfah 
ren und lebensgefährlich verlegt. Er 
wurde mit Brüden bes Schäbeld und 
des rechten Beines behaftet, ins Mercy 
Hofpital gebracht. 


Ve a Se 

* Kongreßkandidat Stanley Kunz 
hat in der Nachzählung heute wieder 
29 Stimmen gewonnen, ſomit 34 
mehr, als ſein republilaniſcher Gegner 
MeGann. 

* Bundesgeheimagenten haben er- 
mittelt, daß ſelbſt die Fernſprech 
drähte, welche nach den Amtszimmern 
des Bundesdiſtriktsanwalts führen, 
„angezapft“ worden ſind, vermuthlich 
von Leuten, die Amtsgeheimniſſe zu 
erlauſchen hofften. 
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X £enle, 


an in allen n Theilen Chicagos 
zu finden, 


Diele Bürger Chicagos haben guten 
Grund, dankbar zu fein, denn fie wur- 
ben bon Kreuzfchmerzen, die fie jahre: 
lang geduldig erlitten hatten, befreit. 
Dugenbe veröffentlichen ihre Erfah- 
rung. Hier ift ein Fall: -» 

Frau Fred Lange, Gattin von Fred 
Lange, Spinner, mohnhaft 1129 Well- 
ingten Str., Norbfeite, jagt: „Seit 
zwei Jahren wußte ich, daß meine 
Nieren geſchwächt oder überanſtrengt 
waren, aber nie war es ſo ſchlimm bis 
vor fünf Monaten, als ich an's Bett 
gefeſſelt war. Seither waren die 
Kreuzſchmerzen ſo alut, daß ich nicht 
vom Stuhl aufſtehen lonnie und im 
Zimmer bleiben mußte. Wafferſucht 
ſtellte ſich ein und mein ganzer Körper 
war aufgedunſen, ſogar meine Augen | 
iparen angefchwollen, jo daß ich faum | 
fehen konnte. Dies mar mein Zuftand, 
als ih Doan’s Nieren-Billen tennen 
lernte, und in Verzweiflung jchidte ich | 
nad) der Public Drug Co., 150 State 

tr, um eine Schachtel. hr fönnt | 
Euch meine Ueberrafhung vorftellen, | 
18 bie Kreuzfchmerzen bedeutend ge | 
tinger turben. Die Befchtverben mit | 
ben Nieren-Abfonderungen hörten auf, | 
und die Schwellungen verjhwanden 


langſam, 6i8 jie fohlieglich beigelegt | Voß machte fic Hinter dem Zijchtud) | jehen Vornams gehört, daß Sie fo fein 


waren. ch bin mit ben Rejultaten, | 
die ich durch Doan’3 Nieren-Pillen er= | 


| verlieben, dachte er, ach, e8 wird eine 
unglüdliche, aber auq ſehr poetiſche 
Liebe werden. Sie reich, ich arm, — 
ſo wie es in ſolchen Lieben ſein muß. 
Aber wer weiß, vielleicht erhört ſie 
mich, ich heirathe ſie und hänge dann 
die Schulmeiſterei an den Nagel, um 
mich ganz der Kunſt und Literatur zu 
widmen. Wenn ich mich erſt auf Neu— 
werk mit ihr von Kunſt und Literatur 
unterhalte, dann wird ſie ſchon mer— 
ken, daß ich davon mehr verſtehe, als 
andere Leute. Z. B. über Liliencron 
oder Jörn Uhl, davon läßt ſich ſo 
Nettes ſagen und auch Manches durch 
die Blume. 

Nur Herrn Krogmann hätte Lorenz 
Kranſtöver gern in der Geſellſchaft 
vermißt. Er witterte in dieſem vor— 
nehmen und wie ihm vorkam etwas 
hochmüthigen Herrn einen heimlichen 
Nebenbuhler. Aber er tröſtete ſich 
gleich im voraus. Wenn's mit der 
Schwarzen nichts iſt, pouſſir' ich die 
Blonde, dachte er, Geld haben ſie 
jedenfalls alle Beide. 

Die Abendbrottafel vereinigte die 
neuen Bekannten zum zweiten Mal. 
Frau Dabelſtein zeigte ſich aufgeräumt 
wie noch nie und beſtritt die Koſten 
der Unterhaltung faſt ganz allein. Sie 
war eine Quelle ungetrübter Heiterkeit 
für alle Anweſenden, mit Ausnahme 
ihrer Töchter, die ſich durch die ur— 
wüchſig ſaloppe Sprechweiſe der Mut— 
ter genirt fühlten. Der Schriftſteller 


verſtohlene Notizen. 
„Ne“, ſagte Frau 


lichen Zwiſchenfall draußen die Mei⸗ 


| 


Dabelftein, indem | gar 
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nung zu tauſchen. 

Hab ich den jungen Menſchen denn 
wirklich beleidigt?“ fragte die mit 
ihren Töchtern am Tiſch zurückgeblie⸗ | 
bene Frau Dabelftein. 

„Und wie, Mama! Yin einer uns 
erhörten Weife, Wir ind blamirt vor 
allen Leuten.“ 

„Da .frag ich nicht viel nach”, ſagte 
Frau Dabelftein gleihmüthig. „Aber | 
wenn ich ihn beleidigt habe, denn muß | 
ih ihn natürlich um Vergeben bitten. 
Darin haft Du Red.“ 

Dabei jchob fich die vide Dame hin- 
ter dem Zifch heraus und begab fich 
nad) draußen vor die VBerandathür, mo 
Lorenz Kranjtöper mit vor Erregung 
blaffem Gefiht auf- und abfchritt. | 

„Ah, Herr — wie heißen Sie doc) | 
gleich, das mar fo’'n tomifcher Name | 
— ich hab’ das vorhin ja nicht jo ge- 
meint“, leitete fie ihre Entfchuldigung 
ein. 

„Uber ich hab’ das fo gemeint“, ver= 
ſetzte Kranſtöver kratzbürſtig. 

„Na, nun ſeien Sie man nicht mehr 
böſe. Ich bin 'n alte Frau und mach 
woll mal 'n Schnack, und woll man 'n 
dummen. Ich hab das manchmal ſo'n 
bischen mit 'n Mund. Und ich will 
mein' Dolores das ganz gern glauben, 
daß es beſſer geweſen wäre, wenn ich 
ihn eben gehalten hätte. — Nicht, Sie 

ind mir nun wieder aut? Ich hab’ | 
= den fremden $ungs mit den fomi= 


franzöſiſch ſprechen und daß Sie ſo— 


'n Examen da in machen wollen. 





Zjelte, ſo zufrieden, daß ich leine Worte fie den ausdrudsvollen Blid_ ihrer | Denn können Sie auf Neuwerk fir mit 


finde, um dem Mittel zu danten.“ 
Verfauft von allen Händlern. Preis | 
50 Cents. Yofter-Milburn Co., Buf- | 
falo, N. Y., alleinige Agenten für bie | 
Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’3 — | 
und nehmt nicht3 Anderes. 


Thurmſchwalben. 


Hnmoriſtiſcher Roman von Wilhelm Roeck. 
(5. Fortſetzung.) 


Als die Damen nach einer kleinen 
Stunde, die ſie dazu benutzt hatten, ihr 
Yeußeres zu rejtauriren, wieder er- 
jchienen, fanden fie den Salon und | 
das Eleine Kabinett des Wirthes Er 
jie wollten mit ihm Rüdfprache neh- | 
men wegen ihrer morgigen Yahrt nah 
Neumert — verlaffen, dafür aber eine | 
größere Gejelichaft auf der Veranda. | 
Herr Krogmann jtand im Gejpräche | 
mit einem Herrn vor zwei in Korb: J 
ſeſſeln ruhenden Damen, die ihrerſeits 
lebhaft mit einander plauderten — 
Frau von Leiſegang, die Wittwe eines 
höheren Beamten, eine zarte, ſympa⸗ 
thifche Erjcheinung, und Frau Voß, 
die Gattin des Schriftitellers Voß, der | 
ih durch feine gediegenen Romane | 
einen guten Namen gemacht hatte, 
Beide fahen fich Hfters in Berlin, und | 
— ihre Kinder, die vierzehnjahrige 

Lene, Frau von Leiſegangs etwas 
mageres und hochaufgeſchoſſenes Töch— 
kerchen, wie Heinz Georg, der in etwa 
demſelben Alter ſtehende friſche kräf⸗ 
tige Knabe, mit blondlockigempaar und 
blitzenden Blauaugen, der eben jetzt 
mit des Oberlehrers Söhnen Wlcibia= | 
des und Armin Gruß und Handidhlag | 
tauscht, Fi ind alte Betannte, Herr | 
Kroamann hatte in dem Schriftiteller | 
Voß, einem hohen Dreikiger mit durd): | 
geiſtigtem Geſicht und elaſtiſchen Be— 
wegungen, einen alten Bekannten ent— 
deckt/ und war von dieſem der Frau 
von Leiſegang und ſeiner Gattin vor- 
geſtellt worden. Er hatte ſich dafür 
revanchirt, indem er die Herrſchaften 
mit dem Oberlehrer Wolf bekannt 
machte, und dieſer wieder hatte den 
Volksſchullehrer — Herr Wolf konnte 
das Volks ſchullehrer nicht ohne eine 
gewiſſe Betonung ausſprechen — all— 
ſeitig vorgeſtellt. 

Herr Voß ſtand ſo, daß er die 
Dabelſtein'ſchen Damen ſehen mußte, 
ſobald ſie die Veranda betraten. Aus 
ihren Blicken ſchloß er, daß ſie Jeman⸗ 
ven ſuchten, und er fiel Herrn Krog— 
mann in's Wort: „Pardon, Herr 
Krogmann, kennen Sie jene Damen? | 
Sie ſcheinen nach Jemandem Ausſchau 
zu halten — ſind Sie vielleicht der 
Glückliche?“ 

Krogmann drehte den Kopf. „Das 
Letztere kaum; aber bekannt ſind mir 
die Damen allerdings, und — ah — 
das iſt was für Sie! Die ältere Dame 
“ein Original, die jungen Damen Per: 
len. Kommen Sie, ih will Sie gleich 

‚ borjtellen — die Damen gehen ja au 
nach Neuwerk.“ 

Damit eilte er auf die Dabelſteins 
zu. „Meine Damen, über dem ‚Sees 
jtern‘ fteht ein glüdlicher Stern. un 
ſere kleine Geſellſchaft hat höchſt er—⸗ 
freulichen Zuwachs erhalten.“ Dann 
jtellte er Herrn Voß vor, und nach den 
üblichen begrüßenden Redensarten, in 
die ausnahmämeife nicht einmal Frau 
Dabelitein eine nennenswerte Ab- 
mwechfelung brachte, 309g bie Kleine 
Gruppe zu Frau vd. Leifegang und 
Frau Voß, denen fi Sberlehrer 
Molf zugelellt hatte, hin, um auch hier 
die Vorftellung folgen zu laffen. Alci- 
biabes, Armin und Heinz Georg folg- 
ten. 


VII. Kapitel, 
ie Frau Dabelftein für Unterhaltung forgt. 

Dann -follte Lene den Hamburger 
Herrichaften vorgeführt werben. Aber 
fie hatte fich inzwifchen dünne gemadht. 
Niemand mußte, mo fie war. Nur 
Heinz Georg hätte e3 jagen können, 
aber der verrieth fie nit. Er und fie 
waren dide Freunde. 

Lene jaß nämlich irgenbivo im hoben 
Dünengrafe und lad Kontrebande — 
Gedichte von ihrer Lieblingsfchrift- 
ftellerin Marie Madeleine. 

Auch Kranftöper war den Hambur- 

er SHerrichaften vorgeftellt morben. 
— Dabelſteins Weſen ſagte ihm 
durchaus * Lim beito mehr gefielen 
‚ihm ibre 'beiben Töchter, vor Allem 
Dolores. In diefe Kreolin mit ben 
ihwermüthigen Augen werde ich 


etwas verfchwommenen Augen über die | 
ZTafelrunde fchmeifen lieh, als fei fie | 
ein PBaftor und die Mitjpeifenden bie 
Gemeinde, „ne, da hab’ ich vorhin in’ | 
Fremdenbuch rein gefuct, da ftehen ja 


lauter Lehrer und Beamte in. Andere | 


Leute reifen jamwoll gar nicht mehr. 
Ueberhaupt mit den Beamten wird e3 
ja immer boller. 
Häufer — d. h. was mein verjtorbener 
zweiter Mann mar; 
verfauft; ich mocht die eimige Queferei 


bon den Miethern wegen fchlechte Defen | 


und faputte Fenjterfcheiben und fo | 
| nicht mehr mit anhören — jchöne 
Etagenhäufer in 8 v. 9. und bei jedem | 
noch) ’n flein nette Rente. Da wohnten 
meift lauter Beamte in. Auf einmal 
fingen fie an, zu fündigen: fie fünn= 
ten fih das nun leiften und mollten 
rausziehen auß der Stadt, der eine 
nah Rahlftebt, der andere nad) Blanfe- 
neje, der dritte nach Flottbef ufm. 
Da3 wurde meinem feligen Mann zu 
bunt, er jehte e3 zulegt durch, daß fie 
in ber Bürgerſchaft Krach machten, 
denn er hatte da 'n Maſſe Freunde 
und war ſelbſt fünfzehn Jahre lang 
bis zu ſeinem Tode Kandidat von der 
Bürgerſchaft, und da war das denn 
auf einmal alle mit Blankeneſe und 
Flottbeck und Rahlſtedt. Die Beam— 


| ten mußten alle wieder reinziehen in 


die Stadt, und von da ab hatten wir 
unfere fechs Etagenhäuſer wieder fein 
vermiethet. — Nun bitt ich einen aber 


auch um tauſend Pfund Zwetſchen— 


ſteine, was ſoll das blos werden, wenn 


die Beamten ſo was anfangen und 


nicht mehr in unſerem ſchönen Ham— 
bu—ich wohnen mögen. Die kriegen 


doch ihr Geld vom Staat, wo ſoll der 


es denn wieder herkriegen, und wo ſol— 
len die Hauswirthe bleiben bei den 
ausverſchämten Löhnen von den Bau— 
handwerkern? Denn in altmodernen 
Häuſern will ja kein Menſch mehr 
wohnen. Alle Etagen ſollen mit Bade— 
zimmer, Gas und Waſſerkloſett ſein, 
was koſt das blos! Und die Beam— 
ten, die werden ja auch immer ausver— 
ſchämter, mein ſeliger Mann ſagte, das 
wäre gar nicht zu glauben, das wären 
ja die reinen Sozialdemokraten, beſon— 
ders die Volksſchullehrer. Und jedes 
Jahr wollten ſie mehr Gehalt haben. 
Die Leute Tollten doch froh-jein, daß 
der Staat ihnen überhaupt Arbeit 
gibt —” 

„sch glaube Frau — Ihren Namen 
habe ich mieder vergeffen — wer jo 
piel Geld in den Strumpf zu fteden 
hat wie Sie, [ollte e3 auch anderen 
Leuten nicht verübeln, wenn fie ihre | 
Lage zu verbeffern fuchen“, rief Lorenz 
Kranjtöver mit „Söpneidender Stimme 
über die Tafel Trau Dabelftein zu. 

„Seld im Strumpf? Das —* ia⸗ 
tool ’n Pükanterie fein. Das ijt ja 'n 
Impertinenz von Sie.“ 

„‚Von Ihnen, wollten Sie ſagen, 
verehrte Frau“, klang es zurück. „Und 
was Ihre vorhin geäußerte Werth— 
ſchätzung der Beamten anbetrifft, ſo 
erlaube ich mir, zu bemerken, daß ein 
tüchtiger Beamter in meinen und 
wahrſcheinlich in den Augen aller 
übrigen anweſenden Herrſchaften für 
die Welt von einer mindeſtens ebenſo 
großen Bedeutung iſt, wie ein Geld— 
pro mit ſechs Häuſern, mag er nun 
die hohe Würde eines Bürgerſchafts— 
tandidaten bekleidet haben oder nicht.“ 

„Alle Wetter!“ raunte Voß ſeiner 
Frau zu. 

„Brabo!“ rief der Oberlehrer halb» 
laut. Herr Krogmann lächelte. Die 
beiden Schmweitern vergingen vor 
Scham. Frau Dabelftein jtrich aber 
die Flagge nicht, jondern jegelte auf 
dem Schifflein ihrer Rebe lujtig mei- 
ter. 

„Was * Sie denn überhaupt, 

er — —!" 

Volksſchullehrer“, ſagte Herr Kran⸗ 
ſtöver ſcharf. 

Püh — Volksſchullehrer.“ 

„Mama, Du ſchweigſt jetzt!“ rief 
Dolores aufipringend. 

„Nanu? Du mwillit mir doc nicht 
den Mund verbieten. Warum joll ich 
fhweigen?“ 

„Weil Du den Herrn beleidigt haft. 
Und wenn Du ihn nit um Entfhul- 
digung bitteft, jo fannjt Du allein nach 
Neumwerk fahren, ich reife nah Ham= 
burg zurüd.“ 

„sh dankte Ahnen, mein Fräulein“, 
fagte Kranftöper. Er ftand auf, ver» 
beugte fich fteif por Dolores und ging 
hinaus. Auch ben übrigen Gäften 
fhien der Appetit vergangen zu fein. 
Man erhob fi, über den eigenthüm⸗ 


Wir Hatten Jechs | 
nun hab’ ich fie ! 


| 





| 


| Gebäude auf $105,655. 


| 


mein’ ander Tochter Mary parlieren 
und fich bei ihr üben, die |pricht fran= | 
zöfiſch wie Bouillon, — ’n alte | 
dwatſche Sprache, das franzöſ'ſche, 
grad ſo wie das ſpaniſche. Ich konnte 
da kein Wort von verſtehen, blos was 


verſtand ich, wenn er langſam ſprach, 


wenn er aber an zu rabbeln fing, rab— 
belte ich auch, und das war manchmal 
gerade ſo, als wenn wir uns zu Kopf 
fliegen wollten. Dabei meinten wir 
das aber gar nicht ſo böſe. Na, und 
nu ſeien Sie man nicht mehr muckſch.“ 

Dabei hielt Frau Dabelſtein Herrn 
Kranſtöver ihre fette Patſche hin, die 
dieſer zögernd ergriff. Er fühlte, es 
war unmöglich, dieſem Original zu 
zürnen. 

„Das iſt recht“, ſagte Frau Dabel— 
ſtein, indem ſie Kranſtöpers Hand 
kräftig ſchüttelte. „'n junger Mann 
muß nicht ſo nachträg'ſch ſein. Es 
thut mir wirchlich ganz fu—ichtbar 
leid.” 

Und um dem anjcheinend immer 
no etwas verjtimmten Opfer ihrer 
fchnellen Zunge zum Schluß nod 
etwas recht Angenehmes zu jagen, 
fügte fie hinzu: 

„Sie erinnern mih an fo mas 
Sühet. Sie Haben grad jo ’n 
Stimme wie mein KRora.” 


(Fortiegung folgt.) 


2ofalberidht, 


Vom Grundeigeuthumsmarft, 


Jahresbanfett der Grundeigenthumsbörje 
im Auditorium=Hotel. 


Im AuditoriumssHotel findet heute 
Abend das 24. Jahresbankett der 
Grundeigenthumsbörſe ſtatt. Als Gäſte 
werden Vertreter der Grundeigen— 
thumsbörſen von St. Louis, Milwau— 
kee, Kanſas Ciiy und Duluth zugegen 
ſein, und Mayor Dunne wird eine Be— 
grüßungsanſprache halten. Auf der 
Rednerliſte ſtehen außerdem Präſident 
Edward S. Judd, Mayor Henry M. 
Beardsley von Kanſas City, der frü— 
here Mayor Cyrus P. Walbridge von 
St. Louiz und Paſtor Dr. J. A. 
Morriſon. 

Victor Du Pont jr. von Wilming— 
ton, Del. von der Du Pont Powder 
Company, hat an Charles T. Grey 
das Eigenthum 185—187 South 
Water Str. für 5130,000 verkauft. 
Das Grundſtück liegt 80 Fuß weſtlich 
von LaSalle Str. auf der Südſeite 
der Straße, hat 40 Fuß Front bei 150 
Fuß Tiefe und iſt mit einem vierſtöcki— 
gen Backſteinhauſe bebaut. Die Revi— 
ſionsbehörde ſchätzte Grundſtück und 


Die Uriverftiät Chicago hat . von 
Bryant H. Barber von Palo, XU,, 
i das unbebaute Grundftüd an Midway 
Plaifance und Kimbark Ape., 225 bei 
157 Fuß, für $50,625 gekauft. Die 
Univerfität befrkt jebt die aefammte 
Yront von Cottage Grove biz Kimbarf 
Avenue. 

Jeſſie E. Hall hat an Henty Krau⸗ 
ter das 100 Fuß nördlich von 35. Str. 
in Prairie Ave. gelegene Miethshaus, 
50 kei 123 Fuß, Weitfront, mit $17,- 
000 belafiet, fü: $26,000 verkauft. 

Die Erdefi von George W. Parmiy 
haben on Nathan und Mlerander 
Friend dag Eigenthum an Green und 
Monroe Str., 95 bei 125 Fuß, mit 
Baditeinbau, für $22,500 verfauft. 


Unzufriedener Theilhaber. 


Charles E. Peterfon hat ©. K. 
Spenfon, feinen Theilhaber an einem 
Gefhäftsunternehmen, auf Auflöfung 
der Theilhaberſchaft verklagt. Sven— 
ſon iſt Chef der Kommiſſionsfirma S. 
K. Svenſon & Eo., 164 Weſt Ran— 
dolph Str. Er und Peterſon bethei— 
ligten ſich im letzten Juni an einem 
Unternehmen, das aber, wie Peterſon 
behauptet, wegen der unſinnigen Spe— 
kulationen ſeines Theilhabers fehl— 
geſchlagen iſt. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Die franzöſiſche Regierung hat Ho⸗ 
bart C. Chatfield Taylor in Anerken⸗ 
nung ſeiner Verdienſte um die „Al⸗ 
liance Françaiſe“ das Kreuz der "Eh: 
renlegion verliehen, und Nilolaus U. 
Grevftad, der Rebakteur des „Stanbi- 
naven“, und Dr. Anders Doe haben 
bon König Haalon den normwegifchen 
Dlafsorben erhalten. 
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Schon dieſe eine Ankündigung ſollte genügen, 
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Regenſchirme 


Hemden 


um morgen die Maſſen 


nach jeder einzelnen der obigen Abtheilungen zu bringen, denn wer hat 


nicht von Straus, dem großen Abzahlungs— 
— gehört? Sie waren nur etwa anderthalb 
Sie führten die beſten Sorten in 


ger war groß und ſo gut wie neu.. 


es Preiſes offerirt wurde. Es 


Geſchäft an Milwaukee Ave., 
Jahre im Geſchäft. Ihr La— 


ungeheure Lager 


iſt unnöthig, mehr zu ſagen, 


das Lager iſt aber jetzt zum Verkauf bereit und offerirt die größten Werthe in fertigen Kleidungsſtücken, die je 
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R. Gates geftorden. 


Ableben eines alten un) befannten Chi- 
caaoers. 


Nach längerer Krankheit ſtarb 


Ane., Ralph X. Gates, ein alter und 
in der Gejchäftäwelt mohlbefannter 
Bürger Chicagos. Herr Gates mar 
am 31. Januar 1842'in Chicago ala 
der Sohn des verftorbenen Philetus 
MW. Gates, eines der erjten Fabrikan— 
ten im damals noch fernen Weiten, ge- 
boren. Viele Jahre war er Schab- 
meifter der „Eagle Works Manufac: | 
turing Co“, deren Erbichaft die 

tes Kon Works“ und Frazer & 
Chaimerd im Jahre 1871 antraten. 
Seine Berbindung mit der „Gates 
Eo.“ Töjte der nun PBerjtorbene im 
Jahre. 1887, um als Sekretär und 
Schagmeifter in die „Chicago Port: 
land Cement Eo.“ einzutreten. In 
biefer — iſt er bis zu ſeinem 
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Meine Tausende 


tenten | agen das sfelbe: nd lich: 
yet ı bat, babe ich ei 


> Reife find ichr mäßig 


dirſchs Gläſer 


Tode thätig geweſen. Die Leichenfeier 
finde et morgen Nachmi 

in der Wohnung ſtatt, bie Beilebung 
| erfolat auf dem Rofehill-Friedkof. 
Dante Bittner. 
Büttner, Vertreter bed 
- Bezirt3 in der Gtaat3- 
Regizlatur, ftard geftern in fei- 
ner MWodnung, Nr. 2509 Archer 
Avenue, an der Qungenentzündung 
im Alter von 45 Jahren. Seine 
Gattin, Margaret, drei Töchter und 
ein Sohn waren am Gterbelager ver- 
| fammelt. Herr Büttner war in Chi- 
; cago geboren und erzogen, befleibete 
| mehrere Jahre eine Stelle in ber; 
| Kanzlei des Eountyeleri3 und war zur 
Zeit feiner Erwählung in die Legiäla- 
tur Deputy-Sheriff. Er gehörte ber 


republikaniſchen Partei an. 
— —— — 


une in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Salke wird -garantirt feden Fall ben 
PN blinden," Hintehden "oder — zus 
in 6 bis 14 Tagen zu heilen, oder Geld Et 
or, 


Daniel 
3. Staat3 


„Seitdent Siric, 
te Kopiidiner sen noch Zieben 
- Sionfultation 
Goldene rand Bisie Naſengläfer 188 $2.95 


werden bon faufenden don Männer: 


in Micboldts, nich mit 


Augen-⸗Spezialiſt B 
ich ſehe perfelt 


der Augen mehr 


iſt frei. 


Damen und Kindern getragen. 


Proteſt⸗ Verſammlung. 
Bewohner ron Ravenswood wollen keinen 
| Dergnügunasparf. 

I 

| 


In einer von 500 Perfonen befudh- 
ten Berfammlung in der englijchelus j 
therifchen Kirche in Ravendwood mur= 
de geftern Abend Broteft gegen die ge= 
plante Eröffnung eine3 Vergnügungs- 
parts in jenem Stabttheil erhoben. 
Um der Ausführung des Planes einen | 
Riegel vorzufchieben, murde die Schaf: | 
fung eines Prohibitionsdiftritt3 ver- 
langt. Bon den Rebnern äußerte fich 
Ferdinand Jarus, 310 Sunnpfide 
ı Ape., jcharf über die Stabtrathämit- 

| glieder, die dem legieren Plane Wi- 
ı berftand leiften. Der für den Barf in 
Ausfiht genommene Grund umfapt 
zwanzig Wcres an Montrofe Boul. 
und Lincoln Ave., und dortige Grund- 
befiger ftreben die Einrichtung eines 
Prohibitionsdiſtrilts an, der dieſes 
Stück Land und noch 300 Fuß nörd⸗ 
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HIRSCH 


ih davon einfließen fol. Heute 
findet an Lincoln Upe. und Montrofe 
Boul. eine Beiprehung der Angelegen- 
beit zmwifchen den Grundbefigern und 
— Lizensausſchuß des Siadtraths 
tatt. 


Ein neuer Eifenbahnzug, 


für den DOften über bie Erie - Eifen- 

| bahn täglih um 12:45 Mitternadt. 

Schlafwagen können von 9:30 — 
an benutzt werden. Ticket⸗Office, 234 


Clark Str. und Dearborn Siation. 
jan®,10,11,12,14,17,19,21,26,.%,3,30 


— Nicht mögih.— Arzt: „Sie fa- 
gen, Sie hätten furhibare Schmerzen, 
Hrau Buchner. Sind die Schmerzen 
Nachts größer?— Patientin: „Wahr: 
fcheinlih, Herr Doktor. Das lann ich 
doch au nicht willen." — Arzt: „MWes- 
«halb denn nicht?“ — Patientin: „Na, 
weil ich fchlafe!“ 





gr für Säug ling: 3 a Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Um 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experk 


u Trägt die Unterschrift von 


went. 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


. THE.CENTAYR @OMPANT, 77 MURRAY'STREFT, NEW YORK CITY. 


Ben Ru EN ET EEE 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press". 


"wand. 


Das unheilvolle Bafler. 

Kanfaa Eity, 16. Yan. Der 
Ichlimmfte Graupelnfturm jeit zwanzig 
Sahren herrfcht im mittleren und im 
‘nördlichen Miffouri. Unter der Laft 
des naffen Eifes murbe eine Menge 
Telephon- und Telegraphendrähte 
'Jammt ven Pfoften nievergeriffen. Alle 
Züge vom DOften und Norden haben 
‚große Verjpätung. 

Der verfoigte junge Fairbanks. 


Springfield, D., 16. Jan. Der, 
"unter einer Meineidsklage in Steuben- 
pille gemünfchte Ferd. E. Fairbanks, 
: Sohn des PVizepräfinenten der Ber. 
Staaten, hat die Stadt. verlaffen. 
Seine Gattin und andere Angehörige 
: Jagen, fie müßten nicht, wohin er fi 
‚ begeben habe. 

- ‚(Die Meineidsflage entitand da— 
durch, daß der junge Mann, der fürz- 
ı Tich eine Liebespurchbrennerei, mit Hei= 
rath als Mbichluß, veranjtaltete, bei 
der Trauung unrichtige Angaben über 
: ih und feine Braut made.) 

Ertlärt ſich nichtſchuldig. 


Steubenville, O. 17. Jan. Fre⸗ 
derick C. Fairbanks von Springfield, 
O., Sohn des Vizepräſidenten der 
Ver. Staaten, erſchien freiwillig im 
Gerichtshof in Begleitung ſeines On— 
kels und eines Anwalts. Er plädirte 
auf die Anklage der ‚„Vorſchubleiſtung 
zum Meineid“ (in Verbindung mit fet- 
ner romantifchen Heimath) nichtihul- 
dig und leitete Bürgfchaft „tn Höbe 

bon $500 
Die Ueberſchwemmungen. 


Gincinnati, 17. Yan. Der Ohio ift 


mägrend der aanzen Nacht meiter ges | 


ftiegen, und auch heute waren noch 


feine Anzeichen einer Beilerung der | 
Der Zentralbahn- | 
hof fann vorläufig nicht benußt mer= | 
alle betreffenden Züge merben | 
vom Viadukt der 18. Straße aus ab: | 


Lane zu bemerfen. 
den; 


oelaffen. Keinerlei Dampfboote fün- 
nen unter den Brüden durchfahren. 


Sn vielen Fabrifen mußte der Betrieb | 


einaeltellt werben. 

Louispille, 17. Yan. Man eriva = 
tet, daß die lleberfchmemmung bes 
Dhio ebenfo ſchlimm werden wird, mie 
im Nahre 1884. Mile Flüffe und 
Greefs im Staat Kentucdy find in ra» 
Tende, meite Ströme verwandelt, und 
bereits ift aroßer Schaden verurfacht. 
Eine Menae anmohnender Familien tit 
geflohen. Alle Bahnzüge erleiden Ver: 
jpätung bis zu fieben Stunden. 


Schweizetuhren theurer. 


Nem Norf,, 17. Kan. Amporteure 
von Schmweizer Tafchene und Wand: 
' uhren haben eine Preißerhöhung um 
5 bis 15 Prozent angefündigt, außer 
für die höchften Grade der Maaren. 
Als Grund wird angegeben, dak aud 
die Fabrılanten in ber Schweiz bie 
Vreife erhöht hätten, und bie Löhne 
dafelbft gefiiegen feien. 
—0 —— 


— 


„Standard Dit“ fon Zoll berappen 
Manila, 17. Jan. Die Inſularre⸗ 


gierung verlangt von der „Standard 


Dil Co.“ Zahlung von 819,514 in 


Gold, als Zoll auf Erdöl, welches ſie 


vor dem Jahre 1901 nach den Phi⸗ 


lippinen gebracht hatte, und auf welche 
die gebührende Einfuhrſteuer nicht ent⸗ 


— wurde. Die „Standard Oil 
ficht aber die Forderung an und 
—* daher von der Inſularregierung 
verklagt werden. 
Ueberſtürzen ſich nicht. 


Paris, 17. Jan. Das „Journal“ 
will wiſſen, daß die Biſchöfe in ihrer 
geſtrigen Sitzung beſchloſſen hätten, 
das Ergebniß der Flandin'ſchen Vor—⸗ 


lage betreffs öffentlicher Verſammlun⸗ 


gen abzuwarten, ehe ſie ſich darüber 
entſchließen, wieweit von dem Briand'⸗ 
ſchen Geſetz (abgeänderten Trennungs⸗ 
geſetz) Gebrauch gemacht werden mag. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VYork: Kaiſerin —— Viltoria von 

Hamburg; Samland bon Ant en; ffilia 

bon Mar feite; reg bon Ciberpost; Moltie 

bon Genua u. 

Bofton: Sarornia von 8 berp poo 

&t. John, : Bretorian —* Livervool. 
Rnent von San Frangisto, 


Glasgow: Busen tan bon Portland, Me. * 
Liverpool: OT bon Bolton; ZTeutomie 


don Liverpool 
London: Mefaba bon New Nork. 


- Ropenbagen: — States von New HYort. 
Adgenangen. 
Sabote nauı Habre; Ultonia 

& Kuba unb 


RB ge Beitof; 1 22* 
I Ienfer Samter m 
ntreal na 


Kondon. 
! er "Sonn, —* Kr nad et. 
‘ — Kai e gutem der Go 


Bremen a. Sue . 
Liber 

die und 

‚St. Sobn. 


Ra 
nad Siume; " Aanfas 


, bon 


— 


ſtorbenen 
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Wahlreform in Sachſen: 

Es ſoll nun doch Ernſt damit werden. — 
Rieſenhafen in Swakopmund. — Gaſo— 
meter explodirt in Poſen. — Oeſterreich⸗ 
Ungariſches. 

ESvezialkabeldepeſche der R. 9. Etaatszeitung”.ı 


Berlin, 17. Jan. In Verbindung 
mit den vielgerügten Landungsver— 
bältniffen in. Deutfh-Sübmejtafrifa 
ift die Nachricht von Antereffe, daß bie 
Regierung mit Hanbeld- und ndu= 
Itriefreifen über die Errichtung eines 
modernen Riejenhafend in Smafop- 
mund verhandelt. &3 handelt ich zu= 
gleich um den Bau einer riefigen Mole, 
welche die Verfandung des Hafens zu 
verhindern bejtimmt it. Die deutiche 
Bank ift in Ausficht genommen, um 
den finanziellen Theil der Anlage zu 
deden. Das Unternehmen ftellt einen 
mefentlichen Bejtandtheil in dem Ge- 
fammtplan dar, » welcher zur rafchen 
Entwidlung der deutjchen Kolonien 
entworfen ift. 

Die „Nordd. Allg. Zeitung” jagt, 
Dberft v. Deimling, der Befehlshaber 
ber Schußtruppen in Deutſch-Süd— 
meitafrifa, habe auf eine neuliche te- 
legraphifche Anfrage ermwibert, daß 
auch nach der fürzlichen Unterwerfung 
ber Bondelzawart® noch mindeltens 
8000 Mann vorläufig nothmendig 


| feien, um da3 GErrungene ficherzu- 


ſtellen. 

Kanzler v. Bülow ſoll ſeine, auf 
übermorgen in Ausficht geftellte Wahl- 
tede in einer, vom folonial=politifchen 
Aftionstomite einberufenen VBerfamm- 
—* der Berliner Gelehrtenwelt hal⸗ 
en 

Mit der Wahlreform ſoll nun auch 
in SachſenErnſt gemacht werden. Nach 
einer Meldung aus Dresden iſt die zu— 
ſtändige Vorlage von der Regierung 
fertiggeſtellt worden. Sie wird ‘er 
Ständeverſammlung ſofort nach deren 
Zuſammen reten zugehen. Das Drei— 
klaſſenwahlrecht ſoll endgiltig in die 
Rumpelkammer wandern. 

Nach einer Meldung aus Hamburg 
iſt die Gründung eines Zentralvereins 
deutſcher Rheder geplant, deſſen Sitz 
in Hamburg ſein ſoll. 

Die Dänenpartei in Preußen will 
nun auı , nad) den Ver. Staaten einen 
antisdeutfchen Agitator fenden, Paftor 
Iomaffon. 

Sn München ftarb nach längerem 


' Zeiden Frhr. Karl v Perfall, früherer 


Generalintendant der fönigl. Hofmus 
fit. 

Der Gafometer in der Stadt Pofen 
floa in die Luft. 4 Perfonen wurden 
erlebt, und mährend der nädjlten 
Nacht mar die Stadt in Dunfel ge- 
hüllt. 

Die Verhandlung in dem ſeeſchlan— 
genhaften Prozeß des Frl. Milewska, 
der ehemaligen Kammerfrau der ver— 
Prinzeſſin Amalie von 
Schleswig =» Holjtein, gegen Herzog 
Ernjt Günther ift abermals verjchoben 
worden. Die erſte Strafkammer des 
Lanbdgerichtes I in Berlin läßt augen- 
blidlih in Egypten Unterfuchungen 
barüber anftellen, wie der Gefund- 
heitözuftand der Prinzeffin zu der Zeit 
beihaffen war, da Frl. Milemata auf 


' Veranlaffung des Herzog per Schub 
ı nad) Deutfchland gebracht wurde. 


Aus Wien mird gemeldet: Der 
Zufammenfhluß der deutfchen nicht- 
tlerifalen Parteien, welcher jchon lan« 
ge auf dem Wunfchzettel jtand, tft 
nunmehr auf dem foeben abgehaltenen 
Bolkstage gefichert worden. An ben 
Verhandlungen nahmen au die Mi- 
nijter Derfchatta und Prade theil. 

Aus guter Quelle verlautet, daf 
Leopold Wölfling nach der Scheidung 
bon feiner Gattin, geb. Wilhelmine 


| Adamomitfch, feine Reftituirung als 


Eraherzog betreiben will. 

Sm ungarifchen Abgeorbnetenhaus 
verlangte gelegentlich der Debatte über 
den Kultugeta® Falery von der Unab- 
bängigfeitö = Partei bie Bejeitigung 
bes deutichen Unterrichts. “ 

BIN noch immer nicht jahlen! 


Hamburg, 17. Jan. Die Nord 


—— — 


Inland. 


— Nach zeitteiligem Stilftand ift 
der Ohto zu Cincinnati doch noch mwei- 
ter geſtiegen. 

— Als Nachfolger des Bundesſena⸗ 
tors Alger von Michigan wählte die 


Staatslegislatur den bisherigen Kon- 


greßabgeorbnneten Wın. Alden Smith. 


japaniſche Flotte durch die Kreuzer 
boote „Ijufubu” und „Chitofe“ ver» 
treten fein. 

— In Nem York beging der 501äh- 
tige Böhme Adolph Pollod Selbit: 
mord dur Sturz vom Dach eines 


 Botalberilt. 


Uhbequeme Beugin. 


frau Rofa Palma angeblich nad —* 
abgeſchoben. 

Auf Veranlaſſung von Nachbarn 
verhaftete der Polizift Daniel Ryen 
bon der PBifitation & Aid Society die 
S4jährige Frau NRofa Palma. Sie 
nahm ihr fech3 Monate altes Kind mit 


ı nach der Zelle im Tsrauenabtheil der 
— Auf der Hiftorifchen Weltausftel- | 
lung von Jamestomn, Va., wird bie : 


Bezirfömahe an Harrifon Starße, 
während ihr angeblich grüblich ver= 
nachläffigtes 18 Monate altes Kind 
im County =» Hofpital untergebracht 


| murbe. 


fünfftöcdigen Haufes, auf melchem er | 


zuvor gebetet. 


Geſelle. 


— Eine republikaniſche Fraktions— 
ſitzung der Illinoiſer Staatslegislatur 


ſtellte Cullom wieder 


al3 Bundes: | 


fenator auf, mas gleichbedeutend mit | 


feiner Ermählung ift. 


— Gimon Guggenheim, der neue | 
Kolorado’er Yundesfenator, will fi, | 
feiner Annahmerede zufolge, „mit bol= | 
ler Energie feinen Pflichten al& Vers | 


treter des Volkes widmen.“ 


— Der 
fi) bei Epandopille, Ind., 


überfömwemmte Ohio hat | 
ein anderes 


Bett gebrogen, und biefe Stadt Steht 


jet in Gefahr, aus einer Flußhafen- 
eine Binnenftabt zu werben. 
— Der neue Nebrasfa’er Bundes 


| Wolizei Meldung erftattet. 


Frau Palma gibt an, daß fie por 
zwei Yahren in Rochefter, New Hort, 
einen gewiffen Antonio PBalııa heira= 
thete. Der Mann fei ein arbeitsfcheuer 
Sie habe zumeift durch ihrer 
Sände Arbeit den Unterhalt für die 
Familie beftreiten müffen. Als ihr 
Mann vor aht Monaten das ältıite 
Kind fchmer mißhandelte, habe fie ver 
Antonio 
fei verhaftet und den Grokgefchimore- 
nen übermiejen worden. ‘m Februar 
folle er progeffirt werden. Gleich nad) 
feinem Vorverhör hätten andere Yta= 
liener ihr Geld gegeben und ihr gera= 


then, nad Chicago zu reifen und fich | 
in Rochefter nicht wieder blidden zu laf= 


fen. 
Reife unternommen und fi in South 


Sie habe die ihr aufgedrungene | 


' Chicago niedergelaffen. lm feftzuftel- | 
| Ien, ma3 wahr an den Behauptungen | 
der rau ift, hat die hiefige Polizei fich 


fenator Morris Brown ſprach ſich in 
ſeiner Annahmerede zu Lincoln offen 


für direfte Ermählung der Bundesſe— 
natoren durch das Volk au. 

— Aus Montgomery, Ala., fommt 
die Meldung, dat Alfred D. 2. Wea⸗ 
ver und John Edw. Carney daſelbſt 
die Kunſt des Härtens von 
Edel- und Halbedelmetal— 
len, wie Gold, Platinum uſw., 
ohne ihre Verbindung mit fonftigen 
Metallen, miederentvedt hätten. 


— —— — — 


Ausland. 


— Bon der Bank pon@ngland wur» 
de die Distontorate von 6 auf 5 Pro- 
zent ermäßigt. 

— Die Hungerönoth in einem Theil 
Chinas wird jegt auch durch die Poden 
in ber bösartigjten Form perjchlims 
mert! 

— Die Thätigfeit des Veſuvs nahm 

leichzeiiig mit dem Erdbeben auf 
— wieder zu, ebenſo die des 
Aetna! 

— Die veranſchlagten Einnahmen 
und Ausgaben des ſchwediſchen Se— 
natshaushalts für 1907 gleichen ſich 
mit $48,000,000 aus. 


— Bei den PBerhandlungen des 
frangöfifchen Epiffopats in Paris bes 
kämpfen fi die Ultramontanen und 
die Liberalen oder Verföhnlichen. 


— In Malaga, Spanien, marten 
etma 2000 Auswanderer, denen freie 
Tahrt zugefichert murde, auf die Be- 
förderung nach Nem Orleans. 


— Die „Nordd. Allg. Zeitung“ ver- 
fihert halbamtlih, daß die deutſchen 
Offiziere, welch: nah Marokko gehen, 
dort nicht al3 miltärifche Lehrmeifter 
mwirfen erden. 

— Graf Nikolaus Tolſtoi, Verwal⸗ 
ter der kaiſerlichen Güter in der Pro— 
vinz Moskau, kam beim Brand ſeines 
Wohnhauſes um, desgleichen 5 Gäſte 
und Dienſtboten. 


— Eine Anzahl Gefangener zu 
Lugansk, Rußland, machte einen Aus— 
bruchsverſuch, wurde aber, dem Aus— 
gang ſchon ſehr nahe, von Truppen 
zurückgetrieben, welche 2 Gefangene 
tödteten und 3 ſchwer verwundeten. 


— Ein Londoner Blatt laäßt ſich 
aus der perſiſchen Hauptſtadt Teheran 
melden: Der neue Schah hat direkte 
Telephonverbindung zwiſchen ſeinem 
Palaſt und dem öffentlichen Platze der 
Stadt herſtellen laſſen, ſodaß ſich Je— 


mit den Behörden zu Rocheſter in Ver- 


bindung geſetzt. 


Uebergriff Dunnes. 


Führt zum Druck von zwei Referendum: 
Petitionen, die beide fehlerhaft ſind. 
Die Thatſache, daß Mayor Dunne 
den Anordnungen des Stadtrathes 
vorgegriffen und den ſtädtiſchen Ge— 
ſchäftsagenten E. H. Roche beauftragt 
hat, 50,000 Formulare für Petitionen 
für eine Urabftinmmung über die Stra— 
Benbahnordinanzen druden zu lajfen, 


bat zu einem netten Wirrwarr geführt. | 


Der Stadtfchreiber Anfon hat in Be- 
folgung der Anordnung des Gtabt- 
taths ebenfal3 100,000 Formulare 
für Petitionen dıuden laffen, fodaß 
die Stadt jehliehlich die Rechnung für 
150,000 Formulare mird bezahlen 


müffen. Das Scönite ift, daß beide 


Petitionen angeblich fehlerhaft 


find, | 


da die eine feine Angabe darüber ent= | 
hält, an wen die Petitionen abgeliefert ; 


werben müffen, während bie 
nicht befagt, da® fie bi3 zum 31. Ya= 
nuar eingeliefert fein müffen. Mahor 
Dunne gab, ald er auf die Fehler auf- 
merffam gemacht wurde, zu, daß beide | 
Angaben auf den Formularen enthal- 
ten fein follten. 


®ulden’s ‚Senf‘. 


Schon verfuht? An Delikatejjen> 
und Grocery-Store3 zu haben. 


Verlangen Gehaltserhöhung. 


Polizetinfpeftoren u. Kapitäne wollen ihren 
New Norfer Kollegen gleichgeftellt fein. 


Eine Abordnung von Polizeiinpet- 
toren und SKapitänen fuchte Heute in 
Begleitung de3 Polizeichef3 Collins 
Mayor Dunne auf und verlangte eine 
Gehaltserhöhung bon unaefähr 25 
Proz., die ihr Gehalt dem ihrer Kol» 
legen in New Nork gleich machen würs 


andere | 


| 


de. Das Gehalt der \nfpektoren fol | 
bon $2800 das Yahr auf $3500 und | 


das der Kapitäne von $2250 auf $2,- 
750 erhöht werben. 
fprach die Forderung in Erwägung zu 
ziehen. In der Aborbnung befanden 
fih Polizeiinfpeftor Revere und bie | 
Kapitäne D’Brien, Madben und | 
Storen. 

* „Die Chicago gelieferte Milch, 
tie jie ift und fein ſollte“, iſt das The— 
ma de3 dur Auftrationen erläuter= 
ten Vortrages, welchen Herr Jas. H. 


der mit Beſchwerden unmitielbat an Smith am Samſtag Abend im Bib- | 
ihn wenden kann, ohnẽ von ſeiner Um- liotheksgebäude an der Michigan pe. 


gebung daran verhindert zu werben. 


— m alten Krönungsfaal der pol: 
nifhen Könige zu Onejen, Bofen, 
ftellte da8 Domtapitel 6 Priefter auf, 
aus denen die preußifche Regierung ei- 
nen Nachfolger für den verftorbenen 
Erzbifhof Staylewsti auswählen fol. 
Allgemeiner Annahme zufolge mird 
die Regierung feinen Kandidaten qut- 
heißen, dejjen Anfichten der preuf. 
Politif zumiderlaufen. 


Mahrung thut es. 


Der natürlichite Weg, um Störungen zu 
entfommen. 


„sh habe jahrelang am Magen ge= 
litten, war gezimungen, meine- Speifen | 
auszubrechen und auszufpeien, 
mar total euögemergelt; im borigen 
September hatte ich jchredliche Bluts | 
ungen, die mich völig nieberwarfen. 
Als ich wieder aufftehen konnte, 'ver= 
mochte ich aud) ein ganz leidyt gebrate- 
ne3 Porterhoufe Steaf nicht zu vertra= 


deutſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft | gen. 


hat bejchloffen, gegen die Entfcheidung 
ber biefigen Gerichte zu appelliren, mo» 
nad fie für die Verficherungsverlufte 
auflommen muß, melche ihr auß dem 
San Franzistorer Erbbeben- und 
Feuerkataftrophe ermachien find. 
Jene Banterplofion. 

&t.-PBeteröburg, 16. Jan. E3 wird 
jegt erklärt, daß die geheimnißvolle 
Erplofion im Bankgebäude der Muni- 


zipalfreditgefellihaft eine Gaßerplo- 


fion gewejen und durch Fahrläſſigkeit 
eines Arbeitsaufſehers verurſacht wor⸗ 
den ſei. Während des nachfolgenden 
Feuers ſtürzten das Dach, die Gewölbe 
und ein Theil der Treppe ein, und der 
Aufſeher wurde in den Trümmern be- 
— Die andern Perſonen wurden 


verlegt. 


— — 
— Vüterfiche Liebe. — „Welcher ift | Hat feinen Grund“. 


vo der Liebfie von Yhrenyungen?” 


„Dann traf ich zufillig eine Dante, 
die ähnlich, wie, gelitten hatte, und 
Grape Nuts -Nahrung aß, die ihr 
auch zuſagte; ich kaufte daher auch ei— 
ne Schachtel und fand, daß ich die 
Nahrung bei mir behielt, und ſie nähr— 


te und ſtärkte mich und ich habe ſie ſeit- 


her fortwährend gegeſſen, gewöhnlich 
zweimal den Tag. Ich habe an Ge⸗ 
wicht zugenommen und kann faſt de 
les effen, ma3 ich will, und mein Man | 
gen bejorgt es ohne Weiteres; aber ehe 
ih meinen Magen mit Grape- Nuis 
ſtärkte und kräftigte, vermochte er die 
Nahrung nicht zu verdauen, ſondern 
ſie kam oft wieder herauf. 

Ich bin über fechzig Yahre alt, und 
Leute halten meine geilung für wun⸗ 
berbar.“ Name gegeben von ber Po- 
ftum €o., Battle Ereel, Mid. „Es 
Leſet das kleine 
Buch „Der Weg nach Wohlſtadt“, in 


prilgle fte alle * gern!“ Hateten 


| 
| 


| 
| 


| 


und Randolph Str. auf Einladung 


Der Mayor ver: | 


| 


der „Chicago Medical. Society” bei | 


freiem Eintritt halten wird. 


Das größie Buch der Welt. 
Einer Unterfuchung über hinefifchen | 


| 


Buchdrud, deren Ergebniffe der ver 
diente Sinologe Prof. Dr. Friedrich | 


Hirth in den Berichten der Aftatifchen 
Gejelihaft zu Schanghai veröffent- 
licht Bat, find folgende Mittheilungen 
über ein Werf zu entnehmen, da3 Hin- 
fihtlich des Umfanges als das größte 


bisher durch Buchdrud erzeugte Lite- 
I nad feiner Schägung enthält es me- 


taturdentmal anzufehen ift. 

Diefes Werk, das den Titel „I’u- 
Ihustjchi=tiehäng“ trägt, murbe au 
Anfang des borborigen Jahrhunderts 


und | auf Befehl und unter den Aufpizien 


bes Kaijer3 von China gedrudt, urd 
zwar zum Unterfchied von dem ural- 
ı ten Gebrauh nicht mit Holgblöden, 
fondern mit bemeglichen, fupfernen 
Inpen, die eigens zu diefem Zmede für 
Taufende von Schriftzeichen hergeitellt 
worden waren. Nach Vollendung des 
Werkes geriethen dieſe Metalltypen in 


| Vergefienh:it, wurden zum heil von 


| 


Ipigbübifchen Kuftoden geftohlen und 
Tchließlich, da fie, unpollftänvig, nicht 
mehr zu verwenden waren, in Rupfer- 
münzen unigefchmolzen. Tr. Hirtd 
hatte Gelegenheit, ein Eremplar biejes 
böchit feltenen Werkes zu jehen und 
| näher zu befichtigen. €3 mar in ei- 


nem bejonberen Zimmer aufgeſtellt, je 
worden. Vor etwa 25 Jahren wurde 
ein Exemplar für die Bibliothek des 


zehn Bände in einem Kaften aus har- 
tem Holz, mit je einem Schubfadh, da3 
mit Infeltenpulver zur befferenEthal- 
tung ber foftbaren Bücher ausgefüllt | 
war. 8 Hit eine im mwahrften Sirne 
des Wortes alles umfaffende Engyflo- 
pädie chinefifchen Willen! , bildet an 
und für fi [con eine Ka cha Bü⸗ 
cherei und erſpart 


Ankauf einer großen rn — —I 


Werke, da alle nur erdenklichen Aus⸗ ge zu wählen.“ 
gige aus ber gejammten —2 | —* —— ei toftbare Stimme 


iteratur von ihrem 


Mn dem ee: — —— | 
Kette und gründliche Räumung von 
Damen: und Mädchen - Coats, Suits 


Endailtig und abfolut — denn die Zeit der jährlichen Anventar-Aufnahme rüdt Heran und da8 Lager muß in 
gutem Zuftande jein. Große und immer größere Preisherabfegungen wurden vorgenommen, und jest find fie 
die allerniedrigjien des Jahres. Was denft Ahr über 3.50 Skirt3 zu 1.75 und Euit3, merth $10 bis $15, zu 


Dieſer Coat 4.75 


$15 Tailor: Made 


$5. Sie find ficherlich beachtensmwerth, nicht wahr? Und ſind auch des Ankaufs werth. 
hr werdet dies bereitwillig zugeben, menn Ihr biefelben zu Geficht befommt. 


Suits 85 


35 für Tailor-⸗made Suits für Damen — eine einzelne Partie aus unferer Mail 
Order Abtheilung, fancy Miſchungen und einfache Farben, ſatingefütterte Jackets, 


gored Skiris, Qualitäten, werth bis zu 815, herabgeſetzt zwecks vn: 


liher Räumung cuf 


2oie Coats für Damen 4.75 


Loſe 48-zöllige Coats aus ſchwerem Kerſey Tuch, Yote gefüttert, ohne Kragen, mit 
Velvet u. Braid Hefegt, jchräge Patch Tafchen, wie Abbildung, reg. $LO Werth, 4.25. 


Bromenaden » Skirts zu 3.75 


Eine einzelne Partie aus unferer Haupt-Abtheilung, ungefähr zmwan 
fchienene Facons, in fancy Mifchungen, Chepiot3 und Panamas, gore 


Panel Effekt, 7.50 Werthe, zu 3.75. 
Bor Coat3 für Damen zu 6.75 
45 bis 50z0llige Bor ECoat3, aud No- 
velty Plaids und Ched3, mit Kragen 
oder ohne Kragei:, mit Sammet be 
fett, dazu pafjeride Euffs, $15 Wih,., 

um damit zu räumen, zu 6.75. 


Rinder - Coat8, 2.95 


85 Schul-Coats, ſchweres Melton 
in voller Länge, für nur 2.95 


85 


ver⸗ 
oder 


Waſſerdichte Coats für 85 


Kragenlofe waſſerdichte Coats für 
Damen, Cluſters von Plaits den Rü— 
cken hinunter, Gürtel ganz herum, 
gatheredAermel, grau oder olive, 8.50 
Wih., herabg. zwecks Räumung, 85. 

| 

Tamen = Coat3, 12.50 | 


820.00 Box Coats, ausgezeichne⸗ 
ter Keriey, 50 Zoll lang, für 12.50 


Räumung von modernen 55 bis $5 
Damen-Schuhen Sreitag zu 1.85 


Damen-Schuhe aus unferen regulären 3.00 5i3 5.00 Partien murben von ber Hauptabtheilung nach dem Bafe- 
ment gebracht zmwed3 fofortiger Räumung. Darunter befinden fich alle in diefer Satfon beliebten Facona und 
Leberforten, und wenn hr fie zu Geficht befommt werdet Yhr zugeben müffen, dat diefe Cchuhe wirklich außer» N 
ordentliche Wertbe find. Um mit denfelben aufzuräumen, da3 Paar zu $1.85. 


Bit Kid Schnürfchuhe für Mädchen 
fhweren hervorftehenden Sohlen und 


63 find angebrodene PBartien der regulären $1 und 1.25 


Sorten, für 80c. 


für Damen = Schuhe Schwere 
und Orfords — ein: 
zelne Partieen von 
regulären $2 = Sor: 
ten. Die Schuhe 
meiftens Kidfkin mit 
militäriſchen Abſä— 
tzen, mittleren Soh— 
len und Patent Spi— 
ken. Die Orfords 
haben KXouis XV, 
Abjäge und handge= 
mwendeteSohlen, Auss 
wahl jegt nur 1.10. | 4 1.2 


ner 


ter Styles. 


jem feinen 


ment 


und Kinder, mit 
Ladleder =» Spiben. 
Paar 356. 
für 29e. 


Satin Ealf 

AUrbeitihuhe f. Mäns 

— eine fpezielle —— 
Dferte von 150 Paar 
— in Gongreß Gais 
Alle 
Größen find in dies 
Sorti⸗ 
eingeſchloſſen. 
Dieſe ſtarken, gut ge— 


1.25 


machten Schuhe find — — 

jest jpeyiell martirt, 

— das Paar zu nur 
5, 


nr 73 


500 Baar Sturm - Gummilchnhe für Damen und Kinder 
— nee, friihe Wanren, Größen für Damen, 3 bi3 8, das 
Größen für Kinder, 814 bis zu 2, dad Baar 


Schnelle Aäumung von Iinterzeug 


Eine Räumung von marmem Winter-Unterzeug, und das mwirflich kalte Wetter hat foeben & 
erit begonnen. Aber gute Gejhäftsmethoden erlangen dies, daher werben in diefem Räu- 
mung3 = Verkauf Bargains ofjerirt, melde Euch zu fofortigem Antauf verloden follten. 


Gream farbige fließgefütterte Reichen und Beinfleider für Damen, ein fehr gu 
ter Werth, ipeziell für die Räumung herabgeiest, 256. 


50 Merino Damen-Leibchen u. Bein: 
leider, in weiß und grau, jpe3. mar 
firt, zur Räumung zu nur 39o. 


Fließgef. Damen-Union— 
Suits, 
grau, zu 500. 


in Cream und 


Blaue Derby-gerippte woll. 
Hemden u. Unterhojen, requl. 1.25= 
Garntents, herabgejegt auf nur 8öe. 


Männer: 


Spezieller Verkauf von Wrights $1 Baumwolle gefliehten Unterhemden und 
-Gofen für Männer, fpeziell herabgeiett auf nur 7dec. 


! hen bis zum Anfang der gegenmärtt= 
genDynaftie fich darin vorfinden. Das 
TV usfhistfchi-tfeheng umfaßt im Gans» 
zen 5020 Bände, von denen 20 allein 
auf das Inhaltsverzeichnig fellen. Die 
Zahl der Blätter (Doppelfeiten) be— 
| trägt 426,204, fo daß alfo auf den 
Band durdhfchnittlich etwa 85 Blätter 
oder 170 CEeiten zu recdnen jind, 
und das ftimmt mit dem Brauch 
des chinefifchen Buchhandels, ja nicht 
allzu ftarfe Bände auf den Markt zu | 
bringen, überein. Auf Grund der Sei- 
tenzahl hat Dr. Hirth berechnet, daß 
im ganzen Werke für 153 Millionen 


Schriftzeichen vorhanden find, und | 


nioftens 100 Millionen gebrudte 
Shriftzeihen, mas ungefähr dem 
Drudmaterial eines europäifchen Wer- 
fes mit ebenfoviel Wörtern gleichfom- 
men dürfte. Won diefem Riefenmerte 
murben |. 3t. — vermuthlich der Pa 
pierfojten wegen — nur 100 Erem- 
plare bergeftellt. 
eine Anzahl die faiferlihen Prinzen, 
die Minifter und andere Würbenträ- 


ger, während der Reft der faiferlichen | 


Bücherei einverleibt murde.. Später 
wurden auch gemiffe reiche Familien, 
die dur Darleihung und Schenkung 
feltener, in ihrem Befite befindlichen 
Merte zur Vollendung des fchriftitelle- 
riſchen Theiles der Arbeit beigetragen 
hatten, mit Eremplaren bedacht, eben= 


; fo einzelne große Nationalbibliotheten. 
Bon diefen Eremplaren find viele wäh: | 


t 
Rebellion zerftör ' Ranonen fleineren Kaliber3 vertbeis 


rend der Taiping = 


Britiſchen Muſeums, das einzige voll⸗ 


—— in Europa, für den Preis von 
Pfund St. angekauft. 


— Richtig. U: Mertwirrdig daß 
ch der Heldentenor unſeres 
immer —— ge 


ter3 


Bon diefen erhielten | 


‚ alle Verfuche, 


Das SHagelihichen in Italien. 


Man fchreibt au Rom: Der Phy- 
fiter der hiefigen Univerfität, Sena= 
| tor Pietro Blaferna, hat der römifchen 
Alademie der Wiffenjchaften einen 
Bericht über die Verfuche mit Hagel- 
fanonen in Gaftelfranco (Benezien) 
eritattet, die von 1902 bis 1906 ſy— 
ftematifch angeftelt wurden, um da3 
alle Phnfiter und Landmirthe intereſ⸗ 
ſirende Problem zu löſen, ob es mög— 
lich ſei, Hagelwetter auf mechaniſchem 
Wege zu verhindern. Als Verſuchs— 
feld wählte man ein Gebiet von 6000 
Hektar, das von 1900 bis 1902 be⸗ 
ſonders ſchwer vom Hagelſchlag be— 
troffen worden war. Die Regie— 
rungskommiſſion ließ 200 der beſten 
Hagelkanonen der Firma C. Greinitz 
Neffen in Graz aufſtellen, deren vier 
Meter lange Rohre mit 180 Gramm 
Sprengpulver geladen wurden. Als 


die Azetylenkanonen aufkamen, nahm 


man auch noch 22 von dieſen, deren 
Rohre 14 Meter lang waren. Die 
Aufſtellung dieſer Ranonen wurde auf 
der Internationalen Hagelſchutzkonfe— 
renz in Graz beifällig begrüßt, aber 
die 


ſtellte, blieben hinter den Erwartun-⸗ 
gen zurück. „Wie ich ſchon“, fährt 
Blaſerna fort, „auf dem Grazer Kon⸗ 
greß von 1902 feſtſtellte, wurden die 
durch die beſten Hagelkanonen geſchütz⸗ 
ten Gegenden am meiften vom Hagel | 
beimgejucht, weniger litten die "von 


bigten Gebiete und verjchont blieben 
bie ganz unbejhügten. E3 mar alfo 
das Gegentheil von dem eingetreten, 
ma3 man erhofft hatte. Nicht2deito- 
weniger jegten mir 1903 und 1904 bie 
DVerfuche fort, aber das negative Re- 
fultat blieb das gleihe.. Nach 1904 
war bie fyortvauer der Erperimente 
nicht mehr geboten, zumal fich eigent> 
fi nur noch Frankreich für das Pro- 
blem intereffirte. Die ganze Bemes 
gung für daß Hagelichießen war ia 


| Tieferte uns die Firma Aulagne 


—— — und mit deſſen 


tern ſchleuderten. 


Prof. Pochettino | 


; mit einem gut gejchulten Perfonal an» 


I verlieren? 


au nur eine Art Fluthmwelle, die in 
Steiermarf begann und über alien 
nad Tyranfreich ging. Aber neben den 
Hagelfanonen tauchten auch andere 
Maffen gegen den Hagel auf, bie eine 
ernjte Prüfung erheifchten. In Yrant- 
reich venußte man zum Beifpiel Rafe- 
ten; wir verfuchten folche aller Shfte- 
me, aber fie blieben untwirffam, mie 
gewöhnliche Feuerwehrrafeten, ba bie 
meiften nur eine Höhe bon 200 bis 
ı800 Metern erreichten. GSchlieklic 
in 
Montreur eine neue Scrte, die 900 bis 
ı 1200 Meter ho ging und bann 


| | plabte, aber auch fie fruchteten nicht3, 
185 meil 


die Sprengmaffe zu gering war. 
wandte mi baber an 'sas 


Hilfe erhielt ich Raketen, die Bomber 
pon acht Kilogramm bis zu 800 Me» 
In diefem Sabre 
berfhoß ich 250 Raketen von Aulagne 
und 60 von den mir vom Friegämini- 
ſterium gelieferten: der Effekt war 
gleich Null. Deshalb beantragte ich 
deim Kriegsminiſterium, die Verſuche 
einſtellen zu laſſen.“ 


— Unglaublich. — Junger Arzt: 
„Wie kommt es, Gnädigſte, daß Sie 
fo menig Vertrauen zu und Werzten 
haben?“ — Site: „Aber ich bitte Sie, 
ı muß man ba nicht jedes Vertrauen 
Denten Sie do, unjer 
| Hausarzt fchidte mich diefen Sommer 


| in ein Bab, mo faſt jeder Toiletten⸗ 
luxus verpönt war.“ 


Inſt Euer 


Blut ſchlecht? 


Seidet Ihr an durren. Gefcueren 
Ausihlag ufw., verfuht „Smiiie Be- 
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aten, portofrei 


Mit Sonntagpoflseoensssuseenenen —— 


Kntereä at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second class matter. 


Shwädhlihe Einwendungen. 


Aus der Verfehrsfrage ift in Chi: 
cago jhon fo viel „politifches Kapital” 
gefhlagen worden, daß es ſchwer ſein 
dürfte, noch mehr aus ihr herauszu— 
ſchlagen. Wenn alſo der Bürgermei— 
ſter Dunne die neueſten Abmachungen 
mit den Straßenbahngeſellſchaften ver— 
wirft und gleichzeitig ankündigt, er 
werde ſich auf dieſes, Iſſue“ hin um 
bie Wiederaufſtellung bewerben, ſo be⸗ 
geht er wahrſcheinlich einen Fehler. 
Er wird wenigſtens dem Verdachte 
nicht entgehen können, daß ſeine Ein⸗ 
wände gegen den vorgeſchlagenen Aus⸗ 
gleich nicht rein ſachlichen Gründen 
entfpringen, fondern dem Wunfche, eis 
men triftigen Vorivand für jeine aber= 
malige Kandidatur. zu finden. Und 
biefer Verdacht wird durch) feine Be⸗ 
weisführung eher beſtärkt, als entkräf⸗ 
tet werben. 

Herr Dunne findet an den gewif- 
fermaßen prinzipiellen Beftimmungen 
ber Straßenbahnordinanzen nichts 
auszuſetzen. Er hält weder den An— 
faufspreis von $50,000,000 für zu 
hoch, noch tabelt er bie Bewilligung 
eines KRontraftorengeminnites und ei⸗ 
ner Maklergebühr, noch endlich wider— 
ſetzt er ſich dem Plane, von dem Rein⸗ 
gewinn des Straßenbahngeſchäfts 55 
Prozent der Stadt und 45 Prozent 
ven Geſellſchaften zufließen zu laſſen. 
Somit theilt er gerade in den allerwe— 
ſentlichſten Punkten nicht die Mei— 
nung der Verſtadtlichungsliga und ſei— 
ner Egeria, Frl. Margaret Haley. 
Ihm iſt es lediglich um Kleinigkeiten 
zu thun. Er verlangt nämlich, daß der 
Stadtrath ſofort die Verausgabung 
von 100 Millionen Dollars in Mül— 
ler-Zertifikaten beſchließe, weil die be— 
reits bewilligten 875,000,000, für die 
ſich in baarem Gelde höchſtens 72 
Millionen würden löſen laſſen, zum 
etwanigen Ankaufe der vollſtändig er— 
neuerten Straßenbahnanlagen viel— 
leicht nicht genügen könnten. Ferner 
meint er, die Geſellſchaften ſollten Ge— 
währ dafür leiſten, daß der ſtädtiſche 
Antheil am Reingewinn niemals we— 
niger, als acht Prozent vom Rohge— 
winn betragen wird. Weiterhin will 
er von dem „Kontraktorengewinn“, 
den auch er den Geſellſchaft uge⸗ 
ſtehen will, die Profite Be ha⸗ 
ben, die ſie vielleicht an Subkontrak— 
toren zu bezahlen haben mögen. Auch 
beſteht er darauf, daß die Chicagoer 
Straßenbahnen mit denen von Süd— 
Chicago und Calumet Umſteigekarten 
austauſchen ſollen, wenn einmal in 
einer ſchöneren Zukunft die Stadt die 
letztgenannten Geſellſchaften zwingen 
kann, auf den Austauſch überhaupt 
einzugehen. Endlich — und hier lugt 
aus dem Holzhaufen ſtatt des ſprich— 
wörtlichen Niggers der große Tom 
Johnſon aus Cleveland hervor — 
verlangt der Mayor, daß auch dann, 
wenn nicht die Stadt ſelbſt die Stra— 
ßenbahnen übernehmen will, ſondern 
eine andere Privatgeſellſchaft, die ſich 
erbietet, nur 4 Cents Fahrgeld oder 
weniger zu berechnen und allgemein 
giltige Umſteigekarten zu geben, die 
Geſellſchaften ihr Eigenthum zum 
thatſächlichen Koſtenpreiſe nebſt 5 
Prozent Zinſen ſollen verkaufen müſ— 

en. 

Von allen dieſen Bedingungen iſt 
nur die letzte wichtig, — und gerade 
dieſe werden die Straßenbahngeſell— 
ſchaften nimmermehr annehmen. Sie 
werden ſich nicht der unſäglichen 
Mühe und Arbeit unterziehen wollen, 
ein ganz neues Straßenbahnnetz nebſi 
Untergrundwegen herzuſtellen, nur da— 
mit hinterher Tom Johnſon oder ſonſt 
Jemand mit Hohnlachen die Erbſchaft 
antreten kann. Die Stadtkaſſe aber 
würde ſchlecht abſchneiden, wenn das 
Fahrgeld von fünf auf vier Cents 
fiele, und ſie von dem noch verbleiben— 
den Reingewinnſte ebenfalls nur 55 
Prozent zu beanſpruchen hätte. Da 
hätte der Herr Bürgermeiſter doch 
gleich die Herabſetzung des Fahrprei— 
ſes vorſchlagen und auf den Theilha— 
bergewinn der Stadt verzichten ſollen. 
Seine übrigen Einwände ſind ſo „tri— 
vial“, daß ſie eine ernſthafte Befpre— 
chung nicht verdienen. Ihretwillen die 
jämmerlichen Verkehrsverhältniſſe auch 
nur ſechs Monate länger fortbeſtehen 
zu laſſen, wäre mehr als thöricht. 

Es mag ſein, daß es Herrn Dunne 
gelingen wird, die demokratiſche Kon—⸗ 
vention mit ſeinen überaus ſchwäch— 
lichen Argumenten zu überzeugen und 
ſeine Wiederaufſtellung durchzuſetzen. 
Sobald er aber auf der von ihm ſelbſt 
gezimmerten Platform zu ſtehen ver⸗ 
fucht, wird ſie unter ihm zuſammen⸗ 
brechen. Die radikalen Verſtadtlicher 
werben jagen, daß er im Grunde ges 
nommen boch der Verftabtlichungsidee 
untreu geworden ift und mit den Hat» 
fifrhen von der Wallftraße pafiiren 
till, und die anderen Bürger find es 
nachgerabe müde, fich immer und ims 
mer wieder von biefem oder jenem Po» 
Iitifer zum Narren machen zu Yaflen. 
Wenn Herr Dunne gegen die Ordi— 
nanzen nicht erheblich mehr einzuwen⸗ 
den weiß, als er bisher an ihnen aus—⸗ 
zuſetzen gefunden hat, ſo werden ſeine 
Protefte im Volke keinen Widerhall er⸗ 
wecken. Vollkommen iſt ſchließlich 
a in diefem irbifchen Sammer: 

thale. 


Für gute Landſtraßen. 

Der Tag, an welchem alle größeren 
Ortſchaften des Landes durch wirklich 
gute, harte Landſtraßen mit einander 
verbunden ſein werden, iſt wohl ſehr 
fern — daß er in den letzten paar 
Jahren nicht unweſentlich näher ge— 
rückt wurde, wird niemand leugnen 
wollen, der auch nur oberflächlich ver⸗ 
traut iſt mit den Errungenſchaften die⸗ 
ſer Zeit. Dieſe ſind: ein Bundes— 
bureau für öffentliche Straßen, das 
den Landgemeinden feine Straßen— 
bauingenieure zur Verfügung ftellt, 
behufs Nathertheilung ufmw., und 
dureh Verbreitung von Flugfchriften 
die Kandbevölferung für den Bau gu= 
ter Streben zu intereffiren fucht; Die 
„National good Roads Affociation“, 
ein mächtiger Verband mit ftetig zu— 
nehmender Mitgliedpfehaft in adhtund- 
dreißig Staaten, der eifrig darauf be- 
dacht ift, in Landftraßenbausffragen 
Rath und Belehrung zu ertheilen und 
für fortfchrittliche Gefeßgebung auf 
diefem Gebiete zu mirten; in 19 
Staaten Gefeßgebung, welche ben 
Landgemeinden für den Bau auter 
Landſtraßen Staatliche Unterftügung 
und Mitwirfung in Ausficht Stellt; 
eifrige Barteinahme für die guteSade 
feiteng arofer Eifenbahngefelfchaften 
und vieler, zumTheil, Dank ihrer Mit⸗ 
gliedſchaft, recht einflußreicher Auto— 
mobil⸗Klubs uſw. und „laſt not leaſt“ 
—tauſende Meilen vorzüglicher Land⸗ 
ſtraßen, theils fertig, theils im Bau 
begriffen oder beſchloſſen, die als 
leuchtende gute Beiſpiele zur Nach— 
ahmung auffordern und veranlaſſen 
werden. 

Der Staat New Jerſey darf ſich 
rühmen, dem Gedanken, daß gute 
Landſtraßen nur erzielt werden kön⸗ 
nen, durch ein Zuſammenwirken von 
Staat und Landgemeinde, zuerſt in 
einem Geſetze Ausdruck gegeben zu ha— 
ben; die Neu-England-Staaten, New 
York, Pennſylvanien, Delaware, Ma— 
ryland, Ohio, Illinois, Michigan, 
Minneſota, Jowa, Kalifornien und 
Waſhington folgten. Heute iſt aber 
nicht mehr New Jerſey, ſondern New 
York der Staat, der im Landftraßen- 
bau an der Spite marfchirt, wie er’3 
ja, Danf feinem NReihthum bon 
Rechtömegen follte. Ein kurzer Ueber: 
bliet über das, was dort in diefer Hin- 
ficht gefhah, wird deshalb von nter= 
ejle fein: Im Jahre 1898 nahm die 
Gefebgebung des „Empire"-Staates 
ein Gefeh an, melches beitimmt, daß 
das „Iomn“ nicht mehr ald 15 Proz., 
das County nicht mehr als 35 Proz., 
der Staat aber den Reit von 50 Proz. 
der Koften irgend einer von einer be- 
ftimmten Gegend gemünjchten und von 
dem Staat3-ngenieur und dem Auf: 
ſichtsrathe des Countys gebilligten 
mafadamifirten Landftraße zu tragen 
hat. Unter diefem Gefeg mwurben bis 
jegt 692 Meilen folder Landftraßen 
bergeftelt. Mehr zu thun fehlte e3 
dem Staate an Geld. Jm Jahre 1905 
aber wurde der Staat durch einen, 
durch MUrabjtimmung gutgeheißenen 
Verfaffungszufag zur Verausgabung 
von $50,000,000 Bonds für den Bau 
bon Landitraßen unter jenem Gejehe 
bon 1898 ermächtigt und der gegens 
wärtig tagenden Geſetzgebung wird 


demnächſt eine Landſtraßenkarte unter⸗ 


breitet werden, die zeigt, was man mit 
den fünfzig Millionen zu thun gedenkt. 
Der Staatsingenieur hat einen über— 
ſichtlichen Plan ausgearbeitet, nach 
welchem im Verlaufe der nächſten zehn 
Jahre rund 7000 Meilen erſt⸗ 
klafſiger Landſtraßen fertiggeſtellt 
werden ſollen. Die Karte zeigt ein 
Netzwerk, das ſich über alle Theile des 
Staates erſtreckt. Die zu bauenden 
Landſtraßen und die ſchon fertigge— 
ſtellten durchziehen da wie ein großes 
einheitliches Syſtem lebenſpendender 
Adern den Staat von Nord nach Süd 
und Oſt nach Weſt, alle wichtigern 
Ortſchaften und Städte verbindend 
und in die entlegenſten Winkel ein— 
dringend. Der Staat Nem NYork be— 
fit außerhalb der Städte und Ort- 
ſchaften insgeſammt rund 75,000 
Meilen öffentlic;e Straßen, jo daß 
nah Durhführung des vorliegenden 
Planes etwa ein Zehntel ber Land- 
ftraßen des Staates allein unter dies 
fem einen Gejeg neu gebaut fein wer» 
ben. 

New York blieb bei diefem ei= 
nen Gefeß aber nicht jtehen. Noch im 
felben Jahre — 1898 — wurde e8 er- 
gänzt durch daß fogenannte Fuller: 
Plank-Geſetz, welches beſtimmt, daß 
der Staat jedem Town, welches von 
ſeinen Bürgern eine in Baar zu zah— 
lende Landſtraßenſteuer erhebt, (an— 
ſtatt ſie nach der Urväter Art die 
Steuer mit Hacke und Schaufel abar— 
beiten zu laſſen) 50 Proz. der ſo er— 
hobenen Steuer zu zahlen hat — un—⸗ 
ter der Bedingung natürlich, daß das 
ganze Geld zum Landjtraßenbau, 
bezw. zur Inftandhaltung ber Lands 
Straßen unter faverftändiger Leitung 
verwendet wird. Don den 932 Towns 
bes Staates hatten bis zum 1. Januar 
d. J. 533 dieſes neue Syſtem ange— 
nommen und die Folge iſt, daß jetzt 
mehr als 45,000 der 75,000 Meilen 
Landſtraßen des Staates unter dem— 
ſelben ſtehen und damit Ausſicht ha—⸗ 
ben zu guten, wenn nicht gerade erſt⸗ 
— Landſtraßen gemacht zu wer⸗ 
den. Dieſe Straßen werden innerhalb 
der von den „Staatsſtraßen“ um— 
grenzten größeren Gebiete wieder ein 


Netzwerk bilden, für mäßigen Verkehr 


vorausſichtlich durchaus genügen und 
den Hauptadern des Verkehrs als Zu⸗ 
fuhrsſtraßen — „Feeders“, wie ber 
fachmänniſche Ausdruck lautet — die⸗ 
nen. Auf dieſe Weiſe wird der Staat 
New York in abfehbarer Zeit ein vor⸗ 
zügliches Landftraßenneg befommen, 
um da3 andere Staaten ihn beneiben 
mögen, und ba fie boffentlih und 
vorausſichtlich zur Nachahmung an⸗ 
ſpornen wird. 

Die „ſtaatlichen“ Landſtraßen New 
VYorks koſten durchſchnitilich 88000 bie 
Meile herzuſtellen; ſie ſind im Durch⸗ 
ſchnitt 22 Fuß breit, wopon 12 16 
Fuß malkadamiſirt ſind. ze Abftän- 
den von je einer halben Meile find 


MWegmeifer angebracht, welche bie Ent» 


Abendy n 
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fernungen angeben und Schilder tra⸗ 
gen mit den Auffchriften: „Fahrt nicht 
alle in verfelben Spur! Benußt breite 
Rabreifen!" Mahnungen, die au, und 
erjt recht, hier in Chicago angebracht 
wären. — — 


Die H1000:BiN in Der Legislatur. 

Mit Mibtrauen ftehen laut Spring- 
fielder Meldung die prohibitioniftifchen 
Wachtpoften von der „Anti-Saluhn”- 
und „Local Option-Liga” der Bill 
des Chicagoer Staatsfenators Eruid- 
Thank gegenüber, die den Mindeitbetrag 
der Saluhnfteuer im Staate Jllinois 
bon $500 auf $1000 zu erhöhen be= 
ftimmt ift, und deren Annahme ſomit 
ſür den Reſt des Staates thun würde, 
was hier in Chicago bereits der Stadt⸗ 
rath gethan hat. Man hätte erwarten 
ſollen, daß die Maßregel ſeitens der 
geſchworenen Saluhnfeinde mit freu— 
diger Zuſtimmung begrüßt werden 
wuͤrde. Doch hält's vermuthlich die 
fromme Geſellſchaft mit dem Spruche, 
daß aus Chicago nichts Gutes kom— 
men fann, und der Chicagoer zu fürdh- 
ten ift, auch wenn oder zumal wenn er 
mit Gejchenten antommt. 

Wie in Betreff ver Saluhnfrage ber 
Senator Eruidjhant im innerften Hei- 
ligthum feines ftaat3männlichen Her: 
zend gefinnt ift und was er mit ber 
eingebrachten Vorlage „eigentlich“ be- 
zmect, ijt bisher in meiteren Streifen 
nicht befannt geworben. ind feine 
Hintergedanten verknüpft mit der Vor- 
lage, fo ift ihr Zmed einfach der, daß 
im Staate Illinois hinfüro fein 
„Saluhn“ mehr ſoll betrieben werden 
— weder in der Großſtadt noch in der 
Kleinſtadt, noch auf dem platten Lan— 
de, nicht intra noch extra muros — 
wenn für den Betrieb nicht wenigſtens 
$1000 jährlih Steuer bezahlt wird. 
Ausgenommen von der Vorfchrift find 
nur MWirthfchaften, in denen „blos“ 
Bier verkauft wird, fein Schnaps und 
fein Mein. Solder ausfchlieglicher 
Bierausfhant kann laut des beftehen- 
den Gefebes bereit gejtattet werben 
gegen eine Jahresjteuer von $150, und 
die Eruidfhant’fche Bill nimmt daran 
feine Wenderung vor. Doc tjt diefe 
Beltimmung nicht blo3 in Chicago, 
fondern auch anderwärt83 im Gtaate 
todter Buchftabe geblieben. Der Bier- 
ausfchant „Tann“ von den zuftändigen 
Drtsbehörden gejtattet werden gegen 
Zahlung des niederen Steuerfaßes, fie 
brauchen ihn aber nicht dafür zu ge= 
ftatten. Und fie ziehen e3 vor, ihn 
nicht zu geftatten, u. a. fchon deöme- 
gen, weil Umgebungen der Beichrän- 
fung jchmwer zu verhüten jein würden. 
© ift’3 bisher gehalten worden, und 
fo würde e& nah aller Vorauzficht 
auch gehalten werden nad) Annahme 
der Cruickſhank'ſchen Bill — wenn 
ſie angenommen werden ſollte. So 
weit Chicago in Betracht kommt, wür⸗ 
de die Annahme der Bill nur den Un— 
terſchied machen, daß der Stadtrath, 
ber hier die Steuer auf den $1000-Be- 
trag hinaufgefchraubt hat,fie nicht mie- 
ber herunterfchrauben fönnte. Da jedoch 
darauf angeficht3 des unerfättlichen 
Geldhungers der Stabtkaffe fomiejo in 
abfehbarer Zeit feine Aussicht vorhan= 
den ift, fo märe ber Unterfchied mehr 
theoretifcher al3 praftifcher Natur. 
Sedenfalls ift nicht anzunehmen, daß 
der Senator feine Bill nur deswegen 
eingebracht hat. 

Sn den Kreifen der Temperenzfanas 
tifer, wie gejagt, traut man der Ge— 
Ichichte nicht. Die mwaflerfüchtige Ge- 
jellfchaft hat befanntlich felber ganz 
mas anderes vor. Mit einer Aus: 
dauer, die einer bejjeren Sache würdig 
wäre, wühlt, drängt und arbeitet fie 
bon Neuem für die fchon in verjchie- 
denen früheren Staatälegislaturen be- 
triebene, und ftet3 vergebens betriebene 
Ichmindelhafte Local Option-Vorlage. 
Eine ehrliche „Xocal Option“ gibt’3 be- 
fanntlich bereits im Staate, feit einem 
Menfchenalter jchon, und fie ift aud 
bisher von anderer Seite nicht ange= 
fochten worden. Wie das Gefet lau- 
tet, fann im Staate Slinois fein Ge- 
tränfeausfchant jtattfinden, wo In die 
Mehrheit der Bürger des betreffenden 
Gemeinmwefens nicht will. Innerhalb 
der Stäbte nicht ohne Zuftimmung des 
Stabtraths, den die Bevölkerung er- 
wählt. Außerhalb der Städte nicht 
ohne Genehmigung des Countyrathz, 
der auch vom Wolfe erwählt wird, und 
nicht ohne Einmwilligungeiner Mehrheit 
der gejehlichen Stimmgeber be3 be— 
treffenden „Iomns” oder Bezirk, in- 
nerhalb deffen der Ausfchank ftattfin- 
den fol. Kurz gejagt, der Ausfchant 
fann jeßt nicht aeftattet werden, mo die 
Mehrheit ihn nicht haben will; und 
er fann nicht verboten werben, iv o ihn 
die Mehrheit haben will. Und mäh- 
trend das eritere den YFanatifern gefällt, 
mißfällt ihnen das lebtere. Darin 
Wandel zu fhaffen, Haben fie den 
gaunerhaften Plan ausgehedt, der un- 
ter dem Vorwand der Mehrbeitsent- 
fheidung zur Minderbeitäherrfchaft 
führt; und mit dem Grundfaß örtli- 
er Selbitbeitimmung umfpringt mie 
der Bauernfänger mit dem Kümmel- 
blättchen. Eine temperenzlerifche Land- 
bevölferung foll durch ihre Stimmen 
ben Geträntehandel in den freifinni- 
gen Stäbten verbieten fünnen; aber die 
Abftimmung der Stäbte fol nichts gel- 
ten in ben Landbezirken. Wird in ei- 
nem County eine Stimmenmehrheit 
gegen ben Geträntehandel erzielt, fo 
Toll der Handel verboten fein in allen 
Theilen de Countys; auch in ben 
Städten oder fonftigen Bezirken, die 
für Ligens geftimmt haben. Wird je- 
bo in der Eounty-Abftimmung eine 
Mehrheit zu Gunften des Hanbelä er- 
zielt, fo gilt-dba8 nichts, denn e8 foll 
trogbem der Handel verboten merben 
tönnen dur) Abftimmung in den Ort» 
[haften und Bezirten bes Countys. 
Ebenfo-foll die ganze Stabt „troden“ 
fein, wenn in einer ftäbtifchen Abftim- 
mung bie Temperenzler gewinnen. Ge- 
winnen jebod bie ?reifinnigen bie 
Wahl, fo fteht es troßbem den Vempe- 
tenzlern frei, die Prohibition in ein- 
zelnen Ward oder Theilen von Warbg 
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17, 
‚gu erzipingen, too immer fich die erfor- 
derlihen Stimmen dafür finden. 
Englewood foll berechtigt fein, Late 
View zur Trodenheit zu verurteilen, 
aber Late View fol Englemwood nicht 
„nad“ machen dürfen, 

Diefer Local Option »- Schwindel 
würde die Fanatiter ihrem Ziele fehr 
biel näher bringen al3 die Schant- 
fteuer-Berboppelung, obgleich ja auch 
fie einer großen Vienge „Saluhntieper“ 
das Genid brechen würde. Und fie 
bermutben, daß die lehtere Maßregel 
nur ben Zmwed haben fünnte, der erfte- 
ten ten Weg zu verlegen; etwa fo, wie 
die Aufnahme der Sonntagfrage durch) 
die hiefigen „M. D."-Bolitifanten den 
3iped hat, die Annahme der Straßen- 
bahn-Verorbnungen und die Erlöjung 
bom Gtraßenbahnsllebel zu verhin- 
dern, durch die die Straßenbahnfrage 
der politiichen Ausbeutung entzogen 
werden würde. Ob der arge Verdacht 
begründet ijt, weiß einftweilen nur der 
Urheber der $1000-Bill, und der gibt 
feinen Auffhluß darüber. 


Eokalbericht. 


— — — — — — 
Wird bedentlid, 


Scharlachfieber⸗Seuche ſcheint immer mehr 
um ſich zu greifen. 


Von den 107 Fällen von anſtecken⸗ 
den Krankheiten, die geſtern zurKennt⸗ 
niß der Chicagoer Geſundheitsbehörde 
gelangten, ſind 65 Fälle Scharlachfie— 
ber. Am Dienſtag wurden 95, am 
Montag 93 Fälle gemeldet, und im 
Ganzen find in Chicago und Umge- 
gend in den legten Tagen mehrere 
Zaufend Erfranftungen an Scharlad)> 
fieber borgefommen, fo daß die Lage 
bedenflih zu merben beginnt. Am 
Shlimmften ift Evanfton mit 100 
Fällen bei einer Bevölkerungszahl von 
20,000 daran, und bie bortige Ge: 
fundheitsbehörde hat fich bereits ver= 
anlaßt gejehen, die öffentlichen Schu- 
len bis auf Weiteres zu fehließen. Sie 
bat die Entvedung gemadt, daß faft 
alle Familien, in denen Erfrantungen 
borgefommen find, Milch verbrauchen, 
die aus Genva Junction, WMiß,., 
ftammt, und legte beshalb geftern 
Abend Befchlag auf eine von dort an» 
kommende Ladung Milch zwecks Un—⸗ 
terſuchung. In Wilmette und anderen 
Vororten iſt man dieſem Beiſpiele ge— 
folgt. Die meiſten der von der Seuche 
Betroffenen ſind Säuglinge und 
Schulkinder. 

Das Chicagoer Geſundheitsamt hat 
Inſpektoren mit einer Unterſuchung 
beauftragt, ob unter hiefigen Abneh» 
mern ber Milchgejellichaft, deren Milch 
man in Evanfton die Schuld an ber 
Seuche gibt, Erfranfungen in verdäd)- 
tiger Zahl vorhanden find, 

Die öffentlihe Schule in SKenil- 
worth ijt auf Verorbrnung ber Ge- 
fundheitsbehörbe gefchloffen morben. 
Seitdem vor Techs Wochen bie Nem 
Trier-Hochſchule in Winnetka wegen 
Scharlachfiebers geſchloſſen wurde, hat 
die Seuche beſtändige Fortſchritte am 
Nordufer gemacht. 

Die Geſundheitsbehörde von Oak 
Park befaͤßt ſich mit einer Unterſuch—⸗ 
ung des Brunnenwaſſers und anderer 
möglicher Urſachen und hat den Eltern 
der Schulkinder den Rath ertheilt, die 
Kinder von der Schule fern zu halten, 
ſobald ſie Anzeichen von Unwohlſein 
zeigen. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Damenverein Poly— 
bymnia hat in feiner lebten vier- 
teljährliden Berfammlung folgende 
Beamte gemählt: Präfidentin, Frau 
Burmeifter; Vize-Präſidentin, Frau 
Damnitz; Sekretärin, Frau Voß; 
Schatzmeiſterin, Frau Halbvberſon; 
Archivarin, Frl. Pullman; Bummel— 
Schatzmeiſterin, Frau Schiefelbein; 
Dirigent, Karl von Wolfskeel. Der 
Damenchor hält ſeine regelmäßigen 
Geſangsſtunden jeden Dienſtag, Nach— 
mittags 2 Uhr, in der Lincoln Turn⸗ 
halle, Diverſey Boul. und Sheffield 
Ape., ab. E3 ift jeder gefangliebenden 
Dame der Befuc geitattet, auch mird 
Anmeldung zur Mitglievfchaft da— 
felbjt oder bei der Sekretärin, U. Bob, 

776 laremont pe, entgegen 
genommen. 

Auch in diefem Jahre wird ber 
VBerbandder Beteranender 
deutfhen Armee ber MWieber- 
fehr des Tages, an dem vor 36 Jah- 
ren das neue deutfche Reich errichtet 
mwurbe, mit einer Feier gedenken. Diefe, 
beftebend in Bankett ufw., findet am 
fommenden Samftag im oberen Saale 
der Nordfeite- Turnhalle jtatt, und 
zwar im engeren reife der Mitglieder 
und Freunde. 

Der Auguſta Frauen 
verein hat in ſeiner halbjährlichen 
Verſammlung folgende Beamte ge— 
wählt: Ex-Präſidentin, Pauline Ja— 
nuſch; Präſidentin, Hedwig Brand; 
Vize-Präſidentin, Eliſe Mueller; prot. 
Sekreiärin, Emma Stamm; Finanz— 
Sekretärin, J. S. Heubach; Schatz— 
meiſterin, Selma Radtke; Führerin, 
Era Hanſel; Innere Wache, 
Kohn; Aeußere Wache, Eliſe Dietz; 
Truͤſtees: Wilhelmine Eickhoff, Wil- 
helmine Pankow; Vergnügungsſchatz⸗ 
meiſterin, Auguſte Schneider. Am 28. 
Januar findet die feierliche Inſtalli— 
rung der Beamten, verbunden mit 
Kaffeekränzchen, in Jungs Halle, 183 
North Ave., Ecke Burling Str., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſtatt. Freunde ſind 
eingeladen. 

Der Gemiſchte Chor des 
Unabhängigen Ordens der 
Eh ve erwählte folgende Beamte für 
den laufenden Termin: Präſident, Ed. 
Beeh jr.; Vizepräſidentin, Anna Mad⸗ 
Zieſenhenne; Sekr. Alma Schweiher, 
301 Hudſon Ave.; Schatzmeiſterin, 
Emma Blum; Archivar, Arthur Ku— 
pfer; Hilfs ⸗Archivar, Fritz Korn⸗ 
rumpf; Vergnügungs-Schagßmeiſter, 
Rudolf Schweiger; Stimmführer: 
Sopran, Rofa Behr; Alt, Johanna 
Mahrholz; Bap, EC. Alb. Hartmann; 
Ienor, Joe Bad, Die Gefangsftun- 
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den finden jeven Montag, Abends 8 
Uhr, in Altorfers Halle, 70 Milli 
Sir. ſtatt. 

Die Freundſchaft-Loge Nr. 
8 des Unabh. Ordens der Ehre“ er— 
wählte folgende Beamte für den lau⸗ 
fenden Termin: 

Präſident, Theodor Henze; Vize— 
Präſident, Chas. Brauer; Sekr., Ru⸗ 
dolf Schweitzer, Nr. 301 Hudſon Avbe.; 
Schatzmeiſter, Henry Nitſchte; Führer, 
Juliang Kaczerowski; Kaplan, Emma 
Reinhardt; Innere Wache, MarRiedl; 
Heußere Wache, Maggie Riedl; Arzt, 
Dr. €. 8. Beder; Repräjentanten zur 
Groß:Loge: Hohn ‚Roepte, Henry 
Nitfchke; Stellvertreter: Rud. Schwei- 
ber, Pranzisfa Zimmermann. Die 
Logeb erfammelt fich jeden 2. und 4. 
Mittwoch in Nitfchtes Halle, Nr. 1611 
N. Leapitt Str. 


Die Chicago Loge Nr. 1 
des „Unabhängigen Ordens der Ehre“ 
erwählte folgende Beamte für das 
nächte halbe Jahr: Präfident, Ebd. 
Beh jr.; Vizepräfidentin, Anna Mad- 
fad; Sekretärin, Alma Schmeiger, 
301 Hudfon Ave; Schagmeifterin, 
Emma Blum; Führerin, Couife Klein; 
Kaplan, Fri Kohlmeyer; innere 
Mache, Anna Kornrumpf; eußere 
Wache, Henry Schenk; Arzt, Dr. Urs 
thur Geiger; NRepräfentanten zur 
Großloge: Ed. Beeh jr. und Alma 
Schmeiter; Stellvertreter: A. C. Bau— 
mann und Emma Blum. Die Loge 
verfammelt fich jeden 2. und 4. reis 
tag in Kerns Halle, 332 Oft North 
Avenue. 


Der Damenpvereinder Chi- 
cago QÖTurngemeinde ermählte 
in feiner legten Generalverfammlung 
folgende Beamte: Erpräfidentin, Frau 
Louis Suhr; Präfidentin, Frau Iſa— 
bella Carr; Vizepräfidentin, Frau R. 
W. H. Neebe; Prot. Sekretärin, Frau 
Rudolf Schweiter, 301 Hudfon Abe; 
Finanz-Sefretärin, Frau‘ Hermann 
Raſcher; Schatmeijter, Frau Herr 
mann Landwehr; Vergnügungd- 
Schagmeifterin, Frau Carrie Varges. 
Die Verfammlungen finden -jeden er= 
ften Dienftag im Monat in der Nord- 
feite Turnhalle Statt. 

Wie bereit? ermähnt, veranftaltet 
am kommenden Samftag der Ger- 
mania Männerhor einen 
Kommerd, verbunden mit einem jog. 
„reucht=fröhlich-gemüthlichen” Lieder- 
tafel-Abend. Anfang 8:30 Uhr Abd2. 
im Bantkett-Saal. Gäfte fünnen ein= 
geführt werden. 


Der Jfabella-Frauenber- 
ein gibt am Samftag, dem 26. Sa= 
nuar, in der PBulasfi-Halle, 796—800 
Alhland Une, nahe 18. Str., einen 
großen Preis-Mastenball. Ein rühri- 
ger Feltausfhuß Hat durch Anfchaf- 
fung fhöner Preife und andere Vorbe- 
reitungen für ein fchones Vergnügen 
ber Befucher Sorge getragen und ift 
bemüht, ben Ruf des Vereins für 
Veranftaltung erfolgreicher Teftlichkei- 
ten aufreht zu erhalten. Eintritt3- 
farten fojten im Vorverfauf 25, an 
ber Kajje 35 Cents. 


— —— 
Sie delungs⸗Bazar. 


Im Siedelungshauſe 788 Armitage 
Avenue veranſtaliet der Frauenklub 
der Siedelung morgen und Samſtag 
einen Bazar. Das Unternehmen ſteht 
unter der Leitung von Frau Hermann 
Falkenſtein, Frau Charles Mah, Frau 
Frank Webb, Frau Frank Finſterbach 
und Frau Nels Rund. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Vericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Dentihland: 100 Mart....$23.74 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.22 

Schmeiz: 100 Franfen........ 19.31 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.12 

Tänemart: 100 Kronen..... 26.66 

Rußland: 100 Rubel 
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Todes -Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Louiſe Reining 
am Mittwoch, den 16. Januar, im Alter von 78 
Jahren, 5 Monaten ſanft im Hexrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung Samſtaa, den 19 
Uhr Mittags, bom Trauerbauſe, 60. Abe. 
Irvinag Park Blvd., nach der Et. Johannes» 
Kirde, Montrofe Boulevard umd Milwaufee 
Ave. von da nah dem Concordia Friedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter> 
bliebenen: F 
eury Neinina, Gatte. 

Srau Minnie Zeibler, Grau Mark 
Mohr, Fran Loniie Meyer, Kinder, 
nebit Verwandten. dofr 


Todes-Anseige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 

John Jaſch 
am 15. Januar, 2 Ubr Morgens, im Alter von 
79 Jabren und, 4 Monaten ſelig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdiquna fiunet ftatt am 


Concordia Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Rohann und Fris, Söhne. 
Garslina und Alwina, Töchter. 
Oenriette Jaſch, Auauſta Jaſch. Wil- 
eimine Jaſch. Schwiegertöchter, 
nebſt Enkellindern. 


Zobe8- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
riht. dag mein vielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Auauit Schrader 
am Mittwod, den 16. \anuar. im Ulter bon 
83 Jahren fanft im Herrn entichlafen iit. Bes 
erdiguna am fFreitaa, den 18. Sanuar, Nahmit- 
tag3 1 Uhr. bom Trauerhaufe. 451 N. be 
Etr.. nah Foreit Some. Um ftille Theilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Schrader, Gattin. 
Henry, Auguft, Emma. Lonife, Eda 
un rau Martha Kuhn, Kinder, 
nebit Berwandten 


Todeß- Anzeige 
Humboldt Encampment Nr. 101. J. D. D. F. 


Den Belannten und Vatriarchen hiermit die 
traurige Nachricht. daß Vatriarch 
Auauſt Schrader 
aeſtorben iſt. Beerdiagung Freitag. den 18. as 
aus: bom Treauerbaufe, 451 NR. RobehN\ Str. 
Die Beamten find aufaefordert. um 12 Uhr in 
der Logenballe zu verfammeln, um dem ver» 
ftorbenen Patriarhen die lekie Ehre zu er- 
weifen. In #5. 2. und ®.: 
Aufind Hildebrandt, Haubt-Patriarh 
Henry. I. Beier Nr. Schriftführer, 


Tode3 - Anzeige 
a d Verwandten N 
rl bah meih Leber Gast: Bater, Bohn mab 
am 15. nuar 
finbet F 


— 


Marie Hamel, Mutter, 
nebii Berwandten, 


: Dab Du die lieben Augen MB 
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743 bis 753 West North Avenue. 


Mir offeriren fpezielle Bargains für morgen und ben folgenden Tag, 
fo lange mie dad Waarenlager vorbält. 


Kirts American Family Seife, reguläre 


Größe, 4 Stüde für 


Weiber Shaker Flanell,; volle Pd. breit, 
ertra jehiver, regqulärer 1008 c 
Werth, die Yard für 

Flanell, in Streis 


12%%c- 7e 


Fanch Touriſten — 
fen und Karrirungen, 
Werth, die Yard 


*1560 


Ungebleichter Shaker Flanell, M. breit, 
extra ſchweres Tuch, 12c⸗ dc 
Werth, die Yard 

15c blauer Denim, ertta guie Qua— 
lität, die Yard zum Preiſe von 10c 


Wollene Kleideritoffe, 50c und 60c Weride, beitehend aus fancy Suitings, Bril« 
lantines, reintvollenen Silfings, fanch Cheds und Streifen, die Aus 33cC 


wahl, per Yard zu . 
Injchentücher, ertra fein, jehlicht meiß, 
ichmaler Vorder, hoblgejäumt, 10c 
3 für 

Deutſches —— große Stränge, 


4 Stränge zum Pfund, ſchwarz 
und farbig, per Strang 16€ If 


VanchSeidenbänder, 5 u. 4 a 
breit, reine Seide, 15c Wib.,Yd. 10€ 
Unterzeug für Männer, fließgefüttert, 
Hemden ımd Ynterhofen übereinjtim- 
mend, extra jchtwer, 50c Werth, 29 c 


UT. .osooreerrener nenne. .. 


Weiße Laton Drefier Scarfs, mit einer eytra breiten Ruffle und in der 5e 


Mitte beſtickt, Stück für nur ...... a 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſer aeliedter Bater, 
Großvater und Schwiegervater 


John Kuees 
m 16. Januar, Moxgens 6:W im Al—⸗ 


Freitag, d 

12:30, dom Ziauerbaufe, 494 Se 
Str, nad dem Waldbeim fried 
Die trauernden Hinterbliebenen’ 


eier, arms, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enleln 
nnd Verwandten. 


Todes - Anzeige 

Am 17,. Januar, Morgens 1% Uhr, ftarb 
nad langem Leiden mein tbeurer atte und 
auter Bater, Schwienerbater, Großbater, ſowie 
unfer lieber Bruder, Ehmaner und Ontel 

Hermann Kern, 

im Alter don 51 Jahren und 8 Monaten. Die 
Trauerfeier findet itatt am Contabend, OD Ubr 

orm,,. im Haufe 422 98. Str. Pegräbniß auf 
Waldheim Friedhof. Im Namen aller Hinter» 


bliebenen: 
Eiäbeih Kern, Gattin. 
Erih Kern, Sohn. 


Todbed» Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nadi» 
riht, dak am Mittwoh Morgen um 9 Uhr 
unfer geltebter jünaiter Sohn 

Willie Fränd 
im Wlter bon 19 Jahren mach Zurgem aber 
chwerem Leiden fantt im Heren entichlafen ift. 

eerdbiaung findet ftatt vom Trauerbaufe, 5248 
Armour Ave. um 10 Ubr Freitag. nad Mount 
Greenwood, Um ftille Thetlnahme bitten: 

Guitav Fründ, Vater. 
Minna Frründ, Mutter, nebit 
Shweitern und Ehmazger. 


dfr 


Todes - Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nach» 

richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Edmund Dichfel 

im Alter bon 6 Nabren, 10 Monaten und 16 

Tagen am Mittwoch, den 16. Januar, geitorben 

iſt. Die Beerdiaun Be itatt Freitag. den 

18. Samtar, Nacımtitädd 1 Uhr. vom Trauers 

baufe, 810 N. Wood Str., nad Waldheim. lim 

ftile Iheilnabme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 

Ernit und Margarete Dihiel, Eltern. 

arie, Emma, Ernit und Lilly, Ges 

ſchwiſter. 


Todes :- Anzeige 
Gvcihe Loge Nr. 339, 3. D. O. F. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 

Nachricht, daß Bruder 

Anguft Schrader 
aeitorben ift und am sFreitaa. den 18. Januar, 
nad Soreit Home bearaben wird. Die Beam: 
ten u. f. mw. ſind erſucht fih um 12% 
der Lonenballe zu beriammeln, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermetfen. 
Mit Bruderaruß: 

N. Wiefe, DO. M. 

Jeaun B. Rohm, Finanzfelretär. 


Geftorben: Auauit Schrader, aeliebter Gatte 
bon Minnie und Vater von Auguft, SHenrh, 
Louis, Emma, Jda und Frau Kuh. VBeerdi- 
aung amt freitag, den 18. Nanuar 1907, dom 
Trauerbaufe, 451 N. Roben Str.. 1 Uhr Nad- 
mittags, nad dem oreft Home fyriedhof. Mit 
alied des Humboldt Encampment 3. ©. DO. 8. 
Nr. 101, und Holiteiner Sängerbund. 


Geftorben: rancid Hermann Anenpper, ne- 
liebter Sobn von Beter N, und argaret 
Kneupper (aeb. Hermann), 2 Nabre und 2 Wos 
den alt. Beerdigung bom_ Irauerbaufe, 2100 
Grenibaw Str., am 18. Sanuar, um 1 Ubr 
Nacm., nah der Et. Marh’3 of Perpetual Selp 
Kirche, dann nad dem Et. Bonifazius Gottes» 
ader. — KRenoiha Beitungen bitte zu lopiren. 


Geſtorben: Louis C. Krebs, geliebter Sohn 
bon Nicholas, Jacob und Emilie Krebs geb. 
Sellmofer. Beerdigung Freitag Nedimittag um 
1 Uhr, dom Trauerbaufe. 763 <. Cpaulding 
Ade., mit Nutihen nah Waldheim. 


Dantfagung. 


Alen Verwandten, Freunden und Belannten, 
die fo zablreid am der Beerdigung meiner 


lieben n 
Eliſe Kreinbrina 
tbeilnahmen ſowie für die Sympathiebeweiſe 
und Blumen, insbeſondere Herrn vaſtor 
Schmidt für die tröltenden Worte am Garge, 
fowie dem Deutfhen srauen-Berein, dem Lins 
coln Frauen-Verein und dem Gcetide Frauen» 
Berein fhprede ih biermit meinen tiefgefühltes 
ften Dan? aus. — 
Fritz Kreiubring nebſt Kindern. 
555 N. Halfted Etr. 


Danftiagung. 


Meinen tiefiten Dank den Beamten und Mit- 
nei rt. 577, 8. 


beit und für das fcdhöne 
Blumenitüd und die troftreiden Worte am 
Earge meines unberaekliden Gatten 
Wilhelm Geifenfirden. 
Möchte dab jeder tamiliendater diefem Orben 
beitritt, dann werden viele Tbhränen getrodnet 


werden. 
Johanunga Geilenkirchen, Wittmwe, 


Dankfagung. 

Wir ſagen hiermit allen Verwandten, Freun—⸗ 
den und Belannten unſeren herzlichſten Dant 
für die rege Betheiliauna beim Begräbniß un- 
ferer lieben unberaekliden Mutter, Shiiwieger: 
mutter und Großmutter 

Garolina Gsfienberger. 

Hauptfählih dem Herrn PBaitor Araft für 
die froftreihen Worte, dem Badiſchen Frauen⸗ 
verein Nr. 1, und dem Banner Wohlthätigfeits« 


berein. 

Die trauernder Hinterbiiedenen, 
te Senne en nein anne 
Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und Bater 
Fred, Auguit Wenzel, 
geftorben am 17. Januar 1905, 


eute find amwei Sabr’ verfloffen. 
geliebter Gatte und Bater Dur, ° 
eſchloſſen 


ür immer nun zur eiwiaen 
&, au früb verliekeit Du die lieben Deinen, 
Ach, wie bart fit do der Trennungsidhmerz, 
Wenn man dur den Tod berliert ein liebes 


gutes 73. 
A. wie fühlt unfer Herz fo thränenfäier, - 
Bir miffen Did dab art fo fehe. 
o f&laf’ ge Jost in-Deinem füblen Grab, 
Bir trauern ftil und find tiefbetrübt, 
Do& vergeflen wir Dib nicht. 


Rube fanft in fyeieden. 
Gewibmet bon feiner trauernden Gattin: 
Elizabeth 


Soweit Borraik reiht!!! Deutihe Ralender 
für 1907. Ameritaniihe und importirte 


— 
—“* 


Geſtorben. 


Augufta Luchke, 74 Nahre alt. 
arl Quebfe, in ihrer Wohnung, 
tv, Beerdigungd:Anzeige fpäter 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen Rerik 185. 

Yufträge bon allen Theilen der Stadt brompi 

beiorgt. Tip,bidoja* 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeflionslofer Yriedbot von 
Metropolitan-Hodbdahn für 5 
räbnißpläße fi 
Abſchlagsablungen zu ba» 
en. Office: art Xelepkon 293 PP 
tadt-Dffice 670 WB. Ehicago Abe. Tel. 751 Weft. 


Gattin don 
116 Barbet 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien:Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10, 


6 Gent3 Gar-fsare bon irge 
<heile der Stadt. — 
Telephone Humboldt 1512. 


13no&* 
Eneatertu POWERS 
Diseltion 


B000000000000n000 dr I Badönes 
Sonntag, den 20. Janıtar 1907. 
Lufifpiel in 3 Alten von Oslar Blumenthal. 


Gräfin Fritzi! 


18. Abonnements-Vorſtellung. 


Sitze 25c, 60c, 75c, $1, $1.50, icht zu haben. 


AUDITORIUM. 
Auftreten der deutihen Gefellihaft vom 
Babit-Theater in Milwantee, 
unter Leitung bon Leon Wachöner,. 
— (ft — 

Montag, den 21. Januar 1907, 

* 8 Uhr Abends, in 


EGMONT! 


Mr Iraueribiel in fünf Wften bon Wolfgang 
bon Goethe. Die Ouberture und die zur Hand» 
luna gebörtne Muiil don L. don Beethoven. 
Rreife Tläke: 91.50, $1. T5c. 506, 256, find 
an der Kaffe des Auditoriums zu baben. 

dofafon 


International Theater, 


Babaih Av.,nahe Harrifon. Bhone Harrifun 5353 


Freitag, Samitag und Sonntag Abend: 


Großartige Vorſtelluna in Deutſch: Johann 
Strauß' beliebte Oper: 


Der Bigeuner-Baron 


Pradtvolle Ezenerien, ftarle Belebung, 
mibdofriafon feiner Chor. 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet bon ber 
Harmonie-Loge No. 3 
Orden ber Hermannd-ESchweitern, 


am Sonntag, den 20. Kanuar 1907, in der 
Wider Park Halle, 501—507 ®W. Nortd Avenue, 
ZidetS im Vorberlauf ?25e An der Kaffe 35r. 
Anfang 4 Uhr Nachmittag. jan6,17 


Großer Preis-⸗Maskenball 


veranſtaltet vom 


Deulſchen Kranken = Anterfläß. = Verein 


ber Süpdjeite, Shicano, Goof County, AU., 
an Samftag Abend, den 19. Kaumar 1907, in 
ber freiheit Turnhalle, 3417—21 ©. Halited 
Str. Zideps im Borverfauf 25 Cents; au der 
Kaffe 50 Cents. Anfana punflt 8 Uhr Masten: 
Anzüge jind am Ball-Abend in ber Halle au 
baben. lan12,17 


* 
Preis-Raskenball 


arrangirt vom 
Vleaſure Club of Cost County Lodges, 


KR-&L. ofH: 


— — EEE 
amftag, den 19. Januar ’, in ote 
Gaftns, Wabaf 


5b Ave. und Ped Eourt einige 
Xbüren füdlih b. Boll Etr. Tidet3 50€ Berion. 


The Relic House, 


Erfrifhungs-Lofal und erfter Klafie 
Familien-Refort. 

900 N. Clark Strasse, 
(Gegenüber dem Lincoln Bart.) 
Beginnend Diontagn. den.7. Januar: 

Joſ. Ylak3 Hungarian Orceitra. Jeden Abend 


und Sonntag Radmiitag. Boraügi. Bro 
ma6.didofe* guhn Weib © 


PAREK-KASINO. 
606—610 R. Galifsrmia Ase, 
Ungarifches } 
eben Abend don- 8—12 Ubr bon 
ö ahm. 6i$ 12 Uhr, unter Leitung bon 
R ort Konya Millod, dem berühmten Bio» 
birfuofen. Echte ungartihe Weine und unaa- 
siihen Gulaih. Adtungsboli ». 2. Braut. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld un“ Randeish Str. 
wm derlaufen. Be — 
DD N. WATRY & C0. 
»%-—191 D. Ransstyg Etr. 
Deu — 
and 
, 6a 


Augengiäier Syesiafttät. 
meras und photogr, Material. 





| 
| 
| 
i 
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Lotalberidjt. 
Bunne Bandidat. 


Zujäge zu den Straßenbahn Frei 
briefentwürfen fein Program. 


—— 


Neue Referendum: Anihläge. 


Dom ftädtifchen Straßenbahnanmwalt Sifher 
für unehrlich und ungefeßlich erklärt. — 
Bundesjenator. Cullom nominirt. — Die 
Pflafterung von Part-Brenzwegen. 


Bürgermeifter Dunne hat fi ge— 
ftern Abend als abermaliger Bewerber 
um das Chicagoer Bürgermeifteramt 
angekündigt, und zwar will er ben 
Mahltampf auf Grund der Straßen: 
bahnfrage führen. Für den Yall feiner 
Miederermählung verſpricht er durch⸗ 
greifende Veränderungen in den gegen— 
wärtig zur Entſcheidung vorliegenden 
Straßenbahn = Freibrief = Entwürfen, 
Veränderungen, die nach der An- 
fiht von Mitgliedern des Stabtrath3- 
Verkehrsausſchuſſes die jofortige Ver- 
befferung des Straßenbahndienites 
ausſchließen. 

„Hals meine demofratifchen Par- 
teigenoffen meine Anfichten in ber 
(Straßenbahn-) "rage theilen“, heißt 
e3 in der Erklärung, „und mic wieder 
als Kandidat für das jetzt von mir be— 
kleidete Amt aufſtellen, ſo werde ich 
mein Beſtes thun, um gewiſſe Zuſätze 
den Entwürfen einzufügen, ehe dieſe in 
Kraft treten, oder die Geſellſchaften 
irgend welche Rechte darunter erlangen. 

Die Zuſätze ſind, kurz gefaßt, fol— 
gende: 

Die Beſchränkung der Koſten der 
Erneuerung der Anlagen der Straßen⸗ 
bahnen in der Weiſe, daß der Kauf⸗ 
preis nicht größer wird, als der Be— 
trag der Mueller = Scheine, zu deren 
Ausgabe die Stadt ermächtigt morben 
iſt. 

Die Bedingung, daß der Antheil der 

Stabt von 55 vom Hundert ber Rein 
einnahmen nie unter einen bejtimmten 
Prozentfah der Roheinnahmen fallen 
darf. 

Die Bedingung, dak eine Pachtge- 
fenfchaft jtatt. Zahlung eines Auf- 
Thlaga von 20 vom Hundert auf den 
Kaufpreis die Anlagen unter der Be- 
dingung der Einführung des Dreis 
oder Viercents-Fahrpreifes ohne Zah: 
lung des Auffchlags übernehmen darf. 

Die Bedingung, daß die Stadt ben 
Straßenbahngefellfchaften nicht au 
den Unternehmer = Gewinn von zehn 
vom Hundert auf die Gewinne ber 
Subfontraftoren bezahlen muß. 

Die Bedingung der Einführung 
von Umfteigelarten zwifchen der City 
Railway Eo. und der Calumet Elec- 
tric und der South Chicago Ay. Eo., 
fobald die Stadt in der Lage ift, den 
letzteren Geſellſchaften ſolche Bedin— 
gungen zu ſtellen. 

„Die Verhinderung der Annahme 
der Ordinanzen in ihrer gegenwärti⸗ 
gen gefährlichen Form“, heißt es in der 
Erklärung weiter, „it nur möglich, 
wenn das PBublitum eine Abſtimmung 
darüber verlangt. Falls nicht ein fol- 
ches Gejuch vor dem 1. Februar bei der 
Mahlbehörde hinterlegt worden iſt, 
verliert das Publiftum das Recht, fei- 
ner Gutheißung oder Nichtgutheißung 


Hämorrhoiden: 
Mittel weggegeben. 


Kir ichiefen allen Hämorrhuiden-Leiden- 
den ein freies Probe-Badet. ber 
Pyramid Pile Cure. 


Um zu beweiſen, daß unſer Mittel 
nicht zu der großen Klaffe von Mir: 
turen gehört, die als Heilmittel für 
dieſe ſchreckliche Krankheit angezeigt 
wird, machen wir dieſe liberale 
Offerte. 

Wir überlaſſen es Euch, zu entſchei⸗ 
den, ob Ihr ohne dieſes langerprobte 
Mittel fertig werden könnt oder nicht. 
Es iſt uns kein Fall bekannt, wo die 
Pyramid Pile Cure keine Linderung 
brachte, wenn ſie der Anweiſung ge⸗ 
mäß angewendet wurde. Sie hat tau⸗ 
ſende vom Operationstiſch und endloſe 
Qualen erſpart. Ihr ſeid es Euch 
ſelbſt ſchuldig, ſie zu verſuchen, zumal 
ſie Euch nichts koſtet. 

„Ich ſchreibe Ihnen meinen Dank 
für das Gute was ihre Medizin für 
mich gethan hat. Ich kann nicht 
Worte finden, um meinen Dank aus— 
zudrücken, für eine ſolche wunderbare 
und ſchnelle Heilung. Nach Anwen⸗ 
dung der Probe verſpürte ich Beſſe⸗ 
rung und deshalb ging ich gleich zum 
Apotheker und kaufte eine 50 Cents 
Schachtel, die, wie ich glaube, mich 
vollſtändig kurirt hat. Mein Befinden 
iſt jetzt beſſer als ſeit einem Jahre, 
denn fo lange hatte ich an Hämor—⸗ 
rhoiden zu leiden. Ich habe allen 
meinen Freundinnen von dieſer wun⸗ 
derbaren Entdeckung erzühlt und ich 
werde ſie empfehlen, wo ich Gelegen⸗ 
heit habe. Sie können meinen Namen 
veröffentlichen, wenn Sie wünſchen. 
Achtungsvoll Frau Chas. L. Coleman, 
Tullahoma, Tenn.“ 

E3 ift ficherlich fein guter Grund 
borhanden, mweßhalb ein Hämorrthoi⸗ 
benleidender die Qualen mweiter erbul- 
den fol. Wenn Jhr mit Diefer Krank⸗ 
heit geplagt jeid, hidden wir an Eure 
Adrefie im einfach verfiegeltem Um- 
Ihlag eine genügende Quantität ber 
Poramid Pile Cure, um zu zeigen, 
welche Linderun ie fie bringt, Viele 
mwurben thatfäch urch dieſe Quan⸗ 
tität des Mittels ei Das Probe- 
Padet, welches wir Eu fchiden, —* 
hält genau daſſelbe Mitiel, welches in 
allen Apothelen für bOc per Schadhtel 
verfauft wird. Schreibt. heute und 
überzeugt Euch, daß gi geheilt un 
ben Zönnt. Poramid Drug Eo., 
Yuramib Building, Marfhall, Mic. 
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der Vorlagen am Stimmtaften am 
2. April Ausdrud zu geben. 
„Ich erfuche daher meine Mitbürger 
dringend, die Gefuche, melche ber 
Stabtrath am 15. Januar gutgeheigen 


‚hat, zu unterzeichnen und barauf'zu' 


* iſt, daß ſie an geeigneter, Stelle 
eingereicht werden.“ 


Der nene Entwurf der Referendum-Kiga. 


Der „gemeinfame Referendbumauss 
Ihuß“, beftehend aus Vertretern ver⸗ 
ſchiedener Referen dum⸗ und anderer 
Geſellſchaften, hat eine neue Form von 
Referendum - Gefuh ausgearbeitet 
und verbreitet, welche folgendermaßen 
lautet: 

„zür die Orbinanzentwürfe ber 
Chicago City Railmay Co. und ber 
Chicago Railmayg Co. — Für die 
Gutheißung bon Drdinanzen, in ber 
Hauptfache in der Yorm der fchmeben- 
den Entwürfe (dem Stabtraih am 15. 
Sanuar 1907 berichtet), wodurch bie 
Chicago Eity Railmay Co. und die 
Ehicago Railmays Eo. ermächtigt wer- 
den, Straßenbahnen in befagter Stabt 
zu bauen, in Stand zu halten und zu 
betreiben, und mwodurd) die bejagte 
Stadt oder ihre Pächter zum Ankauf 
der Straßenbahnen ermächtigt mer 
ben. 

„Hzür ein ftädtifches Straßenbahn 
fpitem, eine Stadt — ein Fahrpreis 
gegen Freibriefe — Soll der Stabtrath 
unter den Mueller-Gejeß ein Enteig- 
nungöberfahren einleiten, um ein boll- 
ftändigeg, modernes, * einheitliches 
Straßenbahnfpitem zu erwerben und 
einzurichten, mit einem Fahrprei3 und 
allgemeinem Umijteigerecht in ber gan 
zen Stadt, ftatt die fehmwebenden Tyrei= 
brief = Orbinanzen anzunehmen? 

„Für den Widerruf der Xllinois 
Sonntagsgefege von 1845 — Soil die 
Legislatur die Sonntagsgefege mider- 
rufen, welche unter Strafe die Bethei- 
liqung an Vergnügungen »der Unter- 
haltungen, da8 Dffenhalten von 
Wirthfhaften und die Verrichtung von 
Arbeiten am Sonntag verbieten?“ 


Ungefeglih und unbillig. 


Der ftadtifhe Straßenbahnanmalt 
Walter 2. Filher erklärt den Entwurf 
für unbillig, irreführend und Hödit 
mwahrfcheinlich ungefeglih. Sollte ein 
folches Gefuhh bei der Wahlbehörbe 
eingereicht werben, jo dürfte ed ald un 
gefelich angefochten werben. 

Herr Filher verfichert, das Vorge- 
ben jener Leute fei aus den Gründen 
unbillig, welche der Präfivent der Ver. 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtver— 
waltung angeführt habe, als er gegen 
den dritten Paragraphen des erſten 
Referendum⸗-⸗Geſuchs Stellung nahm. 

„Ein Mann,“ ſagte Herr Fiſher, 
„welcher das Geſuch mit dieſen drei 
Fragen unterzeichnet, muß alle drei 
Fragen bejahen oder verneinen; er kann 
keinen Unterſchied zwiſchen den Fragen 
machen. Das bedeutet, daß Männer, 
welche nur eine Abſtimmung über den 
Widerruf des Sonntagsgeſetzes wün— 
ſchen, auch gezwungen ſind, für die 
beiden anderen Fragen einzutreten, 
und, umgefehrt, jene, welche nur eine 
Abftimmung über die Straßenbahn- 
frage wünfchen, auch für die Sonn- 
tagsfrage eintreten müffen. Es iſt 
ein unehrliches Spiel und jollte von 
Stebem, ber für ein ehrliches Referen- 
dum eintritt, verworfen werben. 

„erner ilt das Gefuch ungefeklich, 
denn dad Gejeh über bie öffentliche 
Wohlfahrt fchreibt ausbrüdlich vor, 
daß über jede Frage der öffentlichen 
Wohlfahrt ein befonderes Gejud ein- 
gereicht und daß jeder Vorfchläg in 
der Reihenfolge der Einteihung des 
Gefuchs unterbreitet werben muß.“ 

Die Unterfchriften auf jenen Gefu- 
&en dürfen, nach der Anficht des An 
malt3, nicht jenen zugezählt werben, 
melche da3 nom Stadtrath genehmigte 
Gefuch erhalten mag, um die erforber- 
lichen Unterfchriften von 25 vom Hun— 
dert der Wähler zu erlangen. 


Aus der £eaislatur. 


Der republifanifhe Legislatur- 
Kaufus hat, nachdem Er-Gouverneur 
Yates’ Name formell zurüdgezogen 
worden war, geflern Abend. S., M. 
Eullom zum fünften Male einftimmig 
als Bundesfenats - Kandidaten aufge- 
ſtellt, und der demokratiſche Kaukus 
hat den früheren Staatsoberrichter 
Boggs von Fairfield mit der ausſichts⸗ 
loſen Nomination für das gleiche Amt 
beehrt. Der ſtädtiſche Korporations— 
anwalt von Chicago, Lewis, erhielt 17 
von den 57 Stimmen. 

Der Staatsſenat hat die Berathung 
bon Gouv. Deneens Vorſchlag zur 
Abſchaffung der Gebühren im Amt des 
Staatsſchatzmeiſters bis Dienſtag ver⸗ 
ſchoben, ſo daß das betreffende Geſetz 
auf den neuen Staatsſchatzmeiſter 
Smulski keine Anwendung mehr fin— 
den kann, da dieſer morgen ſein Amt 


antreten wird. Smulski hat jedoch 


vor der Wahl die Ablieferung aller, 
zen an den Staat verfpro- 
en. 

Senator Juul, Chicago, hat einen 
„gemeinfamen Beihluß“ eingereicht, 
wonach ein Ausfhuß von fünf Haus- 
und fünf Senatsmitgliebern mit Ber- 
tretern der drei Ehicagoer Parkbehör- 
den einen Entwurf ausarbeiten foll, fo 
daß die Laften der Pflafterung und 
anderer Verbefferungen von Straßen, 
melche neben öffentlichen Parts her- 
laufen, nicht von den Grundbeſitzern 
allein getragen werben müffen, fondern 
gleihmäßig vertheilt werben. 

Der Mangel eines folden Geſetzes 
bat die Verbefferung ber Grenzftraßen 
an Parkanlagen in Chicago verhin- 

tt. 

Senator Berry Bat einen Entwurf 
eingereicht, wonad) Perfonen- unter 
achtzehn Nahren das Rauchen auf den 
Straßen und in öffentlichen Plägen 
verboten wird, aud) allen minberjähri- 

gen Schülern und Giubenten, bei 
Serh afe bis zu $10. Ferner fol 
der Verkauf von verborbenen Zigarren 
und Zigaretten bei $100, ber Verkauf 
bon Zigaretten überhaupt an Minder- 
77 | jährige bei $50, im Wicberfolung sfall 
bei — Strafe verboten — 


—r — — — —— — — — — —— —— — — — — —— —— —— — — 


Folgerichtigkeit 


| Einerfets — - andererjeils. 1; 


Der Ehultath nimmt im Colemans 
Hall einen jeltiamen Beihluß an. 


— 


Bon Hayes betämpft. 

Der Schulfommiffär bemühte fi vergeblich, 
die Annahme gewiffer Empfehlungen des 
„radifalen‘‘ Slügels zu verhindern. — Be: 
deutende Abnahme im Schulbefud). 


Einen eigenthümlidhen Mangel an 
zeigte der ſtädtiſche 
Schulrath in ſeiner geſtrigen Sitzung, 
als der Fall des Lehrers Lyman H. 


Coleman zur Berathung kam, der ſich 


wegen angeblicher förperlicher Züchti⸗ 
gung eines Schülers vor dem Aus— 


ſchuß für Unterrichtsweſen hatte ver— 


antworten müſſen und für einen Zeit— 
raum von ungefähr acht Wochen vom 
Dienſt enthoben wurde. Der Schulrath 
beſchloß, den Lehrer nach einer ande— 
ren Schule zu verſetzen, regelte aber 
die Frage der Zahlung ſeines Gehaltes 
für die Zeit, während er ſuspendirt 
war, nicht, ſondern verwies ſie an den 
Unterrichtsausſchuß zurück. Mit Recht 
machte die Schulkommiſſärin Frau 
Keough auf das Widerſinnige dieſes 
Beſchluſſes aufmerkſam und erklärte, 
daß der Lehrer entweder unſchuldig 
ſei und ſein volles Gehalt ſofort an— 
gewieſen erhalten ſollte, oder aber, daß 
er ſchuldig ſei und als Lehrer im 
Schulſyſtem einen Platz überhaupt 
nicht haben ſollte. Der Schulrath 
konnte die Richtigkeit ihrer Einwände 
nicht einſehen, ſondern faßte den ange— 
gebenen Beſchluß. Nur Dr. DeBey 
ſtimmte dagegen, während Frau 
Keough ſich der Abſtimmung enthielt. 


Hayes als Störenfried. 


Su Uebrigen verlief die Gitung 
recht ruhig, abgejehen von einigen, 
freilich Fruchtlofen, DVerfuchen des 
Schultommifjärs John 3. Hayes, die 
Annahme gewiſſer Empfehlungen der 
„radikalen“ Mitglieder der Körper— 
ſchaft zu verſchieben oder zu Fall zu 
bringen. Herr Hayes eröffnete feinen 
Kampf mit einem Angriff auf ben 
Vorjehlag, die Prüfungen für die Auf- 
nahme in. das Lehrerinnenfeminar in 
drei verfchiedenen Stadttheilen zu— 
gleich abzuhalten und auf drei Tage 
auszudehnen. Bisher fanden fie nur 
an zwei Stellen jtatt und maren auf 
zwei Tage befchräntt. Die Uenderung 
war vom Ausfhuß für Unterrichtsmwe- 
fen empfohlen worden. Herr Hayes er- 
flärte, daß durch Annahme des Bor- 
Thlags die drei Mitglieder der neuen 
Prüfungsbehörde, die zugleich Vor— 
fteher von Schulen find, ihrem eigent- 
lihen Wirkungsfreife entzogen mwür- 
den, und verlangte Ablehnung des 
Antrags. Frl. Addams, die, Vor: 
figende des Wusfchuffes, ermiderte 
ihm, daß er im Jrrthum fei, wenn er 
glaube, daß alle drei Mitglieder ber 
Prüfungsbehörde diefen Aufnahme: 
prüfungen beitwohnen müßten. Der 
Untrag murde gegen Herrn Hayes’ 
Stimme angenommen. Auch die vom 
Unterricht? = Ausfhuß empfohlenen 
Umendements zu dem, nad dem 
Schulkommiſſär Poſt benannten ‚Blan 
für Beförderung von Lehrern, der vor 
furzem angenommen worden ift, nahm 
Herr Hayes auf’3 Korn. Die Amen- 
dements fchaffen die bisher üblichen 
Gehaltsgruppen ab, ordnen Yenderun- 
gen in den Gehältern an, ohne fie zu 
erhöhen, und fchaffen ein neues Sy- 
jtem, die Leiftungen von Lehrern zu 
bewerthen. Während bisher die Lei- 
tungen entweder „genügend“ oder 
„ungenügend“ waren, follen in Zu- 
kunft vier Grade eingeführt werben, 
nämlich „wenig genügend“, „genii= 
gend“, „völlig genügend“ und „unge= 
nügend“. Herr Hayes nahm daran 
Anſtoß, daß Lehrer, die dieſen letzte— 
ren Grad aufzuweiſen hätten, über— 
haupt geduldet werden ſollten. Er er— 
klärte, daß für ſie im Schulſyſtem 
ein pÿlah überhaupt nicht vorhanden 
ſein ſolle. Er verlangte, daß die An— 
nahme der Empfehlung wenigſtens um 
zwei Wochen verſchoben werde, konnte 
aber damit nicht durchdringen. Der 
Schulrath nahm die Amendements 
zum Theil an, wenigſtens die, gegen 
welche Herr Hahes Einſpruch erhoben 
hatte. Die Abſtimmung über einen 
Theil des Antrags wurde auf den 
Wunſch des Vorſitzenden verſchoben. 
Herr Ritter erklärte, daß er noch nicht 
a gehabt habe, den Bericht zu * 


Schulvorſteher verſetzt. 


Ein von Schulſuperintendent Coo— 
ley befürworteter Antrag, die Vorſte— 


Koſtſpieliger Pruck. 


Herz und Nieren n verſagen an Kaffee. 


Ein Bewohner eines großen meit- 
lihen Staates erklärte den Fall von 
Stimulation mit bemerfenäwerther 
Kürze, die bemunderungsmwürdig ift. 

„sc bin 56 Jahre alt und habe be= 
deutende Erfahrung mit Stimulanz- 
Mitteln. Sie find fich alle gleich einer 
Hnpotbef auf Iatenter Energie zu mu= 
herifhen Zinfen. Wie die Peitfche 
ba3 Pferd anregt, aber nicht ftärkt, fo 
wirken Stimulanzien auf den menjd- 
lIihen Körper. - » Hiervon überzeugt, 
gab ich den Kaffee auf und alle ande— 
ten Stimulanz-Mittel und begann mit 
dem Genuß von Poftum Foob-Kaifee 
bor einigen Monaten; bie mohlthäti- 
gen Folgen waren bon Anfang an er- 
fihtlih. Der Rheumatismus, an dem 
ich Titt, verlieh mich, Ich ſchlafe feſter, 
meine Nerven find ruhiger unb mein 
Gehirn Llarer. Und ich bezeuge auch 
den Nährmwerth von. Poftum — etivas, 
was dem Kaffee gänzlich fehlt.“ Name 
erfährt man von ber Poftum Eo., 
Battle Ereei, Mid. Es bat feinen 
Grund, Lefet Der Weg nad) Wohl- 
ftabt“, das alle, ‚Heine rg im 
Paleten. 


EEE a ie een hate see de m ein ie kann 


8 vom 7. Zannar ı 1007. 


Seide ımd a 


ch für Seide und Sammet- 
fter, bis zu $1 mwerth. Eins 
eichlofjen jind einfache und fanch Taf- 
etad, Peau_de Eygne, Erepe de Chine, 
China und Habutat Seide, pajiend für 
Waiſts, Trimmings,, Futterſtoffe uſw. 
396% für importirte Koſtüm⸗ 
Sammet- Cordes, in bram, 
marineblau, Gardinal, grün, 


gewöhnl. NRetail-Breis $1. 


BIT: 


Yard für 36300. weise Habu= 
tat Waſchſeide, ſchwere Qual. 


Coals, 


Es war der größte und erfolgreichſte 


ſchwarz 
uſw. reicher Glanz, tiefer breiterWale, | 


‚Nadmillags: 
Cunch: 2 bis 5 


für nur 


Lowest 


05 


Nam. Väderei gebaden) und Kaffee, Thee oder 


en 
urn m namen men nn men 


Diefer‘ delifate „Shoppers’ Lund“, jeden Nachmittag von 
2 bis 5 Uhr jerbirt: Ein frifche: 
alat-Bröthen, Vanilla oder Stramberry ce 
ream, drei Lage Kuchen (in unferer eigenen 


3 Hummer- oder Hühner- 


20€ 


ilch, 


Prices Our 


östonStore 


STATE MADISON ax DEARBORN STS, 
Lehlet Eng * "5 Sohn C.Evans Eos Berkauf| Hnfer großartiger Yerkauf von $. Glaß’ 


Suits, Skirts zu %. 


Berfauf, den oir je 


veranstaltet hbaben— ein Verfauf, der die belichteiten aut- 


Beren leidungsitücde fir Damen zur Hälfte des 
fichen Merthes geboten hat—fonımt früh morgen, 


wirf- 
Ihr 


werdet noch immer einige gute Varietäten vorfinden. 


John C. 
John C. 
John C. 
Sohn ©. 
Kohn G. 


i A Kohn ©. 


Evans 
John C. 
Kohn 6. 


Evaus Co.'s 330.00 Goat?, für nur $14.95 
Evans 
Evans 
Evans 
Evans 


Co.'s 820.00 Coats 
Co.'s 315.00 Coats 
Co.'s 312.50 Coats 
Co.'s 310.00 Coats 
Co.'s 88.50 Coats nur 84.98 
Evans Co.'s 525.00 Suits für $12.75 
Evans Co.'s 8320.00 Suits für $9.98 


$9.98 
$7.95 
$6.98 
nur $5.98 


für 
für 
für 
für 


nur 
nur 
nur 


für 





Kohn ©. 
Kohn ©. 
N Jon 6. 


Evans Go.’3 $15.00 Suits für $7.95 
Gvans Go. 8 $8.50 Skirts für $4.98 





Bon G. 
Sohn GE. 


Unterzeng 


Die Werthe find wirflih verlodend. 
Schwere fließaefütterte Männerbemden zu 
fenfationell niedriaem Breife, mor= 25cC 
aen bon 3— BON. Allıccnausesees 
Schwere wollene Männerbemden, Enden _b. 
Partien der $1 und $1.25 Sorte. / c 
nur Freitag, Muiswahl 

a a 


Echiwere aerippte baum: 
wolf. Korfetihüßer für 
Damen, bober Hal3_u. 
lange Mermel, 

ſpeziell 


Gemiſcht wolf, Leibchen 
u. Hoſen für Damen, 
weiß. roſa blau, 
bilia au unver⸗ 
gleichlicher 
Werth, nur 


u. 
81, 


Feine gemiſcht mwollene 
Babyleibchen, Gr. 1, 
und 5, Ausw. von der ganzen 19€ 
—3* fur Freitag nur 

Schwere agaerippte baumwollene Fließ Union 
Suits für Kinder, aehrochene —— 15c 
Ben, morgen, ein „Leader“, zır. 


einen 


Unwiderſtehliche Januarverkauf-Bargains 
für Freitag. 


58⸗3öll. extra ſchwerer — — ungebl. 
TIafeldamaft, ausaez. 35c Dualität, 19c 
sreitag, Der Pard 
Zürfifbrotbe und weil; befranite Tifchtücher, 
3 Nards Jana. narantirt echtfarbig, 59€ 
böllia 98c totb., 
Weißleimene beiranite Tifchtiicher, 2% Nd3 
lang, 98c iit der gewöhnliche 59€ 
Preis, ‚Freitag n ⁊ 


nr 

62:81. extra Ichiveres jilberaebleichtes Tchot- 

tiihes Tafel-Leinen, in Würfelmus- 39cC 

stern. ein Freitag-Leader, Nard 

15-38. erira Ichweres reinleinenes Erafb 

Handtuchzena, farbiaer Rand, fchwer für 9c 

au erhalten, morgen (nur 5 Mo. an 4ic 

einen Kunden), Yard 

20:3öll, ertra Schweres ungebleichtes türkifch. 

— aewöhnlich bis 190 Vc 
fpez. ımarlirt für Freitag zu. 

58 Wir extra ſchweres Tafel Padding, in 

ren von 1% bis 3 Vards, wertb bis 


23c 


zu 45c in jedem and. Laden, ivez. 
Sreitag, per Yard 


ber von fünf Schulen zu verjegen, 
wurde gegen die Einjpradhe des Kom=- 
miffars Mills angenommen. Die 
Verſetzungen waren theils durch Die 
Berufung von Frau A. M. Hardings 
an das Lehrerinnenfeminar nöthig ge= 
worden, erfolgten aber auch zumXheil, 
mweil einer der betr. Vorfteher feine 
Verſetzung gewünſcht hatte. „ Gegen 
leßteren Fall erhob Herr Mills, ohne 
Namen zu nennen, Einfpruch und ver=- 
langte einen eingehenden Beridt. Er 
fonnte aber damit nicht durchdringen. 
Die Berathung des Antrags von 
Dr. DeBey, den Lehrkörper in Erzie- 
bungsausfchüffe zu organifiren, die 
dem Schulrath berathend zur Geite 
jtehen follen, wurde bis zur nächiten 
Situng verfchoben. Zur Annahme 
gelangte ein Antrag, das Lehrerinnen 
feminar täglid um 4 Uhr Nachmit- 
tags zu fohließen, damit nicht Haus- 
meifter und Mafchiniften gezwungen 
feien, über ihre vorgefchriebene Ar- 
beitözeit hinaus zu arbeiten, wofür fie 
natürlich Bezahlung verlangten. 
Schwächerer Schulbejuc. 


Aus dem Bericht der ftatiftijchen 
Abtheilung des Schulraths, ber deilen 
regelmäßigem Monatsbericht angefügt 
imerben wird, geht hervor, daß die öf- 
fentlichen Schulen im Monat Dezen- 
ber bes Jahres 1906 von 2000 3öq= 
lingen meniger, al im jelben Monat 
des Vorjahres, bejuht wurden. Der 
Sähulbefuh in den Primärklafien 
mar fchwächer, al3 in irgend einem 
Monat der legten vier Jahre. Much iit 
eine Abnahme in der Zahl der Kinder- 
garten = Zöglinge zu verzeichnen. Yım 
Bericht mird gleichzeitig feitgeftellt, 
daß die Zahl der befolbeten Lehrer die 
des Vorjahres um 200 überftieg. 


—— — — 
Entweder — oder. 


Baufhmiede befhliefen, aus den Kontraf- 
ten anftößige Bedingungen auszumerzen, 
- Die Structural Bridge & ron 
MWorters befchloffen geftern, auß ben 
demnädhjt aufzufegenden Arbeitston- 
tratten fünf der hauptfächlichften Be- 
dingungen außzumerzen, die ihr zur 
Zeit giltiges, mit den Arbeitgebern ge- 
troffene® Webereinfommen enthalt. 
Lepteres läuft am 1. Mai ab. Yallz 
e3 den Leuten nicht gelingt, die Ar= 
beitgeber zu ihrer Anficht zu befehren, 
dürfte Streit oder Ausfperrung bie 
Folge ſein. 
Die anſtößigen Bedingungen ſind: 
Daß keine Grenze geſetzt ſein ſoll 
der don einem Manne während eines 


— — — — — — — 


Evans Co.'s $7.00 Stirts für 83. 95 
Evans Co.'s 85.00 Skirts für $2.98 
Evans Co.'s 83.00 Skirts für $1.98 


221—223 
State Str, 


Die 


( 


dat 


! 


| 


weiteite Aufmerflamfeit erregt 


Spitzen und Stidereien 


S00 Stüde aller Sorten Wafch- und 
Eluny-Spigen, Sc ijt derPreis, den Ihr 
zu bezahlen müfjen glaubt, Freitag, 
um jchnell damit zu räumen, > 

Auswahl, die Nard c 
Kambric u. Nainjoof Stiderei u. Ein= 
füge, bis 6 Zoll breit, der gewöhnliche 
Preis ijt 1213c, da fie aber ein wenig 
beihmußt find, diejer jpegielle 6% 

Brei3 für morgen, Mard c 
Cambric und Nainiootf_ Allovder Stiderei, 
volle 18 Holl breit, alle nwünfdenätertb. 
—— zur Muswabl. fein Stuck * Cent 

tiger wertb al3 39c, und eimi 


find 59c wertb, Freitag, „saß 
von der ganzen Rartie, Nard 


) ganzem Pellager zu 50c am $ 


— jolch feine, 


modern gemachte Pelzwaaren zu einem jo niedrigen Preis 


haben Leute überajcht, die Pelzkenner ünd. 


Kommt mor— 


gen und findet eine fait vollſtändige Varietät zur Aus— 
wahl. Ein Pelz-Verfauf, den Nhr Ba verſäumen ſolltet. 


Glas’ 
Glan’ 


$65.00 


Gar’ 


aaa — 1 @ Ra 


dt Sream engliiche Mohair 
Brilliantine, 15c Yard 


260 Stiide Cream Englifhe Mohair Brilliantine, pradjtvoller feideähnlicher 


Glanz, 32 Zoll breit, laßt fich gut wafchen, jeder andere Laden 
verlangt 29c und 35c die Yard für diefeMohairz, fpeziel nur für 
Freitag, zu dem ungewöhnlich niedrigen Preife vpn ver Yard.... 


12,000 98. Fabrif-Refter von ganz- 
mwollenen Serge3, Cheviots, Banama-= 
Cloths u. . w.. in fhwarz und allen 
Yarben, furze Stüde bis zu 1 Yard, 
36 bi3 50 Zoll breit, 50c= und 60c- 
-Merthe vom ganzen Stüd — 
Freitag die Yard zu 


15 


10,000 Yard Tyabrit-Refter von 
Caſhmeres, Brikiantines und Ger: 
ges; in hellen und dunklen Farben, 
wie ſchwarz, kürze Stücke bis zu 1 
Yard, werth 256 bis 350 vom ganzen 
—* Freitag die Yard 


10,000 * Reſter von ganzwollenen Suitings, Panamas, Seigeh, Che⸗ 


viots u. 


„in ſchwarz und Farben, in Längen von 2 bi3 7 Yos., 


Merthe u ganzen Stüd bis zu 79, Freitag die Yard zu 


Der Januar Muslin-Anterzeug: Verkauf 


tft heute ebenfo beachtenswerth, wie er es am allererften Tage var. 
Sshr erjehet dies aus den wenigen von vielen hier genannten Freitagsofferten. 


Feine Nainfoof Gomn3 f. Damen, 
niedriger Hals mit Band-Beading, 
50c Wertbe, reitaa 


ern — Damen, mit 
bodlaeläumter Ruffle, 
NUE MBCDER, AU..eH anne 5c 


Muslinhoſen für Damen, nett ſpi— 
genbeſetzt, ſpeziell für 
Freitag, zu 


Weiße Unterröcke, — N 


— lufter tuded 49€ 


verlangen 69c. Preis 


Flannelette Gowns, nette —J und 
blau geſtreifte Effelte gaus 39c 
ges. 59c Werthe. Spesiell.. 


Arbeitstages auszuführenden Arbeit, | 


„Daß mit Ausnahme der in Zuchts 
häufern verfertigten Materialien jedes 
Material zuläffig fein fol. 

„Daß Niemand da3 Net haben 
Toll, die Leute während der Arbeit zu 
ftören. 

„Daß die Anjtellung von Lehrlingen 
nicht verboten fein foll. 

„Daß der Arbeitgeber ganz nad) Be- 
_. ihm paflende Leute befchäftigen 

ann.” 

Wie verlautet, wollen aud) die Vers 
einigten Baugewerkfchaften auf bie 
Ausmerzung diefer Bedingungen in 
ihren neuen Kontratten dringen. Auch 
ihr zur Zeit in Kraft befindliches Ad- 
fommen läuft am 1. Mai ab. 

Union-Marft aeplant. 


Am fommenden Sonntag, während 
der Sigung der Chicago Federation 
of Labor, wird die „American Society 
of Equity“ Gelegenheit haben, ihre 
Pläne für Einrihtung eines Union 
Marktes in Chicago vorzutragen. 

E3 wird darauf hingewiefen, daß 
in Kentudy die yarmers Unton fich ge- 
weigert hat, den an Stelle non Strei- 
fern in den Wagenfabrifen angeitellten 
Nichtgemerkfchaftlern Gemüfe ° und 
Teldfrüchte zu liefern. Man glaubt 
jet, ein wirffames Mittel zur Ber: 
binderung der Belöftigung von in 
Herbergen haufenden Nichtgewerk⸗ 
Tchaftlern gefunden zu haben. 


Reine A, läßt fi mit Aheumatismus ber» 
gleiden. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amen» 
bietes fchnellfte Linderung. 


— — — 


Unnöthige Aufregung. 


Biſchof Koslowski ſtarb muthmaßlich eines 
natũrlichen Codes. 

Auf Grund der Poſtmortem⸗Unter⸗ 
ſuchung gelangten geſtern die Polizei 
und der Koroner zu der Anſicht, daß 
der am Montag Abend verſchiedene 
Biſchof Anthony Koslowski, Gründer 
und Haupt der Unabhängigen polniſch⸗ 
fatholifchen Kirche, eine natürlichen 
Todes geftorben ift. Diefer Anficht 
fließen fih auch die zahlreichen 
Yreunde de3 Verjtorbenen an. 

Polizeis-Anfpettor Badus hat feit- 
geftellt, daß Pfarrer Anton Laronadi, 
ber borgejtern im Haufe des derſtorbe⸗ 
nen Biſchofs erkrankte, an einem Ma⸗ 
genübel leidet und vorausſichtlich bald 
wieder hergeſtellt ſein wird. 


Gefet Die „Honntagpon« 


Weiße Unterrödfe, Flonnce beiegt 
zur —— imten Tucks und Sti—⸗ 
derei-Ruffle, völlia 81 wth. 
Januar-Verlaufspreis........ 68e 
Flounce 


und Cluſter tucked, 

ſollte für We verkauft de 
vwerden. Jan. Wert. Preis. . 
N } 


Kurse KCambric Iinterröde, 
boblaeläumt 


Koriet-Schüßer, rımber Hals neti 
befegt mit Zorhonfpisen u. Band⸗ 
Beadina, follten 35c foiten. 19c 


J— 
Kurze Tennis Flanell Unterröcke, 
in netten rofa und blauen 5* 
len, nur für sreitag, 


Dedentende Ausgaben, 


Eine Kapital-Dergrößerung der Telephon« 
Gejellihaft wird notbwendig werden. 
In der geftiigen Jahresverfamm- 

lung der Aktionäre der Chicago Tele- 

phone Company kündigte Präfident 

Arthur D. Wheeler an, daß die Gefell- 

ſchaft in dieſem Jahre mindeftens 

86,000,000 für die geplanten Verän⸗ 

derungen und Erweiterungen ihres 

Syſtems wird ausgeben müſſen, falls 

die neue Freibrief-Vorlage zur Ordi— 

nanz erhoben wird. Durch die Vergrö- 

Berung der Anlagen während des lehs 

ten Jahres find nicht nur die Referve- 

fonds und Ueberfchüffe aufgebraucht 
worden, jondern im diesmaligen Rech- 
nungsabjchluß erfcheint auch ein Po= 
iten von $2,475,000 für fällige Nedh- 
nungen, fo daß ta3 Kapital der Ge- 
ſellſchaft wird erheblih vergrößert 
werben müffen, wenn die Pläne aus- 
geführt werden follen. Obgleich Die 
Roheinnahmen im Jahre 1906 faft um 
$800,000 arößer waren, als im Jahre 
zubor, ift der Fteingewinn etwas flei= 
ner gewejen, nämlich $1,618,144 ge- 
gen $1,628,811. Die Roheinnahmen 
maren 1905: $7,131,342, 1906: $7,- 

907,567, bieAusoaben betrugen 1905: 

$5,504,531, 1906: $6,289,423. An 

Dividenden wurden in beiden Jahren 

je $1,400,000 gezahlt, aber der Lieber- 

Ihuß war im legten Jahre nur $218,- 

1444 gegen $226,811 im Yahre 1905. 


Steuern bei. 


=— N 


Der „Schtwabenverein“ hat geftern 
den „Vereinigten Gejellfchaften für 
örtliche Selbftverwaltung” die Summe 
bon $100, die „Chicago Zurn= 
gemeinde” von $50 ala ihren Beitrag 
zur Beftreitung der Unfoften überivie- 
fen, meldhe der große Kampf um bie 
Erhaltung der perfönlichen Freiheit 
verurfadht. 


Schiffskarten! 


Eu obigen —2* für 1907. Extra bikig in 
3. Nlafie. Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


Anton Boenert, Ss See te at u 


218 S. Glark Sir. 


Sonntags affen bis u ur. 
anım,iadibo 


& au 


550.00 Nenrienl Coat3 für nur $24.98 
Glaß' 330.00 Electric Seal Goats für nur $16.50 
Glaß' 840. 00 doppelte Minf Scarfd für nur $20.75 

S. lat’ 875.00 Mint Mnifs zum Breiie von $40.00 ' 
Glaß' $20.00 natürlidhe Squirrel Sets für $10.50 

530.00 blaue Wolf Sets für nur $16.50 
.Glaß' $10 gemiichte Niver Mint Throws für $4.98 
.Glaß' $20.00 Fuchs Scarfs zum Breiie von nur $8.08 
Glaß' 86. 00 gemiſchte River Mink Muffs für $3.29 
. Glaß' 815 nachgeahmte Chinchilla Sets, für 87. 98 
Glaß 835. 00 japaniſche Mink Throws, für 5318. 98 


Kurzwaaren 


Die ſparſame Fran wird nach dieſen Er— 
iparnifien eilen. 
J. & B. Coats' 6Cord Näbiaden, 2 
Freitaa bon 8 bis 11 Borm., Epule,. c 
Net Seaded Toilet- Antifeptiiche Stet 
Andein, Frei © und Eicderbeit-Ra- 
tag. Vox * eln. Freitag. Ke 
Fanch Metallknöpfe Buch 


Vc — Slirt — 
u] 


Mobair wu Sfirt Rolt 


2 zei Pl 6 
or am + 
neuen, Er 360 
Cryſtal Seaded Hut⸗ 
Nadeln, fſein geſchl. 
ſchwarz od. weiß — ſcharf geſpitzte Na— 
Bra. 1 big dein, 15c, 8c, 
Baar de und 
Sietirifge Samen Ball Maate stnöpfe, 
2 


B. m 
teen ern 
Bind' 
Schweiß. ‚glätter, 


Karte don 
Duͤtgend 


Männer⸗Trachten 


2000 wollene Mufflers für Männer, ie 
extra fpeziel zu 


Arbeitsbemden für. Männer. ichwars und 
weiß, gneftreifte Drfords, blaue Chambrays, 
ſchwarze Sateen3 oder aeftreifte Che: 39€ 
viot3, weihe Kragen u. Stulpen, 


Weiße ncbünelte und — Dreßhem⸗ 
den für Männer, nım ——— 14 u. 2 
17. ausgez. 81 Wertb 


Schwere qrau nem te Rodford Mäns 
nerfoden, moraen 


Wan’3 echte 50c mwollene Mufflers, 
Freitag. fbeziel i5e 


Gardinen 


Freije, welhe der .. Käufer au würdigen 
weiß, 


500 Baar Rufile Muslinaardinen, dolle 2% 
Yards lana, ausaer eichnete 45c Ye 


Onal., per 8 
Seide-, Taveſtry⸗ Blüich- uw. Velour-Reiter. 
#, mwertb bis 


durcbichnitti. 24 bei 24 Zoll aro 
$2.50 per Yard. Muswabl, per ge 
EStüd, 69%, 48e und — 

Ertra ſchwere wendbare Taveſtry Couch De— 
den. Türf. Eifeft. rinasum befranit, 70 Zoll 


breit, volle 3 Nds. lang, Toten» 
immer $5.75, Tpeziell 52.29 


Rıcnard A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Grfter Floor 


95 Washington Str. 


täglih bon 9 bis 5. Sonntags 10—12 
2* alich —— 


Boft: Schnelldampfer 


$31.90 Hamburg-New York 
Extra billig: 


Bon und nad Bremen, Hamburg, NAstterbem, 
Autwerpen, England für Deutiche, Drfterreid- 
Ungarn, Luzemburg und ber Eihweiz. 

Ber feine Verwandten von brüben Tommen 
fetien will, verfäume nicdt jegt am Baufen und | 
bei mir direft vorzuſprechen. 


Deutſches u. Deftert. Geld 


Rei hspofgeldfendungen. 


Spezialität: Borihuh auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmadten "ng 
Bonds, Berthpapiere 


und Geld, 
Bien wende Ti birelt au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Gountag offen Bid 12 Uhr. 


Mn Bebeningrn DB 6 Mi Mich. 


Gesründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


swild. Elark Etr. u. 5. Ade., gegenüber Debo 


Schiffsfarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nad Bremen, 





_ Böfung der Vertehräfrage, 


Die in Dorfchlag gebrahten Ordinanzen zur 
Erreichung des. obenangedeuteten Sieles, 
„welche dem Dolfe zur Urabftimmung vor: 
.. gelegt. werden jouen, find des Beifalls 
aller Stimmgeber werth. 


Chicago befindet ji am Vorabend 
einer neuen era, jofern das Verfehr3- 
meien in Betracht tommt. Von dem 
Tage an, da die erfte Pferdebahn durch 
Die Straßen tlapperte, bis zur mober- 
nen „Eleftrifchen“, fteht ein einziger 
beitändiger Fortfchritt zu verzeichnen, 
und mit jedem Schritt der fortichritt- 
lichen Beitrebungen kamen dem Bus 
blikum neue Bequemlichkeiten und Ein- 
richtungen, die deutlich genug bemeifen, 
dab e8 das Beitreben der Bahngejell- 
"schaften war, den Bebürfniffen des 
sublitums entgegenzulommen. 

Nachdem nun auf dem Gebiete des 
Verkehrsweſens, ſowohl des ſtädtiſchen 
wie des zwiſchenſtädtiſchen, der Höhe— 
punkt aller möglichen Verbeſſerungen 
durch den erfinderiſchen Geiſt der Zeit 
erreicht ift und die ſchwierigſten Pro— 
bleme nach einander gelöſt worden 
ſind, verlangt das Publikum von Chi⸗ 
cago, daß die Frucht dieſer wiſſen— 
ſchaftlichen Triumphe ihm nutzbar ge— 
macht werde. 

Daß die Möglichkeit hierfür vor— 
handen iſt, geht ſchon aus der Betheili— 
gung der „Chicago City Railway Co.“ 
an ter Zufammenfegung der Orbinan- 
zen . hervor, welche den Betrieb der 
Bahnlinien vorfieht. Diefe Ordinan- 
zen ierben allerbings dem Molfe 
zur Urabftimmung vorgelegt werben; 
allein da die darin enthaltenen Be: 
ftimmungen beiden Parteien uns 
bedingte Gerechtigkeit wiberfahren laj- 
fen, fo herrfcht faum ein Zmeifel, daß 
das Volt fie gutheißen wird. 

Zum Bemeife dafür, daß bie Bahn- 
gefellſchaft den aufrichtigen Wunſch 
hat, dem Volke entgegenzufommen, 
hat. der Superintenvent Mitten er 
Härt, daß feine Gefellihaft die Orbi- 
nanzen für ‘den Fall, daß fie ben 
Beifall des Voltes nicht finden, fal- 
len» laffen mil. _ Er fagt darüber 
meiter: 

„Sollten die Orbinanzen burd) bie 
Urabftimmung gefehlagen werben, fo 
mwiürbe bie Löfung diefer Frage auf 
unbeftimmte Zeit hinaus berjchoben, 
der Bürgermetjter würde feinen Zied 
nicht erreicht haben und e3 bliebe 
einem anderen Manne vorbehalten, 
während ber nädjiten vier Jahre die 
Gefchide.Chicagos zu leiten. Außer> 
dem würde diefe kniffliche und dabei 
ſo ernſte Frage einem neuen Stadt⸗ 
rath unterbreitet werden müſſen, ber 
möglicherweiſe der Gefahr ausgeſetzt 
wäre, daß ſeine Beſchlüſſe nicht den 
Beifell des Stadtoberhauptes finden, 
wodurch dann die bisherigen Be— 
mühungen derjenigen Stadträthe, 
welche die Forderungen des Volkes 
vertreten, hinfällig werden müßten. 

Ueber zehn Jahre iſt die Straßen⸗ 
bahnfrage ſchon Gegenſtand öffent— 
licher Beſprechung geweſen, und zwar 
ſteis in der Abſicht, die Wünſche des 
Stadtrathes mit denjenigen der Bahn- 
aeielliehaften in Einklang zu bringen. 
Die foeben vom Stabtrath dem Volke 
unterbreitete Orbinang murde im 
Suli abaefaßt. Geit jener Zeit it 
pom Bürgermeijter und feinen Yreuns 
den beitändiq daran verbeflert mor=- 
den. Das Volk febte ein derartiges 
PVortrauen in die Tüchtigkeit und 
Ehrlichkeit Derjenigen, denen dieſe 
Aufoabe zufiel, daß die Anficht all- 
gemein berrfchend murbe, daß bie 
Drdinanzen auf fiherer Bafis ruhen. 
Das offenbare Einlenfen und Bei: 
pflichten des jtabtrathlichen Komites 
für Verfehrömwefen, fowie die oben- 
erwähnten Zuftände führten zu ber 
Annahme, daß das leidige Verfehrs- 
problem endlich yelöjt worden fe. So 
feit war man hiervon allgemein über= 
zeugt, daß die Chicago City Railway 
Go. Schritte vorbereitete, um eine be= 
deutende Anzahl neuer Wagen heritel- 
len zu laffen, von denen vom eriten 
April ab allmonatlicd 30 abgeliefert 
werden müflen. Dies gejchab, meil 
man einerfeit3 das Bebürfnig nad 
neuen Wagen Har erfannte und 
andererfeit vorausjfah, daß die Her- 
jtellung berjelben in meiterer Zufunft 
bedeutend höher zu ftehen kommen 
werden, da alle Materialien, bie 
beim Bau von Straßenbahn: und 
anderen Eifenbahnmagen in Betracht 
fommen, im Preife jteigen und bie 
Arbeitslöhne ftetig in die Höhe gehen. 
Der Mangel an Eifenbahnmwagen hat 
befanntlih in legter Zeit zu einer 
regelrechten Wagennoth geführt; und 
die Bahngefellichaften milfen that= 
fählih nicht, ob Wagen, die jie 


jet beftellen, prompt abgeliefert wers' 


den. 

Die Chicago City Nailmay Eo. 
hatte das Glüd, ihre Aufträge früh 
genug gegeben zu haben, um jet die 
fertigen Magen prompt abgeliefert zu 
erhalten. Ehe indeß weitere Beitel- 
lungen ausgeführt merden fönnten, 
müßte ein volles Nahr vergehen. 
Daraus würde dem Volte eine aber» 
malige Verzögerung ber Berbefferung 
des Straßenbahndienſtes erwachſen 
ſein. 

Die Ordinanzen, welche dem Volke 
zur Gutheißung unterbreitet worden 
ſind, haben den Beifall des genann—⸗ 
ten ſtadträthlichen Komites für Ver— 
kehrsweſen und ihres entſchiedenen 
und Hauptbefürworters, Alderman 
Werno. Die Ordinanz wird nunmehr 
dem Druck übergeben werden und 
dann zur allgemeinen Vertheilung an 
das Publikum gelangen. Die Stimm⸗ 
geber können ſich alsdann überzeugen, 
ob ihnen ein der Sache würdiges 
Dokument vorgelegt worden iſt. 
Sollte e3 fick biß zu der im April 
ftattfindenden Wahl herausftellen, daß 
‘die Stadt meitere merihvolle Rechte 
und Privilegien verfchleubert hat, 
fo fönnen die Wähler diefen Schritt 
‚ungefheben maden. Nun verlangen 
‘aber die Straßenbahn-Gefellichaften 
eine fofortige Drbinanz, damit fie 
ihre eingegangenen Stontrafte aus: 


führen Tonnen. Dur ben ftabt- 
räthlichen Beſchluß wird dem Wolke 
das Recht in die Hand gelegt, die 
Ordinanzen zu vetiren. Nachdem das 
Verkehrs-Komite monatelang damit 
zugebracht hat, eine Vorlage zuſam⸗ 
menzuſtellen, die den Bedürfniſſen des 
Publikums entſpricht, das Intereſſe 
der Stadt ſichert und gleichfalls die 
gerechten Anſprüche der Bahngeſell⸗ 
ſchaften berückſichtigt, ſind die Stimm— 
geber in die Lage verſetzt, alle dieſe 
Reſultate zu vernichten, falls nach 
ihrer Anſicht die Ordinanzen den 
Wünſchen und Hoffnungen des Publi— 
kums nicht entſprechen. 

Es wird faſt von Jedermann zu— 
geſtanden, daß die Ordinanzen in ihrer 
jetzigen Form geſetzlich fehlerfrei und 
durchaus tadellos ſind. Sie ſind das 
Reſultat ernſter Arbeit ſeitens tüchti— 
ger Mechaniker, anerkannt fähiger Ge— 
ſchäftsleute und Ingenieure von natio— 
nalem Ruf. Vor Allem aber iſt nicht 
zu überſehen, daß die Geſetzesvor— 
ſchläge den Wünſchen und Bedürf— 
niſſen des Publikums, welches täglich 
auf den Bahnen fährt, völlig ent— 
ſprechen und ſich mithin als praktiſch 
ausführbar und nicht als ein Experi— 
ment erweiſen werden. 

Ein Umſtand ſpricht ſehr hoch für 
das Verhalten der Chicago City 


Railway Company, nämlich der, daß 


ſie erklärt hat, daß kein Verſuch ge— 
macht werden wird, ſich die in der 
Ordinanz gewährleiſteten werthvol— 
len Rechte und Privilegien anzueig— 
nen, falls der Volkswille gegen die 
Annahme entſcheidet. Die Vertreter 
der übrigen Bahngeſellſchaften haben 
ſich in ähnlicher Weiſe verpflichtet. 
Dieſe Verſicherungen ſeitens der lei— 
tenden Männer unſerer großen Ver— 
kehrsunternehmungen ſollten eine ge— 
nügende Garantie dafür ſein, daß 
die Bahngeſellſchaften es hierin ehr— 
lich meinen. 

Da die Löſung der Straßenbahn— 
frage von vielen unparteiiſchen Freun— 
den der guten Sache eben ſo ſehr ge— 
wünſcht wird, wie von den betheilig— 
ten Parteien, ſo iſt kein Grund zu der 
Befürchtung vorhanden, daß die An— 
gelegenheit nicht geregelt werden kann, 
ehe eine neue Stadtverwaltung an's 
Ruder kommt. Wenn die Ordinan— 
zen vom Volke gutgeheißen werden 
follten, ſo enden damit alle bisherigen 
Unannehmlichkeiten des Bahndienſtes; 
die auf's Höchſte geſpannte Gedulds— 
probe des Volkes, das „Hängen“ an 
den Riemen und alle anderen Un— 
gehörigkeiten des bisherigen Dienſtes 
hören auf. 

Alte, klapperige Wagen werden 
durch neue, modern eingerichtete er— 
ſetzt. Unangenehme Verkehrsſtockun— 
gen, Verzögerungen und die ſich hier— 
aus ergebenden Ueberfüllungen der 
Wagen, wie ſie jetzt während der 
„Ruſh Hours“ üblich ſind, werden 
alsdann zu den Dingen der Vergan— 
genheit gehören, und das Chicagoer 
Publikum wird einen Straßenbahn— 
dienſt erhalten, wie es ſich ihn ſchon 
lange gewünſcht hat. Eine neue Aera 
für das Chicagoer Verkehrsweſen wird 
anbrechen. 

Den ungläubigen Thomaſſen ſei 
hier nur geſagt: Sie wollen einen 
guten Straßenbahndienſt. Sie ſind 
des bisherigen Dienſtes müde. Hier 
haben wir aber das Geſammtreſultat 
ernſter Beſtrebungen ſeitens der tüch— 
tigſten Männer ihres Faches, um 
damit das läſtige Verkehrsproblem 
zu löſen. 

Daß die Männer, welche dieſes Re— 
ſultat zu Stande brachten, es ehrlich 
meinen, kann Ihnen nicht entgangen 
ſein; daß wir es hier mit Sach— 
verſtändigen zu thun haben, iſt eben— 
falls hinlänglich bekannt. Daß dieſe 
Männer außer dem Wunſch, dem 
Publikum das denkbar beſte Ver— 
tehrssyiten zu fichern ‚in feiner Weife 
an der Sache interefjirt Jind, ift der 
Geſchäftswelt, iſt den tüchtigſten Fach— 
männern der Stadt hinlänglich be— 
kannt; daß die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaſten mit den ihnen gewährleiſteten 
Rechten und Privilegien zufrieden 
ſind, geht aus dem Umſtande hervor, 
daß ſie ſich mit den Bedingungen der 
Geſetzesvorſchläge einverſtanden er— 
klärt haben. 

Wir haben hier alſo den Fall ver— 
ſchiedener ſich gegenſeitig ausſchließen— 
der Intereſſen, die harmoniſch zuſam— 
menwirken und ſämmtlich mit dem 
gemeinſchaftlich zu Stande gebrachten 
Reſultat zufrieden ſind. Dies konnte 
kaum erhofft werden. Da es aber 
Thatſache iſt und die ſchwere Arbeit 
auf einer geſetzlichen, gerechten Baſis 
zu> Stande fam, die den Beifall 
aller Betheiligten findet, jo ermädhlt 
bierau® den Gtimmgebern zmeifel- 
los die Pflicht, die Ordinanzen zu 
ratifiziren, da fie in der denkbar 
aelungeniten Weile zur Wbftelluna 
aller der Mikitände beitragen wer— 
den, über welche das Publitum bis- 
her begründete Urfache zur Klage 
hatte. Anzeige 


Ingenieur verlegt. 


Wurde beim Tunnelbau von einem abge 
fprengten Selsftüct getroffen. 


Sohn O'Gara, Nr. 558 Dipifion 
Str., einer der ftäbtifchen Ingenieure, 
unter deren Leitung der Lawrence 
Ave.-Abzugstanal gebaut wird, erlitt 
dort geftern einen chmweren Unfall. Es 
follte eine Sprengung vorgenommen 
werben. Die Zündfchnur verfagte aber 
anfcheinend, Al O’Gara neugierig 
näher trat und fich bi auf zehn Fuß 
der Stelle genähert hatte, erfolgte eine 
Erplofion. Der Ingenieur wurde von 
einem abgejprengten Tyelsftiid getrof- 
fen. Man fchaffte ihn nach dem 
Schwediſchen ovenant = Hofpital. 
Dort murbe feftgeftellt, daß er drei 
Rippenbrühe und jchmere Braufchen 
an Rüden und Schultern erlitten hat. 

Derurfahte Betriebsftörungen. 

Der geftrige Schneefall hatte 
Abends auf den Hochbahnen, befon= 
der3 auf denen der Gübfeite, empfind- 
liche Betriebäftörungen im Gefolge. 
Kaum einer. der Züge konnte die Durch 


—— 
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Abendpoft, € 
Fahrplan feftgefegte Fahrzeit innehal- 
ten. Bor der G art Ave.⸗Halteſtelle 
hielt ein Zug eine halbe Stunde. Auf 
den Schienen der Zweiglinie in Engle⸗ 
wood lag der Schnee ſo hoch, daß die 
Züge zur Zurüdlegung einer Strede, 
die unter normalen Berhältniffen 7 
Minuten erfordert, eine halbe Stunde 
brauchten. 

Der GStraßenbahnverfeht murbe 
durch den an den Trolleybrähten haf- 
tenden, feuchten Schnee fehr er- 
Ihwert. Das traf bejonders für bie 
Slart Str.-Linie zu, mo die Cars die 
Steigung an der 16. Str. nur mit 
Mühe, und nachdem die Schienen mit 
Sand beftreut worden waren, nehmen 
fonnten. 

Ge ährlicher Beruf. 

Der 27jährige Bauſchmied Wm. 
Carrigh, Nr. 282 W. Madiſon Str., 
der am 4. Januar während ſeiner Ar— 
beit im Neubau des County-Gebäu— 


des aus der Höhe des 12. Stockes ab⸗ 


ſtürzte und auf einen Querbalken im 
8. Stock fiel, iſt heute im Grace-Ho— 
ſpital geſtorben. Er hatte innerliche 
Verletzungen und ſchwere Brauſchen 
erlitten. 


Fiel vom Gerüſt. 


Während ſeiner Arbeit in derStadt— 
halle fiel geſtern Nachmittag der 57: 
jährige Anſtreicher Luke C. Burns, 
Nr. 555 Orleans Str., von einem acht 
Fuß hohen Gerüft. Der VBerunglücte 
erlitt fchwere Verlegungen. Er fand 
Aufnahme im Nothfall-Hofpital. 

Der zwei Tage alte Wm. Bromn 
entfiel am Montag den Armen feiner 
Mutter. Geftern tft er in der elter- 
hen Wohnung, Nr. 5124 La Galle 
Str., an innerliher Blutung geſtor— 
ben. 

=— 1:9. — 
Deutfdhes Theater. 


fommenden Sonntag Blumenthals 
Cuſtſpiel „Gräfin Fritzi“. 


Zu den beſten Bühnenarbeiten des 
geiſtreichen Plauderers Oskar Blu— 
menthal gehört das dreiaktige Luſt— 
ſpiel „Gräfin Fritzi“, welches die Di— 
rektion Wachsner für kommenden 
* 

Sonntag auf den Spielplan geſetzt 
hat. Das Stück iſt hier ſchon ſeit 
Jahren nicht mehr gegeben worden, 
dürfte alſo für einen großen Theil des 
Publikums eine Novität ſein. Wer es 
ſchon einmal geſehen hat, wird es ſich 
aber gern noch einmal anſehen, umſo— 
mehr, als die beſten Kräfte der Geſell— 
ſchaft für die Vorſtellung herangezogen 
worden ſind, was die nachſtehende 
Rollenbeſetzung beweiſt: 
Friederile Gräfin Larah 

Zerline Grundel Camillg Marbach 
Rommerzienrath Meinhard Emil Marx 
Amalie, feine_ Hedwig PBeringer 
Hedda, ihre Tochter Gertrud Müller 
Juftizräthin Sellia........... — Unna PBechte! 
sranz SHellia, ihr Sohn... ....Eurt Start 
Martin Opis, Rechtsanwalt. .......... €. Bolten 
Radellmeiiter Ambrofius.... Berth. Sprotte 
Sanitätsratb VBerabaus........ Julius Schmidt 
Flieder, Lohnkellner Otto Rhein 
Bertha. Dienſtmädchen. . . . . . . . Anng Roithmeher 


Luiſe, Dienſtmädchen Clara Lapping 
Ort der Handlung: Berlin. 


Spiel-Leitung: Berthold Sprotte. 
Der Vorverkauf der Sitze iſt im 
Gange. 


Am 


Gertrude Senger 


Feſt⸗Vorſtellung. 


Am nächſten Montag, punkt 8 
Uhr Abends beginnend, wird die Ge— 
ſellſchaft des Milwaukee'r Pabſt— 
Theaters Goethes fünfaktiges Trauer— 
ſpiel „Egmont“ als Feſtvorſtellung im 
Auditorium geben. Die Beſetzung iſt 
wie folgt: 

Margarethe von Parma, Tochter Karls V., 

Regentin der Niederlande...... Camilla Marbach 
Graf Egmont, Prinz von Gaure Gonrad Bolten 
Wilhelm von Tranien Sigismund Elfeld 
Serzog don Alba...... Berthold Sprotte 
Ferdinand, jein matitrlicher Sobn.... Clemens Bauer 
Machiavell, im Dienit der Negentin..Yulius Schmidt 
Richard, Famonts Gebeimfchreiber..Guftad Kleemann 
Silva, unter Alba dienend Helmar Lersfi 
Gomez, Louis Prätorius 
Glärchen, Gertrud Senger 
Ihre Hedwig Beringer 
Brackenhurg, ein Bürgersſohn Gurt Start 
Soeft, Krämer, Bürger von Prüjjel....Willy Schaff 
Netter, Schneider, do, ..Heinr, Löwenfeld 
Zimmermann, Zudwig Kreiß 
Seifenſieder, do, Fris Lindner 
Lund, Soldat inter Fqmont Paul Faſoli 
Ruyſum, Invalide und taub dermann Melger 
Vanjen. ein Fmil Mare 
Erſter Bürger Otto Rhein 
Sineiter DIEBEIN au sen Ernsenn ren Rudolf Wechtel 
Dritter Bürger Arthur Raichia 


Vierter Bürger Hermann Ber 
— n Berger 
Torf. GSefolae, Wachen ı. ij. m ‚ 


Der Verfauf der Sike hat heute | 


an der Kafle des Auditoriums hegon- 
nen.  Beitellungen auf Site mer- 
den auh in der Buchhandlung 
bon Koelling & Klappenbadh, Nr. 
106 Randolph GStr., und von Herrn 
Lovis W. 9. Neebe, Nachmittags von 
2 bis 24 Uhr, an der Kaffe von 
Pomers’ Theater in Empfang genom- 
men. Die Preife find: Logen (fechs 
Site) $10; Parket und Parket-Circle, 
81.503; letzte zwölf Reihen des Parket⸗ 
Circle und neun erſte Reihen des 1. 
Balkon, $1: neun weitere Reihen des 
1. Balkon, 75 Cents; Rejt der 1. Bal- 
ton=Siße, 50 Cents; 2. Balfon, 25c. 
=—-1+0 — 


St. Elifabeth-Sojpital. 


—— 


In dem von den Schweſtern vom 
„Orden der Armen Dienſtmägde Jeſu 
Ehrifti“ geleiteten St. Elifabeth - Hp- 
Ipital, Claremont Ave. und Le Mopne 
Straße, wurden im Jahre 1906 1670 
Kranfe aufgenommen und berpfleat; 
außerdem wurden 276 von außerhalb 
des Hofpitald behandelt. Won den 
1670 Kranten verließen 1077 die 
Anftalt vollftändig hergeftelt, 217 
murben gebeffert und 66 ala nicht ge⸗ 
beſſert entlaſſen. Die Zahl der Toded— 
fälle, einſchließlich 54 Schwerkranker, 
die bereits ſterbend ins Hoſpital ge— 
bracht wurden, betrug 137. Am 31. 
Dezember 1906 befanden ſich 173 Pa— 
tienten in der Anſtalt. Von den 1670, 
die kürzere oder längere Zeit gepflegi 
wurden, erhielten 477 koſtenfreie Be— 
handlung und Pflege; theilweiſe be— 
zahlten 445; volle Vergütung leiſteten 
748; Verunglückte und meiſtens ſchwer 
Erfrantte wurden 761 mit der Ambu- 
lanz eingeliefert. 

Die Schweftern wünfchen Allen ih- 
ren tiefften Dant auszufprechen, die 
der Anftalt mohlmollend zugetban 
find, zumal ben Xerzten ‘des ‚Stabes 
bes Hofpitals. 


— 
Dayton, Ohbio— via Ber Erie-Bahn, 


Durcgehende Schlafmagen täglich 
um 9:30. Abenbd. In ber Eafe-Car 
wird Frühftüd ferpirt. Näheres in 
ber Erie Tidet Dffice, 234 Clark und 
Dearborn Station, 

„ Jan9,10,11,12,14,17,19,20,.2,.2,.28,30 


* 


Gameo 
‚Bortraits 


Etwas Neues. Ver: 
größert bon irgend. 
einer guten «Pho- 
tographie auf 11X 
14 Größe und auf 
Gonver Glas ge: 
klebt, 


S l.50 


IEGEL 


OOPER& (0 


Eiegel 
Stamps 
- frei mit 
jedem Einfanf 


und find fo gut 
wie Gelb 
im ganzen 
Laden 


Freitag-Bargains in dem großen Verkauf von Droguen, Toiletten-Artikeln 


und 
ww 39: 


gute 


waſſer 


Droguen 


19c 
4% 
3 380 
5660e Srangeine 


Powders. 
„ar 
250 


25e Belladonna Porous Pflaſter. 


für Emu 


Liver Oil 
für 


9e für 
de für Pfund - 
29e fir Ilnzen 
18e für 35 Flaiche Hunnadi Matayas. 


Packet Ehlorkalk. 


535 Damen-Pelz⸗Coats 
Freitag 320 

22 für hübſche Nearſeal und 

AAN Electric Fur Coats, in der 

7 „Straight Front“ 

Facon, mit ho— 

hem Sturmkra— 

gen und Revers. 

Haben volle Aer— 

mel und Cuffs. 

Coats welche wir 

J gewöhnlich für 

u 335 verkaufen — 

Freitag nur 820 


für 875.00 
54 


* Pelz-Coats, 
ee ? von ,Glectric Zcat, 
derjelbe Stple:, jowie:der Blouje-Style, 
mit American Beaver Kragen, Euffs und 
Revers. 

29.75 für $S50 Near Seal Coat3 in 
denjelben Styles. 

39.75 für 850 Nearſeal Pelz-Coats, 
Bor Style, 30-301 lang. Hoher Kra= 
gen. - Lofer Rüden. 


Gummi-Waaren unter den g 
für 2-Quart SHeiß- 
- Flafchen — | 
Qualität, 

mwöhnlih zu 75c verkauft. | 


für 50 Flaſche White 
Nine and Tar Zyrup. | 
jion of God» 
Tufrm'e 


Malt Whisten. 
für die 1.00 Schachtel 


für 50c zglaiche Gol= 
den Congh Eure. 


250 Tlajche Peroride of Hndrogen. 


-Flaſche Ouinine Sulphate. 


ee 
I} tür die echte 
u]; mol Caftile 
werden ge= | | 
| Grün. 


„3, für 50€ Tslajche reines 
—— Witch Hazel. 
15c für Pfund-Packet Phos- 


phate Soda. 


Pure 


10 
Stück | 
Headache⸗ Dermot Car— | 
bol = Zeife. | 

| 


a 1, für dc 

} > 2 ti 

Irilby Seife, 
für Stück Vosburghs 


le Bay Rum Seife (10 


| 

I 

| 

| | 
Er: , 

I | Ztüde an einen Kunden). 





Strümpfe u. Unte:zeug 
für Hinder und Damen 
Kinder = Yeibeher und Pein: 


1 | C fleider. Warme, ichr dauer: 


hafte Kieivirngsjtücde, unzweifelhaft un: 
gewöhnliche Werthe, zu 17e. 

>30 für Te bis SI Mujter:Uinion: 
9) 


Suits für finder. 
>) 
250 


für 39e fließaefütterte Tamen: 
Yeibchen nnd Beimfleider. reine 
Kleidungsftüde. 
9» für 500 creamfarbige Tamen: 
350 


Union-Suits. Knöpfe vorne. 
39 für 50e jchivere Utica geflickte 
oe 


Damen-vLeibchen u. Beintleider. 
2 
1 506 


für 25e Sorte fließgefütterte 


für 1230. jchwarze gerippte baum: 
vollene Kinderjtrümpfe. 
für jehtwere. 2-1 gerippre baum 
woll. Kinderſtrümpfe. 
12 für "19° ſchwarze gerippte Top 
220 fließgefütterte Damenſtrümpfe. 
1 2 für ſchwarze Lisle Thread Da— 
> menftrünmpfe, ZSecondS von der 
Mc’: Sorte. 
19 für jchiwarze feine 1:1 gerippte 
> gany regulär gemachte baum= 
wol, Tamenftrümpfe. Wrächtige Werthe. 


iomwohl in Weiß mie aud in | 
99 


Prahivolle Seife zur Hälfte 


Der: - 
Seife, | Je 
| | jem Preife. 


für 81 Flaſche Syrup 
Hypophosphites. 


14 
En ea 
I} jom Salts. ſche von 


| Blaud's Pillen. 


für 250 Flaiche 
Holmes’ 


1% 


| ftilfa. 


II 


für 74 Unzen Stüdf Ca: 
itile Seife. 

für Mor mit 3 Stüd 
Remmers IvealSeife. 


m 
dc 
für Bor mit 4 Stüd 


i w 

> Armours Baracalla 
Bade: Scife. 

Ic für 10e Stüd Yamoırr 

23 caur echte türkiſche Bad⸗«,3 c 
Seife. ıe) 


6: 


für 
Na 
| Marquiie 


St und 1.50 Damen: 
Glaͤce-Handſchuhe 390 
J für cusgezeichnete Kid— 
39% Handichiche füg Damen, in 
Ihwarz und Gübichen Farben. Au: 
Berordentlih gute u 
Kid = Hamdichuhe; 

reguläre $1 
1.50 Werthe. 
| 


Der einzige Grund 
für dieſe rieſige Preis— 
Herabſetung iſt, daß 
die Handſchuhe ein we— 
zertnittert oder F 
beſchmutzt ſind vom F 
Aufaiien. — 88 it R 
nicht? , Schlimme. — 


und | 


nig 


63; hat abivlut feinen , 

Einfluß auf die Dauer— ENG 
haftigteit.. Sparjame Tamen werden uns 
zweifelhaft dieje Bargain: Gelegenheit be: 
zarken, dein jie bietet ungewöhnliche Er: 
ſparniſſe. 


für 
$1 Größe Bro: 
mo Salz für Kopfweh. 


| Farfüme nu. Toifetten- 
| Artikel 


r 


ewoͤhnlichen Wholeſale⸗Preiſen 
| 


Borar. Nur ein Pa= 
det für jeden Kunden zu die- 


' 106 


für Bfund = Padet Ep: | für 25c fla= 


—* 


25 für Brunhoffs 50e 
c Schachtel Original 


Hair Shampoo Pulver. 
w für 81 Flaſche La 
>9e Feng Haarfarbe 
und Tonic. 
48 für 8-Unzen-Fla⸗ 
c ſche Luxmores Li— 
lac Cologne. 
ð für 506 Größe 
J. 29€ Schneider Sifters’ 
250 Größe | Face Cream, 
Eremej4öe f. $1-®r. Dr. Clarke’: 
Hair Reftorer. 


Fro⸗ 


Siegel's 


Frühzeitige Auslage 
von Putzwaaren 
Für den jetzigen 
Gebrauch 


Wir offeriren 

viele hochelegante 

Facons in Hüten 

für jetzigen Ge— 

brauch. Hübſche 

Putzwaaren aus 

Pyroxoline ſowie 

ſeidener Braid — 

ſehr geſchmackvoll 

garnirt mit Blu— 

men, Federn und 

dergleichen. 
Prächtige neue Facons, ſehr effeltvoll 
verarbeitet. Die Farben ſind braun, 
Navy, ſchwarz, Champagne, grau 
und grün. Sehr ſpeziell markirt zu 


85, 5.95 u. 7.50 


Hübſche Kleiderſtoſſe zu 29e, 336, 4de und 68c Die Yard 


68 für Novelthy Suitings und 
c Skirtings, ausgezeichnete rein— 
wollene Cheviots und elegante Schnei— 
derſtoffe, kommen ſowohl in Miſchun— 
gen wie Karrirungen. JedesStücke volle 


anderthalb Yards breit. 

für 363öll. ſchwarzes Crepe Al— 
250 batroß. Garantirt reine Wolle. 
Große Werthe zu 25e. 


— 
250 Muſtern und Farben. 


die Mard verkaufen. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir Die Namen ber 
Teutichen, über deren Xod dem. Gejundheitsamt 
teldung zuging: 


Veder, Elizabeth, 8 Y.; 41) Mobawf Str. 
a Hehrietta, 62 3.; 44 8, Marfbiield 


Ivenue. * 
Dabt, Pauline M., 74 3: County Irrenanſtalt. 
Taus, Jacob, 42 I; 19 W. Mapijon Str. 
Daus, Francis: 30 3: 42 Bentennial Place, 
Flude. Mary, 54 J. 504 32. Str. _ 

Hankes, Nulia, 20 I.; 3118 Market Square, 
vederer, Mart ©. 17 %.; 115 Milmautee Ave, 
Seitmann,. Antbony, 15 Ta.: 527 Canal Str. 
Mopder, Aulia, 5 X: OR Mood Str. 

Peters, Michael, 53 %.; 861 W. 2. Str. 
Rappo!d, Elizabeth, 57 J. 33593 Wallace Sir. 
Ruit. Marie, 66 X: TO N, Rodwell Str. 
Roſen, Joſeph, 1 J.: IR Jobnion Str. _ 
Vennerbera, Helene, &O N.; 1749 River. Sir. 


— — ⸗— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths Lizenien wurden in der Office 
5 konmmsßierfs. ausaettellt: 
Redoſius Yuiynos, Way Safolousfaite, 25, 2. 
Kandeı Woovrait, Sudıe Denton, 49, 37. 
Kenny Y. Goidehftein, Roje Marcus, 26, 19. 
Anton Macis, Domis Benzfus, 36, 20. 
John Yalza, Mary. Berjatta, 2, WM. 
sames “U. Smale, Yannıe Woller, 30, 30. 
Stefan Schedi, Ronancyia Sentomwsta, 27, 2% 
Alerander Wiacifas, Magdalena lirbonati, 27, 25. 
Martin Underion, Garoıine Freveiidien, ZU, 
Vaclav Kotalek, Beiſie Ciboh, 24, 2. 
Walter ®. Daily, Birdie Gerard, 23, 19, 
Stanislaw Gutzwa, Olga Stetz 30, 20. 
Svica Peſut, MNaria Magiaru, A, W. 
VBuda Radeka, Nita Delich, 2,2. 
Andro Rafa, Franciska Grozeleckt, B, 2 
William Nobn Ynetman, Minnie Garres, 21, 18. 
Jozef Krzemieyeti, Stefania Jakieobista, 24. 2 
Wiliam Pemberton., Atma Jenninos, 24 26. 
Auguſtus gebelis, Anna Eicziki, 26, 21. 
Ludwig Zielezinsti, Wanda Stantiewicz, W, 
Arthur E. Obergfell, Jennie E. Winter, 2M, 
John PReirowsfi, Helena Datkowska, 28, 19. 
Jozef Woiezak, Cechlia Staſat. 24, 23. 
Clarence v. Ramſey, Roſe Moore, :29, 25. 
Chriſtian Steidinget, vizzie Rowach, 22, 10. 
George Mardut, Zuzi Diazovsty, B, 21. 
Stefan Roitansfi, Stanislama Walezaf, 2 
George F. Gunajor, Minnie Erben, 21, 2 
John Tenda, Mary Mapcer, 2, 19. 
Gomward McDonald, Aulie Digwar, 21. 
Jozef Krajewski. Weronika Tafara, 24, 2 
Jacob Kriſchel. Annie Hofimann, M, 8. 
Mathias Yihter, Enma Eittier, 24, 20. 
Antonine Zarante, Pincenza Gionfillipo, 
Nozer Wogula, NKatarzyıia Galan, 22, 19, 
Berry E. Clemens, Eva Williams 34, B. 
Walter Graft, Eljie Mae Ferquion, 21, W. 
Anton Macis, Tominos Venzfus, 36, 9, 
NRorman Ge Taylor. Beſſie S. Waſhburn, 42, 23. 
Orto Gellacer, Beſſie Kordowski, A, 18. 
Otto Radmer, Ida Dolgner. B, 2. 
Jan Sokel, Mary Korbel. 2 25. 
Stanislaw Safranecc. Zofia Panekt. W, 21. 
Joſeph Jirik, Roſe Hrdina, D, 18. 
Joſebh Brauner, Carolina PBienfus, 25, B. 
Oliver F. Larſon, Emma Evans, 38, 27. 
Michael Bazderic,, Mary Sinfovid, 31, 21. 
Nicholas Belin, Fannie Baſiza 30, 25. 
Ghartes Geo. Roniien, Agnes MeAulen, 49, 55. 
Stanis law Juicus, Marv Zauris, 33, 20, 
Adolf Rue, Bertha’ Yuetle, 27, IR. 
Edward Chrzut, Katarzyna Mikolajzut, 2, 19. 
Jacob Schwarg. Nebeccr Friedmann, %, W, 
John Guendlin,: Maria Rutbinger, 37 25. 
Mar Shepard, Georgia Parker, 21, 18. 
Yawik Lorenjon, Argot Tborenien, 25, 29. 
Joſeph Vachulka, Mamie Yiria, 28, 20. 
Carleton MeCulloch Vail, Lillh Winnifred Caſe. 
9. 


>) 


22 
3 


4, B. 


2-1 
Martin Norenjon, Ranina Edwards, 21, 2. 
Mite Roenie, Annie Golditein. 2, 19. 
Xohn ©. MWerremever, Marie Ehmann, 
Wiltiam Fid, Lucy Miller 9, 20. 
Shiman SKier, Katarıpna Smol, RB, 22. 
Wadyslam Paroski, Ludwika Parolsti, 33, 21. 
Frig Nicelien, - Hedwig Sroft, 233, %, 
YHage CHriftenien, Neliine KeireaMielien, 44 21. 
Aojephb Promiersti, Belagia Ladomwsta, 33, 24. 
Wallace R. Rob, Anna Palmer Littier, 21, WM. 
Sehaftian Sion, Amelia Bodiula, 33, 21. 
Mitolaj Najdul. Clara Pladi, 92, 18. 
William €. Lurton, Tillie Lonije Marid, 31, 21. 
Yan Koyiol, Telena Belto. 31, 8. 
Meder Eoure, Roje Rebman, 22, 21. 
Marein Madiewicz, Barbara Zelauti, 30, 35. 
ame €. well, Ethel McEuflonab, 26, 4. 
tanis law —— Mary Rapala, 6, 24. 
tr, Ude €. Good, 29, 4. 
€. Smith, MR, 8. 
Baite, 4, R. 
arl Anderion, : Ellen Jenjen, 25, 18. 
Anton 8. Bing. Unna 2. Brandt, 9, 97. 
N v Vroſche. Emily Luſſe 8. 
Albriebt, 31, 31. 


2, 26. 


Marie 


def, Martha Becorita, 3, 21. 
ojenb KVoracio, Maud Eharlton, 21, 18. 
nton ®. Barbara Dabm, 3, 19. 
Vincent Zarel,- Francet Kucida, 21, 19. 
®. Finte, Relie Ruhnta, 21, 18. 
ofet. Rowallormsti, Nas eg =. 
Franftehune, —— 18. 
ouis  Noiedi, Moie Wropte, 2. 
Michelangelo. Mennetti, Ungelo Tamberte, 8, 19.: 
Gilbert.&. Eutro. Francet N. Anthony, N, 3, 
Span R. Ulijon, Roje 2. Withrow, 21, 18, 


—5 


35e ımd 48e fir Nefter von ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen. 
Hübiche Miihungen, Streifen, ChedE, Plaids und fhlicht jchwarz. 
Freitag. in drei großen Partien, zu 25e, 35 und 48c. 


Greenwood Upe.. AM #. möfbl. von 


99 fiir reinwollene Shadow Plaids 
u c und Nobeltv Mifchungen.. — 
Mehr iwie 200 verfchtedene Mujter in 
der Partie: Stoffe, die vollig 59c die 
Yard werth find, in einer großen Bar: 
tie zu weniger al3 derHälfte d. Preties. 


| 
Schwarze Kleideritoffe find bed 


—— für hübſche reinwoll. ſchwarze 
| 49 franz. Cheviots von ertra feiner 


Cualität und volle 46*Zoll breit. 


Banferott-Erflärungen. 


‚Um Entlaftung von ihren Verbindlichfeiten haben 
im Diftrikisgericht nachgeſucht: 

Heury Vet — Verbindlichfeiten, 3921.50; Be: 
ftände, 370, 

‚Walter E. Evanjon, MeHenrn, IM. — Verbind: 
lichfeiten, $1166.74: Beitänpe, $100. 

Edward H. Hoops, — Werbindlichfeiten, $4164.55; 
Peitände, KW). 

sohn F. Schonlau — Verbindlichteiten, $2120.36; 
Peitände, 862.85. 


1 
Scheidungsflagen. 


tourden. eingereicht von: 

Pietro gegen Antoinetta- Yuccieri, Ehebruch: Aus 
gr gegen Albert Groenhoif, graujame Bebandluhg; 
Minnie gegen Yoieph E. Pohl, graujame Behand⸗ 
una: Yonis ©. gegen ‚Roje Sanborn, Verlaiien; 
Tora genen Names X. Budten, graujame Wehand: 
lung: Louiſe gegen Albert Gb. Barker, PVerlaiien; 
Veitie gegen Yonis Klein, Verlajien: Elizabeth ge 
gen Tominit Gallo, graujame Behandlung; Jona 
gegen Gabricl Nopfovid, grauniame Behandlung; 
trlorence gezen Charles E. Gorſeech, Trunkſucht; 
Ethel gegen Jacob Robinowick, grauſame Behand— 
lung: William A. gegen Lillian Titus, Ehebruch; 
Fannie gegen Morris Lazarus, Verlaſſen. 


— — — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ansgeſtellt an: 
959 Farragut Ave, 2:itöf. Bacſtein Flatgebäude, 
v. E. Zuttwall, 5600. 

705 Diverien Pipd., 110 öck. Frame-Wohnhaus, 
Adolph Greinfe, KIM. 
& Harvard Ypve, -itöd. 
Anguft Alnitrom, $25M. 
1285 Springfield Aver, 2-ſtock. Bacdſſtein Flatgebäude, 
Frant Rorra, KIM, 
HIN. Nodwell Sır., 

Gutbert, 81400. 
3 Nord Weiterun Ape,, 
Peter Barken, IWW. 
337 Rokeby Str... 3-ftöd. 
EI, 

. 22. Str., 1:#öl. 
Henn Scherer, 10m. 
817 WMaihtenaw Ave., 2-itöf. Baditein Flatgebäude. 
&. Rosen, SM. 
eg 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Isttöd. Ztabl Shop, U. ©. 


1:itöd. syrame-Gottage, 


Backſtein Ladengebäude, 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 


Hobhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 

getragen: 

Feiferion Ape., % FF. nördl, von 64. Str., Meftit., 
5 ber 19, Fred Deiſer an Henry B. Bykh 
. 7530. 


Hares xive.,. 25) F. Öftl. von Winthrop Ave., Rord⸗ 


jront, 25 bei 1295, Paul M. Themion u. U. ai 
Richard Ranrstbater, 83,0, 


Addiion Str., 123 9. weitl. von Yincoln Ape., N.s 
Ernjt Reinefe, | 


Front, 25 bei 124 N. Peters an 
8550. 

PFelmont Ave. 
Nordir. I bei PD 8. Aranz an Elton N. 
Gould, $2,5M. 

Hazet Str, 9 5. nördi. von Buena Ave, Weit- 
front, > bei io, Marn I WM. Bougdan an Dos 
nald X. Morrill, 5.40. 

Col Grove Ave, 19» F. öftl. von Racine Wpe., 
Südir.,. HM bei 125, Ed. D. Minsiom an Kenn 
FW, Meier und. Frau, SM, 

Taten pe... 274. 5. jidl. von Berteau Ave... Cit: 
jront, 3 bei 124, Saın Brown Jr. au Haider 


Motteller,. 2,40... 

VBınlina Etr., 117 #5. mördl. von Wilion wve., 
Ciir., 5% bei: 165..M. F .Rultenbaum an Elifa: 
beth Keut. 810400 

Irring Part Blod SI F. tl. 
Nordir.,. 52 bei 125, 5. ©. 
Glanz. 84. 500. 

Howe Str., Nr. 130 mund 41 50 bei 125, Rordweſt⸗ 
de Center Etr.. Sherman T. Coover an William 
Riten, 6,0, 

Larrabee Str., Ar. 135, 25 bei 145, zu 3. Wil: 
_ liams at Abrabam S. und Harry R. Roe, MN. 

Grand Plpv,,. zwiihen 35. und 36. Str, Oftir., 
162 bei 124, Oscr Imbeau au Nohn E. FKrieten: 
ftein, 824.000, ⸗ 

Mospratt Str.. 144 F. jüdl. von 32. Eir., Oftfr., 
24 bei 124 M. Kmiatowsfi an Noiepbine Rmia: 
towsft, 3,000. 

Praitie Ade., 5 F. füdl. von 18. Str., Weftir., 
46 bei 150, Helen 4. W. GComen und Sarah 6. 
Gowen an Aojepb Fiib, 25,000. 

er Ave., 134 %. füpl. von 38. Etr., Oftfr., 

6 bei 164%, U. Loomid an Annie M. Gorbett, 


‚m. 
3. -Str., 275%. weil. von worth Une, R.s 
t., 25 bei 195 Yetome R. Goffin an Rofario Pu: 
ateri und Frau, 85,000. 
Bond Ane., 8 %. nörbl. von 76. Etr., Oftfr.,' 100 
bei 20, 8. Ferris u.. 9. in Francis Seabep, 


von Albanp Xpe., 
Mucller-- an ler. 


. Eanletton Ave. Süpielts&de Hi” Setr., E, 
üb an . 8. a 


3, 3. 8. i 

nie BP Sa Belege Sp. ea: 

Bann Bine, Kraaie, od sei 180. Mor 
ris u. 9. an — 

front, 50 hri 130, . Lamton an Ric 

Ser 3 er : en Samton an Richmond 


% 8 


75 bei 


4. Str., 


frame FFlatgebäude, | 


Frame fFlatgebäude, €. | 


109 FF. weit!. vom Ravenswoon Bart, | 


| 48 für manniſh Kammgarn Suit— 

c ings, ſo hübſch wie irgend wel⸗ 
che der importirten $1 und 1.50 Stoffe, 
jedes Stücd’46 Zoll breit. Kommen in 
grau, blau, grün, braun, lobfarbig. u. 
dergleichen. 


eutend 
fr hübſche imp. 


s 
| 69€ Zchr populäre Stoffe. 


|. gewöhnlicdfe Werthe zu 6Be. 


franz. Voiles. 
Außer: 


Ser Grundeigentbumsmarft. 


Folgende Grundeiaentbums:Hebertragungen in ber 
Höhe von KIM und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Weitern AUve;,Nr. 1312, 

Weitfront, 25 bei 100; 


Südoſt-Ecke Fullerton Ave. 
Karoline Radtke an Adolph 
Gabert, 812000 


Michigan Ade,, 170 F. ſüdl. von K. Str., Oſtfr., 
20) bei Id," Wm. Y. Grev an Sp. Appel, $14,800. 
11% WBlace. 300 5. öftl, von Prairie Ave., Nordfr., 
25 pet MM, F. Fraak an Matt. Arpia, $2,900. 
Partway und Boulevard (51. Str.), 193 %. welt. 
von Trerel Ape., Nordfr., M bei 144, Sarah }. 
Ferguion an Mn. 9. Morris u. W., $16,000. 
Praitie Avc., MO F. nördl. von 3. Str, Oftfe., 
MW bei Fi}, Kennetb Brown u. U. an Nicholas 

Hobſcheid und Charles Lobrink, 87. 00. 
. ,. Südoft-Ede Pincennes Ave., Nordfr., 55 
bei 119, Nachlaß von jFred W. Humesberg an Ar: 
tbur D. Taemide, 84274. 
. Str, 0 F. öftl. von Stewart Ape., 
48 bei. 123, .R. Reulih an Rotb, H,5W. 
Dasſſelbe Grundſtüch, O. Notb an Aler Heiftz, 
8 
Juſtine Str. EF. südl. von M.., Str, Weitir., 
> dei 124, F. %. Bohn an John Lewena, KIM. 
Lailin Str., 172 5. nördl. ven 8. Str, Weltir., 
Nobanjen an Walentite syell, 


A vbei 14. M 
Züdfr,, bei 


20,000. 
79. Stt., Nordoit:Ede Halfted Str., 

Im Wm. 3. Ratbjie an Chad. Comming: u. Q., 
814000. 


Südfr., 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Januar. IMT. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 
Windermweizgen Nr. 2, 
ro 3: Nr. 2, bart, 
» hart, Ha — T3larc. 
Frübjabrsmweigen Nr. 1 
1x; Nr. TRe. 
Mais, N. 3, Wu: Nr. 3, 
ec; Nr. 3, gelb, WU—IMec; Nr. 4, 
4% 
* JI 
— Nr. 2, 366; 
3 Bl: Nr. 3, 


rotb, 73: 


Re. 3 
TB 14c; 3 


Nr. 


J 


le; Nr. 2%, 
weiß. /2 
Iu— 


Nr. 2, weiß, is SRc; Nr. 
weiß, 337; Rr. 4, meiß, 
936; Standard, IT. 
Hi. Winter-Patent?, B.3-2.9 da? Faß; 
Straights“. 83.10-83.20: Minnejota Hard Ba: 
teut, Straight, Erport Bags, 83.20-83.39; be: 
iondere Marken, $4.50. 

Seu (Nerfauf auf den Geleijen).—PBeite® Timothy, 
$4.0-—817.50; Nr. 1. 815.00-$16.00; i 
814.00-814.0: Nr. 3, $12.00—$13.00; 
Trairie,. $15.0—$15.50; Ditto, Nr. 1, $13.0M-— 
814.0; Nr. 2, $10.50-—812.00; Nr. 3, 80. 00- 
g10...: Nr. 4, R.50-$9.M. 

Aut fünttige Lieferung). 

Sanuar, Tlic: Mai 

f >51; September, T5%c. 

| Mais, Yanuar, Milz; Mai, Ilac; Juli, ße; 

September, 44%r. 

Hafer, Aanuar, 3je: Mai, 


e N Juli, Ye 
HAigc: September, I1%c. 

Die acitrige Anfubr von Weizen_für den biejigen 
Markt iteltte jich at 121,000, von Mais auf 522,390, 
von Safer auf 213 124 Bufbels. Verihidt von bier 
wurden 49,70) Yuihels Weizen. . 294,519 Buſhels 
Mais und 194,23 YQuibel! Hafer. 

Broviſionen. 
Ehtmalz;, Januar, 80.303 Mai, $9.50; Juli, 
DD. : 


» 


I Weisen 7014 - 7644e; 
3, he 


Juii, 


376 


Gevöfeltes Shweincfleiicd. 
| $16.0214;, Mai? 16.55; Nuli, $16.70. 
| Ripvshen, Januar, 39.0234; Mai, 9.15; Yult, 
I 
| 


Januar, 


IR. 


& 


ia inneren 3 
| Berfettion 
' Deablight, 
Kapbta 
I Gafstin 
Leinfamen-Cff, rob, der 5 
Dg., „Jeteinigt, Der : 
Terpentin 
* Ehladıtvich. 
Rindpvieh. Gute bdis ausgeſuchte Stiere — 
26.9. per 10 Piund: gewohnliche bis 
mittlete Sorten, 83. 5—81.90: aute bis ausge⸗ 
ſuchte Ccühe, B656525 gewohnliche bis mut⸗ 
lere Kälber, 8 0 8725 aute bis ausgejuchte 
Kälber, -R.: Qullen, geringe bi aus: 
aeiuchte,: 2.25—84.0. 
Shteine. Gewöhnlihe bis gute Mölelwaare, 
en 5.5742. per = Kae ee ausge: 
u (sum Berjandt), rn 73a: quite bis 
ausgejuchte Fleifherwaare, $6.5 re: mitt» 
lee bis ‚gute Ferkel 86.15—6.50; gute bis aus: 
gi Bemischte Waare, 6 16.55; „Eulis“, 
6.35. 


6 - Befte ichiwe I, ber 100 . 
. sd: "Sie ausgcagte Eihele Beh 
$5.50;_gute bis ausgejuchte „Vearlings*, $5.25 


’ 9:'„Rative Lamb3*, gute bi3 ausgejuchte, 
— En 
% Motterei-Brobufte. 


0, das Piumd....$ 
— ——— 0.2 


sp2#P2e> 
— — — — 
Re 


SR 


Butter 


„& 
ar 


| 


| 


38 für hübjche rahmfarbige Bril- | 
c liantines. Getde Shot. Die U 
feine alänzende Qualität, die fich jo 
gut mwafchen läßt. Volle 38 Zoll breit. F 
Seltene Werthe zu dem niedrigen Preis 
bon 38c. 


heradgeießt für Freitag 


8) für Schwarze Chiffon Panamas. 
5c Perühmtes franz. Fabrikat, 1 
Mods. breit. Reguf. 1.25:MWerthe. 


Kommen it den belichteften Längen für Kleider und Stkirts, in einer großen Reichhaltigkeit von 
Kurze Stüde von Kleiderjtoffen welche wir vom Stüd zu 50c bis $1.50 


Eier— 
Friihe Waare, ohne Abyua don - 
Verluft, per Dugend (Kiften au: 
rüdgejandt oder eingeichloiien).. &21 —N.23 
Firſts“, das Dutzend 0.23% 
„Extras“, das Dusend 0.26 
Käſe— 
Rahmläſe,, Twins“, das Pfund. 0.13 —0.13, 
„Daiſies“, das Pfund 0.13'% 
„Young America”, das Bfund.... 0.14 
Limburger, das Bund 0.1034 
Brid, 
Schweizer, das Pfund 
Geflügel, Fiiche, Kalbileiic. 
Geilügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.......... 0. 
„Springs“, das Piund. be 
Sähne, das Pfund 
Iruthühner, das Pfund 
Gänfe, das Tugend. ..uuncnnnceeer i 3.00 
Enten, da Pfund 
eilitgel (jugerihtet)— 
Hübner, das Bf 
„Sprinas“, das Piund 
Trurthlühner, das Pfund.. 
Enten, das 
Gänſe, das 


0,101 
0,0 
URN 
011 
—7.50 


011 


—I.10 
0.10 
—N. 1513 


Piund 


ii e— 

Weißitich, Nr. 1, das Bund... 
Schwarzer Parih, das PBiund.... 
Weiher Bari, das Pfund 
Viderel, da3 Wfund 
Hechte, das Pfund 
Karpfen, das ° 
Berh (zugerichtet), 


Schelliiih, das 
Halibut, 


da3 Pfund. corner 
Hering das Piund 
Trout, Nr.. 1, das Bfund.. z 
Maderel, da3 Piund 
Hummer (aefoht), das Pfund.... 

Kälber (acihlahted— 
8 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —N.07 
Rn 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0715—0.m 
IM Nid. Gewicht, das Rund 0.00%—0 10 
150—175 ®id. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.054 


Friihe Früchte, Gemäie, 
Aepiel, das ak 
gitronen, Kalıfornia, die Kifte 
Orangen, Salifornia, die Sifte 
Bananen, Aumbo, da3 Bund..... ... 1.0 
Malagatrauben, das Faß 
Ananas, die Kift 
Stronsbeeren, Cape E»d, daS Fak.... 
Geobeeren. Florida, das Pint 
Reoub, ME: TIERE: 2 öcecnununee Zu 
Kopiialat, das 
PBlattialat, Die 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, 
Alumentfobl, die Kifte BR 
NRoientohl, das DOuart....... sonöcce 
Notbe Rüben. der Sad...... dasneesi 
Mohrrüben, der Sad...neceese sonne. 
Spargel, das Dugen?... 
Zwiebeln, der Yuihel... 
pinat, der Kübel...... 
Müben, ter Sad . 
Rettige, biefige, 100 Yünddhen 
Meerrettig, da8 ® 
Gurlen, das Dutzend......... densene 
Bobnen— 
Grüne Schnittbobnen, die Kiehe.. 
Trodene Wohnen. auserlejen 
Rotbe Rierenbobnen 
Limabobnen, faliforniihe, 100 Bf. 
KRertoffeln, in Garladungen, YBuihel.. 
Süßkartoffeln, das Faß ............ 


—")+090  —— 

— Eine Schlaue. — Montag. Frau 
Profeffor: „Was, fünfunbmeungig 
Mark fordert die Schneiderin? Und 
mein Mann wollte nur fünfzig bemil: 
ligen. Wo merbe ich die fünfunbpier- 
zig hernehmen?“ — Dienftag. Pro- 
feſſor: Bekomme ich auf den Hun- 


0.15 
0.030,04 


das Pfund... 0.04 —0.05 


mM —3.50 


1.0 

0.05. —0.40 
9.50 —11.59 
—2.9 


SVS2 >2=- 0229 


BES AUSSZ22HrE 
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— 
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K 


1.25 


u 


| dertmartjchein nicht? heraus, Raura?“ 


— Frau Profefior: „Freilich, vierzig 
Mark. ch habe noch nicht gemechfelt, 
erinnere mich nur morgen.” — Mitt- 
mod. rau Profeffor: „Lieber Hu- 
90, Du befommit ja noch von mir 
zwanzig Mark, ich werde fie Dir auf 
den Schreibtifch Tegen.”— Donnerftan. 
Profeffior: „Sage, Laura, fchuldeit 
Du mir noch einige Mark, oder gabit 
Du mir fie Schon zurüd?* — Frau 
Profeffor: „Sch merbe Deine Zers 
ftreutheit nicht ausnüßen, Du haft bei 
mir fünf Mark gut. Hier find fie, ba- 
mit wir endlich quitt find,“ 

— Der Haupteindrud, ben viele 
aus dem Theater mit nach Haufe neh- 


men, ift einer aus den Zwijcdenpaujen. 


— 


vr? 


Vase) 5, 2." SR PER 





Zr N 


Großer ufräumungs » Verkauf! 


Freitag und Samjtag! 


25c jchivere gerippte wollene Strümpfe 


‚für Damen, in’ jchlvarz, sehen q 5 c 


das Baar für 


126 c extra jhwere gerippte Strümpfe 


‚für Sinder, in fchiwarz, alle Größen, 
won 5. bis 9%, ſpegß. B 
‚gain, gehen gut, das Baar 


50° Sammet gefließte Unterhemden für 


Damen, in grau, Größen 4 bis 6, cr» 
‚tra guter Werth, ıtm das Lager 33 
‚su bermindern, gehen gu... c 


— —— ——— — zi 


54.00 Coats für Kinder, von blauem 
oder grünen Melton, mit 
fanch Knöpfen beſetzt, gehen 


Tbc doppelte Blankets, grau oder loh— 


farbig mit fanch Borders, ein 
großer Vargain, gehen gu... 


48c 


10c _ Stleider-Ginghams, die neuejten 
Mujter diefer Saifon, foeben erhalten, 
2400 Yards in Reſtern, hübſche Karri— 
rungen, roja, hellblau uſw., ei 
großer Bargain, die Yard 


Ulnjere fänmtlichen 39c, 35c und 29c 


grauen Mifchingen und Oper Plaid 
Cuitings, alles das von unjerm Feier: 
tags-Lager übrig geblieben it, um 
fchnell damit zu räumen, gehen 

fic, per Nard 


Regulärer 10c feiner Cambric, feine 
Reiter, fondern alles volle Stüde, der 


Braid md | größte Bargain, der je offerirt 


2 95 wurde, gehen zu 
u 


$2 Schuhe für Damen, mehrerefacons, 
angebrochene Größen und Breiten, ein 
großer Bargain, gehen zu 

das Baar 


GROCERIES. 


J Seifen » Werfauf 
7 Stüde Amber 
7 Stüde German mottleb... 
‚7 Stüd Armour 
7 Stüde U.:S. Mail 
8 St. Marfhalls Family... ) 


Eure 
. Auswahl 


10 Stücke Lenox 
10 Stücke Santä Claus..... 


— — —— — —— —ñ — — — 
83 Pfund friſch gebackene Ginger 
‚Snaps, für. , "10€ 


"Graue Granit 14 Ot. Gefchirr- 
-chüffel, 50c werth, nıte 29€ 


Fancı Beaberry Kaffee, 20c das Pb: 
wertb, für Diefen Verfauf, das 
Pfund nur 


40 bis 50 Größe italienifche Zivets 
fen, regulärer Preis 14, — 0 
das Pfund c 


Fancy Limburger Häfe, 16c4 opI 
Sorte, das Bhınb..: —. *1260 


Haushaltungsswaaren. 


Graue Granit 10 Qt. Wafier- 
eimer, 59c merth, für 


29 


Lolalberidht. 
Die Nädlische Polizeigewalt. 


Andban an das Union-Hojpital muß 
aufgegeben werden. 


Der Field⸗Muſeumsbau. 


Muſeums-Vorſtand und Südparkbehörde 
verſtãndigen ſich. — Bartzens Zehnerrath 
am Ende feiner Chätigfeit.—Die Straßen: 
‚beleuchtung und Eleftrizitäts:Meberfchuß. 


— —— 


Dem Chicago Union =» Hofpitzl ift, 
dem Antrage der Stadt gemäß, von 
Richter Carpenter durch Einhaltsver- 
fahren die Ausführung des geplanten 
Anbaus an der Wellington Straße, in 
der Nähe der Robert Morris-Schule, 
verboten worden, meil nach) Anficht des 
Richters Taut der Theorie von der Ver— 
breitung mander Krankheiten pur 
Sinfeltion, für welche Kinder mehr em= 
pfänglih find als Ermachjene, die 
Möglichkeit einer Gefahr für die jene 
Schule hefuchenden Kinder nicht be= 
ftritten werben kann. In der Entfchei- 
dung wird nur das Recht der Stadt 
zur Regelung der Anlage von Fran 
tenhäufern fejtgelegt; die yrage, ob 
400 Fuß Entfernung von einer Schule 
genügend if, um die Gefahr der 
Uebertragung von Krankheiten auszu— 
ſchließen, will der Richter ſpäter ent— 
ſcheiden. 


Gegen den State Str.-Boulevard. 


Die Südpart = Behörbe hat Leon 
Mandel, John T. Pirie, E. D. Pea- 
cod, 3%. T. Haftings, Chas. U. Ste- 
vens, %. 2. Kesner, Eugene Pife und 
Alfred Auftrian ala Anmalt der State 
Str.-Verbeſſerungsgeſellſchaft, Gor— 
don Strong und T. A. Woodbury, als 
“ Vertreter der Beſitzer des Republic— 
und des Columbus-Gedächtniß-Ge— 
bäudes, welche die Behörde um Er— 
wägung des Planes zur Umwandlung 
der State Straße, zwiſchen Jackſon 
Blod. und Ohio Str., in einen Boude— 
vard erſuchten, geſtern Nachmittag oh— 
ne Weiteres abſchlägig beſchieden. 

Die Behörde trat der Empfehlung 
ihres Ausſchuſſes über das Zuſam— 
mengehen mit dem Verwaltungsrathe 
des Field-Muſeums in der Errich— 
tung des Muſeumbaus im Grant⸗ 
Park und der Inſtandhaltung der 
Parkanlagen bei. Für das Muſeum 
hat Marjhall Field $4,000,000 aus« 
geworfen, fowie eine gleich großeSums 
me al3 Fonds für die Inftandhaltung 
und Bereicherung der Stiftung. Vie 
Parfbehörde wird die Umgebung des 
Gebäudes, welches am Fuß der Cons 
oreß Straße, öftlid) vom Geleije der 
linois - Zentralbahn, errichtet wer» 
den fol, verfchönern. 

Näher arprüft werden wird eine Ems 
pfehlung von €. de Groot, Leiter ter 
athletifchen Spiele in den fleinen 
Parks, zur Ausfegung von Breifen für 
die Turnfpiele zwifchen den Klubs der 
einzelnen Parks. 


Bartens „Sehner"-Ausfhuß einig. 


Die Kommiffion, melde Bauloms 
miffär Barteng Aeußerungen, daß im 
Stabtrath Grabfcher feien, unterſuch⸗ 
te, hat fich in neunftündiger Sikung 
über ihren Bericht an den Gtabirath 
berftändigt und Anwalt Ingram, I, 
E. MaMillan, Nober Gottlieb. und 
bie Stabtrathamitglieber Richert und 
Finn mit der Ausarbeitung beauf- 
tragt. Am Montag Nachmittag wird 
bie Kommiffion den Bericht entgegen- 
‚nehmen, unterzeichnen und Abends im 
Stabtrath einreichen. Wie  verlautet, 
wird der Bericht Barken Unrecht ge- 
Ben, diefer. aber nicht jcharf tabeln. 


Die Chicago Eity Railroad Co. 


In der Staatshauptftabt haben R. 
8. Hamilten, John R. Davies und R, 


— — — — — — — — — nn — —— — — —— — an mm — — — — —— — — —— — ——— — —— are 


N. Seney für die Chicago City Rail- 
road Eo. eine Lizens für den Ankauf, 
den Bau, die Pachtung, Anftandhalt- 
ung und den Betrieb von Straßenbah- 
nen im County Coof feitens der Chi- 
cago City Railroad Co,, Aktienfapi= 
tal $100,000, erwirft. Die Aktionäre 
find Edward Morris, T, E. Mitten 
und %. B. Wilfon, welche auch auf ein 
Ssahr zu Direktoren erwählt morben 
ind. Die Gefhäftsräume der Gefell- 
Ihaft find die der Chicago City Rail- 
may Eo. im Gebäude der Erften Na— 
tionalbank. 
Schlafen im Dienſt beſtraft. 

Poliziſt Edward Quille, welcher in 
der Halteſtelle der Oak Park -Hoch— 
bahn an der Wood Straße geſchlafen 
hatte, und Poliziſt Ed. Connelly, wel— 
cher ebenfalls mehrere Dienſtſtunden 
verſchlafen hatte, wurden vom Diszi— 
plinarkommiſſär Powell vernommen 
und vom Polizeichef um zehn, bezw. 
fünf Tage Sold geftraft; Freigefpro- 
chen und belobt obendrein wurden bie 
Poliziften Eromley und Wothle von 
der Wache im Schlahthaus = Viertel, 
welche der Mifhandlung von Bürgern 
angeklagt worden waren. Crowley 
fol den Wirth Wr. Allmann gefchot- 
fen haben, als diefer fich feiner Ver: 
haftung widerſetzte. 

Erſt kommt die Stadt ſelbſt. 

Hilfskorporationsanwalt Barge hat 
dem Stadtrathsausſchuß für Gas, Oel 
und Elektrizität auf Erſuchen ein Gut— 
achten über das Recht der Stadt zum 
Verkauf überſchüſſiger Elektrizität zu— 
geſtellt. Herr Barge iſt der Anſicht, 
daß die Stadt erſt dann zu ſolchem 
Verkaufe berechtigt iſt, wenn alle ihre 
Straßen genügend beleuchtet werden. 


Pflaſterung des Sacramento Boulevard. 


Richter Walker hat die Weſtparkbe— 
hörde ermächtigt, eine Sonderſteuer 
für die Pflaſterung des Sacramento 
Boulevard, zwiſchen dem Sacramento 
Square und der Weſt 12. Straße, 
zu erheben. Die Verbeſſerung wird 
83014. 46 koſten. 


Stadt⸗Freibrief⸗Entwurf fertig. 


Prof. Ernſt Freund von der Chica— 
goer Univerſität hat heute den ſtädti— 
ſchen Freibrief-Entwurf vollendet 
und wird Abzüge den Mitgliedern des 
Charter-Konvent3 zuftellen. 


Dreht den Spieh um, 


Der von fchwerer Anklage freigefprohene 
Dr. $or Flagt anf Scheidung. 


Dr. Harry W. For, melder am 
Dienjtag, wie berichtet, von der Ans 
lage der Ermordung der Verfäuferin 
Emily Miller dur Vornahme einer 
verbrecherifchen Dperation freigeſpro— 
chen wurde, ijt heute in der Rolle des 
Klägers aufgetreten. Er hat namlich 
im Superiorgericht- auf Scheidung von 
feiner Gattin Hulda angelragen, der 
er ein aufbraufendes Vemperament 
und Mifhandlungen zum Vorwurf 
madt. Richter MeE&mwen erließ auf 
den Wunfch des Klägers einen Befehl, 
durch den der Beklagten verboten wird, 
den Arzt zu beläftigen. 

In der Klagefhrift führt Dr. Fox 
an, feine frau habe ihre Freude über 
feine Verhaftung wegen des Todes bon 
Fıl. Miller und den Wunfch geäußert, 
daß er auf Lebenszeit in’3 Zuchthaus 
fomme. Am 5. Oftober d. %. fol die 
Frau ihn einen Revolver an den Kopf 
gehalten und gefagt haben: „Ich habe 
mich lange mit biefem Pebolver im 
Schießen geübt, und jetzt werde ich 
Dich töbten!" Erft nah zehn Minus 
ten langem Kampfe ift e8 dem Kläger 
angeblich gelungen, der Frau die Waffe 
zu entreißen, während fie immer imie« 
der Verfuche machte, zu fohießen. Frau 
or Toll fich ferner auch gemeigert has 
ben, vem Kläger das Effen zu bereiten, 


— Im Zeitalter des Automobils. 
„Wie leben denn die jungen Ehe- 
leute?“ — „O, die ſitzen den ganzen 
Tag im Automebil!“ — Alſo in Saus 
und Braus.“ F 


R 
N 
wur 


en: 


Bon Batten angenagt. 


— — 


Frau Maggie Munns Leiche in 
aufgeſtapell, als die Schergen auf— 


granfiger Verfaſſung gefuuden. 
en Ser Satte * Haft. 


| Batte . während. der VNacht gefümmelt, — 
Blaubt, dak akute Lungenentzündung 
den Tod herbeiführte, — Polizei -beging 
eine bodenlofe Diimmheit. 


— — 


In ihrem Bette in einem Zimmer 
des Midland⸗Hotels, Nr. 169 Madi— 
ſon Straße, wurde heute Morgen um 
ſieben Uhr die 30jährige Frau Mag— 
gie Munn aus Bisbee, Arizona, ent— 
ſeelt aufgefunden. Ratten hatten die 
Leiche angenagt und ein Loch in die 
Stirn geknabbert, ſowie einen Theil 
des Fleiſches vom rechten Arm ver— 
zehrt. F 
Alfred, der 385jährige Gatte der 

Verſtorbenen, wurde in Unterſuchungs— 

haft genommen. In der Hauptwache 

gab der angeblich etwas angeſäuſelte 

Mann an, daß er mit ſeiner Frau vor 

drei Wochen nach — gekommen 

ſei. Er habe ſie vor zwei Jahren ge— 
heirathet, als er ein Grubenarbeiter, 
ſie aber Beſitzerin des Hughes-Hotels 
in Bisbee war. Mit der nunmehr Ver— 
ſtorbenen habe er in glücklichſter Ehe 
gelebt. Die Frau ſei leidend geweſen 
und vor mehreren Monaten im Wes— 
leh⸗Hoſpital, allerdings nur wenige 
(zuge, behandelt inorben. Seiner Ans 


fiht nad) habe afute Lungenentzün= | 


dung den Tod herbeigeführt. Geftern 
Abend um zehn llhr fer er ausgegans 
gen, Als er heute Morgen heimfehrte, 
habe er bie Leiche gefunden. Er habe 
fofort Hotelangeftellte 
Diefe fegten die Polizei in Kenntniß. 

Als die Detettived Dooley und 
Mulcahy im Sterbezimmer eintrafen, 
befand fi) dort Munn. Er wurde fo- 
fort verhaftet. Den Angaben der Po— 
lizet gemäß mar er nicht imftande, zu=> 
friebenftellende Austunft darüber zu 
geben, imo er fi während ber ganzen 
Nacht aufgehalten Hat. 

Die Leide war in Bettdeden einge- 
hüllt. Den über ven Bettrand hängen 
den Arm hatten die Ratten angenagt, 
fomwie die Stirn ter Todten. 


Hörte feinen Streit, 


Frau Ray Pierce, Ynhaberin des 
Sotels, gab auf Befragen an, daß 
Munn geftern Abend ‘gegen 10 Uhr 
eusgegangen fei. Sie haben feinen 
Streit zmwifchen ven Eheleuten gehört. 

Im Sterbezimmer wurden bon De: 
teftives Pulver gegen Ktopffehmerz ge> 
funden. Munn behauptet, daß feine 


Frau an heftigen Kopfjchmerzen Yitt. | 


Um biefe zu lindern, wurden angeblich 
die Pulver erſtanden. 
War verzweifelt. 


Albert Breen, ein Yarbiger, der als 
Hauddiener im Hotel bejchäftigt ift, er» 
zählte der Polizei, daß Munn, als er 
die Leiche feiner Frau fand, einen 
Gelbftmordverfuch gemacht habe. Er 
hätte ein Meffer aus der Tafche gezo- 
gen und fich die Klinge in die Bruft ja= 
gen wollen, al8 er, Breen, ihm in den 
Arm gefallen fei und ihm das Meffer 
entiwunden habe. 


Derdähtige Bemerfung. 


Nellie Daley, Zimmermädchen im 
Hotel, gab im Verhör an, dag Munn 
ihr gegenüber geäußert habe: „Wenn 
ih das nächte Mal nad Chicago 
iomme, iwerbe ich nicht bon einer Yrau 
begleitet fein.” 
daß das Ehepaar Munn fich häufig ge- 
zankt habe. Um diefe Yamilienzivi- 
ftigfeiten habe fie fich aber nicht meiter 
gekümmert. 

Beklagt ſich über die Polizei. 

H. B. Satterlee, Auſtin, iſt auf die 
Polizei ſchlecht zu ſprechen. Seinen 
Angaben gemäß wurde ſein Vater, der 
plößlich auf der Straße erkrankte, als 
Trunkenbold eingelocht und ſchmählich 
behandelt. „Mein Vater iſt 52 Jahre 
alt, wohnt Nr. 656 Walnut Str. und 
ift jeit Monaten herzleivend,“ Tagte 
der junge Mann. Am Montag Nadj- 
mittag erlitt er, während er an State 
und Lafe Sfr. auf eine Car wartete, 
einen feiner Ohnmadtsanfälle, tau— 
melte gegen einen Pfeiler des Hoch: 
bahngerüjfts, erlitt eine Schädelmunde 
und brach bemußtlos zufammen. Mein 
Vater war vollitändig nüchtern. Er 
trintt überhaupt feine. geiftigen Ge= 
tränfe. Als er zu fich tam, befand er 
fi in einer Zelle der Bezirfswache an 
Harrifon Str. Die Boliziften, die er 
zur Rede ftellte, erklärten ihm, er fei 
betrunfen. Man nahm ihm feine Pa 
piere ab. Diefe enthielten feine genaue 
Adreffe. Die Polizei hielt es aber 
nicht für nöthig, die Angehörigen zu 


benachrichtigen. Am nächften Morgen | 


meldete ich den Vater in der Hauptima= 
che als vermißt. Man jtellte mir aıt- 
beim, die Infallberichte burrchzufehen. 
I Das that ih. ch fand aber feinen 


geftoßenen Unfall, Die Bolizei hielt 


es nicht für nöthig, fich mit den ande 


ren Wachen in Verbindung zu feßen. 
Mittags kam Vater heim. Er mar 

“ halb betäubt und konnte feine Aus- 
kunft darüber geben, wie er feine Tyrei- 
beit erlangte und wie er nach Auftin 
gelangt fei. Seitvem liegt er ſchwer 
krank darnieder.“ 


Auf friſcher Chat. 


Im Laden der Firma C. F. Adams 
& Co., Nr, 216 State Str. wurde 
ejtern jpät Abends bon Leutnant 
D’Zoole unb den Detektines. Sullivan 
und Dillon von der Hauptimache ber 
Farbige Fred MeIntyre bei einem 
Einbruch überrumpelt. Mit einer 
Handſäge als Waffe in der Hand, 
ſtürzte ſich der in ſeiner Arbeit ge⸗ 
ftörte bt auf ben Leutnant; er 
wurbe aber nad) furzem KRampfe über- 
mältigt. Der Burfche Hatte die Gi- 
cherheitätette am Schloß, der Fahr⸗ 


‚ Kupltgür durhfägt und ſich Einlaß in 


benachrichtigt. 


Sie behauptet auch, 


e 
den Laden verſchafft durch die von 
dem Fahrſtuhl nach dem Geſchäftslo⸗ 
kal führende Glasthür. Er hatie ſchon 
Waaren im Werthe von $1000 als 
Beute ausgewählt und im Fahrſtuhl 


tauchten. 

In der Wache gab er an, daß er 
kürzlich aus Cincinnati, wo man ihn 
einſt wegen angeblichen Diebſtahls 
verhaftet habe, hier eingetroffen ſei 
und im Haufe Nr. 432 State Straße 
Wohnung genommen habe. ; 

Bor etwa acht Tagen ftahlen Ein- 
brecher aus dem Laden der Yyirma 
Adams & En. PVelzfachen im .Werthe 
von $500, 

Kein Häfung, 

Auf Veranlaffung der Hausmwirthin, 
Frau Annie Eoftello, Nr. 8917 Green 
Bay Xoe., wurden gejtern Frau Pas 
trid Eurran und ihre fünf Kinder im 
Alter von drei bis zwölf Jahren - bon 
dem Gerichtövollzieher Wm: Chriftie 
auf die Straße gefebt, weil’ die-TFamilie 
mit der Miethe im Rüdjtande it. Die 
Aermiten hodten unter ihrem .ärmlis 
chen Hausrath im Schnee und weinten 
bitterlih. Yrau Goitello behauptet, 
daß Eurran, ein Arbeiter. der Jlinois 
Steel Company, über $20 Wocenlohn 
verdiert, das Geld aber zumeift im 
ufel anlegt und feine Angehörigen 
darben läht. Chriftie gab an, daß Tich 
im Haufe weder Lebensmittel noch) 
Brennmaterial befanden. 


Jft ein Räuber, 


Auf allgemeine Verdadtsgründe Hin 
verhafteten geftern Mbend die Detef- 
tipesSergeanten Mullen, MeLaughlin 
und GStapleton an 14. Str. und Blue 
Yöland Une. den 19jährigen: Patrid 
; Ryan und einen gewiffen Louis War: 
| bed. Iener wurde zwei Stunden fpä- 

ter in feiner Zelle in der Hauptmache 
| von Harry Friedman, Nr.. 303 W. 24. 
Gtr., al3 einer der beiden Wegelagerer 
twiebererfannt, der -ihn vor mehreren 
Tagen an 16. und Ihroop Str. .ilber- 
| fielen und ausplünderten. Gegen War: 
bed liegt bisher feine beftimmte An: 
tlage vor. 


Don jeglicher Schuld entlaftet. 


Die Koronersjury, die gejtern ben 
nqueft abhielt über den Tod des 18- 
jährigen Win. Freund, Nr. 5243 Ar: 
mour pe, gab den Wahrfprucdh ab, 
daß der junge Burjcje das Opfer eines 
unglüdtihen Zufall3 wurde. Sie ent» 
lajtete Sofeph Silverbera von jeglicher 
Schuld. Die Zeugenausfagen ergaben, 
daß Freund fih am 11. Januar mit 
Silverberg im Fauftlampfe maß. Jm 

- Verlaufe des durchaus freundfchaftli- 
hen Kampfes alitt er aus, fiel und 
erlitt einen Schäbelbrudh, dem er_ge- 

| og im St. Bernhards Hoſpital er— 
ag. 
Aerger als ein Schweineſtall. 

„Ich würde nicht meinem Schweine, 
das ich morgen zu ſchlachten beabſich— 
tige, zumuthen, die Nacht in der Be— 
zirkswache auf den Viehhöfen zuzu— 
bringen,“ ſagte geſtern Thomas M. 
Hunter, Hauptbüttel des Stadtge— 
richts, nachdem er unter Leitung des 
Stadtrichters Cottrell die Wache 
gründlich beſichtigt hatte. „Die ſanitä— 
ren Zuſtände ſpotten jeder Beſchrei— 
bung,“ fuhr er fort. „Es kann nicht 
ärger in den verrufenſten Gefängniſſen 
Rußlands ſein. Herr Cottrell wird 
bei den zuſtändigen Behörden auf Ab— 
ſtellung der Mißſtände dringen.“ 


— · 
Starb au Zuckerruhr. 


Der frühere Deputy:Koroner Cummings er: 
liegt nach längerem £eiden. 


Sm Sanatorium zu Winnetfa, in 
dem er vierzehn Tage gemwejen, jtarb 
heute der ehemalige Deputy = Koroner 
ı Kohn Cumminga an der Zuderrubht. 
ı Er hatte neulich, nachdem Koroner 

Hoffman ihn wegen feines Verhaltens 
beim Sinqueft über den Tod von Frau 
Margaret Leslie vorläufig feines 
Dienjtes enthoben, feine Entlaffung 


| u 
Koroner 


' aus dem Amt genommen. 
| Hoffman fagte heute darüber: 

„Summings mar fchon feit einem 
Sahr und länger frank, mollte aber 
| durchaus meiter arbeiten, während er 
ins Bett gehörte. ch glaube, daß 
| er jenen Fehler nicht gemadt haben 
ı würde, wenn er gefund gemwejen märe. 
ı Abgefehen davon, war er einer der be= 
ften Beamten, die je unter mir gearbei= 
tet haben.“ 

Cumming3 binterläßt Wittwe und 
Kinder im Haufe Nr. 1459 King 
Place. 


— — Nâ— — — — 
Großgeſchworener krank. 


Einer der Unterſucher des Krachs der 


Walſh'ſchen Chicago National Bank. 


Benjamin F. Burton, einer der 
Bundesgroßgeſchworenen, welche in 
den letzten Wochen den Bankerott der 
„Chicago National Bank“ unterſucht 
haben, wurde heute Vormittag beim 
Betreten des Hauptkorridors des Bun— 
desgebäudes von der Dearborn Str. 
aus ohnmächtig und fiel auf die Stein— 
platten. Zwei Wächter, Gamber und 


tha Meßee, trugen den Mann in eines der 
Bericht über einen meinem Vater zus 


Amtszimmer, wo Dr. Yofeph Hanfon 
ı feftftellte, daß Burton bei dem Fall 
zmei böfe Verlegungen über dem linken 
Auge erlitten hatte. Später nahm 
‚Dr. ©. ©. Stanton vom Armees 
| Hauptquartier im fünften Stodimwert 
| de8 Gebäudes ven jchon Bbejahrten 
Mann in Behandlung. Burton erhol- 
te fih bald. Gejtern fchon war er fo 
leidend, daß in das Berathungszimmer 
ber Großgefehtworenen ein Sopha für 
ihn gebracht wurde. Die Körperfchaft 
bat ihre Arbeiten beendigt, und mor- 
gen wird fie Bericht erjtatten. 

Die ungemohnte lange Beichäfti- 
gung be Geſchworenen hat nach ärzt— 
licher Anſicht Burton ſtark zugeſetzt. 


— Beimheirathsvermittler. Herr: 
Sie ſagten, das Fräulein ſchaue noch 
recht jung aus, aber das erſehe ich doch 
ſchon aus der Photographie, daß fie 
mindeftens ihre vierzig -Yahre- hinter 
fi hat!*—- Vermittler: „Na, jehn Sie 
Zweiundfünfzig iſt ſie! 


Januar 1907. 


ER 


ARSON PIRIESCOTT& CO. 
Unser Basement-Laden 


Gin Jannar: Verkauf von Muslin-Unterzeng bietet Cu’ 
Eriparnijie, die unbedingt der Mühe werth find 


Unter diefen fehr fpeziellen und beachtenswerthen Offerten befinden fi Qualitäten, weiche bei Weiten bei- 
fer find als die gewöhnlichen und deshalb eine näheren Weachtung verdienen. Die Mufter find hochelegant und die 
dabei zu erzielenden Erfparniffe jehr groß. 


Reihen von lung Spigen 
Einfaß u. Edge veriehen, St. 


Die Abbildung No 1 


Unterröde, 'ntit breitem Flounce pon 3 


$1.00 


Koriet-Schüßer ift bejegt, bat breiten 


Vote Rüden ıı. Front von Ehuny Spißen 


Einſatz. Begding u. Band durch— 
zogen, prachtv. Schützer, Stück 


50e 


Abbildung No. 2 


Dieſe Figur wird mit Muslin-Unter⸗ 


rock gezeigt. Zoll breiter LawnFlounce mit 
Cluſter Tucks, und ein Korjet-Schüser von 
Nainſook gemacht, mit breitem Yokle von 
offener Stickerei. Der Preis des Unter⸗ 


rockes iſt 38e. Der Korſet Schü— 
tzer, das Stück zu 


dien Spitzen⸗-Einſatz 
Preis, per Stück 


25€ 
Abbildung No. 3 
St ein Muslin-Top Unterrod, mitTor- 


und Edge, dc 


Korjet-Schüßer, mit medreren Reiben 


von Torchon Spitzen-Einſatz, Band und 


Beading beſetzt 
Stück für nur 


— ſpegiell. ee 


Jede angebrochene Bartie von Damen u. Mädchen⸗Coats 
in unjerem ganzen Zager befindet fich in Diefer Naumung 


R 
Ei 


Alle angebrschenen Partien in unferem ganzen Lager von 
modifhen Winter-CoatS für Damen und Mädchen tourden 


im Preife aanz bedeutend herabgefekt, um eine gründliche und 
fofortige Räumung herbeiführen zu können. Beachtet bie fol: 
genden Preife: 


Moderne Toutriften Eoat3 


Touriften 


aenlojem 


verte Eoat3 von Cheviot3, Ipeziell berabgefcht von 


mel find 


bejeßt, für 


Effekt, und eng, anjchließende gejchnei- 


und 


mit Atlas gefüttert und mit Braid 


mit Sammet eingelegt, auch jchiwarze Cheviot- 
Coat3, mit halb paffenden Rüden, herabgefebt, das 


Stüd auf 


Pelz gefütterte Iofe Keriey Cont3 für Damen, mit Sunslifa Pelz 
gefüttert, River Minf Kragen, herabgeiett, da8 Stüdf auf 815. 


750 
57.50 


Kerſey Coat3 für Damen 


. Body und Nermel mit Atlas gefüttert, Yofe, Kragen und Cuffs 
find jeher hübjch mit breitem und fchmalem Eeidenbraid befebt u. 


Coats für Damen ımd Mädchen, in weiten, fra- 


53.95 


= - 54 * 
90:5öllige Goat3 für Dantıen 
Voller, lojer Rüden, Facons, die bübjch mit Braids und Sam» 
met bejeßt find, jchwere fancy Mifchungen 
Plaids, prachtvolle Kerſey Coats, Yole u. Aer— 
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Eine Räumung von Männer: u. inaben: 
Winter:Hleidern zu großer Eriparniß 


. Viele diefer Kleidunasftüde wurden von unferer gmeiten Floor Kleider » Ab- 
theilung heruntergebracht und auf einen fehr niedrigen Preis herabgejegt, um eine 


rafche und gründliche Räumung herbeizuführen. 
und Arbeit find diefe Kleider mweit beffer als jene, 


niedrigem Preife zu faufen erwartet. 


äug auf Schnitt, Qualität 


32 | 
ie Ihr zu fol außerordentlich 


Anzüge und Ueberzieher für Männer 


Fanch Anzüge für Männer, Fanch Ueberzieher für Männer, 


herabgeſetzt auf den ſpeziellen Herringbone und graue Diagonals, 


Preis 


Fanch 


ner, 


das Etüd zu 


das Stück 


810. 00 


Män— 


Stück zu 
für 
tte 


Anzüge 
berabgejeßt, ner, 


Stück zu 


herabgeſetzt, das 


510.00 


— — für Män⸗ 
rabgeſetzt, das 86 


+ 


MWorfted Hofen für Männer, herabgefebt, dad Paar zu 83.00, 
Anzüge für junge Männer, herabgefegt, dad Stüd zu $8,50, 


Doppelfnöpfige Anzüge für Kna— | 
ben, 9 bi3 15 Sabre, 


Stüd zu 


Fanch Weberzieber für Sinaben, 


Größen 


Sabre, das Stüd 

Neefer3 und rufjiiche Ueberzieher 
Stnaben, jpeziell, 
das Etüd zu 


fir 


Srrenanitalt überfüllt. 


In Elgin müffen die Geiftesfranfen auf 
den Dielen fchlafen. 

Bor dem Richter Lewis Rinater be- 
antragten heute die Verwandten bes 
am 10. November 1904 für geijtes- 
krank erflärten Jafob Goldberg, ihn 
der Srrenanftalt zu Elgin zu übermei- 
fen. Der Richter machte fie Darauf 
aufmerffam, daß Dr. Podstaba, ber 
Leiter jener Anftalt, ihm mitgetheilt 
babe, daß die Männerabtheilung 
überfüllt fei und die Kranten auf den 
Dielen fhlafen müßten. i 

Da deffenungeachtet die Verwandten 


Größen. 


Knabenkleider herabgeſetzt 


83.50 


1 bis 


83. 95 


18 Jahre, für 


82.50 


Schwarze ruſſiſche Uebergieher 
f. Knaben, ſpez herab⸗ 
gelegt, das Stud zu... 


_ Fanch doppellnöpfige Anzüge für 
Stnaben, Größen 9 bis 


$1.50 


Sinaben-Sweaters, Größen 2I— 
34 Bruſtmaß, geſtreif⸗ 
ter Cuff und Hals, für 


51.50 


Gin ipezieller Einfauf von Schuhen 


und Orfords 


für Damen 


Zu einem fehr niedrigen Preife fiherten wir uns das angefammelte Yloor= 
Lager eines hervorragenden Yabrifanten von Fochfeinem Schubzeug. Diefe 
Schuhe werden „Factory cheded” genannt aus dem einfachen Grunde, meil 
fie ala Ausfhußmwaare betrachtet werben, in Wirklichkeit jedoch nicht fehler- 
haft find. Sie ewtjprechen aber doch nicht dem regulären Standard, der von 


den Fahrifanter aefordert wird, 


” 


Diefe Schuhe find als „Seconds“ vermerkt, die Fehler find aber fauım bemerkbar, 
und beeinflnfjen deren dauerhaften Qualitäten nicht im Oeringiten. 


Sie find in zwei Partien eingetheilt und enthalten eine gute Auswahl bon 


fauft werden. 


Ein Paar DOrfjords, 81.355 


Diefe Schuhe follten im Retail zu einem bedeutend höheren Preis ver⸗ 
Eine jehr ungewöhnliche Offerte — 


Schuhe, $1.55 


Diefe- Schuhe fommen erit am Freitag Morgen zum Verlauf. 


— — — —— 


malte. Aus dem Vermögen bezieht 
die Frau eine Wochenrente von $25. 

Mary, die Gattin Rihard F. Yik- 
geralds, Nr. 818 Turner Str., mur= 
de nach Kankafee gefandt. Sie bildet 
fich ein, daß fie den gefammten Be- 
darf an Mufifalien in Chicago fon 
trolirt. In voriger Woche jprach fie 
beim Mayor Dunne vor und veriang- 
te, dah er die Konzerte vonRufiffapel- 
fen unterfage, die Noten -benuken, ohne 
zubor ihre Erlaubniß mit flingender 
Münze erfauft. zu haben. 


| — Logit— Mutter: „Uber Händ- 


die Anftalt zu Elgin der in Kantatee chen, Du haft ja die Seife in der Bab- 


befindlichen den Vorzug gaben, ftellte 


der Richter den Ueberweiſungsbefehl 

: —* | „Ach, ich wollte es mit der Seife gera- 
| be fauberer madjen!“ N 
gut. — Hör’ mal, Deine 


aus. , Goldberg ftand unter der Obhut 
feiner Nr. 741 Irving Ave. wohnhaf⸗ 
ten Frau, bis er am Sonntag dem De- 
tentions = Hofpital übermwiefen wurde. 
Sein Vermögen wird bon der Metern 


TrüftCompany ala Treuhänderin ver⸗ 


wanne liegen lafien! Jebt ift das Waf- 
fer ganz trübe aeworden.” — Hans: 


— Au 
Braut ift aber fehr ftill, man hört fie 
ja gar nicht reden — Pit! Hier Heißt’3 
nur: Zahlen reden! 


Aäh abberufen, 


Yn den Gejchäftsräumen der Ras 
| tional Manufacturing Company, Nr. 
- 40 Dearborn Straße, brach heute der 

Handlungsreifende €. €. Lam, ber 
eben erjt aus Sterling, I, Bier ein- 
getroffen mar, " entjeelt zufammen. 
Man-muthmaßt, daß eine Herzläh- 
mung den Tod des 5öjährigen Man- 
nes berbeiführte. Der Berfiorbene 
mohnte in Sterling. Seine Leiche ift 
nad dem Beitattungsgefhäft Nr. 372 
Wabaſh Ave. geſchafft worden. 


— Mittel zum Zweck —, Sieh mal, 
Mary, lohnt es ſich, dieſen Kopfputz 
für den heutigen Ball anzulegen?" — _ 
„Das wirb fich erft nad ben Erobe- 
rungen, die du damit machft, beurihei- 
len laffen.“ 

— Scherzfrage.— Wer war der erftie 
DOperateur? — Antivort: Der le 
Gott: denn er nchm dem Adam eine 
Rippe heraus, ——— 





Abendpok, Shieage, DonnerKag, den 17, zanuar 137, 


DEE en 


= Berlangt: Yrauen und Blähden. Nähe, Hansgeräthe a. f. w. Gefchäftsgelegenheiten. — — 


(Ungergen unter dieſer KRubrik 1 CTent das Wort. —X unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort) CAngzeigen unter dieſer Kubrit 2 Gents das Wort.) (Anzeigen unter dieler Rubrik 9 Gents das Wert.) | (Unzeigen unter biejer Aubril 2 Cents 


— m —* — * —* 1 an Hausarbeit. —* — — Selm, & du rg et DIE Sieh a 
‚ ad, wo ußar Sr er en bon ein, Defen, ⸗ a ar v a 
PRIMA TONIO befteht J bietet fr daß Be zu erlernen. Adr.: F 4 et: Pe = für’ Senbersee: m 2 ns Ruos Treneiti! 1 Phine, 98 Beige Beate, Pa B veriauicen. Berfaufsgrund: Krank: t nit im 
TEE TR Ubenbpoft. — I (Selffeeders) i3d 5 brennen eit, nabe Chicago, gute® Tomn. Adr.: M. 536 | Kommt auf anfere 
reinem &erjtenmalz, einem ber beiten — |, ‚Verlangt: Tüchtiges FJ allgemeine | Dart: und Beihlodlen mn —9— 75, große Kodöfen gas | Übendpon ländereien im jüß 
Rahrımaöimittel, dat und bie Natur i . wi BR ——— * erde 34* en santiet ——— Badöien zu $14.75, 
geliefert Hat, und ift auferbem nach rten, if ud willens etwas Morterarbeit zw bere 


icht : D. 39 Abendpoft 
mit Hopfen und reinem wilden Honig : Pr Maı = 2 Stelle in einer 
€ t ann fu 
durchſetzt. Weinfube * ©. 327 Abendpoft 


PRIM ı TONIO it ein bell- Geſucht: Yunger Haus wünjcht Beihäftigung in 


i titrei Prida ihaus, verſteht iVvferden umzugehen. 
ciöſer Appetitreizer, giebt gute Ge ——— S6 ui 
fundheit und robnite Stärke und fräf- —— —— —— — 
2 2 3 1 auber, Ju 
tigt in einer milden, aber ficheren Yarter, Baztender, verhe t Yin Arbeit. Adr.: PB. 


Weile alle ichmwaden Stellen des Le- 652 Abendpoft. 


Mädchen 
ausarbeit, muß en ki ibrechen. ftarfe —— — ET —— 12 für ganyc 
Foreftville nen Fe —— |“ : — Zeefiers 67 1.75, = Zu verfaufen: Peiner Saloon mit Kegelbahn und gie macht. — diefe gute WE 
Verlangt: Gin TE 8 Mädden für allgemeine Kine 2 eine Dabagen! Send SRurıt — — — —— u x zegione Date Base dan 
suserhel in Seiher Demilie, — Gantnets g208 Iöme Echaufeltühle $1.48, feine | 108 Ca 108 da Gall € Str., I 
{ 250 u: Sohn. Geam Morrisftühle mit abnehmbaren Kiifen $3.8, und Largain, $360, Theil auf Zeit, Reft monatliche 
en > Ealumet Une., . Blat. doft veziell diefe Mode ein 3:Stüd Barlor Suit (Bol: | Abzahlungen, faufen meinen etablirten Zigerren-, "Besen Ba Unalüdsfalles tft meine 
lanat: Mäd io Bf Kermöbel) mit Seidenplüih oder Verona Belour Gonfectiomerp:, "eitigriften:Taden, elegante Lage, Farm, 90 Meilen von Ebica: * 5» 
Verlangt hen für allgemeine Arbelt. Unzu- überzogen zu $9.75, ichöne 27x65 Bettnorieger Me | fein Mitbewerb, Gigentbümer 11 Nabre am Blase, | Sn ind nd allem —— * 
fragen 1044 Eranſton Avenus. und 9x12 Pruffels Rugs $i1.98, baar oder leichte | Dillige Miethe, Ben immer, wertäpolle Seoie, —* Preis "810.500. &r.: 985 Ab 
Te — — e ın en oo R 
Verlangt: Mädchen für Seupachet. 8. 3. Echmies 3 ablungen gır den Liberalften ae Ve aa = ——— annehmbare Offerte zurüdge: 
wieien. 1155 W. North Ave., nahe Humboldt Park. gu vertaufen: 10 Weres Gymien) in Slgein: 
Late, ” — * 


1a 


ter, 1565 ter, 1565 Buding m Place, 8. Floor. arbeiete ES 5 
— — Botfhen, 194 Of North Ape., nahe Zalfted Str. — 4, Bil 
„eQegtange: 5 Mäpdsen für bel oc 2 Dit. Hausarbeit. & Bu verfaufen: Grocerv und Market, billig; babe | 9414 
Umftändehalber gezivungen den ganzen hocelegans | awel. 6000 Aberdeen Straße. 
Verlangt: Welhfrau für SE'W Wilde na &aufe zu | fen, 3 Monate benußten. Baustand umferer 10: 3tms a ke und * az) * 


bensorganismus. Geſucht: Junger beutfeer, Raufmann, HR De 31 .s — = „guten ‚Bie eine Berm * 
J ewandert, ſucht Stelle als Verläufer oder ä Chi Up mer Refidenz fofort zu_irgend einem MPreife zu vers u derfaufen: Gut eingerichtete erei, ner‘ uden, eh un mm ® 
PRIMA TONIC iſt deshalb tingt_ Jahres-Zeugniffe mit. &. Karnell, 543 Wie ’ —— ſchleudern. Großarti ee für Leute, Se ſich BR Pr ift frantlih. Gute Gelegenheit | fie auf leichte Bahlungen. Kehı, NS doku 


land Str., Sinterhaus. “ Berlangt: Deut tigen Mädgen für Sa n für Hausarbeit. — | neu einrichten möchten. Elegante Teppiche, pract: | für einen Anfänger. 5432 Chicago Une. amtfa 1 ildipojais* 
das perfelte Tonic, weil es rein iſt — —— — ——— sie volles PBarlor Set $9. Türkiihe Ledereouh und | ————— nn 


; R Gefucht: Deutiher, 82 Jahre alt, jucht irgendielche — | Shaufelitühle Bibliothefstiihb und Bücherichrant | te. Julius Ziehn, 46 Nordſeite. 
wie ber friide Diorgenthan; weil e6 unbe verfteht Hausarbeit Aup meiß out u Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Gutes Keim, | (Tolides Mabagoni), Ghzimmereinrichtung, Mefling: | — —— Groheh mpelment! ne a 
felbft bei Bem belifateiten Magen nicht den umgmgehen. Adr.: ©. bendpo guter Lohn. 1068 Milmaufee Ape. en F et ER —— — — North Üne. und darrabee Stt —W on 
w —— re ce maide 9 viege ortieren ardinen en 4 p 
die geringiten Störungen verurjadt; Geſucht: Erſter Klaſſe jelbftftändiger Gafeshäder Verlangt: Junges Mädden oder ältere Frau in Upright Riano "$70, ——— Nipsjacen, viele ans Zu verfaufen oder vertaufchen fir @rundeigens ;j Tehs-Wohnungen, $600-das Jabe er Seingen?. 


weil es nichts als Kraft und geiund- jucht ftetigen Play. Adr.: W. 882 Abendpoft. doſa Hausarbeit su helfen. 431 Elm Str. dere nüßliche Sachen, einzeln oder zuiammen. Kommt  thum: Gin Delitatejjens umd Bäderladen, made | nur 84250; event. Telhte Bebingungen. midoia 
heitbringende Ingrediengen enthält. 
Ein unvergleichliches Mittel für entfräftete Männer und Frauen und Je- 
dermann, der fi ein frifch- pulſiren des rothes Blut und einen ſtarken und 
gefunden Körper wänfdht. 
Beitellen Sie e8 von und Pirelt, wenn hr Vieferant sder Apothefer es 
nicht hat. 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION, 


586 N. HALSTED STR, CHI1CA69, ILLS. 


Telephone North "sam. # 


—— verlangt, wenn Ihr krank 


ee 2 Ka 
ampbell Ape., 2 


nehmen. Büäderei, 


m —— — — ee jofort. Privat: Refidenz, 1187 Sherivan Road, Ede orthiweiternshohbahn ation. 1428 Grace Str. —Urthu thur Yolettt, a0 Dit Rorth Ave. — 


Gefugt: Deutiher Mann, 40 Jahre, geprüfter Verlangt: Haushälterin bei alleinfependem Mann, ! Rofeby Str., nahe Halfted, ein Vlod nörblih von — 
! > 24 Ave, 3. 5 e ‘ ; u verfaufen: Guter Meatmartet für $1000, mes Für einen Arbeiter! Nur 81700, feichte kun 
a Stelle. 24 Bolton muß engliich Iprechen. Lohn $5. . Clart Str. | Grace Str.-Hochbahnftation. Llalwx PR Krankheit: 104 W. Chicago Une. un * 76 Zu an Glydbourn a 
a EG TREE EEE AINTETEEETE Verlangt: Mädchen für all & ! TERN nt 2 
SE ee Ban an tea BEE SEAT BIRENGE Sr | Se Se 3 OR Ren a — 
eihäftigung, hat für Yanitor_gearbe r lat, öftl 8 
ten Pla mehr veſehen denn Loöͤhn. Üdr.: Bat, —— — ——— — sehtebend Abzablung. Gtoher Waarenvorrath, feine Ge aa heit ae ebäube, Im — —— 
Be le a Den d zus: Qujineb-Iunhlöhin. 155 Oft Mans | thef und Speiiegimmermöbeln, gepolitert in Leder; —— 91583 Gifon Er Wohnung KM. ze. trieben wird, fol Für den Bi I Bes — —8 
Gejucht: Gafeshäder, erfahren an subertfig olph Strafe. Bett, Davenport, LedersCouh, Sidebvard, Meiiing: fofort verfauft werden. midoja 


— — — — B”eiftteuen, Vrefiers und Chiffodiers Antique BR- õ i aus, —— Arthur Yofetti, North Ave. — 
wünſcht ſich zu verändern. Adr. 213 Abendpo — ns Rödin in einer Meinen Familie. | berfhranf und Vibliothefstiih, über 100 Jahre alt; Pig en A geacn Rrantbeit, Roomins-Beus — — — 
— its ng Rerter 18 Sabre 1 ning Place, nahe Glarf Str do diefe Waaren find jebr fein. milifen gejeben wer— Dampfbeizung, anı Lincoln Part. ——— Zu verkaufen: Modernes Aftöd. Zen. ve u 


alter Junge wünjcht die Bäderei zu erlernen. 226 Verlangt: Gutes ge allgemeine in Sg ie Abe — — a er 83000; wenn fofort genommen für 2200; AA — 


2 8 an. uß Lot, nahe neuer Nortäiweitern br; PR 
Welt 3. Strabe, Baſenent. — et und im Büderladen mitzuhelfen. 807 — — — — — —— ag ar, Ref * Leit. Yopn Bose, 10T Eoutdpor: 
Sefudt: — — Tates, Vies und vaſtry ace. Zu verkaufen; Elegantes Parlor Set, Ruſſian⸗ c c·· ⸗ —— u . 


— —— — — — 
ler, 87 Dearborn Abe. m dersLounge, fait neu, billig. 589 Burling Str., verfaufen: Saloons don 8100085000. ragt 

wünſcht Stellung. . Brig D Mü at, SI Doarbern — Eine gute Mafchfrau. 479 Oft Zullers | ] Flat, made Wrigbtiweod. — ie: 19% it Rorih Avenue. "Zu —— Nahe St. Alphonſus⸗KAieche — 

„Geiapn: Bent Deuider Myen Te er Ge ——— 
en Platz Hausarbeit oder orter or 3 Ei “ u verfaufen: Kleiner, weni eb ter Küchen⸗ Zu verfaufen: 6 Kannen tichroute : ’ 

dalſted Str. Richter. Be EN Bine. 2. 6 We Pr. billig. Sigel Str. re * | — Miethe. ragt Morgens 9, 192 Oft | Iobn Vobel, her Southport Une mido 

rg WERTET TUT Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 100 fu — — — — — up —— t Hören Yeöeiges Mramegebäud: 

Sefuht: Anftändiger, fauberer Mann, beftempfohs 8 ? > ' = u bertauichen: Schönes Yeftödi amegebäud: 

len, fuht Stellung für Porterarbeiten. und an der — — 3123 Halften Str. —— Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. Zu verfaufen: Bäderei, billig. 1018 Weit 51. nahe —— Ave., fuͤr ein — ebdude nörd 

Bar zur helfen. Adr.: W. 884 Abendpoft. Verlangt: Frau zum Mafchen und Bligeln, Diens: 2 Straße. vofefe | IR bon Muleten —* — — 

q (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) - | höher als $11,000. dimidn 


Sejucht: Barkeeper (30), erfter Klafie Kotel, Rp et u ‚ _Sermitage Ave. nabe vawrence. Ge Re N — — | 0 verkaufen: Ein gut aebender Saloon In’ einer Uuguft Torpe, 147 , Neth Upenne. 


Beranügungs-kbenweifen. Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dreier Rubrik 1 Gent das Wort.) 





v. — „Elartee.* 

al. — „Ihe Grand Mogul.* Verlangt: Starker junger Mann, Porter in 
. — „he Tourifts.* MWholefalehoufe, dauernder Nlat. Zu Beginn $9.00. 
18. — „Gaptain Yints.* Muk Stadbt:Empfehlungen haben. Adr.: 8. 319 


e — Aben dpoſt. 
Bere ou e. — „Üben me — boft 


er 
8 
u 


no 
na 


— 
= 
2 a 


8 Fe ; | ——Reine Anzahlung — 83 bis $6 per Monat.— ı guten Mig. 9 aft, pajiend für Leute, die ber 
Repptein. Kae Eutin 4 Enkim.. Srriengt: Junges Münden, bei der Hausarbeit Stard's fpezieler Piano-Verfauf noh eine Woche u a" Be a tig find, Seltene Gelegendett—— 
> Eee ee nee zu beifen, fein Wafchen. 541 Gieveland Abe. dofr fortgejegt! frantheitshalber zu verkaufen. Adr.: u ' Abdpoft. u u u te eine Billige 8-Bim- 
„SC Emma Bea Ta, Bert, een Fr onen Ge | SR, U hell Amer zn BRD | —— 
> äffiger, 1 englifch Iprecend, {uht Stellun — Zelepon beanimotten u u fpredhen | cher, Ehafe, Starr, Price & Teeple, Cable, Rem Zu verkaufen: Futter» und Koblengeihäft, au 2» dimido Auguft Torpe, 17 8 J ne. 
Adr.: ®. 1P5, Abendpoft. minof erenzen enter Sir England, Rimball ete., etc., ferner eine Anzahl von ftöd. Framehaus und 2 Votten, gute — 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, —* : Bäderei zu 
erlernen, mit Loard. Vorzuſprechen 301 Roscoe Verlangt: Erfahrene Short-Order-Köhin in — 


278 22 
gem 
» 
m“ 
5 
mus or 


* Verlangt: Bierbottler für eine außmwärtige Braue⸗ 
a — Robert Mantel in | tet. Nadzufragen: Schmwabenheim, 210 Wells Str. 


ielpla an. 


.— ‚xhe e 
. — Ronget 


* 


> 
FRep 


sg 
o 
* 


Be e Masguerade. “ Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 95 und Board. 
€ 


ce of Sonor.“ 127 Willow Strap, ——— — ET EEE ET arg a i i ü 
8 Verlangt: Speuerfran. 68T W. North Ave, von i0 eulair. Orgeln, im Preiß variirend : etablirt. Eigenthümer 1744 MW. North U * — —* 


— | u verkaufen: 9100 Ga u 
tard Piano Eo., 24-206 Wabaih Une. ji g —— wit fen 


eniveg, nahe Bart 


gehenten &rocery:Store, mit großem Waarendors 
= Wegen Krankheit muß fofort verkaufen, elegan: ratb, billig verkaufen; niedrige Mietbe. 42 Eiy: = Ssäsupn. dä I fen >R It 1 Bela, y fi > 


den Übend und Gonntag — 


* 
a 


m a3 er Ar? 

OQ ——222 
Ze 
@ 
& 


n erfa afrene unge in Büderet an 
9— u ſe. — Konzert jeden Abend und Gates. 9 traße. ung 
ntag Nahmittag. 


— — — ————— —* muß alletn 
arbeiten. ean traße. 
‚Das Gefpenfterfhiff. 


ze. 6 


a 


" c immer moderne Brids tan 
Biod., 3. Flat, imde _jcem Mekaurant, Lohn $10--19 der Mode. Sehön: ____ lan, *# Wegen plöglicher Wbreife till ih meinen gute | neutiatterte Strahe, Bements® Sihenioe 
Em Le er ne ET NT EEE bofens Halle, 876 Milmwaufce Ave. 


* 
a 


EEE EEE TEEN EEE RR er 


—2 


Verlangt: Frauen und Mädchen. Verlangt: Mädchen fü „Heusarseit in Samitie | te$ neues $350 Upright Piano, — 10 Jahre bourn Avbe. lat modernes Bridge Fe (ch me Sat 


i = Garantie. 391 Lincoln An Im : 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) don drei. 305 E. North U u 2 Se TUE Sy, TEE Zu verlaufen: Qäderei, billig. Nachzufragen * J Bu: 


Läden und Fabriken. WVoerlangt: Gute 5a nicht über 50; habe 70 taufen 8700 echtes Stoddart Upright Piano, Jahn —— — nn — 

Verlangt: Schürgenmacerinnen, Stüdarbeit. — vier große Kinder. Abr.: W. 100 Abendpoft. ftarfer Ton. 39 Lincoln Ae., nabe Kalften Prise Zu- verfaufen: SHochfeiner Fd-Saloon. Rordieite, 3 Habe Aue „gu abe Ai: 
834 State Er. Verlangt: Gin tücptiget Mädchen fur allgemeine BE EFT TEE ER ae a er — abend. Baar-Ränfer, Ror — ziehe => R 

Berlongt: Mädchen, an Kraftmajhinen au nähen. gt er gu berfaufen: Mahagoni Upright Piano, ein poft. mide | Ynsufragen: Shaeferh, 386 Bon 
682 W. Worth Ave. eming Dlace, 1. lat, fofort. Be ng a neu, billig wenn jofert ge: Zu verfaufen: Gin zmweiftödiees MDoppels-Brid 

— Er re Ah Aue ETC TEE is Avenue. ſodido Zu verkaufen: Grocery, alt etablirtes, ſehr gutes e: 

erlangt: „Setabeene Waftinen. — eh * . Bausache. Br "Belington be. — u perfaufen: Elegantes Upright Blano und Rims | Pen fheit — Ivo a Dart, Bes Au BR ei KK. — ee 
ten, ftetige % 28, $ ne, nte ti um * | Krantheit. 28 Mi . ofrIa 
ften, ftetige Arbeit, guter Yohn. 594 W. North Une baf Orgel. 69 Beah Ave, Cde Spaulding. anfheit. 28 Milmaufee Une 3 2% ©, I ® 1Yalıo 


— — Verlangt: Wurſtmacher, der alle Arbeiten verſteht, 
* — des an ge a — rankfurter zu arbeiten. 319 
aß Det p Hoın aberglaubi ee⸗ 

Verlangt: Ei t t und 
leute entfegte und manche ffös | m helfen. 1085 4. RR 
mannjchaft in den Zod trieb, ift duch | "gertangt: Ein Sämiebebeifer. 181 2. Bolt Str. 
daß hydrographiſche Bureau der Ver⸗ Verlangt: DinnersWatter. 15 W. Van Buren 
einigten Staasen gelöft morben. | etrate. 

Schiffe, Die auf der Reiſe von Guropa Verlangt: Junge an Cakes mit Erfahrung. — 
nah Weſt⸗Amerika Kap Hoen umfuhs | 91 €. Ghicago vr. 


PR 0 20007 


ER 


⸗ Verlangt; — für feichte So Hausarbeit. 1550 ! s 
ent: en u Wolee — Dunning Str., 2. Floor. 2 10ja, dojabilm — ee —— ee R Zu verlaufen: Großer Barg Uamtiage Une. 
Nachzufragen Samftag. mido — Wir verkaufen keine Pianos wegen ln | - Lot bat Front an zivei teaben, Se betbe find gepfla- 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen als Köchin und bei | dern ir offeriren wirkliche Pargains, Baar oder Zu verlaufen: Gin gutgebendes SFleiihergeichäft | tert, Figenthümer umb verkaufen, da er nicht 
Verlangt: Mafhinenmängen an Hafen, fetige ——— mitzuhelfen, 4 in Wamilie 4946 | Leichte Zahlungen. Aug. Groß, O4 Wells Str. ı mit -OutiidesKundigaft, umftandshalber ri: _ aurifte, if. Brelß nur Er Werth 81500. D. 8. 
Arbeit. 550 W. 19. Str., nahe Laflin. uch afbington Part Place. Tja,didojafonim | Nachitıfragen bei Otto Geldern, 145 Oft Indiana eyer & Go., B. Rorth he, 13a 


ten, wurben! oft dureh das Bild eines BVerlangt: Buchbinder, dauernde Stellung. 198 ©, 
geftrandeten Schiifes in Aufregung | inte Str., U. &. Sample Go. sine 
! ü Berlangt: Erfah Slider B s und Uni 
verſetzt Wellen ſchtugen über das znitter unsufragen: Mir & Monet Co, 108 
Fahrzeug. * Das italienifhe Schiff | Late Strase. ——— 
a m m mn 

„Krone von Stalien berfuchte, dieſem Verlangt: Abbiügler, an Hofen. 838 N. Win- 
Scheinihiffe Hilfe zu bringen, und | Sefter Abe. dimidofrſa 
lief dabei auf einen Felſen auf. Vor — mer Rlaffe ae * ſbezielle au⸗ 

2 2345 2 2 oma tiſche a) inerie außer a am . 
nicht langer Zeit berichteten die Offi⸗ dute Offerte für tüchtige, ——— —— 
ziere der norwegiſchen Bark „Serbia“ abe der Kenntniſſe und Referenzen unter Adreſſe 


— — * Kr —— ge Straße. dimido 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmäbchen an Soſen. Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen, drei iz W0 kaufen Piano in Storage. Eigentbümer todt. Zu verkaufen: 8: Bimmer En ne Rir € 
207 1 %; u e ſchine ch Seien. der Famtlte. 4421 Prairie Ade., 2. lat. doft ſa Nahzufragen nur Abends. YO MW. 12. Str. I16la,im Berahle Baar fir Grocery, Market, Delikateifen, us mo nflatton, Preis u . —* 

—— — — — nn - — | Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores lmaufee Avenus. dofa 
Berlangt: 50 Putmacherinnen, Coppifts und ehr: Verlangt: Ein ältlihes Mädchen oder Frau fitr Gezwungen, jofort feines $400 Upright Mahagoni | .Firtureß. ie — 372, Erg 376 378 Wells — 
mädden an Damenhäten. Dauernde Wrbeit, guter allgemeine Hausarbeit. IT) Wood Str. miboft | Piano für $70 zu verfchleudern. 1187 Sheridan Road, tr. Telephon: North 1976. Bip6mK Zu verkaufen: en —* St. üne 6 Bims 
Kohn. Sofort zu erfragen: R. Xtppert & Co., 2 ein Blod nördfih don Grace Str. Hochbahnftatton. mer Cottage,’ Preiß Yodn ©. s, 1280 
MWabafb Avenue dmdfrje aut Mädchen MR leihte Haudarbeit. — 15ialmf — — Weit Nortb Apenue, F 

2 578 © aber Abe Ade., 1. Floor. moofr — — — Zu vermiethen. 


J — — ——— — 865 kaufen ein Upri — mit Garantie, i a : 
erlangt: By Ben en ee Verlangt: Ein gute Ein gutes, ftarkes Mädchen für Haus: | haar oder Zeit. — aiwẽ Exweigen unter dieſet Rubrit 2 Gents das Wert.) —— — 


arbeit; Kohn $5.00. 373 Aſhland Boul. Tg eier ie TE ne — Wir können Eure Douſer ie el der» 


— a EN mido Zu vermiethen: Vier moderne 


— le Strakenbabn: und Hochbahn-Verbindungen. Bl — 

Verlangt: Mäpden für SHutfedern, ferner Lehre | Fe» = i a — — — — 3 & ior Str mide Wir baben jeher Biele- Runden . die 
mädchen, Lohn während der Kehrzeit; ftetige Arbeit, a maaeiI ge. ——— Bferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. —— — verdefſer tes — in elem der 
gute Bezahlung. 9 G. 31. Strabe,  fomobimide Ri mido | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) | ‚Ju Hermietben: lat, 6 Bimmer und Badezimmer. | Stadt faufen mögten. 8 gu Ihr 36: milder ai "st 


n — ig sa ae a Fe _— 00770816: 1515.90. Mozart Ste.,.oben nadhyufragen. bt 8 und tifien. 
mit Gefaobrung und and ohne fe Me gleyier | „ Berlangt: München für aligemeine Mauserbeit, | Bu verfaufen: Webeitspferd bilig. A580 Rodinell midope | a Ealle Strafe. “er 
& Sons, Hammond und Eugenie Str. Ijalmt | abzufragen im Store. 710 Welt Divijion Str. | Strahe. Te 


2.200 : ont 43 polniich, ungariih, italienfch und jlid 9 bis $12 
jenigen ber italieniſchen Offiziere die Mode und Eomuifken. ai ra Ra — 


überein. Dies veranlaßte die amerika— iaĩw 


niſche Regierung, der Sache auf den Verlangt: Tinners und Sheet Metall-Arbeiter. 


Anzufragen auf dem 4. Floor, 491 W. Kinzie Str. 
Grund zu gehen. Die Kommiſſion des —— 


mido — — —— | 


u vertaufen: Billig, in Panel Top-Wagen, Zimmer und Board. Binansielleh. 
Hausarbeit. : 8 ft 8 in Yen —— (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


hydrographiſchen Bureaus entbedtte Derlangt: Erfter Klafie —— und „Die“⸗ 


unter den zerxiſſenen Felſen auf beiden | Arbeiter u dem 4. Floor, 401 Melt 
oebel 1lia1wx 


i i ⸗ Verlangt: Ei — er M 18 Apli 
nen Felſen, der * —— gewiſſen Be für Bücher, Beiticeiften * be a 
leuchtung einem Schiffe täuſchend lung. Mat, 146 Wells Str. mido 


ähnlich ift. Auf fünf Meilen Entfers | geriangt: Starter Hunge, an Brot. 1614 R. Wn- 
nung mar das Xilb des Schiffes polls | fand An. mide 


— 


fommen. Diefer Felſen wird jetzt auf Verlangt: Sachkundiger Wagenführer für vier⸗ 


aplindriges Automobil, der auh Haus- und Garten: 
ven Seekarten verzeichnet werden mit arbeit verrichten will. Adr. mit Gehaltsanprichen 


den Worten: „Fels, der Aehhlichteit | B-_49, Abenppoft. mido 


„lerlongt: Gutes fauberes deutiges Minden für | Gteilungen fuchen: Frauen und Mäddhen. | Hatten Sm. nauherhnf. ATS. | Mnaeloen unter bieier Buseit 2 Ments das EBart) 
ausarbeit. Muß jelbitftändig jein- und etwas vom - i ö RE ET EEE 
Kochen verftehen. 02 €. Rorsh Avenue. (Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Eent das Wort.) gu vermiethen: "Möbfirte- Simmer für Herren bei Im, eh — 5 * In an 


er Binsfu 


Seiten des Strandes „Le Maire“ eis | Kinsie Str., bei 





"erlangt: Eine gute Köchin, hoher Lohn. Reftau: Gejught: Zwei Kühenmädden wünfhen in Reftaue | St. Bernbardinerhund, billig. Rachgufragen jeden | — + — —— — me Pr —— — — 


je 9 Erite werte, en S — 
aut, raut oder Saloon zu dienen, und nach Hauſe ſchla-Tag, 534 Grand Avbenue. Zu vermiethen; ee Frontzimmer, Dampf: 
taut, 560 Ellis Avenue. fen geben. Witte perfönlih boraufprehen, 76 Grand beiiung. 1722 WB. —* al ve Sohbadn- auf bebautes Chicago * igen seraufen 


Zu verfaufen: Ranarten (Meißen) und hübfcher | Wittiwe.. 103. W. Yan Buren Str., 1. Moos. berfeiben 


. und 85 Dearborn 
Verlangt: Gute Köchin für Domn-Town-Reftaus | Avenue. Zu verkaufen: Top Buggy und Harneb, fogut mie fatiomi — —— 


—. 


vanf. Keine Sonntagarbeit. Nadzufragen: Nr, 60 — 5 neu, feinen Plab dafür. Yu erfragen: 29 Thomas mit 

TR & 9, Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte usar- | € se 9 Verlangt: Frau wünſcht 4 bis 5 Boarderb, m 

———— | Dee ie Beruufpregen 170 Abtlen Ei. DS = & ‚ünz RoR, Deutibzungariihe Bente, Diexn BEE 18 71 
Verlangt: tiges — — — — —— 5 2 Y uhmacher. &. U., 7 Princeton e. 

— — Tüc De a a ee Sejuct: Gute Majchfrau jucht Stelle zum mafcen, Zu derfaufen: Pferd und Wagen. 232 Teil = nn ee —— bebantes —* 

deutiches bevorzugt. Yohn ‚zu Beginn 86.0. Maz | Mimmt aud MWäjche ins Haus, Bitte ſelber vorzu⸗ —— * Bu vermietben: 326 Warren de, Zei srobe m Auguft Torpe, 147 Eaft Neth U 

Yau, :3060 Keumore Ave, Eddewater. Telephon: | Iprecen bei Goa Bris, 25 Shades Place. rt Kir $ bis @R, bälrte Bimmer, beibes und altes Maffer. — —S 

Edaͤewater 1649. ——— a 566 rtra,- Vertau Sanzar: — — — — — 

a ı = Sejucht: Aeltere anftändige Wittive mit 1dsfährts | Harzer Kanariennögel $1.75. Boldtiiche zu halben Yu vermiethen: Schön möbfirtes —— an Zu verleihen. 00 —— 

Verlangt: Gin erfahrenes zweites Mädden im | gem Mädchen, das arbeiten gebt, mwüniht Stelle Preije. Reelle Bedienung. Kommt fofort, The aiwei Herren bei alleinftehender Frau. 407 N. iarf PA a Erle md et up 

Familie don dreten, guter Lohn, muß etwas eng: | al® Saushälterin bei einem älteren Keren, der eis | Nauarium 108 Milmaufee Ape. Str., 2. Flat, rechts. 1759 N.! Weftern Une, Ei Barıy pe. 


s 3 Heim bat, oder bei altem (Fhepaar. 3 Ein: aan, ie: | en 
liſch brechen. —— 3344 South Park Ave. Zn — a er bei altem (bep 1143 —* 1 Zu vermiethen: Frontzinmer, Gas und Bad, an Na,modofalım 


2 T e 2 V 
Verlangt: Gin 1 Mädchen da3 Kochen Tann. $5.00 * —— —— ar Ju verlaufen: Ein "ent" DO Bank, sein, ga ernsten eis anne Blet 8. Zu leihen geſucht: Se ie B«immer 
15, 


Inte 


mit einem, Schiffe bat.“ Perlangt: Starfe Aungen zum lernen. Mir bevor: 
4 © $ P% | h —— daß die Eltern mit den Aumgen vorfprechen. 
ION. Wood Straße. dimdofrſa 


— Unnöth ig. — Hausfrau (zum fris Verlangt: Ein 16-jährtaer unge für leichte Holz: 
fchen Dienfimädgen): „Das tft das | arbeit. IN. lart Strake. dimido 
Badezimmer, biei Dürfen Sie ni: m — 
chentlich ein Bad nehmen.“ Dienft- Stellungen fuchen: Ehelente. 
mädchen: „Aber; qnä’ Frau, — 1 En Dee ar 


, . ; yu Geucht:  Deutihes Ehepaar mit Kind, Mann 
döch kein Kind mehr! große, kräftige Figur, ſucht Stellung in Privat: 
hotel, großem — —— großer Farm. 
Mann fann kochen, auch Bean a bei Kavallerie 


endpoft. 3 dofa 


— — 


— — — 


woöchentl Geſucht: Deutices 7 Mädden fuht Stelle für all: Jahre alt, 16 „Bands, wiegt - 
vöhentlih. 224 Ontario Straße. gemeiene Kausarbeit, iprict etinas englife. Bitte | jomie feines Surren Zrep und Geichirr, bilfia. Zu dermiethen: Gut möhlirtesgimmer mit Board, | Haus mit Tot, 8 
Verlangt: Grfabrenes Mäpchen für allgemeine vorzuiprehen 463 Root Etraße. 79 Rarf Apde., nahe oo 15jalm Dampfbeizung, Zelepbon! 448 Klepeland Une. Kommijfion. Wbdr.: z 
ee ala, one Damit, EL Boreehe |” 55 — Gertangt: Tonrders, —— — 

ville Ave lat \ Y — — G r — e rrte—— — — 3. 3 
— gemeine Hausarbeit. Vor zuſprechen 218 Weſt 46. Str. Kaufs- und Verkaufs-Augebote. Lindner. A 16jen.iimE a. een offen Du im „perleiben 


re Gine EI I —— ter di Rubrit 2 Ce: 7 * in Str., bba "Eevgmid Errabe —— — 
2 ibe* 
Weber. 15% Nord Perry Straße, — Geſucht: Deutiche Wafcfrau fuht Wläge zum Wa: (Anzeigen. unter biefer Rubr entS das Bart.) Worin HE a Roftaänger. 482 N. Sincoln * ba traße. Miajadido 
Verlangt: Gine Hauspälterin auf der Rordfeite. | — — — 5* 7--219 Pr. se —— * FREE Zu Rn 5 getut, 3 — al Srunb. 
Apdr.: ©. 596 Abendpoft. Geſucht: Mädchen ſucht Stelle ala zweites Mäb- mm ————— — Strahe. Rate Eh Bimmer wis. edfe ohne Board. aus a Bun Geber ” 
— ——— — [den oder für Hausarbeit. 323 G. North Une. verfauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen, als : i — nn 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, — — — — N nennen. ——— —— uborgen 
muß Saundrek helfen, quter Lohn. dot Michigan Sefucht: Peutfces Mädhen fuht ftetigen Piap für — ge Den allerstutuhen Meahle — ——— et — 
Abenue. allgemeine Hausarbeit, Nordſeite vorgezogen. Pers —F kauft, ibrecht bei mir bor. "1004*% 
— — — | fonfid vorzujpreden. 276 Blaghawt Str. dofr erreichen erfäni 
Verlangt: Gutes Kühenmädchen. 60 W. Jadſon ER — EEE der Billi Geſucht; 8600 auf gutes Gru — enthum für d 
Boulebard. daa⸗ Geſucht: Deutſches Radchen —* Stelle für Haus: „g SE — 1* —5*— Zu miethen geiucht: Hübſch möblirte® Zimmer > A, B. 33 — doft 
= —— RLR a ni arbeit in Privatfamilie. 295 €. Vladhamt Etrahe, | tr, Store = , für zwei anftändige_ &$erren, ziwiihen Monroe und | I" _ "' — * 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — nabe Larrabee, oben. Obio, nabe Klart Str. Offerten nit Preis an #. Zu leihen gefucht: 23500, | auf * neues Stein⸗ 


arbeit, muß einſach Kochen können, qutes Seim. — — u [1 t Peder, 60 Weit 31. Straße. 
1922 Arhington Place, nahe R. Glarf Str. Geſucht: Deutihe Frau m Vläge für Mafchen Peg re Beh neuer Buzmace. xꝛa Red | I Ta a; BE a emmitfien, be. A: Sg —* 


ER und Reinmaccn. 102 Nees Str. & u mtetben aefucht: Junger Mann fucht Simmer boft. —— 
Verlangt: Engliſch — — a A —— Zu verkaufen: More Car. berfeft, 9375. | und Roft in Vrivatfamilie, Wetfeite. Apr.: ©. 
meine Hausarbeit, mpfehlungen. 2975 Wabaih Gejugt: Eine erftlaffige felbftändige Sunh-Röhin | gmerth $1000. 568 N A nlanb 680 Abendpoft. gu leihen gefucht: 82500, von Petnatperfon, auf 
Avenue. Mjalmt | Sucht Stelle, Kann hinter der Bar arbeiten. 1733 | 14jn,im® 0 | mein neues Süpfeite Brid-Wohnhaus, für fünf 
ea Sherman Place. Tel. Graceland 5. i | _3u mietben oder zu faufen geiuht: Kinderloies Aabre; 54 Proz. Binfen. Wbr.: % 
erlangt: Mäpden von etwa 16 Jahren fir allge: — — ee — ñ Ehedbaar ſucht kleine moderne Cottage (5 Zimmer), . 
meine Hausarbeit. 3005 Archer Avenue. Geſucht: Ein ungariſches Mädchen ſucht Stelle in Nähmaſchinen Bicycles etc. entweder zu miethen oder unter leichten Bedingun— in ud nn dl a0 zul 1 er ee 
—- - Saloonfüche zu belfen. Bitte jelbft porzufprehen.— ? gen zu faufen. Adr.: T. 766 Übendpoft. Zu leihen gejuct: 9 altetablirter Geſchafts mann 
Verlangt: Kindermädchen. Anzufragen 1044 Evan: | 30 Bifiell Str., oben. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | —————— — der Nordimeftieite mwünfcht zu leiden auf zmei 
fton Avenue. — — — en 2 —— Bu mietben gefuht: Anftändiger Mann fucht zwei | Aupre, Gute et ute Binjen und Rommii: 
=. Gesucht: Deutjches ftartes Mädchen, das englii gu verfaufen: Gute Singer-Rähmafchine, blos 4. | leere Zimmer, Rordjeite. Adr.: &. 324 Abendpoft. ion. Adr.: &. 36 Abenbpoft. dimido 
Berlangt: Yınges Mädchen; bei der —— fuht Stellung fir Hausarbeit in bejierer | 970 MW. 12. Str. mido — — — — — nn 
— zu Haufe fchlafen. 1002 N. Weitern | Familie. 223 Yarrabee Str. « Gel auf Möbel u. {. w « — —— in * *5* 
— icoao Grundeigenthn niedrigften 
‚ Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — Men „gut: ungarifges Mangen Ihr lot — (Anzeigen unter dieſet Rubtit 2 Cents das Wort. meien. dich. aA. Aoc & En. 0 en * 
3 Ö ; I —ñ —⸗ a 
1085 W. North Ude. borzufprehen. Schneider, 341 Auguita Str. (Ungeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) — 


— ⸗ ⸗ e —ñ —— —ñ —— — Id zu verlei @ en niedrig e 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Geiucht: 16-jähriges Mädchen fuht Stelle an Pofte Ein Biolinift müniht die Belanntfhaft eines * ——— Soon Ben = ne 


Bror.; feine 





a a — — —oichen für Montag und Donnerſtag. 100 Howe Str. 


Kleine Anzeigen. anedtent. Adr.: F. 50 U 


Ep 
— — Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
— Männer und Knaben. (Angeıgen unter ev biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 





(Bngzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent das Wort.) a RER" E 
a er N — Geſucht: Defterreichifcher Aunge, 15 Aahre alt, fucht 
Verlangt: Wurftmader., 368 &. North Une. Stelle, ein Habe im Lampe, ift ehrlich und Flint, bat 
jehs Monate in en. Ale ei am Liebften ein 
Verlangt: An Möbelfabril, ein Driver und ein | Geihäft zu erlernen itte jelber_ vorzuiprechen. 
Leimer, ftetige Arbeit. 54 Stunden Arbeit. 412 | Gomward Lehnert, 515% &. Pilbop Str. dofr 
Nord Wood Straße. doft — — —— — —— — — 
— Geſucht Geudter Zeichner just für feine freien 
Berlangt: Guter Shuhmadher fofort, au eine | Stunden Nebenbeſchäftigung. Saferland, 177 €. 
aute Gelegenheit das&ejhäft au Übernehmen, Kommt | Suron Straße, 
überzeugt. Eud, eine jeltene Gelegenheit fir guten 
Mann, Kojepb Scholz, Weit Chicago, NS. bofe Gefuht: Bartender, Ledtia, fucht dauernde Gtel- 
—— —————— lung, Empfehlungen. Telerbon Seeled Bl. 
Perlangt: Erfahrener Saloonporter. Northweftern m — 
Buffet; Ede Eliton Ave. und Arhing Park Bivd. — Blackſmith ſucht Arbeit. 876 n. a. 
raße 


Zu miethen geſucht. keine Koſten, Grund ‚poit 
(Anzeigen unter dieſer Rubrii 2 Gents daß Wort.) . befrja 


— — — — — 








140, benpyort. 
mibdofrfafon 





Berlangt: Sechs Gabinetmaters, 3. Floor. 325 
Süd Desplaines Strake. bofrfa Geſucht: Deutſcher Meffinggieher anib ia Särci- 





sr — (ner, guter Dredsler, fuchen Arbeit. Wriefe zu ri 
Verlangt: zen. Mann an Brot und Gates fann ten: en: Üpoitete, 117 Mells Str. dofrja 
sofort eintreten. 835 Welt 69. Straße. De 
ru ehe ——— Geinht: Cu Guter Koladreher fırht fetigen Play. — 
Verlangt: Aungerr Mann für Saloon und Mes | 15 Bine Straße. 
faurant, von’3 Ihr" Radmittags bis 12 Uhr Rats, ee ee 
Sonntags von 11 Uhr Vorm. biß 12 Uhr Nachts. Gefuht: Yunger Deuticher fuch Stelle als Por⸗ 
DOOR‘ Eottage Grove Avenue. dofrfa | ter oder fich fonft mitglich gm machen. Moliner, 4445 
—————— ——— —— — 7Minceton Ubenue. 
Verlangt: Junge das Zigarrenmachen zu erlernen . — — 
%9 Orhard Straße. dofe Geſucht: Prifh eingemanderter Schuſter fucht 
Stellung fir : allgemeine Arbeit. 652 M. 15. Str. 


Berlangt: ug ee: Cabi te — — 
Waſhington Str. Geſucht: ‚Gin guter Quther und Wurſtmacher, 


mafer8, Porter. Zim. 3, f Heil und Schint 
a — ann ‚Fleiih und Schinken pöfeln und alle Arbeit in 
Verlangt: Nacht-Vorters, junge Männer mit Er» | Wurftmacerei thun, fpriht Deutih und polniic. 
£ tung bevorzugt. Anzuftagen ziwiihen 9 und 10 | Aofet Guredi, 720 Moble Str. dofrfa 
t Morgens, DER de u = =. ne — ee ent 
— bei Mr len, Sears, Roebu efu telle von 8 and Brotb 
Homan We. und Harvard. Str. Biffel Str. Kragl. “ ET 


Verlangt: Nacht Küchenmann, erfahren, 98 Pie Gefuht: Stellung als Barkeeper; verheira — 
Mode. Keine Sonntagarbeit. Fragt nah Me. JNachzufragen 71 R. Sheldon Sg 5 A fat. * 
Feanfer, Sears, Roebud & Eo., Koman Une. ee ee 2 3. 
Harbärd Straße. er. t: Bartender fucht Stelle. Guter Mtider. 
m m —— — Klube und SHotel-Erfahrung. Adr.: S. 476 
Berfangt: Butcher und Wurftmader, guter ſtetlger Übendpok, 
Mann im Market zu helfen. 178 8. Place, Ede MT nennen inne 
Butler Str. Sefuht: Junger Mann, 28 Yahre alt, Giettros 
mechaniker, verbeitathet, por einem Monat einges 
Berlangt: Welterer Mann findet dauernde Tetöhte wandert, jucht Stellung als Mechaniker oder fo mas 
Peihäftigung mit guten Keim. 1%4 S. Wetern Une. | ähnliches. Anton Bar, 181 MW. 21. Str. 


Verlangt: Mann im Kohlenhof. 484 W. Belmont Geſucht: Yun er, felbftftändiger Gatesbäder fucht 
Avenue. v ftetigen: Pla. 657 RN. Weitern Avenue. 


1984 N. Albland Ape. farten. 329 Eipbourn Avenue. BVianojpieler8 zu maden. Abdr.: S. 681 Abendpoft. Z, 


Verlangt: Gute deutſche Köchi ter doh Yeiuht: Deutihealleinftehende Frau fucht Stel: Emil Rebver er N —— 8, Beuline, 10 Su € eben 
erlangt: Gute deutihe Köchin, guter Lohn, — Sejucht: Deutiche alleinitchende Frau fu els i a — ppotbeten zu verkaufen au = 

9 W. 12. Str, Reftaurant. fung für leichte Hausarbeit. ° Vitte- vorzuipreden, Bitte endlih um eine Nachricht. Möchte "dofe ' auf Eure Möbel, Pianes. Pferde, Wagen, Gagers Once Zinsfuß. Telephon Main 280. en 
—— nee 87 Halfted Str, binten, Nordieite. was Neues wiſſen. dans Receibis eie. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. — — —— — — — 2 Wir lafien_die Waaren in Eurem Befig. ale Derfonen, „is [d anf Chicago Grunde 
166 R. Union Str. Kanids. Gejuht: Frau mit Kind juht Stelle für Yaus- Chrift. Sted, a wird ges Wenn Yhr Geld braudt. jo kommt zw ums. | eigentbum aten borgen mellen, fol: 
— oder jonftine Arbeit. 5019 Aberdeen Sir. juht von Andreas Pri e © mido Sie billigſten Raten in Chicago. len vorſpre * nlepr — Sons, 8 .and 5 





Berlangt: Der einzige Platz, wo Mädchen und Bm — —— — — — —— — — Dearborn Serabe. 
Frauen gute Stellen erhalten, ift die alte Stres Gejucht: Deutihe Frau jucht Stelle für Hausars Ehre bentfüe gti ya Sattel jeder u. rend, 
low’ihe Agentur, 76 Sa Galle Str. Bläge für eis | beit, Saloon oder privat, zubaufe ichlafen. 1250 N. | Größe fabrizirt und bä '8 mmermann, 95 Dearborn Str.. Zimmer 45. Darlehen auf mmeite pHotheten auf A 
nige Arbeit, Private und Geihäftshäujer, immer | Arhland Ave., 2. Floor. 148 Elpbourn Ue., nahe Tarrabee Str. 2a, Im Telephone 5059 Central. thum prompt beforgt; segulär 
offen. Kommt und itberzgeugt Eudh. Tel. Main 717. | — — — — — Mrs. Emilie Mayde ift von der Gountrp zur SHentp & Robinion, 1ie — 
—W 
Sehtealm | Oejntt; Teuer Marder, jubi Grete fr ai | unless Bo, Geis Ei. Bee Orangen 
Verlangt: Gute Köchin in einer Privatfamilie, | —— ———— ——.- — —— — — — arte 


ebenjo allgemeine Sausarbeit. vn. u und gu: Geſucht: Deutſche Frau juht Stelle für einige Teftamente, Beglaubigunaen, Vollmasten neh Unterricht. 


ter Lohn. 4722 Calumet Upe., loor. Mrs. | Stunden des Taged. Selber vorzuiprehen, 419 € ! Rubrit 2. Cents das 
c > uropa, Korreipondenzen deutfh oder englifh. Zus (Ungeigen umter biefer Bert.) 
Kraemer. . modido Herndon Straße. deriafſig und prompt. — Deffentliher Ro: eo be L Meets — Syrete a ae 


* — earbern Str., E * 
Verlangt: Haushalterin, in den Her Jahren; Geſucht; Deutſches Mädchen jught Stelle für all: at — Abends und Gonntegs, — Ebic ar ige ae 2 ICH en un * * *—* De 
Eübdoft:Ede Halfted Er. balten und — ee befanntl!?" am beiten 


— —— —— vorzugt. Selber vorzuſprechen, 419 Herndon Str. a ee dd i ollege 
Verlengt: Sofort, erfte und zmeite Weftaurant: ne — u ——. Heirathsgeſuche — 2 —* neh Go — ja 


. & ‚ Be Ei Juin 1 
Köhinnen. O5 Weit Madifon Str. mibofr Geiuht: Deutices Mädchen fucht Stelle für Haus» Wir leihen Eu Gelb in groben unb feinen von Brof. $ und Übenbs. 
Perlonat: Gutes Dien l erbeit. © die Woche. Bitte periönlich vorzufprehen, | (Ungeinen unter Aa Nubrit 3 Gente das Bert rn ee Bee © — its —— 8m r de Bee 
: X 
a ee Tee: — 12900 Nord Ajbland Avenue. aber feine Anzeige unter einem Dollar) dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit — Aab ab bdo⸗ 


——— —— —— 
Sonnabend Morgens vorzuſprechen. 840 Forreftpille Gejuht:_ Zwei deutſche Frauen ſuchen ſtetigen eirathsgeſuch: Ein chriſtlicher Geſchäfts mann. 99 erben. — Theilgahlumgen wer den zu jeder Zeit ans Unfere 1 gäbe, teste Sen Mind twieber bie beten. 


Wittiver mit drei Kindern. 1006 19. Str. mido | gemeine Hausarbeit, nicht unter $5.00, Nordjeite be: 


Belanet: Metrere dungen + zn. —— —— e fpricht gut englifch, 
m Brekkaum für allgemeine WArde war nit ſich im Butchergeſchäft beſſer beit 
Deutſch Litho. Co., 90-2382 Wabaſh Avenue. Anfangs kein Lohn. 674 N. za u ”_ 


Rerlangt: Ein Junge an Cakes, Nachtarbeit, keine Geſucht Yunger farfer Mann fust irgend melde 
Board. 485 Milwaukee Ave. geiöäfteung } nn fuct irgend melde 
raße 


denommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrin⸗ 


ng * Brivatigulen—I— 
mour Avenue. oder Wittwwe, ziveds SHeiratb. Briefe unter Adreffe en Hlap* Ben Eu u eu 1ER. Die 


ä i PR 2 tgage Soan Eompand, Die grö 

Berlangt: Mädchen für Küchen⸗ und Hausarbeit —— — — — — TR. 654 Abendpoft. o Mor & 4 wirt — und mei 
in Reftauration. 335 MW. Randolph Str. mido a ee — eh ar Bi Haus- — — — | —J— — — —— —— — 6 unter 4 nd 2 
— arbeit. Bitte vorzufprechen eft 2 lace. eiratbaneiuh: Suche die Pelanntihaft eines 8 l auf Möbel und Vianos ohne ju entſfer⸗ 

Verlangt: Erftes und zweites ng wu RETTET TEN ir 42 Nahre alten Mäddens, zivedS Heirath. Bin Br —— Raten, Teine andere Koflen. | Lich 82.50. Geöffnet Tags u. Auenuß, 
arbeit in. fleiner Familie von drei üffen Beſucht: Frau ſucht Vlats al3_Hausbälterin | in vemielben Alter. Vejhäftigungsangabe erwünſcht 830 nur 81.50: 850 nur 82.00: $ 75 nur 82.50. Brof., John Siebe, Mor. 161-188 Ra 
empfohlen und Referenzen haben. Nachzufragen | bei Wittiwer, mit Kindern: 370% Orleans RVerichiwiegenheit- Ehreniache. Adr.: 3. 950 Abpnoft. $40 nur $1.75: 860 nur 2.25; $100 nur $3.00. Ede La Salle, Zimmer 46, und Rorbieite 
Wafhington Part Place. nr Etr., 2. Flat. E mido ‘ 2ang etablirt, alles beibet, — 373 Larrabee Str., nahe — Abe. —— 
———— — ee erlag t, a . 

Verlangt: Deutic: —— ar für Geiuht: Gute Köbin juht Stelle im Saloon. Rechtsanwälte. Er. A vor. 18i9*2 


ausarbeit. Lohn $3.50. . . Str!, | 500 R.- Clart Str., Flat 10. mido € : EL — eiior Reiwton, dormaliger 
Flat u RR midofr | _. m 0 (Anzeigen urter dieier Nubrif 2 Eents das Wort.) Deutſcher Advokat gewäbrt Darleiben auf Mö- | dent Be Beet Boltsihuien, duch feine 


— Geſucht. Wäſcherin geht auber de. Dans waihen 1-77 = ee 8 27007 | Geld. Berahle 3 als wirklicher Lehrer Höchft be: t 
Berfangt: Ein gutes ftarfe8 Mädchen in der Klihe | und Yelnmadhen. Frantal, 76 Seward Str. mibofr Albert U. _ Kraft, deutiher Adpofat. Bent monaitie Mir, en zu air in —— —* der — der berät 


‚ in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rektss 
—— eh ug as Be — u b in een Gerig FR Sa A 8500. Adr.: W. 881 Abendvoft. mido —— ——— * Bionaten duch 
— — — Gefunden und Verloren. ausgeftatietes Kollettirungs: Dept. Anjprühe überall * ichen, gedieo 

Verlangt: Arbeitswilliges Ma — t feichte Er . dur —F e * J —— — — matlich $3. Anfang 
Hausarbeit in Familie von zwei. gen vor | (Ungeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das Wert.) sirt. Empfehlungen. 1 134 9 Monroe Etr. Sina NEE Aerztliches. 
ae mh ar —* 2 Biat „» Srken: a J — Collie. Gute Beloh⸗ > Betznng: — * dnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. — — 
———— me di uftanen Beute = me er —— u Saas Blotte deutjcher ge tSanıalt. "Dr. Weib und Frau, Defterreig - —— fs rei ide ’ge Toner. pie lebe 
50 Elifton Wpe., zur &e —8 * 


Ave. mido Vlatz für Flaſchen waſchen oder ſchruppen. 441 Ar-ZJoahre alt, wünſcht die Bekanntſchaft einer Dame 
tif eingewandert. 373 Sarrabee 


I Werlangt: Jungen, a. u Binden-und Ben | — —— — 
furter. zu gliedern, 469 N. Aſhland pe. 4* — Ein Tinner ſucht ſtetige Arbeit. 562 N. 
alſte Sm. 
Berlangt: Ein’ junger Buther, der Shop tınden | ———— —— —— 
fan, 317 Grand Ave. Geſucht: Junger gebildeter Deutſcher, enalif und 
deutich jprehend, möchte das Bartenden erlernen. 
Berlangt: z9 Lunchmann; muß Auſtern Bffs | Sit ft willig zu jeder Arbeit. Adr.: ®. 198 Abendpoſt. 
nen. tönnen. 17 tönnen. €. Madifon € 


no lijch * jchreiben und lejen eriermi. tz 


tr. — — — — —— 


Beiudt: Iwei deutfhe junge verbeirathete aus: 
Verlanat: Verlongt: Porter, ber au am Tifh aufwarten | nabınsmweije ftarfe Männer fuchen En e Be: 
fann, 18 €.. Chicago Woe. ihäftigung in einem Pla. 9. 8, 90 E. Fuller⸗ 
ton Avenue. 
Berlangt: Junger Mann, der etwa vom Bartens 
den veritebt und millens tft, Rorterarbeit Geſucht: 18⸗ * * Zus wünſcht Baderei zu 
gen. Deutſch⸗Pole oder Ungat, der enalif erlernen. 755 Str. Bellmann. 


liſch —— en ur lernen. Mo: 
Dorgezogen. Mdr.:&. 380 Abendpoft. u. — 





eelmmen TE eh AB Bir. Demon 
m U — Geſucht: Selbftftändiger Brot: und Rofls:Bäder 
Berlangt: Ein guter — und Finiſher an Wa⸗ſucht Arbeit. Adr.: ©. 504 Abendpoft. Dido 


N Grfuct: Gute dritte Sand Gafebäder Tunt 
m  — __— — — — efu u ritte San ebäder fucht 
Verlangt: Ein älterer Mann * Saloontuchen · Ar⸗ Stelluna. 220 Beach A 
beit, 15 W. Ban Buren Str —— m u be 
— — — — — Geſucht: Ein älterer, ordentlicher und reinlicher 
"Perlangt: Guter Yunge an Cafes, 5 ımb Board. | Mann münfht Arbeit in einem Privathaufe; vers 
ra Süarrabee Str. et sl a“ —— — —— An⸗ 
nn —— — — — — nn 3 en 
Verlangt: Guter Yunge an Brot und Cakes. — = R = un 


—— 
15 CTenter Str. ge Arrkieaittigung, Dale, u I 
int nn ne  Eenhimeiche When igung, ift don Peru 

Verlangt: Ein a Butcher Für gemdhnlidhe mesaniter. Adr.: ©. 505 bendpoft. nidoia 


Ürbeit. 1360 35. Stra! — — 
Gefuht: Ein älterer un Satoonteosen, ledig, 
D. Aben dyo 


at; i Reinhalten i abrit. — 5 
Galimen ten '&n Mann. Bm Sumning Straße fuht Beihäftigung 


u. en brompt re ie sirt im aflen heilen verjchiedene Frauen» und nnersfranfhei- Lehrer reden > deu —* 
serien als feel. ee | umer ; Baibinbungen en in. Sub... —* nfere Lehrer j * 
vatentanwälte. Sea: Brlar Bar, made . dm, Baiie bei mäßigen Sreifen. 913 Kilwaute: ane | Bar. Montas ober Den = Gelege 


u ut Lak, si let * —R Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) EActlebbon: Rouncoe 4 lljalm &e. 3% Ban Buren Etr., 5. Wloer 


Ri vu RoM, « 
— | u Sarkne fen freie Muptenft In Batente 1 Martineten Ei. rk „ehe er Bin, Kerden Me ey a Se ie 

Rapi ar, pr ipat = it ſchne lle 
A alnemeine mn 5 — —— frei. Runden gli won 9 sis 5. Sonntegs 10 bis artnalse beine serfäune ‚men niet, jofort Hei 


Behandl dis tret. Dr. 
net. 670% Halte — —— — —5 Were uns | m a 


586 &da m Sr. 23 möaticher Zeit rt und 
usarbeit, Keine ficeftunden: A Morgens bis 8 
Berlangt: rn. für Er - Da f » Binien. RL a an | Reben ne Ronder ations FE 


und 
Roip’ verin 


Guter Bohn. #8. Seathconrt, 


Verlangt: — nen: und i Winter-Reten nad Gurore Ders. Web, 434 N. Elark Str. wife Ma 
\ h die ie Perifer Üniber — — 
ameite, libermapgen. B156 Ya — 7 —* ———— To ————— er Uniberjttät. Brillen, er. 


—— —A der Alan jährige Praris. 


3. Sellers größtes, beutfäsomeeitantfäug and lie: 3* un mäktoem u ER menge nn | Qnseisen unter diefer Rubeit 3. Genit Aus ort. 
BENETERIE a et ‚ SEITE se reg 


mi ofe 


füngt: Antelfigenter Yunge von 15-17 Anhren Gefucht: Fyrifch. eingemanderter ungarifcher Brots 
— 8 


in — rtſtatt. 35 bader jucht Platz S. Halſted Str. midoft 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
ö, 2 : 3. 876 Abendpoft. 18jalm& ——imidofrſa — Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. 310. 6160 W. Su taufen oder dertaufe ‚ berleiben Geld auf Grund» 
über dieſes Geſpenſterſchiff. Ihre — — — —— WVerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Ronzertina, gebrenatı in, gutem Zuftande, billig | perior Str. eigentbum und auen) n imien, reelle 
ua; ; s Derlangt: Mgenten und Ausleger für neu Verlengt: Maihinen- Mädchen, an ofen. S88 an Holen aan F —— nuu verkaufen. Milwautee Üpe., nade Chicaoe eg — Bedi ®. bender 8 
Schilderung ſtimmte genau mit Dere | mien-Wiher und Nalender in Deutie, me N. Wincefter Une. Biniiofele — 5daex i ier helle Immer, $16; Abe. ne Rort joe und Ro x * — 


Geſucht: J Mann, i 
—— — für ditor·Stoce. * als Gerede —E a Be Bene die, 


Anenue. ion € 





Chicago nac) New York 


$32— Heute —$32 


Lhicags-Jiem Mark, Eieckic 
ir Eine Hailtond Company 


können 


tag, den 
Abzahlungs plalı, 


FREDERICK H.WOOD 


BVerfaufs - 


539-546 MONADNOCK BLOCK - - CHICAGO 


Nadht-Eingane— 260 TDearborn Strafe. 


Kommt zu ums. Wir haben über 


Rath, Stehen 


terial, genau nad Mana gemacht; 


in 10 Stunden 


——— Spezielle Unfündigung 


für 932 
19. 
wenn 


General 


Seelenruhe 


oder Gelbitvertrauen it ein unjhäigbarer Beitz. 
Die Bafis des Selbjtvertrauens ijt Gejundeit, un) 
die Bafıa der Gejundgeit ift eine gejunde Conftitu- 
tion, genährt Ducch reine Speife und Trant. 


Malt Marrow 


it beide3 Speije und Trant—ein reiner Eytraft des 
beiten Geriten-Malzeß und feiniten Hopfens die für 
Geld zu Haben find. E3 befigt wundervolle Gejund- 
heit jpendende Eigenjchaften. Es fördert die Ajji- 
milirung der Speije, regelt den Stuhlgang, nährt 
die Nerven und bewirkt janften, erfein 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 
lich für anaemijche, 
Grauen. Telephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kijte nad) Eurem Heim fhiden, 


Tepofit verlangt an Blafhen für 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


Ehidt Boftlarte für Bühelden, „Eminent 
the Welt. 


Ein Bruch 


ein peter 


iſt 
Leiden, 


ein 


feines. 


fen bezogen werden 


Chidt nah unferem neueften Katalog; er iit frei. 
Dffen täglid don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Conntans bon 9 bi 12, 


> gelauft werden. 
yanıar, jteigt der Preis auf 935. 
gewünſcht. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 
‚ Chicago Ave. und 
May Str. 
nn Nehmt Elevator. 
geber Leidende twird mebeten, diefe Anzeige mi ‘taubringen. 


— 


6. Stock. 


chlecht paſſen⸗ 
des 5 — ſchlimmer wie 


70 Sorten, ein gut vaſſendes Band für Jeden, von 
65c aufwärts für einfeitia; don $1.25 aufwärt3 für doppelt, ftet3 vorräthig. 
Bandagiften — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und wertbbollem 
sur Verfügung. Unterfugen and Unpaffen ift frei, und ein gut paflendes 
Band Tan no in dielen Fällen einen Brad) heilen. 

Bandagen fir rrauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Lünftlihe Arme und Berne, Leibbinden nd elaftifhe Strümpfe, von friihem Ma» 
alles Tann von unferer Fabril zu den niebrigften Preis 


Nach Gefchäftsihlug am Sams» 
Monatlicher 
Offices offen jeden Abend. 


Agent 


mo—fa 


l 


chenden 
Ihwädlihe Männer und 


auswärtige Sendung. 


Thyfictans 2} 


HH 


F 


EEE HEHE 


icht Darm⸗ 
eintreten 


Unfere 


yarnne 


BD 
am 
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Finanzielles. 


— — — — 


KRAUSE Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina 


Allgemeines Bank- Gerhäft. 


"3% Binien auf Epargelder biesteljährlih zabl⸗ 
bar. _Meciel und Geldjendunaen nah Deutfche 
land und anderen Ländern.-—Geld zu berleihen 
auf Grumdeinentbum zum riebriaften Binsfuk, 
Erite fihere Hopothelen zum Verlauf borräthig. 


Siche rheitsgewölbe ⸗Bores 83.00 per Sehr. 


Prompte Aufmerkſamleit wird geſchenlt. Offen 
Wends bis 9 Ubr an Montag und Samſtaa. 
16aua,dojafondi,6me 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Angen-, @ 
Ihren-, Naien: nnd Halgleiden. Ber 
handelt diefeiben gründlich _ımd 
jchnell bei mäh. Preiien u. fchmerzlos. 
Hartnadiner Nafenkatarrh, Schwer» 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nad 
neueſter Methode Tnrirt.—Hünftlide Mus 
gen; Brillen angepaätzt. Unterſuchung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 


6—8 Abends, Sonntag 8s—12 Bor. 
Aſthma m a ga Nüdjall. Keine Wie 
derlebr d. Eritidun 48a 
fäle od. andere aftt od. andere aftdnatifher Ehmptome. Whe 
gel3 Bebonblungsmetkobe bon der beiten aratiı 
Ken Autoritäten der Ber.Staaten anerlanıt ald 
big einzige, u diefe Krankheit ———— beilt, 
e Brobe-Behandin 
einſchließl. 5 hergeſtellt f. Neben, der feh 
BEE LEE San 
maleidenden e , Ar. Fran che 
N. D. Dept. 8, Americ. Ervreh A Chic 


ink: ‚dodifo 
WORLD’S 


Nachhaltig geheilt. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene deut» 
: Spesialiften und betradten es al3_ eine 
bre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fehnell als 
möglich bon ihren Gedrehen zu heilen. Sie beis 
len geinalie unter Garantie alle geheimen 
Kranlbeiten der Männer, Hranenleiden und 
Menftruationsftärungen ohne Operation, Haute 
krankheiten, Folgen von Selbitbeiledung, verlo- 
rene Mannbarfeit etc. Operationen don eriter 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung don 
Brüchen, Krebs, Tumbren, Varicocele etc. Kon⸗ 
fultirt uns bevor Ihr beiratbet. Wenn nötbi 
laziren wir Patienten in unfer Pribatbofpita 
tauen werden bom fttauenarzt (Dame) 
andelt. Behandlung infl, Medizinen 


Nur drei Dollars 
er Monat. — neidet dies aus. — Stunden: 


Uhr Moraens 5 bend3; 
10 bis 12 üer ——— Abends; Eonntags 


DR. KLEENE, 


Evpef.-Arzt fi. Ehren», Naien: u. Haldfranfheiten, 
Elunden Morgens 9-11, Abends 7-0. Uhr. 
Ewröder Gebäude, Milmanlee ı. Chicnao Arne, 

und, jadıda* 


— 


Finanzielles. 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
AntheilungsAustandgeihäft 


Geldfendungen nach allen Weltgegenden 
telegraphiich oder per MWechfel. 


Deutiches, frangzöfiiches, italienifiyes und 
englifches Geld, iiberhaupt jede Corte 
Papiergeld und Münzen gefauft und 
berfauft. 


FIRST TRUST & SAVINGS BANK 
Sparkafen:Aötheilung 


Einlagen werden in jedem Betrage, von 
einen Dollar an, nommen und 
pro Jahr mit 3 Prozent verzinit. 


First National Bank Building | 


Efe Monrse und Dearborn Strafe. 
2mod—30jan,do,di 


GREENEBAUM Sons 
Banh 


83 und 85 Dearborn, Str. 
ſen zu venteiten film An) once Danen 
I ficherite, befte Hbopotbelen und 
{prima Wertbpapiere. 2 
ı nad allen elttbeilen, 
Wechſel u. Kreditbriefe ausgeftellt u. zahlbar,” 
Erbichaftd- u. ag ten Pprombt gere- 
Teſtaments · gelt und eingezogen 
in allen européiſchen Staaten. 
Kollektionen und Geldwechſel beſorgt. 


Internationaie QAudlunftitelie 
didofo* 


Bu verlaufen 


92 La Salle Str. 
Derleiben Geld = Gramcisin 


Bau-Anteihen. 


inien. 
1° Erfte Hnpothefen, fihere Geld» 
anlagen, zu verlaufen. 


Zap,didvia® 


Zelet die „Bonntagpoft, 


5 2 
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Die nie Frautreig. 


Aus Paris wird unter dem 20. De- 
gember gefchrieben: Seit langem ſchon 
wenden franzöfifhe Sozialreformer 
ihre Aufmerffamteit der niedergehen- 
den Spiten-Inbuftrie zu. Ihre glän- 
zende Zeit ift längjt vorüber. Und ba= 
zu bat nicht nur die Ausbreitung der 
mechanifchen Herftellung der Spigen 
geführt. Sondern, - und das birfte 
auf den erjten Blid vielleicht überra— 
ſchen, auch die Ausbreitung der allge— 
meinen Bildung, der pflichtmäßige 
Schulunterricht haben ſich einer Indu— 
ſtrie ungünſtig gezeigt, bei der gerade 
die Jugend durch das Erzwingen einer 
über ihre Kräfte wei hinausgehenden 
angeſtrengten Aufmerkſamkeit verblö— 
det. Beim Erlernen der Spitzen-In— 
duſtrie wird nicht gefackelt wie beim 
Erlernen des ABC. Denn während 
dieſes nichts einbringt, alſo mit Milde 
und Nachſicht eingepaukt werden 
kann, hat die Erlernung der Spi— 


hen-Induſtrie durch die Kinder für die 


meiſt blutarmen und im Durchſchnitt 
mit drei Kindern geſegneten Eltern im 
Departement Lozere eine ganz andere 
wirthſchaftliche Bedeutung. Und es iſt 
infolge deſſen bereits ſeit dem Mittel— 
alter, als die Spitzen-Induſtrie haupt? 
ſächlich den Bedürfniſſen und Wün— 
ſchen der Kirche diente, Ueberlieferung, 
jede Unaufmerkſamkeit und Zerſtreut— 
heit, jedes Abſpringen von der unend— 
lich eintönigen Arbeit auf das Streng— 


armen Würmchen alles auszutreiben, 
was nach freier Bethätigung der eige— 
nen Menſchenwürde 
Die neue Zeit hat aber auch in die ab— 
| gelegenen Gegenden des Dep. Lozère 


| den Hauch der Freiheit und Gleichheit | 
Und die Folge tit, daß die | 


gebracht. 
jungen Leute auswandern, um ander 
mwärt3 in den angrenzenden Departe- 
ments oder in Paris in weniger einto- 
niger Arbeit ihr Brot zu verdienen. &3 
it Ihlimm, wenn eine Gegend, nod 
dazu eine hody= und abaelegene, nur 
auf eine nduftrie angemwiefen ilt. Die 
mucherifche Ausbeutung ijt da an der 
Iagesordnung. Und in Xozere wurde 
fie im Mittelalter fnftematifch betrie- 
ben. Namentlich die frommen Frauen, 
die in die Strohhütten famen, um dort 
Taben und fonjtiges Arbeitsmatertal 
zu bertheilen, daS heißt, zu verkaufen, 
trieben den Wucher mit Hochdrud. Sie 
liehen da3 Material gegen Wucherzin- 
fen her und famen dabei auf 30 bis 
40 v. H. Zinfen auf ihr Anlagefapital. 
Da konnten fie leicht auch ihrer Kirche 
werthvolle Spitzen jchenten und fi 
obendein noch den Ruhm frommer, hei= 
liger Chriiten erwerben, bie fich mit 
biefen Gefchenten an die Kirche ihr 
Geelenheil erfauften. Non olet. Die 
fo befchentte Kirche wußte nicht und 
unterfuchte auch nicht, was für Blut 
und Kümmerniß an der merthoollen 
Spibe flebte, die der Bifchof bei feierli- 
chen Anläffen anlegte und dem jtau- 
nenden Volfe zeigte. Der Name ber 
Schenferin aber figurirte im Ehrenbu= 
che der Sakriſtei. 

Die Klöſter waren es natürlich, die 
die erſten Arbeiten lieferten. Altäre, 
Madonnen und Abbés weiirden damit 
geſchmückt. Noch heute werden die 
Frauen, die den kleinen Mädchen das 
Spitzenklöppeln beibringen, mit merk— 
würdig zäher Ueberlieferung „Béates“, 
Betſchweſtern, genannt. Es mußten 
auch in der That ganz unglaublich 
fromme Schweſtern ſein, die im Mit— 
telalter auf Koſten ihres ganzen irdi— 
ſchen Lebens die wunderbaren Spitzen— 
ſchätze ſchufen, die die franzöſiſche Kir— 
che beſitzt und die kein Millionenreich— 
thum nach ihrem vollen Werthe hätte 
bezahlen können. Die alten Namen 
der Spitzen aus dem Puy, der Haupt— 
ſtadt des VBelay, find denn a.ch ver 
Kirhe und ihren Gepflogenheiten 
entlehnt. Die verfchiedenen Kirchen 
fpiten heißen: pe, Paternojter, Ro- 
fentranz u. f. iv. 

Am Ende des 16. und im Anfang 
des 17. Jahrhunderts machte die Spi— 
Be geradezu Furore. Die Mode be- 
mächtigte jich ihrer. Und aus der 
Kirche trat fie ins profane Leben. Da: 


men des Adels und Fürften fhmückten 


ih mit ihr. Geiftliche und veltliche 
Mürdenträger rivalifirten im Spiben- 
Ihmud. ind das ward allmählich fo 
toll, das Schließlich Qudivig XIII. drei 
Edikte dagegen erließ und das Tou: 
loufer Parlament das Tragen von 
Spigen verbot. Das war der Auin 
des Velay. Seitvem hat das Elend 
hier den Einzug gehalten. Der Nieder: 
gang der Handfpikeninduftrie ijt nicht 
aufzuhalten gervefen. Und wenn heute 
| auf der einen Seite die Regierung 
felbjt durch Unterricht in der Schule 
den Sinn für das Spigenflöppeln bei 
der weiblichen Nugend wieder meden 
möchte, um der Bevölkerung zu neuem 
Auffhwung zu verhelfen, fo haben fich 
auf der andern Geite lehthin auch 
| Freie Vereinigungen wie die Union des 
| Dentilfieres, die unter dem Schuß 
des Bilhofs v. Mende jteht, gebildet, 
die Handfpigeninbuftrie wieder in die 
Hofe zu bringen. 


— —— — 


Von Frau Holle überraſcht. 


Es war in dem luſtigen, pommer’- 
ſchen Studentenidyll Greifswald, das 
unter dem Namen Gryps bei den Aka— 
demikern ebenſo bekannt wie beliebt iſt. 
Der Winter des Jahres 1893 war wo— 
chenlang voll des klingendſten Froſtes, 
und die Studenten tranken als wirk— 
famften Schuß gegen die Kälte nur 
no Grug von Rum und Kognak, wo— 
bei jie mit peinlicher Genauigfeit dar- 
auf achteten, daß nicht zu menig 
„Spiritus“ mit und in dem Waffer 
war. Die Kälte hatte fogar bemirtt, 
daß, ein felten eintretender Fall, die 

Dftfee, der fogenannte Greifswalder 
Bodden, zwifchen der pommerfchen 
Küfte und der Infel Rügen zugefroren 
war, und zwijchen Stralfund und Al⸗ 
tefähr auf der Inſel ein Iuftiges Her» 
über und Hinüber pon Schlitten war. 
Einem traditionellen Gerüchte unter 
den Studenten zufolge waren vor ei⸗ 
ner Reihe von Semeſtern, als auch 


ſchmecken könnte. 


nen 





ö— — —— — — — —— — —— —— — — — 
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nennen —— 


| die Sonne, 


— — — — — — — — — 
— 


einmal, ber Bobben * den Ein⸗ 
fluß der Kälte erſtarrte, mehrere Stu⸗— 
denten von Greifswald nach Rügen 
auf Schlittſchuhen geeilt. An einem 
prächtigen Wintermorgen des oben er⸗ 
wähnten Jahres beſchloſſen fünf Stu— 
dirende, dieſes Wagniß ebenfalls aus⸗ 
zuführen. Zuerft ging es zu Fuß nad) 
Eldena mit feiner berühmten ne 
tuine, wo bei „Mutting Zomifing“ 

der „Rornblume” noch fchnell Kine 
alkoholiſche Stärkungen ſchweren Ka— 
libers eingeflößt wurden, und dann 
hinunter an die See. Die Winter— 
ſonne überfluthete die rieſige Eisfläche, 
die dalag wie unter einem magiſchen 
Scheinc. Ganz, ganz weit hinten ein 
Dunſt und ein Dunkel, kaum noch cr— 
kennbar, das war das Maſſiv der In— 
ſel Rügen. 


ren, und man mühſam über Berg und 
Thal !iettern mußte. Dabei itürzte 
einer der Theilnehmer an der verwege— 
Fahrt fo unalüdlih, dab er um- 
fehren und das Rennen aufgeben mu} 
te, noch ee es überhaupt begonnen 
war, Den anderen aber fam ein tüchti- 
ger Wind in den Rüden, und nun fau- 
jte man über die blanke Fläche, daß es 
nur fo feine Luſt hatte. 
marſch ging der tölle Schlittſchuhflug, 
und der vorderſte mußte darauf acht— 
geben und ſeine warnende Stimme er— 


heben, wenn es galt, geſchickt an einem 
fte zu ahnden und jo fchnell aus dem | ) tr — 


der vielen Löcher vorbeizufommen, Die 
die Filcher in das Eis gehauen hatten, 


und die hin und wieder mit einer düns | 
ı nen Eisiehicht, 
graysmweißen Schleier überzogen was | 


mie mit einem *einen, 


Sin eine diefer „Buhnen“ hinein, 
Plötzlich 


ren. 
bedeutete den ſicheren Tod. 


jagten ſchwere, ſchwarze Wolken über 
und ein Schneefall ging 
nieder, ſo gewaltig, daß man die Hand 


nicht vor Augen ſehen konnte. Jetzt 
war es für die vier Abenteurer, 
ein Spielen mit dem Tode, 
man jeden Augenblick gewiſſermaßen 
auf du und du ſtand. Dazu peitſchie 


der Sturm in dieſer unendlichen Wei-— 


te und unheimlichen Stille die Schnee— 
kriſtalle ins Geſicht und in die Augen, 
die unnennbar ſchmerzten. Und die 
Stille der wilden Schr: würde nur 
unterbrochen durch die in der Schnee= 
und Eiswüfte unheimlich Elingenden 
MWarnungsrufe des Erften. Drei 
lange, bange Stunden fo zmwifchen Les 
ben und Iod, und immer haarjcharf 
an den Buhinen vorbei. Da enblich 
Land, und qlüdlich, wenn auch zu To- 
de ermattet und in Ungitfchweiß geba— 
det, onnten die Schlittfehuhläufer in 
Lauterbach) auf Rügen ans Ufer gehen. 
Mit dem lebten, jchwachen Reit ver 
Kräfte pilgerte man hinauf nach Put» 
bus. Und immer noch diefer wahrhaft 
beängftigende Schneefall. Allein damit 
mar das Abenteuer, das leicht ein Dra= 
ma hätte werben fünnen, noch nicht zu 
Ende, Snzmwifchen mar infolge des 
Schnes der ganze Eifenbahnpcifehr 
auf Rügen gefperrt, und man mußte 
in Butbus übernachten. Aber nun 
war-auch das Geld ausgeaangen. In— 
veffen, Studio auf einertei]’ und nod) 
dazu auf einer folchen, Jich jtetS zu hei= 
fen‘ weiß. Gegen Vorzeigung ber 
Studenterfarte erhielt man einen 
reichlichen Bump, und am nädhiten 
Abend traf man in Greifämwald wieder 
ein. 

Bald waren die bier die Helden. 
Der Rektor dachte aber anders da= 
rüber. Er ließ die Mufenjühre zu 
fih fommen, hielt ihnen eine gewaltige 
„Paufe“, und bald prangte an. Ichivar> 
zen Brette der Alma mater eine 2e- 
fanntmahung, nad welcher den Stu— 
direnden derartige Wagniſſe bei Stra— 
fe verboten wurden. 

nee 


— Enttäufhung. — Frau U. (ents 
züdt vor dem Porträt einer jungen 
Dame in Lebensgröße ftehen bleibend): 
„Dh, wenn ich nur den Maler diejes 
Bildes kennen lernte!"— Künſtler (ge— 
fchmeidelt): „Gejtatten anädige Frau, 
mich Ihnen als den Maler vorzuitel- 
len.“ — Frau W.: „Welch aufßeror- 
dentlihes Glüd! Wollen Sie mir 
nicht die Adrefje des Schneiders der 
jungen Dame mittheilen?“ 


Radikalkur 


— der — 


NUervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen. 

nungsloſigkfeit und ſchlebbten Träumen, erſchö— 
vpfenden Ausflüſſen, Bruſt- Rücken— 
ſchmerzen, Hacrausfall, Abnabme des 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken 
ſtopfung. Müdigkeit, Errötben. 
flopfen, Bruritbeflemmmung. 
Irübfinn — erfahren aus dem „Suraendfrennd“ 
wie einfach, ichnell und billig alte unnatürlichen 
Rerinite und andere Folgen ingendlidher Nerir- 
rungen gründlich acheitt und volle GSeinndheit 
end Froniinn mwiedereriangt werden fönnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arıt. — 
Diele? außerordentlih interefiante 
reihe Buch (Muflage 1906), mweldes von jınta 
und alt. Dann und ssraıt, gelefen "erden ijoflte, 
fanın acacı Finfendung von 25 Cents in. Brief 
marlen berfiegelt bezogen werden bon der 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y 
Sms ,dofondi, 11 


aeplagt von Hoff: 


Stuhlver 
Zittern 


Herz⸗ 


und Ichr» 


Dr. DEPEW 


yeilc Bruch im einer 
Behandlung, und das 
Bruhktond iit auf im- 
mer verbannt. 
Keine Operation, 
Teir Meiter, Tein 
Bruchhand irgendwel⸗ 
der Art, Ex iſt der 
Erfinder dieſer wun— 
derbaren Methode bon 
Bruchbeiluma. i 
d or Trant. 
und entmu- MS 


merdet aebeilt. A, ab 

Dffice ift uänerüftet mit ven beften willen» 
fhaitlihen Apparaten für die Bebandlung bon 
Kranfbeit, außer einem. veihbalt:gen Laborato» 
rium, das die beiten Nezneien enthält die für 
Geld zu baben find. jo d dap ih im Stande bin 
eine —— und nakbaitiae Heilung zu beivirs 
en. Wenn Abe an Mageh:. Leber-, Nieren- oder 
Siatenbefeitverbent feidet. an Rumkago. Neucal 
aie, ARbeumatisntus, Waflerfuht Nerböfität, 
bciem oder Sauffrantheiten. Beritopfuna. Wut: 
veraiitung oder aebeimen Aranfbeitern. Uterine 
oder 384 merzen, ‘u Jäger nit Euch 
in meine Behandluna Au ; wenn be 
eine fhnele und nadbaltiae Heilung - — 


‚DR. DEPEW 


‚Chicags Cdera je Bing. 11 
he Chunben 9 bis 5. — is * 
dian didoſaue⁊ 


211 un 
ülart € 


Anfanas ging die Yahrt | 
auf dem blanfen Stahl fehr fanajaıı ı 
und unbequem vonftatten, weil unmits | 
telbar am Alfer Wellen aefroren mas | 


‘m Gänfes | 


mie | 
mit dem | 


und Koyi- | 
Gebörs | 


Mennitlichfeit um> | 


Stamps 
frei 
mit jedem 


Einfanf 


818 — Kerſey— at 9.95 


tleber 4 


u 
4 
| 


400 Kleidungsitüdc— Alle prädtiges Schwarz 


Ein Laasr-Werminderungs-Verlauf von hochfeinen, modifch gefchneiberten, 
Kerſey Coats zu einem Bruchtheil des früheren Verkoufs-Preiſes. 


50 und 52 Zoll lang (2 Facons), aus feinem engliſchem Kerſeh, 


voller loſer 


Ripple Rüden, ohne Kragen nder mit Coat-Kragen, 


yloy Front cder doppelbrüftig, theilmeife mit Satin gefüttert, bes 


feht mit feivener Braid und Sammet, 
dies find wirkliche H18 Coats, in _diefem aro= 


hrs. 46, 


Größen 34 


ben Derfauf für nur 


Larae enaliihe Mirture Eoat 
fegt mit Self Strapping?, Sammet und Braid. Coat3 in diefer 
Partie werth $12.50, herabagejeßt für diefen FFreitagsperfauf auf 


loſer Ruücken od. 
| Ichliegend, 


Geſchneiderte Suit 
wollenen Suitings 
Coat und 
Leicht beſchmutzte 
Seide gefütterte 
de Chine, 
lan. 
$5.50 wertb, 


2.98 fir 6 Doppelte Molf Scarfs. 
5.98 für 8 blaue Wolf Ihroms. 

2.98 fir &5 Coney Chinchilla Throws. 
v, fein. franz. Coney, 


1.75 f. 34 Ihrows 


Ku Kerſey Coats 
chen, J Burchiwen, mit Mtlas 
enq an 
$14 ipertb, 


Eton und Jacket⸗Facons 
Skirt, bis 88. 50 werth, 
ſeidene 
Netz⸗Waiſts, 
feine farbige 
ſeidene Waiſts, 85 bis 6 
Ausw Freitag 


Phäuomenale Perabſetzungen an Pelzwaaren 


69€ für 81.25 Sabeline Elufter Scarfs. 
22.50 f. $35 ichlichte Electrie Seal Eoat#. 
1.98 für $5 Steinmarder Elufter = 
2.50 für $5 graue Squirrel Hals»Scarfs. 


für Mäd- 
aeruttert, 


2.00 


> für Mädchen, leicht beihmußt, bon hellen. 


| umd $5 und 55 Berti, [MA 


für 


1907 
und farbigem 


Waiſts, 
Crepe 
Taffeta- und 


2.98 


Madras, 


Mertbe, im 
Verkauf zu 


$15 u. $18 Hebegzicher, Anzüge, 8.75 


Ueberzieher, 


x feine 
Ihiwarze Vicunas, Kerieys u. Mel: 
tons, mittl. Facon u. volle Länge; 


Orford und 


elegante 5323öll. ſchott. Ulſters. 


8.75 


$3.50 fchwere Hojen für Männer, 1.85. 


Anzüge p. jhiwarz. Trek MWorft: 
eds, Thibets u. Worſted Cheviots, 
ſchönen Caſſimeres und dunklen 
fancy Worſteds. 


$3.00 ruſſiſche Weſten, 1.85 


510 und 812 Ueberzieher und Auzüge ſür Jünglinge, 5.00 


Ueberzieher, v. 
u. blauen Flieze, Meltons u. Bea— 
vers, mittellange oder lange weite. 


Orford, ſchwarz. 


$2 Hofen für Jünglinge, 1.10. 


$5 Knaben: sUcbergieher 1. .y blau, 
Orford Meltons, 
Peavers u. Frieges, 76.16 3. 


ſchwarz u. 


75e ſchwere 
Kniehoſen, alle 
Größen, 


reinwollene 


1 
TE 


Blouſes, 


Ic 


Herabjiekungen an Schuhen 


Mebr von diejen überrafchenden Werthen in 2.50 und 83 


Kid Mujter-S Schuhen für D 
men, jehr jpez.,Syreitag, 1.48 n. 


Mufter-Männerjchuhe, 


Da 


98e 


Calf u. Kid 


Leder, 33-Werthe, 2.50 und 1.95. 


Kinder Filz - 
1.25 Glace = 
Nerjey = 


Glace - Schuhe 


Slippers für nur 
Schube für Mädchen, 
Gamajchen für Kinder, 

Mir Kinder, für 
51.50 Hausilippers für Männer, 
T5c Glace-Schube für Babies, für 
Geſellſchafts Schnürſchuhe f. 


980 
69€ 
750 
98c 
48c 
X Dame 1, 


Dreg Schmürfchube für Damen, 1.95 
Männer = Gummüihuhe — 


$1:Tualität, einzelne 


Größen, 


Damen = 
Plüjchzbeiegt, Ye= 
u. Filzſohlen 


J er— 


Gute Leinenſtoſſe 


Ertra ſchwerer reinlein. * Damaſt, 
gebleicht, Satin— Finiſh, neue offene vor⸗ 
ten, 68 Zoll groß, ſpeziell 69 
per Yard, c 
Schwerer mercerijes Satin Ta: 
maft, 663Öllig,— per Yard 49c. 


Tamaft Scarfg, veinfeinene, 49€ 


hohlgefäumt, 17 bei 54zöllig, 

Türfijche Handtücher, jchwere, 19 
ungebl., geiäumt, toth. 25c, c 
Tice Handtuchjeug, mit rothen 4 
Borten, 6e-Qualität, per Yard, c 


3% 
Filz-Slippers, 


43c 


9.00 


2.85 | 


ſchwere 
meh⸗ 
rere ere Farben 


29€ 


Anzüge dv. jchiweren reinmwoll. fchott. 
oder feinen dunfl. fin Morfteds u. 
jchw. Thibets, Gr. 31 b. 37 Bruftmak. 


Einzelne Weiten, 32 bi3 37, 50r. 
| #250 Knaben: Anzüge u. Neefers; Anzüge 


| fi. blau, 7—16 Y.; Reefers 20 
Orford, braun, jhw., 3-7}. + 
ſchwarze 


30c BR. zus u. 17 
c Sateen®loufes im c 


Freitag: Verlauf 


9.95 


8, elegante FFacons, in affortirten Farben, be- 


6.95 


Schwarze. | Schwarze. Chevron®romenadenröde, | 
zwei neue Facons. prachtvoll 
dert und perfekt hängend, “j 


J— 
> 


"95 


‚ Kombination Farbe beieß- 


Shirt Watits, bon weißen Latıns 
einfach plat= 
ted und mit Stiderei beiegt — $1.00« 


Freitags fpegtellen 55e 


Coats für Babies 


Räumung einer Muſter-Partie von Kinder-Coats, 
reguläre $4: 


alle Upsto-date Waaren, hübjche Styles, 
Werthe, ipeziell markirt zu 
Kurze Baby:Coats, v. Bedford Cord, 
große Cape, Spigen- und Band=bejekt, 
mit Canton TFlanell gefüttert, 1.49. 
Meige Baby: „und Kindersflleider, etivas 
bejchmußt, wegen Räumung 3. halben Preis. 
Pinning Blankets, Hubbard Kleider 
ven Daiſy Flanell, von ‚Cambric, mit 
breites Band von —— beſetes 
Muslin, Dote— 2 
nur 19c jetzt de 
Reinkleider— Gute Sorte Muslin, hohlge- 


jäumte Nuffles und ipigenbeießt, ipe3. Se 
marfirt für Freitag zu 
Kinder-Nacdt-Beinkleider, Canton Flanell, 
ertra fhwere XDıral,, ein warmes ae | 


Kleidirngsitüd, alle Größen, etwas 
beihmust, iwertb 98c, 


1.95 


Gardinen, etc. 


Nuffled Muslin - Gardinen, 3 Yards 
lang, 330U. Spiten: Finfäke und 


Nand, werth 81.75, per Paar, 98c 


Spitengardinen, ein ıı. awei Baar_Bar- 
tien, I bi8 1% ıumter dem reguf. Preis. 
Kifien-Ueberzüge, 42 bei 36 ı. 45 bei 36, 

aus weich _adpretirtem Muslin gem., 8c 
S-zölliger Saum, aroRer Bargain. 

Kifſen-Ueberzüge, 50 bei 36 Zoll, weich 
abpret. Muskit. frei don Sreffing,t4e 
Spofeiteithed Kiſſen-Ueberzüge, 45 bei 
36 Boll, 3:zöll. Säume, Freitag au 12c 
Pettlafen, 3 bei 2% Mos,. franzöſ. 39c 

Näbte, gerifien ır. aebig.. I. Nübhte 


Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfdien Arzt, mit 
dem Sie fi} genau ausipredien können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anitalt heilen mit dauerndem Crfolg alle 


Müännerleiden, als da find: Haut-, 


Blut=, 
jenentzündung, sugendverirrumgen, Männerſchwäche, Varicocele, 
ten,. Herzklopfen, dumbfes, bedrückendes Gefühl im Kopf— 


und chroniſche Leiden, Bla— 
Hautkrankhei— 
Ner—⸗ 


Privat 


Nervenſchwäche, 


vöfitat, ſchwaches Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Er— 


röthen, Niedergeſchlagenheit, Hittern der 
nervöfe Schwäche, Schwindelanfälle, 


Verluſt der Energie, 


Scheubeit, 
Schmerzen 


Kräfteverluſt, 
Kopfweh, 


Glieder, 


in den Gliedern uͤnd alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze der 


Natur zurückzuführen ſind. 
Keine Kur— 


keine Bezahlung 


Behandlung eirrichliehlih Medizin nur zwei Dollars den Monct. 


Stunden von . Uhr und von 6— 7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier: 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlfet Theater Gebäude, 


French 
heill Euch Jetbl = | 
euit ım 
u mer alle 
stranibei- 
ten und unnatürliche Gntieerungen der Hari 
Siaane beider Geihlechter. Volle Anmweilung m. 
eder 5 laiche. Preis $1.00. Berlauft don E. 2. 
Stay Drug Co. oder nah Empiang des FE "its 
rer Expreb berfandt. idreile: €. 2. Stahl 
Drag Gompand,/153 Ban Buren eirabe, 
Riuito Bldg., Ede Chberman Str., Chicago. , 
10m3,didoion* 


Borsch 


& Co., 


Optiker. 
Genaue Unterfuhung „on Fugen und Andais 
we von Gläfern für ale Mängei der Sebtratt. 
afultirt uns bezäglih Eurer Augen. 
B RSCH & CO. 215 Dearbern Str., 
15feb,didofa* gegenüber der Boit-Dffice. 


— 


's Bruchband 
& den Bru und 

ürtt die Rai 
— haben —* 


£ 
215 wearborn Sir. 


Kalteio 


St. * 
Bor 


Ghicano, A. 16jan,X,* 


Bicdhtig für Männer, 


vera Ka * —— 
erpr 


Krantbeiten: Yormulare Wr, 
riren jeden ru Ho bartnädigen Fall von 
ebeimen Sirankheiten nnd — 7* 
100 ver Flaſche. — Dokior iuder'3_Bln 
cific — Slutveng iftun 
Preis 32.00 
3 vratenr "beiten Nannerſchwäche 
Rächte. Rerböoſität. Satz ia Urin, Melan 


und. nicht zu tiedenftellenve? Eheleben. u. 
s 20 — — Die obigen tation, . a ei, 


00 die Schachtel, 3 
eilmitel An nur 5 
Be — e’3 Deutſche —S 
Chicaao. IIll. 


baben. 


Gifenbahn: Fahrpläne. 


® * 


und Harriſon Str. Office: 108 Adams Str. 
Harriſon 2131. 


Abfahrt: 
Dubugue, Porn, Epeampre.. BE 
Omaba, Rani. sn. 8: e 


1 Mi ubugue 6:3 Rm 
€. ideul, Omapa. Beni. Gite 11:30 Am 


ur 
in allen Een 


Flafhe.— Brei. DeBsis vaſtilles 
ſchla —* 


ar State 
13ma&1i 


Anlunft: 


Waſchſtoſfe 
Spezielle Partie von 9,700 Yards-halb 
jeidene Majchftoffe, die beten der Saijon, 
beftehend aus Plaid Seide Yacquard umd 


Eolieene, in jehlichten Schattirungen oder 
zweifarbigen Effeften, jedes Stüd tadels 
108, heile und dunkle Farben,— 27 

Hodfeine 50c Novelties, zu c 


Novelty Outing Flanell, ſchwerſte 

Sorte, 194-Dualität, 6}e. 

10: Seerfuder, Nurfesgeftreifte 7 c 
und Chambray Ginghams, 


Eifenbahn-Fabruläne. 


Zuinsis Zentral: Eifenbahn. 


affe — Züge febren ab vom Zentral« 
® 2 —— und 


2. Ya, 
t. Eamitag 


Gentrei 


3 5 
5 


BSRSBSSSETRRUHEREER & 


Ei .n......... 
. (Diemond Sec. 
. Kairo Local 
» Goutbern fet a 
Enanspille (Bamftag) 
Govansoille, NRaf 
Champaign, Decatut, 
Beomingten und 
Biosmingien und E 
Cairo (Evanspille, nur Sumi) 
Rantafee und Mattoon 


Be Gas F in. 
Br. Bong 


”-» 


nm 
Sm 


er 
wenn 
o 


Se 
* 


05 8.) 
‚a... 


..." 
.r 


da 


. Omaba, * 
. BDubugue, 


b 
Er ae Ep Dabuune u 


. Rodierp, —— Dubuaue. 


Kate Shore und Michlg au Southern Bahn. 

R. D. EC. 4 9. N. und S. A U. Bahnen. 
Bapındoi: Ta Salle Str, 

und La Eaße Str, und 3l. 

Office: 180 ©. Elarf Etr. 

Tag: Ebe * 

Buffalo. Aldand & New 

Buifalo und See & 

New Vort & Bofton Eoeial. 10:30 h 

zu Beute Ga ** DR 
u ur 

Ren England © Grpreh. — * 8 

Buffalo und der Den oo. 3: 

a Shore amt Sde 


To 3 Gleveland und — 


anne a 


* Sasse 8 


= 


de 


t . 
Buffalo und Bollom........... 3:0 
ih. Täglih, ausgensmmen Sonntags, 


Ghicage & Alten ‚Der ar. Dee. 
Stadt —— Rector:® 

Monree Etr. BHo 

6 Sana 


Er 2 
—— ⏑ Ba m 
Alten Simt ⸗ 


Sul, ehe nei 
3 am Babes 
— 
2* 
— 


0 Rm 
—8 — 
+11.95 Bm 
DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sih Av. 


»6.15 Rum 

1 Rm aa 
on 

*2HRm Ronias 

*»615 Am Renjas 





om. Gteiht« Pos 
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| Bargain: Freitag. 


Sellene Kleider: Bargains 


56.00 


Hreitag für Männer-An 
nen Kammgarnen, Twee 


den regulären 512 und 813.50 Sorten. 


85.00 


üge, einfach- u. doppelfnöpfig, von feis 
3 und Gajlimeres. 


Kleine Bartien von 
Größen 34 bis 42, 


Freitag für Männer-Ueberzieher, Tanger Schnitt, loſe jisend, don 
reimvollenem Bicuna und fchwerem Iriſh Friege— ſchlichtſchwarz 


und grau. Qualitäten, die früher für $10 u. $12 verfauft wurden. AlleGrößen 


51.15 
51.75 
52.50 bis 


mern—34, 35 und 36. 


Freitag fir $2 Männerhofen, hübich geſtreifter Kammgarn, Hair— 
lines und ſchwarze und blaue Cheviots. Alle Größen. 

Freitag für DudsHojen fir Männer--ab t. ( 
zelne Partien, die für $2.50 u. $3 verfauft wurden. Alle Größen. 
Freitag für Odds ımd Ends in Madintofh = Nöcden für Männer, 
13 zu $10.00 mwertd, in fchlichtblau und lohfarbig. Stleine Nume 


abſolut waſſerdicht. Ein— 


Knaben; und Jünglings-Kleider 


32.00 


Nicht mehr wie zwei an jeden Kunden. 


Freitag für Nniehofen-Anzüge für NAnaben, Alter 7 bi? 16 Rabre. 
3ivei Stüd Doppel= und einfachfnöpfige |, 
fältiq geichneidert, in zuveriäfiigen Cheviots und Caſſimeres. 
drei Stüdf-Anzüge find auch eingefchloyfen. Ywifchen 9 und 5 Hr 


Norfolk-Facons, Jorge 
Einige hübſche 
verfauft. 


39 Freitag für 50c u. 75c Werthe in Snaben-stnichofen. Alter 3 bis 16. 


Alter 3 bi3 16. 


65 fauft. 
52.95 


Freitag für Sinabenzstniehofen, wurden früher für $1 und $1.25 ver- 


Sreitag für dauerhafte reintvoll.Ueberzicher u.Reefers, für die lie— 
ben Sleinen, Alter 3 bi3 16 Rahre. Caffimeres, Friezes u. Cheviots 


in hellen u. dunklen Mifchungen. Odds u. Ends unferer $4.50 und $5 Sorten. 


59.00 


verfauft. Alter 14 bis 20. 


35e 


Freitag für Cheviot-Anzüge, Friezer-Ueberzieher un 
gen Ulſters für junge Leute, wurden früher für 857. 50 und $8.00 


und Sturmkra— 


Freitag für einzelne Weſten für junge Leute, bis zu 82 werth, ange— 
broden bon $12, 315 und 820 Anzügen. 

Freitag für Cheviot-Ueberzieher für die lieben Kleinen, wurden 
früher für $3.50 verfauft. Alter 232 bis T. 


Anaben-Ansitattungen ud Kopf-Bededungen 


52.25 
Freitag für aebrohene PBartien don 


4 

350 T5c Negligeeblouſen für Knaben, mit 

und ohne gebügelte feſte Kragen. 

69€ Freitag für aebrodene ‘Bartiei bon 
31.50 Smeater-Jadet3 filr Kinder, 

reine Wolle, mit Meffinglnöpfen bejegt. 

10€ Freitag für 25c feidene Chield, Ted 
und Bow Ties für Staben, in bel: 

len und dunflen Muiftern. 

35c oder 3 für $1 reitan für 50c weiße 
Muslin Nacthemden für Knaben. 

Alter 4 biß 15. 


Te sreitag fir AnabensHofenträger, aus 
furzen Längen bon 35c Webbing3 


gemacht. 

1217 c Freitag für echt ſchwarze Kna⸗ 
*72 benfitrümpfe. mit verbeſſerten 

Garter Tops. Größen 6 bis 10. 

39e Freitag für 75c Winterfappen für 

AL Naben, in einfah blauem Kerfeh 

und janch Mir, mehrere nette Yacons. 

35c sreitaa für Camel’s Hair Tam D’- 

A Shanters und velzgeſtrickte To— 

ques für Knaben, werth bis zu 81. 


Ausſtallungshauren⸗gherten Für Freitag 


9% 
ge 
19c 
39€ 
38e 
$1.35 


und $2 verfauft wurden. 


81.15 
82.75 


ſchmackvollen Muſtern. 


Alle Größen. 


Freitag für Männer-Winterunterzeug, Derby-gerippt und flach,in Natural 
und fanch Farben. Frühere Preije $1.25 und $1.50. Alle Größen. 

Freitag für 20c Merino Männer:Strümpfe, mitteljchwwere und fchwere, in Or: 
ford, lohfarbig, ſchwarz und Natur-Farbe. 
Freitag für Odds und Ends von 50e-Partieen von Four-in-Hands, in ge— 


Alle Größen. 


Freitag für Oddds und Ends von fanch Männer-Hoſenträgern — einige et— 
was beſchmutzt von Fenſter-Auslagen. 
Freitag für ſchwere Flannelette Männer-Nachthemden, groß und weit, in 
großer Reichhaltigkeit von guten Muſtern. 
Freitag für Männer-Pajamas und Flannelette, Madras u. Cheviots, 
in einer prächtigen Auswahl von Muſtern. Qualitäten, welche zu $1.75 


Frühere Preiſe 75e und 81. 


Merth 75c. 


Freitag für fancy MännerMeften in vielen hübſchen Muſtern —Odds 
und Ends von Partieen, die zu $2 und $3 verfauft werden. 
Freitag für Stodinette Männer-NRöde— ideale Kleider zum Tragen im 
TFreien—in blau u. fhwarz. Sie fofteten früher $4 und $5. 


kopf: Bedeciungen—Kegenfjiime — Leder: Waaren 


Sreitag für 
- ichwarz und andere Farben. 


95e 
450 
*1.50 
51.60 


guläre 82.50 = Qualität. 


2:Sorten weicher und fteifer MännersHhüte—modijche Facons 


Freitag für SI Männer-Kappen von reinwoll. Tuc) und Plüſch, in allen 
Facons, mit Innen- und Außen-Bands zum über die Ohren ziehen. 
Freitag für Männer-Pelzkappen in Detroit- und Kutſchir-Facons. Re— 


Freitag für Auswahl von 400 Tape-Edge Taffeta Seide Regenſchirme, 
26- und 283zöll. Größen, mit Stahlſtangen und Patent Schloß Geſtell. 


Griffe für Männer und Damen von Perlmutter, Horn, Gunmetal und feinem Na— 
turholz. Ihr könnt dieſe Regenſchirme nirgends unter 833 kaufen. 


83. 25 


Bolzen. Gut werth $4.50. 


82.85 


Freitag für Cowhide Leder Suiteaſes, 24- u. 26zöll. Größen, Tuchge— 
füttert, mit Hemden-Fold und Riemen innen 


— Meſſing-Schloß und 


Freitag für Auswahl von 150 glatt Finiſh Cowhide und Grain Leder 
Neijetajchen—14 bis 18301. Größen 


—Ledersgefüttert— Meifing Schloß 


und Gatches, große Innentajchen. Eine prächtige F4-Sorte. 


Bargains in dem Scöuf-Departement 


52.65 





Freitag für $6.50, $4 und 55 Männer-Schuhe, in Patent Colt, Vic 
Kid und Velour Calf. Mehrere hübiche Styles zur Auswahl. Dieje re= 


präjentiren das ganze Yager der wohlbsfannten Yirma 9. ©. Holloway & Bros. 
Sf 35 Freitag für Tamenjchuhe, in Vici Kid mit Par. Spitzen, jehiwere Soh: 
ei +@d2P Ien, Schnür= u. Bluher:Styls; joiwie angebrochene Particen unierer 


82 und $2.50 Sorten. 


51.00 


S1.10 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft*.) 
Zlauderei aus Europa. 


Bon Auauft Bödlin. 
kenjabrsglüdwünihe. — Die Thurn: und Tas 
zis’ihe Roft. — Etephbans Verdienite. — Der 
Herr Fistfus. — Wahlınanöder. — Fürſt Bü— 
low iiber das Zentrum. — Eine Ehrenrettung 
des deutfhen Michel. — Magenta und Diion. 
M. der: Siaifer und England. — Ein 

deutihes Gretna Green. 

Sie find jet alle dagemwefen, die 
Neujahtsgratulanten. Das Heine 
Mädchen, das img den „Oeneralan- 
zeiger“ bringt, der Vriefträger, der am 
Neujahrstage die erfte Ablieferung ges 
gen 2 Uhr Nachmittags machte, der 
Kaminfeger, der Bäder: und FFleifcher- 
gefelle und endlih aud; ber Dred- 
mann, der den Müllfaften leert und 
fich zur freier de3 Tages einen Rauf 
angetrunfen hatte. Sie Alle wünſchten 
uns-ein glüdliches Neujahr und er- 
hielten das übliche Irinfgeld, das 
man ſchon fürſorglich zurechtgelegt 
hatte. Glücklicherweiſe ſind die nichts⸗ 
fagenden Neujahrsbeſuche und Em— 
pfaͤnge in Deutſchland abgeſchafft, 
auch unterläßt man ſchon vielfach die 
Sendung von Glückwunſchkarten, die⸗ 
fen leeren Höflichkeitsphraſen. Die 
Summe, welche man ſonſt für dieſen 
Zweck ausgegehen pflegte, wenden 
diele den Armen zu, und über dieſe 
ſogenannte Ablöſung ertheilen die Ar— 
menverwaltungen in den Zeitungen 
Quittung. Es mag ja ſchon als Höf⸗ 
lichkeitsausdruck zu billigen fein, went 
Leute, die fich oberflächlich Tennen, fich 
zu Neujahr durch gebrudte Gratula- 
tionsfarten gegenfeitig in Erinnerung 
bringen, aber unter reihe meine 
ich, Tollte doch ner Austaufh einiger 
 Berzlichen Zeilen von eigener Hand bei 

“> foldem Anlaß mehr am Plage fein 
and angenehmere Gefühle erimeden, als 
ſelbſt bie elegantefte illuftrirte Karte, 
- bie man für fo und fo viele Gents im 
> Bapierladen eritcht und gedantenlos 
‚in den Brieflaften wirft. ! 
Die einzigen, die fich über die Ver: 

ſendung von Weihnachts und Neu: 


AS 


FR 


Styles, in Bor Calf und Viri Kid. 


Freitag für jchwere Knaben-Schuljchune, welche jehr qute Werthe wa: 
ven, als jie für $1.50 verfauft wurden. 
Freitag für Mädchen Sculfchuhe, jehr dauergaft. Knöpfe und Schnür= 


Werth $1.75. 


jahrsfarten aufrichtig freuen, find die 
Kartenhändler und die Poſtverwaltun— 
gen. Bejonders leßteren wirft Diefe 
Mode einen gemaitigenNugen ab, ganz 
befonders in Deutichland, wo verhält- 
nigmäßig meh: Gratulationgfarten 
berfandt werden, al3 in irgend einem 
Lande der Welt. Der Ueberfchuß ver 
Einnahmen über Die Ausgaben ver 
deutſchen Reichspoſt ift thatfächlich 
auch größer, al der jeder anderen 
Poftverwaltung, in dem foeben zu 
Ende gegangenen Jahre wird er auf 
mindefteng 16 Millionen Dollars ge- 
Ihätt! In Baern, das noch immer 
ängitlih an feinem Poftrefervatrecht 
feithält, verdien: die Post faum das 
Salz in der Suppe, die feine Beamten 
effen. &3 liegt die weniger an der 
Vermwaltungsbeh;örbe, die tadellos ar- 
beitet, al3 an ben befchränften Ber- 
bältniffen, mit venen die bayerijche 
Poft zu rechnen hat. 

Der preußifche Fiskus jeden Zmeigs 
ber Staatöverwaltung hat e& ja im= 
mer berftanden, Heu zu machen, wenn 
die Sonne fchien, fei e8 nun der Eifen- 
bahn, Bojt- oder Militär = Fiskus. 
Das weiß man fchon von alten Zeiten 
ber, und mas im befonderen die Poft 
angeht, jo war e3 vor Allen der ver— 
ftorbene Staat3-GSefretär des Reicha- 
Poftwejens, Stephan, der durch bie 
Uebernahme der Thurn- und Tariz’- 
Then Poft vor nunmehr vierzig 


Jahren dem preußifchen Poftmefen 
einen geradezu glänzenden Auffchmwung | 


gab. Der fürftlih Thurn» und Ta= 
xis'ſche Poſtbezirk umfaßte 19 deutſche 
Staaten mit 502 Poſtanſtalten, und 
hat dem fürſtlichen Unternehmer in den 
letzten Jahren ſeines Beſtehens eine 
Einnahme von durchſchnittlich einer 
Million Mark jährlich abgeworfen. 
Nach der Beſehung der damaligen 
Freien Stadt Frankfurt durch preußi⸗ 
ſche Truppen im Jahre 1866 wurde 
der erſt 36 Jahre alte Geheimrath 
Stephan—er war 7. Januar 1881 als 
der Sohn eines Handwerkers in Stolp 
in Pommern geboren — nach Frank⸗ 


Abendvoſt. 


— 


furt a. M. gefandt, um bie Leitung 
der Taris’fhen Lehnspoft zu überneh: 
ı men. Er führte die Verhandlungen 


ı mit der Zaris’fchen Verwaltung. mit 


| ſolchem Gefhid, dafs fi der Fürft am 


28. Januar 1867 nach langem Sträu- | 


| ben verträglich verpflichtete, fein Poft- 


ann une ne nennen: 


# 


Donn 


weſen in feinem ganzen Umfange, mit - 


allen Rechten und allem Zubehör an 
| unbemweglichem und bemweglichem Eigen- 
‚ thum, Alles, wie e8 fteht und liegt, 
| in das Eigenthum, den Befit und Ge— 
nuß des preußiſchen Staates überge— 
hen zu laſſen und zwar für die Sum— 
me von drei Millionen Thaler, etwa 
21-5 Millionen Dollar. Der Fürft 
hatte mehr al3 den doppelten Betrag 
verlangt, Stephan verftand e3 aber 
durh fanften Zwang und Weberre- 
dung, „roie ein richtiger Viehhändler”, 
| wie damals ein fübddeutfches WVlatt er> 
bittert bemerkte, die Summe auf 3 
Millionen Thaler kerunterzuhandeln, 
und die Erfahrung hat gelehrt, daß der 
preußifche Staat ein ausgezeichnetes 
Gefhäft dabei gemacht hatte. Das dem 
ı Fürften von Thurn und Taris gehö- 
| tige Bundespalais in der Eichenhei- 


mer Gaffe in Frankfurt, in dem ber, FJ 
; beutfche Bundestag feineSikungen abs ; | 
öſterreichiſche Präſidial- 
geſandte wohnte, ging erſt im Jahre 
1895 für 13 Millionen Mark in den 3 
Wie Geheim-⸗5 
rath Große in einer amtlichen Bro— 


nor 


‘hielt und 


vis 


Befit des Reiches über. 


Schüre erzählt, entvedte Stephan in 
dern an das Palais angebauten Bolt: 
gebäude in Frankfurt eine verrammel- 


‚te Thür, die in bie hinteren Räume | J 
der Mohnung des Bundestagd- 
Er erinnert , % 


'präfidenten führte! 
' dabei an die Befchmwerde des Fürjten 
: Bismard, von der Pofchnizer in fei- 
nem Buche erzählt, daß das Briefge— 


heimniß bei der Taris’fchen Poft oft | ; 


: perlegt worden jei, eine Behauptung, 
die nie ermwiejen wurde. 
Uehnliche Erfolge hatte der preußi- 


ſche Eiſenbahn-Fistus zu verzeichnen, | R 


als er im Laufe der legten 3U ahre 


eine Anzahl privatbahnen übernahm, | i 


und wie hohe Profite der Militärfis— 
fus duch den Berfauf von Feitungd- 
| ländereien und Gebäuden, die ihm 
einit gejchentt wurden, erzielte, iſt 
mohlbetannt. Einem jungen Manne, 
der von einem guten Gejchaft, das der 
Yisfus wieder einmal gemacht, in der 
Zeitung las, entfuhr dabei der Aus- 
ruf: „Donnermetter, lebt denn der alte 
Halsabfchneider immer noch? Bon 
dem bat mir jchon mein feliger Groß: 
bater nette Stüdchen erzählt!“ 
Allerlei nette Stüdchen merden in 
dem gegenwärtigen Wahltampf aud 
den Zeitungslejern aufgetifht. Gie 
ftellen ich alle ein, die auch bei Ihnen 
mohlbefannten Volks- und Vater— 
landsfreunde: Der hohe Offizier a.D., 
der die Bürger beſchwört, dem Kaiſer 
die Mittel zu gewähren, den ſchwar— 
zen und :othen Feind zu fchlagen; der 
„alte Krieger von 70—71“, der den 
Kriegervereinen in Erinnerung bringt, 
daß fie dem oberften Kriegsherrn treu 
und gehorfam jein müffen, zu Waffer 
und zu Lande und wo e3 auch immer 
fei, und daß fie daher Alles bewilligen 
müfjen, was die faiferliche Regierung 
zum Wohl des Vaterlandes, des Hee- 
tes und der Kolonien verlange. Auch 
ber alte ehrliche Landmann, der nie 
über Bofemudel hinausgefommen ift, 
meldet fich und fordert, den Gegen der 
Kolonien preifend, den Kampf gegen 
die Ichwarzen und rothen Vaterlande- 
| feinde. Zaut Statuten tft e3 den Krie- 
| gerbereinen verboten, jich mit Politif 
| au befajfen. Doc, was thut das? 
Man ftört fich nicht daran, und felbft 
die „Barole“, das DVereinsblatt der 
beutfchen Mriegervereine, ruft zum 
Kampfe gegen die Neichsfeinde auf. 
| Die Scharfmader find etwas ver— 
| fchnupft über einen foeben veröffent- 
| fichten Brief des Neichsfanzler Biilot 
an den General Siebert, der die Stelle 
enthält: 

„Lab er (der NReichsfanzler) dem Zentrum 
zu Liebe ftaatlihe Hoheitsrehte 
preisgegeben oder fih in veligiö- 
fen und tultureller Fragen 
Idwad gezeigt habe, beftrette 

th. Nedenfalls darf nicht vergejien werden, 
daß die wichtigften Aufgaben — die Verftär: 
fung der Seewehr, die Handelsverträge und 
die Finanzreform — nur mit Hilfe 
des Zentrums z3u löjen waren 
und gelöjt worden find.“ 

Damals, im Frühjahr 1906 — war 
das Zentrum alfo noch nicht veichs- 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


feindlih! Es iſt es er geworden, 


weil es einen Abftrich von den Bermilli- | 


gungen verlangte, die für Südiwelt- 
afrita gefordert wurden. Xc habe 
Thon in einem früheren Briefe bemerft, 
daß e3 dem Kaifer und feinem Reiche: 


fanzler als politifcher Fehler angereu): | 
net wird, das Zentrum vor den Kopf! 


geitoßen zu haben, und die Erfahrung 
zeigt, daß man angefihts der Uneinte- 
teit der Blodparteien oben jachte abzu- 
miegeln beginnt. Man mag den Zen- 
ttumsleuten alles Schlechte vormwerfen: 
aber vaterlandsfeindli find fie nicht 
und in ber Treue gegen das ange— 
ftammte SHerrfcherhaus find jie fo 
zmweifelaoyne, daß ihnen mein Freund 
Bebel felbft ia diefer Hinficht ein „Ar= 
muthszeugniß“ ausjtellte. Das ijt ein 
ähnlicher Vorwurf, wie ihn die Fran— 
zofen jo gern den Deutfchen machen, 
indem fie diefe ala die Zeute mitBril- 
len, die Pfeifen 
Sauerkraut effen, Hinftellen. Jules 
Huret, der franzöfifche Yournalift, 
frellt diefe Behauptung in Abrede und 
erklärt: „Niemand raucht in Deutfch- 
land Pfeifen, man fieht bort nicht 
mehr Brillen, wie in England, und 


Paris, wie in Berlin.“ Eine folcde 
Ehrenrettung aus franzöfiihem Mun- 
de thut dem beutjchen Michel, der nie 
mand fürchtet, den aber auch niemand 
liebt auf diefer Welt, wohl, aber man 
darf darauf mwetten, daß unfere eng- 
lifche gelbe Preffe, der wir „Dutchmen” 
fo zumiber find, von Huret’3 Erflä- 
rung feine Notiz nehmen wird. 
Warum wir und felbft deutfche Michel 
nennen, ift aber mohl meniger be: 
kannt. Wie verſchiedene Gejchichtse- 
ſchreiber erzählen, befand ſich auf den 


% 


; deutfche Michel, und diefer Spigname 


deutfche Weichel Tind, aber ihre Bappen- 
man ißt ficherlich mehr Sauerkraut in ' en en 
ſtimmten keineswegs in die deutſchen 
Lobeshymnen ein und ſie thaten recht 
daran. 
: daz italienifhestilitärblatt „Erercito“ 


> 
ki 


—8* 


Fahnen und Standarten der alten. 


Verkauf von Groceries, Fiſch und Fleiſch 


Nurreine Nahrungsmittel die Sorte, welche ven Auf der Fair Grocery in den letzien 22 Jahren begründet hat. 


ecnag, oen 17. Januar 1 


— — —— 


ALLDEPARTMENTS 
PRIVATE EXCHANGE 3 


7. Floor 
Telephom-Eentral 17 


* 


Preiſe, wie in dieſer Anzeige notirt, ſind niedriger, als wie die meiſten Grocers für gewöhnliche und billige Waaren berechnen. 


ô — — — 
Armours fugar cured Star 4 > 
Schinken, das Pfund lc 


u - 

wiidhe, Austern etc. 
Halibut Steak, feine Stüde, Primd, Ile. 
Khinoof Salmon Steak, Pfund, 12c. 
ride Godfiih Steaks, Pfund, Ile - 
Martet Godfiich, 43 fd. jeder, Pd. 7e. 
Friſch geſang. Haddock, Pfund, 760. 
New VPYort Flounders, friſch gef. Pfd. To. 
Salzwaſſer-Häringe, extra groß, Bid. Te. 
Salmon Trout, friſch gefang., Pfd., 120. 
Extra große Late Perch, per Pfund, 7e. 
Black Baß, friſch gefangen, Pfund, 180. 
Bullheads, friſch gefangen, Pfund, 1260. 
Gelbe Pike, friſch gefangen, Pfund, 12c. 
Ar. I Emelts, ertra grop, Pid., 12c. 
Nopfloje Red Znapper, Pfund, 12c. 
Geräud. Finnan Haddies, Pfund, Bie. 
Tue Point Auftern, per Tugend, 10c. 
Little Ned KSlams, per Dutzend, 100. 
Holländ. Häringe, gemiſcht, per Faß, 7060. 
Baltimore Auſtern, per Ouart, 250. 


Fleiſch und Rroriſioren 

Sirloin Steak, fanch, per Pfund, 150. 

Faney Lamb Chops, Loin oder Rippen, 
per Pfund, 1660. 

Sweet Pickled Salzfleiih, Pfund, 12e. 

Corned Becf, Home-Cured Bristet oder 
Navel, per Pfund, 50. 

Gepök. Schweinefüße, per Pfund, 50. 

Feine Frantfurter Warſt, Pfund, 1060. 

Singers koſchere Wurſt, Pfund, 110. 

Selbſt gebratene ganze Hühner, Stck. 400. 


Der Januar Vor— 
ſetzungen in 


wurden, « machen dieſen Verkauf 


Baſement— 
Ränmung 


Kurze Cambrie Skirts, tiefe w 
Ruffle, tiefer hohlgef. Saum, zu 250e 
Kurze Cambrie Unterröcke, mit tiefer 

Lawn Ruffle, Cluſter von hohl— 
| 390 


geſ. Tucks und Saum, 
Nainſook Korſet— 


Bezüge, volle Blouſe, 
beſetzt mit Reihen v. 
Spiten ; Einjaß u. 


Rand, IC 


zu 

Nainfoof Korſet— 

Bezüge, volle Blouje, 

f beieht mit Pole von 

‚Spiken, Beading u. 
Band, — 

ju 3Ic 

/’ Hiübjche Nainjoot 

| Bezitge Bloufe, Val. 

ı\ und Torhon Spi: 

thzen Yoke, Beading 


zu 49€ 


Cambrie Gowus — 
in ſehr hübſch bes 
ſtickten Votes und 


Pin Tuds, Ruffled um den Hals 85e 
Baſement⸗ 


und die Aermel, 
Räumung Kleidet 


*815 Männer-Anzüge, einfache und dop— 
peltnöpfige Röcke, gemacht aus feinen 
Worſteds, hübſch geſtreift und karrirt, in 
den neueſten Facons, mit oder ohne Cen— 
ter=Vents; perfeft gemacht und garnirt mit 
zuverläfjigen , Serge: Futter, unvollſtän— 
dige Partien, Größen nur 35 8 75 
bis 39, Freitag, +6. 

Schwere Winterslleberzicher für Män: 
ner, eine Reihe Knöpfe, Fly Front, Die 
nenejie yacoıı der Saijon, franz. Rüdjeite, 
anfchliegend, in Der modernen Länge, 46 
Zoll, garnirt mit SeidefammtsKragen, ge: 


füttert mit Serge. Ein tirfli: 8 75 
der S15 Werth, zu. . + 09 1 
Männeranzüge, einfach 


Mittelfchivere 
und Doppelfnöpfig,gemacht aus fanch jchot= 
tiſchen Tweeds und gemiſchten Worſteds.— 
Es ſind unvollſtändige Partien von unſe— 
ren 810 Anzügen aus dem 2. Floor-Klei— 
der-Departement; Größen nur 34 bis 38. 
Sp lange der Vorrath reicht, im 22 
Safement zu ’ 6. ‘id 

Jünglimgsanzüge, Größen 14 bis 20 
Sabre, einfache und ‚doppeltnöpfige MRöde, 
moderne yacoıs, gemacht aus fanch Wor: 
jted-Mifchungen, schwarzen, blauen und 
fancy Gheviots und einfachen blauem 
Serge, gefüttert mit gutem Serge: Futter; 
angebrocdh. Größen, aber alle Größen in der 


Partie. Der Verkaufspreis 4 98 
> 


am Freitag ift 


Inventur 
unferem Bargain = Bafement mahen für Euch das Kaufen fchr profitabel. 
fpeziell verlodend für die Freitags - Käufer. 


Bordens Eagle Matte fon- 
denfirte Milch, per Büdie 


12e | 


Bühicen Baaren 


B EM. Paris Sugar Korn, Büchje, 10c. 

"rtra gejiebte Carly June Wistonjin Erb- 
jen, per Büchje, 14c, 

Sejepnittener Pincapple, per Büchie, 16c. 

Sal. grüne Gages oder Egg Plums, per 
Vice, 12e. 

Kal. Apritojen in Sirup, Büchie, 15c. 

Nadob Tomaten, jolid gepadt,f hohe 3: 
Pfund Bücie jür 15e. 

Feine String-Bohnen, Büchſe, Se. 

Butterup Lima-Bohnen, Büchſe, De. 

Victor präj. Erdbeeren, Pfd.-Büchje 9e. 

Salmon Steak, flache 3 Sid. Vüchje Chi: 
noot, für 10e. 

Amp. franz. Frbjen, ertra fein, ®. 18ec. 

Elgin Pumpkin, per Büchſe Ye. 

Monarch Salmon Steak, flache 
Büchſe, 170. 

Friſch gepöktelte Shrimp, Büchſe, Ye. 

Cupid Hulled Corn, per Büchſe, Ye. 


Laundrey Bedarf 
Santa Claus Seife, 10 Stücke für 310. 
Ovale Fairy Seife, 10 Stücke für 390. 
Marſhalls Family-Seife, 10 Stücke 390. 
Lekkoene Handſeife, 5 Stücke für 140. 
Fairbanks Gold Duſt oder Snow White 

Waſchpulver, per Packet. 170. 
Wrigleys Putzſeife, 10 Stücke für 32c. 
Wiggle Stick Waſchblau, 3 Packete f. 120. 
Calumet Waſchſtärke, 6-Pf.-Box für 350. 
Deutſche melirte Seife, 10 Stücke, 290. 


Pfund⸗ 


RäumungsVerkauf iſt Der 


Muslin⸗-Unterzeug 


Cambrie Top Unterröcke, mit tiefer 
Flounce, beſezt mit Hohlſaum, Tucks und 
tiefer Ruffle von Hamburg Sti— 98 
ckerei und Spitzen, zu c 

Cambric Unterröcke, mit tiefer Flounce 
von Lawn, beſetzt mit Cluſter von feinen 
Tucks, tiefer hohlgeſäumter Saum 49 
ſpeziell zu c 

Treine Nainjoof Chemife,: hübiche PYokes 
von Spisen und Beading, Sfirts 69 
bejegt mit Spigen u. Quds, fpe3., c 

weine Nainfoot Chemie, runde u. ficy 
Notes von Episen und Etiderei: 85 
Rand, Band. Beading, jpez. zu € 

Muslin Beinkfeider, mir tiefer Nuffie, 
fchlicht und befegt mit Glufter von 25 
hohlgeſäumten Tucks, IL 

Gambrie Beinfleider, mit tiefer Ruffle, 
bejegt mit Glufter von hohlgeſ. 39 
Tuds und tiefer Spike, zu c 

Sambric Beinkleider, mit tiefer Ruffle 
von Lawn, gr. Tucked NRuffle m. 45 
Spitzen-Einſaß und Rand, ſpez. € 

Nachthemden, mit: Tuded und hohlgeſ. 
Notes, um Hal3 und Aermel be: 69 
fest mit Stiderei, zu c 

Muslin Nachthempden, jquare Vote, mm 


Hals u. Vermel Tuded ı. bejett 39€ 
Bajement- 


nit Hohlfaum:Ruffle, 
Räumung Aule Säude 
$3 und 83.50 Damenfchuhe reduzirt. — 
Vice Kid und Patent Golt Leder, Schnütrz, 
Plucher: und Knopfeffacons, moderne und 
bequeme Fern, Cuban und Military-Ab— 
ſätze, leichte „turned/ und Goodyear „welt“ 
genähte Sohlen. Freitag das 1 99 
Paar zu L 
Schwarze Filz-Haus-Slippers für Da— 
men reduzirt. Garnirt mit Plüſch und 


Leder, Lederſohlen und- Abſätze 49c 


Morgen das Paar zu 
Schwarze Filzsiuliets für Damen res 
duzirt. Mit Belz befegt, elaftiiche Seiten, 
weiche Lederfohlen, warm und bequem für 
das kalte Wetter, reguläre $1.50 99 
Sorte. Speziell Freitag, Paar, c 
Viei Kid und Box Calf Schuhe für 
Miſſes und Kinder reduzirt. Schnür-Fa— 
con, breite bequeme Zehen, niedrige Abſä— 
hze, überſtehende Sohlen, werth 81. 75 und 
82 per Paar. Morgen das ® 
Paar zu z 1.29 
Satin Calf Schnürjhuhe für Knaben u. 
Jünglinge, gut paſſende Formen, ſolide 
Lederſohlen und Counters, Grö— 1 39 
Ben 134 bis 53, per Paar, > 
Satin Calf Schuhe für feine Knaben, 
Schnürsffacon, bequeme Zehen, überite- 


hbende Sohlen, Gröhen 9 bis 13%. 
1 i 99€ 


Teeitag das Paar zu 


größte 


Frei — + Biund feiner aranulirter 
Zuder, mit einem 3-Pinnd Sad Si 
Did Dutch Kaffeec. 

— — — — — —22 


| Getroduete uud friiche rüchte 


Fey Santa Clara Pflaumen, Pfd. 10e. 
Fey Pitted Pflaumen, per Bid. Le. 
iFcH gedörrte Weaches, per Pfund 140 
F'ey ganze impt. Koch-Feigen, Pfd., 10e. 
F'ey Layer eigen, per Pfund 18ec. 
Kandied Kirichen, per Pfund 39e. 
Gersinigte Korinthen, per Pfund 10e. 
Fon große Wurlled Feigen, per Eid. 250. 
dycy neue Datteln, ver Pfund 7e. 

Gal. jühe Navel Apfeliinen, Tus. 19e. 
FH Florida Pincapples, das Stüd 1560. 
F'ey Eß-Aepfel, per Peck 250. 

F'ey Cal. Zitronen, per Dutzend 160. 
F'ey große Grape-Frucht, das Stück 50. 


Cerealien 25. 


Mehl, 3 Packete für 250. 
Gelbes Kornmehl, 10 Pfd. für 140. 
Rolled Oats, 10 Pfd. für 290. 
Vtehl, 2-Faß Sack XXXX Minueſota Su— 
periative für 1.10. 
Bohnen, > Bd. handgepflüdte für 17e. 
| 


| Zuder und Sirup 
25:Pfd. Sad fein. granul. Zuder 1.27. 
Eryſtal Domino Zucker, 5-Pfd. Box 300. 

| Gall. Büchſe Gold. Drip Tafel-Siruv 400. 





New Orleans Molaſſes, Gall.Büchſe, 550. 
Reiner Sap Mayle-Sirup, -Gall. B. 600 


Verkauf, der 


Spezieller Suit-Verkauf 


Speck, ſüß und mager, Bin: 


Toaſted Corn Flakes, 3 Packete für 25e. 
Unele Jerry's od. Ralſton's Pfanntuchen- 


Bargain-Basement Freitag-Spezialitäten 


gegenwärtig in Chicago abgehalten wird. 
Biele nene Waaren, die den Bargain =» Partien hinzugefügt 


Armounrs fugar cwred Star 


»20c 


Thee und Kaffee 


Tetlen’3 hochfeiner Eenlon Thee, in fch 
deforirten 5-Pfd. Bichfen, foftet überall 
60° Pd. Hier für einen Tag, Pfd. 39e 

Did Faſhion Japan Thee, 3 Pfd. für 
1.00; per fund 39e, 

F'ey Theeſtaub, 1-Pfd. Packet 120. 

Old Government Kaffee, 33 Pfd. 1.00. 

Schöner Rio Kaffee, 6 Pfd. für 1.00. 


Berichiedenes 

Wachs-Kerzen f. Lichtmeß-Tag, alle Grö— 
ßen, per Pfund, 2360. 

Curtis' Oliven-Oel, Pint-Flaſche, 390. 

Star Gelatin, Jell-O, Bromangelon, 
Fruit Puddine, Dr. Price's Jelly Zu— 
cker, Eure Auswahl—3 Packete 260. 

Butter, Munger's feinſte Creamery, per 
Pfund, 320. 

Wisconſin Cream-Käſe, per Pfo. 160. 

Morley's oder Braun-Fitts' beſte But— 
terine, per Pfund 1660. 

Chris Hanſen's Vanilla Extract, garant. 
abjvlut rein, foftet überall 25c die la: 
iche, Verkaufspreis, 2-lIng. Fl. 190. 

CEhris Hanſen's Junket Tablets, Rad. So 

Reife Ealif. Oliven, per Quart, 25e. 

Nudge MWoodcod’3 Salat:Del, per Gallo: 
nen-Büchſe, 1.15. 

Oliven, mit Pimentoes gefüllt, Fl., 10e. 

Snider's Tomato Catjup, Pint: Fl. 17e. 


- 


Die Breiß>-Herab- 


a FE Er 


Ein wunderbarer ‚Baiement Räumungs - Bargnin 


Damen-Suits, modern, bon Novelty Qverplatd, von 
itift reimvoll. Stoffen gemacht, entweder in der biib- 


ſchen Blouſen 


oder eleganten Jacket-Facon, ſehr ſchön 


garnirt mit Sammet, Braid und Knöpfen, mit einer 
beſſeren Sorte Atlas gefüttert, perfekt hängend, voll 


plaited Skirts, garnirt um zu den Jackets zu 


paſſen. Räumungs-Preis, 


1.49 


Hier ijt eine Gelegenheit um Herringbone Cheviot- 
Suit3 für Damen zu faufen, in den bübjchen furzen 
Sadet>gacons, mit Braid bejetter Sammet Hals und £ 
umgefrempelte Euffs, FIn Front und angepaßter Rüden, 
Atlas gefüttt. Bodu und Nermel, volle Shirt3 mit Clujter 


Rlaits. Ganzer Suit hitbjch, bejegt. Zum un» 
Din A Sr 
gewöhnl. niedr. Preis, für fchnelle Räumung, 


9.98 


Doppelfnöpfige lofe Modell Winter Coat3, von Orford 
grauem Chevivt und hübjch gemijchten Cloths, eingeleg— 


ter Summet mannifh Kragen 1. 


volle 50 Zoll larg, Räumungs- Preis 


atchTaſchen, 


4.98 


Eine Sammlımg einzelner ıı. angebr. Sortimente von 
Feau de Engne Seide-Watjts, in Abend: Schattirungen, 
mit Walenciennes Spigen bejegt, pradhtvolle Effekte und 


beliebte dunfle Karben, von gefchn. Jap.Ceide, 


bis 84 werth, ımm fchnell zu räumen, 
Baſement 


Räumung DB eilzeug 


800 Tutend gebleichte Betttücher, ge: 
macht von fchwerem Leinen=yiniihed Muß- 
iin. Wir kauften fie zu einer aroken Her- 
ahjekung und verfaufen jie auf derjelben 
Pafis. Tieje Preije find tveniger als der 
Koitenpreis des Nohmaterials. Eure Aus— 
wahl von fünf verjchiedenen Größen. Alle 
Betttücher gemacht dv. breitem Betttiichzjeug. 
XV 63x90 72x90 81x90 90x90 


eo). 0. ® me 60 
420 460 50€ 55€ 606 
Kiſſen-Bezüge, von demijelben Muslin 
gemacht Ivie obige Betrtücher, 


42x36 19x36 50x36 


® 
1214 i4c 16€ 

72x90 gebleichte Vetttüücher, — 30 
Naht in der Mitte, e c 

Sejänmte Bettdeden, Marieil: 59 
les Muiter, c 

Befranfte Bettdecken, weiß oder 89 
farbige, volle Größe, c 

Srtra ar. geläumte Betrde: 1 *25 
cken, feine Marieille Muſter, +) 

Befranſte Berrdecen, weiß oder farbig, 
ertra aroße Sorte, jchöne Yus- 1 49 
wahl von Muftern, * 

11:4 jchwere fließgefütterte baummmollene 
Blanfets, weih, grau und lohfar: 95 
big, per Baar, c 

12:4 ertra arohe umd jchwere Wolle: 
finiſſed Blankets, weiß und © 19 


grau, ſehr weich und wollig, u 


nn nn — 


deutfchen. Reichätruppen das Bild de3 
heiligen Michael, den Drachen bezwin= 
gend. Daher nannte man die Söldner . 
und Zandafnechte Der Deutfchen KRaifer 


ift dann fpäter auf alleDeutjchen über: ! 
gegangen. Man braudt Sich | 
alfo durhaus nit zu jchämen, | 
deutfiher Michel genannt u 
werben. Uebrigens war der Erz- 
engel Wicheasi uuh Schußpatron der 
alten Ysraeliten. — — — Eine Cha: , 
rafterergenjchaft des deutfchen Michels | 
ift befanntlih die Gutmüthiafeit, und 


' jo bat man fi in Berlin augerordent= | 
rauhen und nur 


ich gefreut und der guten Meinung 
Ausdrud gegeben, dad die italienifche ! 
Regierung Frog :tre3 Bündniffes mit 

ranfreich und ihres guten Einperneh- 
meng mit Englrud treu am Dreibund 
feithält. Die Dejterreicher, Die aud 


heimer aus. Erfahrung befjer fennen, | 


Denn mittlerweile fand, mie 


f 


triumphirend melcet, ein neues ſym⸗ 
pathifches Verprüvderungsfeft in ber 


franzöſiſchen Botſchaft in Rom ſtatt, 


An dem Miniſter, Senatoren und Ge— 
nerale theilnahmen und bei welchem 
die franzöſiſchen und italieniſchen 


|,Helbenthaten bei Magenta (gegen bie 


"Dejterreicher) und bei Dijon (gegen die 
den  enthufiaftifch gefeiert wur- 
en," Ein Beutjdies Blatt fragt nun: 


. zu thun, 


1.49 


Damen- 


und Rinder- Strumpfwaaren 
9 c fiir ſchwarze fließgefütterte baum— 


wollene Kinderſtrümpfe, werth 156. 
13€ 


für Cinzelpartien von jchiwveren 

baumtvollenen und fließgefütter- 
ten Strügnpfe, von der Hauptfloor-Ab- 
theilung, reduzirt von 2öc. ! 


15 für nahtlofe ſchwarze wollene 
c Kinderftriimpfe,iweich und dauer- 


haft, 15e. 


18 für jcehiwere gerippte baumiwoll. 
c Kuabenftrümpfe, nahtlos und 
dauerhaft, reduzirt von.25c auf 18e. 


15 für Gajhmere - Strümpfe für 
a Babies, einzelne und unvollitän- 
dige Partien von der Hanptfloor = Ab: 
theilung, reguläre 25c Werthe. 

lic für jchivere fchwarje fließgefüt- 


terte baumivollene TDamenftrüm= 
pfe, reduzirt don 1äc. ” 


15 für ſchwarze wollene und Caſh— 
Ic mere Damen = Strümpfe, naht: 
los, warın und dauerhaft, 15c. 
1 % . für gerippte jchivarze Lisle— 
* Strümpfe für Damen, Seconds 
— die Fehler find ganz leicht, 17e. 
1 % + für moderne jchwarze baum: 
‘“c wollene Tamen = Strümpfe, — 
SecondE von der 25c Onalität, 17e. 
Ic für jehwarze baummoll. fließge- 
fütterte Damenftrümpfe. Eine 
bejonders gute Qualität für den Preis, 


„Erfährt unſer Herr Vorfchafter auf jei- | Green-Hoczeiten einen Riegel vor: | im Sommer täglich babete, näher als 


nem weltentrüücdten Borfchaftsiis auf pem 
tapitolinifen Hügel wenigfiens von jolchen 
Tingen? Die Frage ift berechtigt, da er ja 
jelbft an wichtigen politiichen Greignijien, wie 
bei der lehten Aammerrede Tittonis, bei der 


das diplomatiſche Korps in der Kammer voll— 


zählig vertreten 

glanzte.“ 
Ganz 

gegeniiber. 


war, Died) 


jo verfährt man Enaland 
Trotzdem amtlich mit— 


getheilt wurde, die aufſiändiſchen Hot-⸗ 
eng⸗ 


tentotten verſähen ſich auf 
liihem Gebiet mit. Waffen und 
bräcten ihre Beute aus geplünderten 


deutichen Militärtranäporten auf eng= ! 


ligem Grund und Boden in Sicher: 
heit, wird gegen diefe Verlegung des 
VBölterreht3 nicht nur nit Einſpruch 
erhoben, fondern angekündigt, ©. M. 
der Kaiſer beabfichtige, in  diefem 
Sommer in Enaland einen längeren 


-Befuh zu maden! — In England 
| machen in der neueren Zeit übrigens 


auch viele Deutfche Bejuche, und zwar 


' zu dem einzigen Zmede, fich dort 


trauen zu laffen, Ein mehrmöchent- 
licher Aufenthalt in irgend einem eng- 
lifchen Orte genügt, um eine Trau- 
ung ‘zu erlangen, und troß aller etiwa 
vorhandenen Ehehinderniſſe müſſen 
ſolche Ehen in Deutſchland als rechts⸗ 
giltig anerlannt werden, mit Aus— 
nahme von Bayern, wo man in dieſer 
Hinſicht ſtrengere Rechtsmittel an 
Hand bat. E3 heikt nun, der Kaifer 
babe ven Generalfuperintendenten 
Faber beauftragt, in England Schritte 

um den deutſchen Gretna 


— 


Abweſenheit 


zuſchieben. 


Die Engländer werden | die 


fomplizirte Konftruttion ver 


| fi aber faum zu diefer Gefälligfeit | Arche. 


| verjlehen, am allerweniaften dem beut- 
; Then Kaifer gegenüber, der nach ihrer 
| Anficht nichts fehnlicher wünfjcht, als 
ihre Inſel zu erobern und fie zu einer 
| preußifchen Provinz zu machen. 


Relision im KHindermund. 


Aus dem fhmweizerifchen Aargau 
| tbeilt ein Lehrer und Prediger die fol: 
genden Schulanefdoten aus der Pra- 
- ris mit: Bei der Religronsprüfung er- 
| zählte ein fonft begabter unge polni- 
| jcher Abftammurg vom erften Men: 
| Tchenpaar. 
|. „Wo wohnten die erften Menfchen?” 
| fragte der Schulinfpeftor. 
„In Paris," Iautete die Antwort 
des Kleinen mit aller Beftimmtheit. 
Das fremde Wort „Baradies" war 

| nämlich im Gedächtniß bes fleinen 

Ausländers nicht haften geblieben. 

Dagegen fchien ihm Paris, das er auf 

der Durchreife aefehen ala jehr wür- 

diges Domizil für die erften Menfchen. 
ı Ein anpverer Schüler, deffen Wieg? 
an den heimathlichen Gemäffern ge- 
ftanden hatte, antwortete in der glet- 
ben Stunde auf die Frage, wie fich 
Noah beim Heranbreden der GSint: 
fluth gerettet hätte: „Er aing in die 
Aare.“ 

ebenfalls jtand dem Begriffäner- 
mögen deö Jungen die Aare, in der er 


Den Non plus ultra Iieferte jedoch 
ein ſechsjähriges Mädchen, anläßlich 
eines Spazierganges. Am Friedhof⸗ 
vorbeigehend, fängt das Kind von ſel— 
ber an, über fein bier ruhende3Schiwe: 
fterchen, fomie über ben Tob im allae- 
meinen zu philofopbiren. Was e8 am 
wenigften begreifen fann, ift ber Wi— 
derſpruch zwiſchen der ihm beigebrach⸗ 
ten Meinung, daß bie Todten in den 
Himmel fommen, und die Thatfack, 
daß die Verftorbenen do im Grab: 
ruben. ‘ch bemühe mid, dem Kinbe in 
einfachen, verftänblichen Worten et: 
was bon Körper und Geift zu erzäh- 
len, und freue mic fchon des päbago- 
gifchen Erfolges, ben ich aus dem 
höchſt verſtändnißinnigen Geſichtchen 
leicht herausleſen kann. Da plahzt die 
Kleine plötzlich jubelnd heraus: 

Nun weiß ich es! Wenn ein Kind 
geboren wird, ſo kommt es mit dem 
Storch vom Himmel herunter. Wenn 
es aber ſtirbt, da geht es mit der 
Geiß wieder hinauf.“ 

Bemerkt ſei noch, daß das Kind 
aus Dberhefjen ftammte, mo man ein: 
Geih im Volfämunde Geift nennt, 


Erie⸗Bahn nach Columbus, O. 
Durchgehende Pullman-Ma 
— 9:30. - Filet —— 


Clark und Dearborn S 
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